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EINFÜHRUNG 


Der vorliegende zweite Band der Reihe "Das Neue Testament auf 
Papyrus" liefert, wie angekündigt, das Material zum Römerbrief und 
den beiden Korintherbriefen. Er ist nach den Prinzipien des ersten 
Bandes angelegt und bietet dementsprechend eine synoptisch ange- 
ordnete Reedition sämtlicher zu diesem Bereich vorhandenen Pa- 
pyrushandschriften und -fragmente sowie einen vollständigen 
kritischen Apparat aus allen erhaltenen Unzialhandschriften. Der 
Benutzer hat also hier das vollständige Material griechischer Text- 
majuskeln zum Studium der Überlieferung der großen Paulinen im 
ersten Jahrtausend beisammen. 


Für unseren Textbereich sind die folgenden Papyri erhalten: P1°, 
PU IM, pI5, 926, 927, PI, P4, dp, P46, pl, pP, PM. Von ihnen 
ist bisher fast nur der P45 gut bekannt. Denn er enthält alle Paulus- 
briefe außer 2. Thes., Phm. und den Pastoralbriefen und ist darüber 
hinaus aus vielen Gründen, nicht nur um seines hohen Alters wil- 
len, außerordentlich bedeutsam. Die kleineren und kleinen Papyri 
sind dagegen nahezu unbekannt, selbst wenn sie aus frühester Zeit 
stammen. Aufgrund der im vorliegenden Band gebotenen Materia- 
lien wird es jetzt ohne Schwierigkeiten möglich, sie in ihrem Text- 
charakter genau zu bestimmen und sie im Kontext der gesamten 
frühen Überlieferung der Paulinen zu sehen. Damit eröffnet sich 
eine Quelle eigener Art zur Rezeption des Paulus in der Frühzeit, 
die bisher fast gänzlich vernachlässigt wurde, obwohl doch noch 
unser eigenes Paulusverständnis von der Sorgfalt und der theologi- 
schen wie sprachlichen Sensibilität jener frühen Schreiber in 
elementarer Weise abhängt. 


Zum kritischen Umgang mit den im vorliegenden Band ange- 
führten Zeugen dürfen vielleicht folgende Hinweise gegeben wer- 
den. Die einzigen heute schon einigermaßen sicheren Maßstäbe zur 
Beurteilung der neutestamentlichen Textgeschichte sind der sog. 
alexandrinische und der byzantinische Texttyp. Sie bieten mehr oder 
weniger scharf umrissene breite Schneisen durch die Gesamt- 
überlieferung. Ausgehend von diesen bekannten Größen wird man 
daher das Spektrum der noch weitgehend unbekannten Hand- 
schriften zu untersuchen beginnen. In welchen Handschriften 
findet man aber die genannten Texttypen am ehesten repräsentiert, 
da auf zusammenfassende Sigelangaben bewußt verzichtet wurde? 
Der kundige Benutzer weiß selbstverständlich, daß der alexan- 
drinische Texttyp am ehesten in den großen Majuskeln x, A, Bund 
C geboten wird, wenngleich schon hier mit starken Filiatio- 
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nen. Gleichwertig treten ihnen an die Seite die Majuskeln I (016) 
und 048. Andererseits wird ihm der byzantinische Typ nahezu rein 
in 049 geboten, einer leider nicht vollständig erhaltenen Hand- 
schrift. Aber auch 056 und 0142 lesen nahezu immer byzantinischen 
Text, so daß man gut daran tut, sich diese drei Zeugen zu merken, 
um in der von ihnen gebotenen Lesung jeweils das Zeugnis des sog. 
Koinetextes des 9./10. Jahrhunderts zu erkennen. Der Benutzer 
kann so die Papyri, die ihn interessieren, bzw. die Textstelle, die er 
studieren will, in das breite Spektrum der Lesarten und Möglichkei- 
ten zwischen alexandrinischem Text einerseits und ausgeprägtem 
byzantinischen Text andererseits einordnen bzw. von da aus 
beurteilen. Er kann aus der Gesamtbezeugung der "byzantinischen" 
Lesarten ersehen, welche von ihnen auf sehr frühen, vorbyzantini- 
schen Ursprung zurückgehen und kann teilweise die Entstehung 
der späteren Lesarten deutlich aus der Variantenfolge zu einer Stelle 
ablesen. Daß auch sog. byzantinische Majuskeln des 9. und 10. Jahr- 
hunderts diesen Text nicht geschlossen und festgefügt enthalten, 
sondern Abweichungen davon immer möglich sind, wird der Be- 
nutzer ebenso berücksichtigen. Das gilt für die Paulusbriefe noch 
sehr viel mehr als für die Evangelien. Offensichtlich war es hier, 
und zwar vom 1. Korintherbrief ab, noch sehr viel länger möglich, 
einen nicht streng-byzantinischen Text auch in normalen Ge- 
brauchshandschriften zu bieten. Die sog. Koine-Form wurde vom 6. 
Jahrhundert ab vornehmlich in den Evangelien durchgesetzt und 
streng überwacht. 


Schließlich sollte der Benutzer berücksichtigen, bei welchen Un- 
zialen es sich um griechisch-lateinische Bilinguen handelt. Merk- 
würdig anmutende Lesarten sind teilweise auf die vermutlich nicht 
immer zureichenden Griechischkenntnisse ihrer Schreiber zurück- 
zuführen (vgl. insbesondere F G). Ebenso muß beachtet werden, in 
welchen Fällen es sich um Kommentarhandschriften handelt. Un- 
gewöhnlich häufige Singulärlesarten in einzelnen Codices (z.B. in 
0150) könnten daraus erklärt werden, daß Formulierungen des 
Kommentars in den jeweiligen Text des Lemmas eindrangen. Alle 
diesbezüglichen Angaben sind aus der folgenden Liste der Majus- 
keln zu entnehmen. 


Alle bekannten und hier verwendeten Unzialhandschriften sind 
im folgenden unter genauer Angabe ihres jeweils erhaltenen Textes 
aufgezählt. Bei Lücken ist jeweils das letzte und dann wieder das er- 
ste erhaltene Wort genannt. Entsprechend ist bei kleineren Frag- 
menten, deren Textbestand positiv als vorhanden angegeben wird, 
das erste und letzte erhaltene Wort notiert. Auf diese Weise wird 
die erfolgte Vollkollation in Gänze wiedergegeben. Der Benutzer 
kann auch an den mutilierten Versen die Lesart jeder Handschrift 
aus dem 2. Apparat entnehmen bzw. erschließen (dazu s. unten S. 
XVI), weil er weiß, bis wohin exakt ihr Text reicht. Lediglich bei den 
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sehr stark fragmentierten Handschriften wie beispielsweise I (016), 
0285 und 0289 mußte um der Übersichtlichkeit willen auf diese An- 
gaben verzichtet werden. Die Notiz "stark fragmentiert" hinter dem 
angegebenen Textbestand solcher Handschriften besagt, daß auch 
innerhalb der mit Kapitel- und Verszahl angegebenen Fragmente 
kleinere Ausfälle vorkommen, so daß für diese Handschriften 
Schlüsse e silentio im 2. Apparat nicht möglich sind. 


Eine Reedition der Amulette mit Textteilen aus den großen Pau- 
linen wurde bewußt nicht vorgenommen, da diese nicht als Bruch- 
stücke von Texthandschriften betrachtet werden können. Sie haben 
daher auch in der Liste der neutestamentlichen Handschriften keine 
eigene Nummer erhalten. Information über Amulette mit Teilen 
unseres Textbereiches vgl. bei K. Aland, Repertorium unter Varia 13 
und 34. Ebenso wurde, wie im ersten Band der Reihe "Das Neue 
Testament auf Papyrus", auf die Wiedergabe der Lektionare ver- 
zichtet. 


N (01) s.IV London, British Library, Add. 43 725; vollständig 
vorhanden. 

A(02) s.V London, British Library, Royal 1 D VIII; es fehlen: 2. 
Kor. 4,13 yeypaunlevov.... rin vmepßoAn 12,7. 

B(03) s.IV Rom, Biblioteca Vaticana, Gr. 1209; vollständig vor- 
handen 

C(04) s.V Paris, Bibliothöque Nationale, Gr. 9; es fehlen: Röm. 
[1,1...] Tov yevonevov 1,3;2,5 xalrta...Icar 3,21; 9,5 
aunvl...Iyn 10,15; 11,31 nmeıl@noav ... Jovv 13,10; 1.Kor. 
[1,1 ...]xapıs 1,3; 7,18 emionaodul... eplyaleodaı 9,6; 13,8 
yAwoocaul...]pev 15,40; 2.Kor. [1,1 ...Icaı 11,2; 10,8 vuwv 
(... 13,13]. 

D(06) s.VI Paris, Biblioth®que Nationale, Gr. 107, 107 AB; 
griech.-lat. Bilingue; es fehlen: Röm. [1,1 .... KAnroıs 
1,7; supplementiert: Röm. 1,27 $nkeuas |... ] yovevcıv 
1,30; 1.Kor. 14,12 treprooewnrel...]ov Tors! 14,22. 

F (010) s.IX Cambridge, Trinity College, B.XVIL1; griech.-lat. Bi- 
lingue, ursprünglich im Kloster Reichenau; es feh- 
len: Röm. [1,1 volkw 3,19; 1.Kor.[3,8 ...loıkeı 3,16; [6,7 
„In ok 6,15. 

G(012) s.IX Dresden, Sächsische Landesbibliothek, A 145b; 
griech.-lat. Interlinear-Bilingue, ursprünglich St. Gal- 
len; es fehlen: Röm. [1,1...Jev naoı 1,5; 2,160 deos 
L...]n tmeprroun? 2,25; 1.Kor. [3,8 ...loıkeı 3,16; 
[6,7 ... In ou 6,15. 

H (015) s.VI Athos, Lavra, s.n.; Kiev, Bibliothek der Akademie 
der Wissenschaften, Petrov 26; Paris, Bibliothöäque 
Nationale, Coislin 202; vorhanden: 1.Kor. 10,22 
leonev ... eevßepra[ 10,29; 11,9Javnp...Beov[ 11,16; 2.Kor. 
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4,2]8eov? ...ootpalkıvos 4,7; 10,5] mav2...Xaßuv[ 11,8; 
11,12 Jwal...nkovloev 12,4. 
Washington/D.C.,Smithsonian Institution, Freer 
Gallery of Art, 06.275; vorhanden: 1.Kor. 10,29; 11,9- 
10.18-19.26-27; 12,3-4.14.27-28; 14,12-13.22.32-33; 
15,3.15.27-28.38-39.49-50; 16,1-2.12-13; 2.Kor. 1,1.9.16- 
17; 2,3-4.14; 3,6-7.16-17; 4,6-7.16-17.24; 5,8-10.17-18; 6,6- 
8.16-18; 7,7-8.13-14; 8,6-7.14-17; 8,24 - 9,1; 9,7-8.15; 
10,1.8-10; 10,17 - 11,2; 11,9-10.20-21.28-29; 12,6-7.14-15; 
13,1-2.10-11; ganzer Bestand sehr stark fragmentiert. 
Moskau, Historisches Museum, VI. 93 (Sav.97); 
Kommentarhandschrift; es fehlen: Röm. 10,17 eyevov 
[... ]ravra 1. Kor. 6,13; 8,7 yvworsl...lovrws de 8,12. 
Rom, Biblioteca Angelica, 39; vollständig vorhanden. 
Leningrad, Staatliche Öffentliche Bibliothek, Gr. 225; 
es fehlen: Röm. 2,15 amoAoyovlpevwv ...nluwv 3,5; 8,33 
Beov[...kalr exXoynv 9,11; 11,22 xpnotornral... |Cwoav 
12,1; 1.Kor. 7,15 xerinkev[... repıtareiltw 7,17; 12,23 eı- 
varl...Aoyılleraı 13,5; 14,23 ı8ıwraul... IcwAvere 14,39; 
2.Kor. 2,13 Maxedovlıav ...]Curnv 2,16. 


w(044)s.VIII/IX Athos, Lavra, B’ 52; vollständig vorhanden. 


Rom, Biblioteca Vaticana, Gr. 2061; vorhanden: Röm. 
13,4 leköıkos ... deov | 15,9; 1.Kor. 2,1 ]vnas ... XpuoTos | 
3,11; 3,22 Jeırel...elveotwra; 4,4 Javarpıywv ... neTeox[n- 
parıca 4,6; 5,5 mapadlovvan ... ovonalonevos [5,11; 6,3 
lovk ...KAnpovonnoolvoıv 6,10; 12,23 Ixar?... anaprıaıs[ 
15,17; 15,20 lek...avrov[ 15,27; 2.Kor. 4,7 ®nloavpov 
.„ evbnpiasl 6,8; 8,9 olrı..ov ol 8,18; 8,21 mplovo- 
oypev ... vmaklon 10,6. 

Athos, Lavra A’ 88; es fehlen: 1.Kor. 5,9 a\ndeıas 
l...Jeıre! 138. 

Paris, Biblioth@que Nationale, Coislin Gr. 26; Kom- 
mentarhandschrift, vollständig vorhanden. 

Athen, Nationalbibliothek, Gr. 100; Kommentar- 
handschrift; es fehlen: Röm. [1,1 ....]ıwa 1.Kor. 15,28; 
supplementiert: 2.Kor. 1,16 lovöarav[...Jov ypanyaTos 
3,6. 

siehe 0285. ’ 

Leningrad, Staatliche Öffentliche Bibliothek, Gr. 6,Il; 
vorhanden: 1.Kor. 15,53 ]Tovrol ...avelwyev 16,9. 
Grottaferrata, Biblioteca della Badia, 2’ a’ 24; vor- 
handen: 2.Kor. 11,9 ]vorepnna .... abpovav| 11,19. 
London, British Library, Harley 5613; vorhanden: 
1.Kor. 15,52 JoaAmoet ... e\deıiv ıwal 2.Kor. 1,15; 10,13 
kavxnlooneba ....aoßeveraus novl 12,5. 


0142 


0150 


0151 


0172 


0185 


0186 


s.«X 


s.IX 


s.X 


s.V 


s.IV 


s.V/VI 


+10224] 


0199 s.VI/VII 


0201 


0209 


0219 


0220 


0221 


s.V 


s.VII 


s.IV/V 


s.II 


s.IV 
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München, Bayerische Staatsbibliothek, Gr. 375; 
Kommentarhandschrift, vollständig vorhanden. 
Patmos, Ioannu, 61; Kommentarhandschrift, es feh- 
len: Röm. [1,1.... Jov povov 13,5; nicht verifizierbar: 
1.Kor. 10,11 nnwvl...]ou Suvaode 10,21. 

Patmos, Ioannu, 62; Kommentarhandschrift, voll- 
ständig vorhanden. 

Florenz, Biblioteca Medicea Laurenziana, PSI 4; vor- 
handen: Röm. 1,27 amolaußavovlres ... karakalkovs 
1,30; 1,32 |mpaooovres ... odayev[ 2,2. 

Wien, Österreichische Nationalbibliothek, Pap.G. 
39 787; vorhanden: 1.Kor. 2,5 olodıa ... Tov[rov! 2,6; 2,9 
lovs ..nrlorpacev; 2,13 ]Aoyous ... auvkpıvov[Ttes; 3,2 
Junas ...caplkıkoı] 3,3. 

Wien, Österreichische Nationalbibliothek, Pap. G. 
3075 und Pap.G. 39 788; vorhanden. 2.Kor. 4,5 |cnpvo- 
oonev...ev[ 4,8; 4,10 epıdepovltes ... davepwrnl ; 4,12 
elv2...mlorevonev 4,13. 

London, British Library, Pap. 2077B; vorhanden: 
1.Kor. 11,17 18€ ... v[uıv! 11,19;11,22 emlawveow ... Tovroll 
11,24. 

London, British Library, Pap. 2240; sicher vorhanden 
und verifizierbar, wenn auch sehr fragmentarisch !: 
1.Kor. 12,2 Jamayonevor ...ovldeıs 12,3; 12,6 Icaı?... Io 
öauoı | 12,13; 14,20 JadeAbor ...ölvo 14,29. 

Ann Arbor/Mich., University of Michigan, Ms 8; 
vorhanden: Röm. 14,9 Javeorm... orlı 14,23 + 16,25-27; 
15,1 JogeiXonev ... oıkoldounv 15,2; 2.Kor. 1,1 ]MMavXos 
.„vpasl 1,15; 4,4 avlrors...to2 [ 4,13; 6,13 Irmv...ov 
Seva? 7,2;9,2 ]Axaa...del 10,17. 

Wien, Österreichische Nationalbibliothek, Pap. G. 26 
083 und 36 113; vorhanden: Röm. 2,21 xkeltreiv... 
mlapaßaoeus 2,23; 3,8 Jorı ... lovldauous 3,9; 3,23 vore- 
polvvrau ... evdeıl£ıv 3,25; 3,27 Jöta?... diauwoleı 3,30. 
früher: Boston/Mass., Leland C. Wyman, 1988 bei 
Quaritch, London; vorhanden: Röm. 4,23 eylpadn 
„„. &upıs[5,3;5,8 nluwv!...analprıa? 5,13. 

Wien, Österreichische Nationalbibliothek, Pap. G. 
19 890; vorhanden: Röm. 5,16 mloXAuwr ... Baoıkevoov- 
oulv 5,17;5,19 Japapruıaı ..karacraßmoolvraı ;5,21 elv 
.„.eBarrıol@nuev 6,3. 


1E. Güting transkribiert in ZPE 75 (1988) 97-114 neue Lesungen von 0201 zu 1. Kor. 
11,33-34 und 12,4. Da diese Stücke bisher nicht verifiziert werden konnten, werden 
sie weder hier noch im kritischen Apparat zur Stelle zitiert. 


Xu 
0222 s.VI 


0223 s.VI 


[0224] 

0225 s.VI 
0243 s.X 
0270 s.IV/V 
0278 s.IX 
0285 s.VI 
+1081] 


Einführung 
Wien, Österreichische Nationalbibliothek, Pap. G. 
29 299; vorhanden: 1.Kor. 9,5 olı2... moluunv 9,7; 9,12 
vluwv...epyallonevor 9,13. 
Wien, Österreichische Nationalbibliothek, Pap. G. 
3073; vorhanden: 2.Kor. 1,17° BovlAevonaul ... vuasl 
2,2. 
siehe 0186 
Wien, Österreichische Nationalbibliothek, Pap. G. 
19 802; vorhanden: 2.Kor. 5,1 ]rou oxnvos ... oTevalo- 
nevl 5,2;5,8 nladov...eırle25,9;5,14 In yap...kalı 5,16; 
5,19 Jorı ... de£aodlaı 6,1; 6,3 Jun... mAnyaısl 6,5; 8,16 
dovin ...er[kinoıuwv 8,24. 
Venedig, Biblioteca S. Marco, 983 (II 181); vorhanden: 
1.Kor. 13,4] ayamm! ... vuovl 2.Kor. 13,13. 
Amsterdam, Universiteitsbibliotheek, GX 200; vor- 
handen: 1.Kor. 15,10 ravrwlv .... eyleıpovraı 15,15; 
15,19 ravrlav...vmol 15,25. 
Sinai, Katharinenkloster, MI 2 und Sparagmata; vor- 
handen: Röm. 11,1 TIavkos...avrov[ 1,9; 1,24 ]Tov 
arıpaleodar ...karakalovs| 1,30; 1.Kor. 7,37 eotInkev ... 
mavral[ 8,6; 2.Kor. 10,14 Jaxpı...kauxnoaodaıl 10,16; 11,2 
lupnas!... wpwönlre 11,7; 11,9 vorlepnpa ... Aoımas[ 12,13; 
12,17 emeovekmloa....enmpafavl 12,21;13,3 Jorı... vuasl 
13,4; 13,7 davlanev...mavres[ 13,12. 
Leningrad, Staatl. Öffentliche Bibliothek, Gr. 9; Sinai, 
Katharinenkloster, MI’ 70 und Sparagmata; vorhan- 
den: Röm. 5,12.14; 8,37 - 9,5; 12,20; 13,1.3--4; 13,11 - 
14,1.3; 1.Kor. 4,2-7; 12,16.18-19.21-30; 14,26-33; 2. Kor. 
1,20 - 2,12; der ganze Bestand ist sehr fragmentarisch. 


0289 s.VII/VIII Sinai, Katharinenkloster, MT 99; vorhanden: Röm. 


0295 s.IX 


0296 s.VI 


8,19-21.32-35; 1.Kor. 2,11 - 4,12; 13,13 - 14,1; 14,3-19; der 
Bestand ist stark fragmentiert. 

Sinai, Katharinenkloster, MI' Sparagmata; vorhan- 
den: 2.Kor. 12,14 yolvevoıv...kaıl 13,1; der Bestand ist 
stark fragmentiert. 

Sinai, Katharinenkloster, MI' Sparagmata; vorhan- 
den: 2.Kor. 73 xartaxptlaıv ... vrreprrelpuooevonan 7,4; 7,9 
eAummlönre2 ...xaltepyalera 7,10. 


Die großen Majuskeln sind im Laufe der Geschichte von vielen 
Händen korrigiert worden, die z.T. außerordentlich schwer zu un- 
terscheiden sind. In der vorliegenden Ausgabe werden die 
Korrektoren in Gruppen nach ihrem ungefähr zu bestimmenden 
Alter zusammengefaßt. Dabei werden die in der rechten Spalte 
angeführten Bezeichnungen verwandt. Sie entsprechen gemäß der 
nachstehenden Synopse Tischendorfs editiones principes und seiner 
Editio octava critica maior. 
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Edition Ed. oct. crit. maior NTPapyrus wie NA 26 


N 01 Tischendorf, NT Sinaiti-_ Tischendorf, NT graece, 
cum. Ex cod. Sinaitico, Ed. octava crit. maior, 


Leipzig 1863 Leipzig 1869 

ABB u. A Obliqu Nanb N 1(4.-6. Jhdt.) 
cca cbuc* Regcamgcbigcekgcc® 2 (ca. ab 7. Jhdt.) 
ce Re Ne (12. Jhdt.) 


B03 Tischendorf, NT Vatica- 
num, post A. Maii ..., Leip- 


zig 1867 
B2 B2 B 1 (etwa zeit- 
gleich mit B*) 

B?et%wenn Korr.vonB2 B2«3 Bl 

durch B? sichtbarer ge- 

macht) 

B3 B3 B2 (6./7. Ihdt.) 

c04 Tischendorf, Codex Ephre- 

mi Syri Rescr., Leipzig 1843 

A c C 1 (zeitgleich) 

B c2 C %ca. 6. Jhdt.) 

c c3 C3 (ca. 9. Jhdt.) 

D06 Tischendorf, Cod. Claromon- 

tanus, Leipzig 1852 

D* pb D! (ca. 7. Jhdt.) 

D** et ***(vgl.B? et 3) Dbetc DI 

De De D2 (ca. 9. Jhdt.) 

D*** Dnov Dd4pnov D © (Alter nicht fest- 
zulegen, aber jünger 
als übrige Korr.) 


Die Darbietungsform entspricht im wesentlichen dem ersten 
Band der Reihe. Sie ergab sich aus dem angestrebten Ziel, das ge- 
samte gebotene Material übersichtlich und zuverlässig wiederzuge- 
ben. Denn nur auf dieser Grundlage können die notwendigen 
textkritischen und textgeschichtlichen Untersuchungen der ver- 
zweigten Überlieferung erfolgen. Papyrusspezialisten mögen viel- 
leicht bedauern, daß die Papyri nicht der Handschrift jeweils sei- 
tenentsprechend ediert werden konnten, doch ist es durch die aus- 
führlich gehaltenen Beschreibungen des ersten Apparates weitge- 
hend möglich, sich ein Bild der Originalseite vorzustellen. 

Die Hauptzeile bietet den Text der 26. Auflage (9. Druck) des sog. 
Nestle-Aland. Die Wahl dieses Textes als Bezugstext für die Papyri 
bewährte sich auch hier wegen der relativ großen Übereinstimmung 
der Handschriften mit ihm. 


XIV Einführung 


Die Papyruszeilen, in der die Reedition der Papyri gegeben wird, 
sind jeweils wortgetreu der Hauptzeile zugeordnet. Die Papyri wer- 
den selbstverständlich in ihrer Orthographie, einschließlich aller 
Itazismen, Kürzungen der Nomina sacra und anderer Besonderhei- 
ten der Schreibweise, der Interpunktion, Lesezeichen sowie sämtli- 
cher Zeilenumbrüche und Seitenanfänge wiedergegeben. 


„ _ Übereinstimmungen mit dem Text der Hauptzeile (nicht etwa 
mit dem Text der evtl. darüberstehenden Papyruszeile) werden 
durch Unterführungen ( „ ) gekennzeichnet, wenn der 
Buchstabenbestand ohne Akzente und Lesezeichen mit der 
Hauptzeile identisch ist. Ausgedruckt werden alle Worte - 
auch bei Übereinstimmung mit der Hauptzeile -, die Akzente, 
Spiritus, Tremata und Lesezeichen aller Art (Apostroph etc.) 
tragen oder bei sich führen. Gleiches gilt für die Interpunktion 

. der Papyri und ihre sonstigen Zeichen; besondere Formen die- 
ser Zeichen sowie textgliedernde Spatien werden im 1. Apparat 
beschrieben bzw. kommentiert. 

x  Auslassungen von Einzelwörtern oder Textfolgen im Papyrus 
werden unter dem/den betr. Wort/Wörtern der Hauptzeile 
durch ein Auslassungszeichen ( x ) gekennzeichnet. Das gilt je- 
doch nur für echte bzw. sicher zu erschließende Omissionen. 
Bei allen übrigen Lücken ist der entsprechende Raum unter der 
Hauptzeile freigelassen. 


Die Transkription der Papyri erfolgt, wie im ersten Band, nach 
dem Leidener Klammer-System. Es ist dort wiedergegeben. Hier 
seien nur noch einmal die am häufigsten begegnenden Zeichen in 
Erinnerung gerufen. 


@ Lesungen oder Buchstaben des Papyrustextes werden unter- 
. punktet, wenn eindeutige Unsicherheiten bestehen. 

[] Durch Materialverlust oder Absplitterungen fehlende Buchsta- 
ben im Papyrustext sind durch eckige Klammern ( [ ]) einge- 
schlossen, längere Lücken bleiben unausgefüllt, wenn eine 
Textrekonstruktion unmöglich ist. 

Il wumschließen ursprüngliche, später dann aber korrigierte oder 
vom Schreiber getilgte Buchstaben, 

{} umschließen irrtümlich vom Schreiber zugefügte, 

<> umschließen irrtümlich vom Schreiber ausgelassene Buchsta- 
ben; im 1. Apparat erfolgen in der Regel nähere Erläuterungen, 

() umschließen Wortteile, die durch Abkürzung vom Schreiber 
ausgelassen sind (z.B. orıxfou), TeXlos) usw.), 

@ kennzeichnet Buchstaben, die später über der Zeile zugefügt 
wurden. 

| bezeichnet den (gegebenenfalls rekonstruierten) Seitenbeginn 
eines Papyrus, bei mehrseitigen Papyri wird die Seitenzahl als 
Exponent zugesetzt; diese Zählung beginnt mit dem Incipit des 
Papyrus, nur bei P4® mit seiner originalen Paginierung wird 
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diese oder die auf ihr fußende rekonstruierte Seitenzahl gebo- 
ten. 

| bezeichnet den Zeilenbeginn; die jeweils zugesetzten Zeilen- 
zahlen beginnen bei der ersten und laufen bis zur letzten er- 
kennbaren Zeile der Seite. 

vor einem Buchstaben bezeichnet exakt den Buchstaben, der in 
den Rand ausgerückt ist, also außerhalb des Schriftspiegels 
steht. 

bezeichnen (auch zahlenmäßig) nicht rekonstruierbare Buch- 
stabenreste. 


Bei allen zusätzlichen Kennzeichnungen wird das betreffende 
Wort auch bei buchstabenmäßiger Übereinstimmung mit der 
Hauptzeile voll geboten und nicht durch „ unterführt. 


Sämtliche Lesungen der Papyri erfolgten nach den im Institut 
vorhandenen Fotos, bei P4 konnte auch auf die Faksimile-Ausgabe 
von Kenyon zurückgegriffen werden. Ebenso wurden die Majuskeln 
nach Fotos bzw. Filmen des Instituts kollationiert. Alle Lesungen 
und Kollationen wurden stets mehrfach und unabhängig vonein- 
ander durchgeführt. 


Der erste Apparat liefert die genaue Beschreibung der in der 
Transkriptzeile nicht angebbaren Einzelheiten der Papyri und bietet 
überhaupt alle notwendigen Erläuterungen bzw. Kommentierung 
zum Papyrustext und seiner Wiedergabe. Hier werden auch die ge- 
botenen Lesungen mit denen der Erstedition (ed.pr.) oder anderen 
wichtigen Editionen verglichen. Die jeweils vorangesetzten 
Verweiszahlen der Notate beziehen sich dabei auf die Seiten- und 
Zeilenzahlen der Papyruszeilen. 


Der zweite Apparat bietet die Vollkollation aller zu unserem 
Textbereich erhaltenen Majuskelhandschriften, und zwar bezogen 
auf die Hauptzeile unter Angabe von Kapitel und Vers. Der Über- 
sichtlichkeit dieses kritischen Apparats halber werden hier auch die 
von der Hauptzeile abweichenden Papyruslesarten aus dem Textteil 
wiederholt. Orthographica, Itazismen, sinnlose Verschreibungen etc. 
werden in der Regel nicht verzeichnet, jedoch sind alle echten Vari- 
anten in der Orthographie des Originals wiedergegeben. Auf diese 
Weise erhält der Benutzer einen gewissen Eindruck von der Or- 
thographie auch der Unzialen. Ausnahmen ergeben sich, wenn 
etwa F und G trotz abweichender Orthographie eindeutig einer gut 
bezeugten Variante zugeordnet werden konnten. Formen, die auf- 
grund von potentiellem itazistischem Vokalaustausch mehrdeutig 
sind, konnten nicht immer zugeordnet werden. Vor allem kann 
teilweise durch orthographischen Vokalaustausch bzw. Verschrei- 
bung die Entstehung neuer Varianten erklärt werden (vgl. 1. Kor. 
16,2 o TI eav > onav > oTav). 
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Die Darstellungsform des kritischen Apparats wird im allgemei- 
nen ohne Schwierigkeiten verstanden werden. Wegen der Fülle des 
Materials mußte allerdings darauf verzichtet werden, grundsätzlich 
den Textbezug bei jeder Variante zu nennen. Lemmata der Haupt- 
zeile werden daher nur dort gegeben, wo der Bezug der Variante zur 
Hauptzeile nicht ohne weiteres eindeutig ist. 


Als Grundregel gilt: Existiert eine größere Zahl von Varianten zu 
einer Stelle und/oder weicht eine größere Zahl von Handschriften 
von der Hauptzeile ab, so wird ein positiver Apparat geboten, d.h. 
der Text der Hauptzeile wird im Apparat mit sämtlichen sie bezeu- 
genden Handschriften gegeben und anschließend (getrennt durch ; - 
nicht etwa durch ], wie bei der bloßen Lemmaangabe) alle vorhan- 
denen Varianten mit allen Zeugen zur Stelle. In allen übrigen Fäl- 
len sind nur die abweichenden Lesarten mit den sie bezeugenden 
Handschriften genannt. Schlüsse e silentio für alle nicht genannten 
Zeugen, die den betreffenden Textbereich bieten, sind dann erlaubt 
und geboten, mit der oben S. VIIIf. bezeichneten Ausnahme der 
stark fragmentierten Handschriften. Dasselbe noch kürzer formu- 
liert: Wenn die Hauptzeile mit ihren Zeugen angeführt wird, sind 
zu dieser Apparatstelle sämtliche erhaltenen Papyri und Unzi- 
alhandschriften ausdrücklich genannt. Wenn die Hauptzeile mit 
ihren Zeugen nicht gegeben ist, lesen sämtliche zur Stelle nicht 
aufgeführten, zu diesem Textbereich aber erhaltenen Handschriften 
den Wortlaut der Hauptzeile. 


Alles übrige versteht sich nahezu von selbst. Varianten bzw. Va- 
riantenkomplexe zu verschiedenen Stellen werden durch | von- 
einander getrennt. Innerhalb eines Variantenkomplexes zu einer 
Stelle werden die einzelnen Varianten dieses Komplexes durch ; 
voneinander gesondert. — Die Reihenfolge der Zeugen entspricht 
nach üblichem Brauch stets der Zahl, mit der sie bezeichnet werden. 
Kleinere Abweichungen von einer Variante, Orthographica oder 
Verschreibungen werden dieser Variante nach der sie bezeugenden 
Handschrift an ihrem Ort in Klammern ( ) zugeordnet (vgl. Röm. 
1,21; 1.Kor. 3,2 und 14,34). Sollten zwei oder drei - nicht mehr - 
Handschriften die gleiche Variation lesen, so werden sie abweichend 
von der üblichen Reihenfolge bei dem zuerst genannten Zeugen 
verzeichnet. -— Für Omissionen und Additionen werden die übli- 
chen Kürzel om. und add. in kursivem Druck verwandt. Ebenfalls 
kursiv werden Erklärungen zur Entstehung von Varianten wie 
homoioteleuton, Haplographie, Dittographie etc. gegeben. Sie sind 
häufig, aber nicht in allen möglichen Fällen geboten, da sie nicht 
immer sicher als Begründung einer Variante herangezogen werden 
können. — Umstellungen werden, wenn sie übersichtlich und ohne 
Schwierigkeiten der Hauptzeile zuzuordnen sind, nur mit ihrer 
Wortfolge verzeichnet. Verschiedene Umstellungen zur selben 
Stelle werden im allgemeinen nach dem Lemma der Hauptzeile 
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durch kursiv gesetzte Ziffern bezeichnet. Bei sehr unübersichtlichen 
Variantenkomplexen dieser Art mit zahlreichen Umstellungen 
mußte in seltenen Fällen auf diese raumsparende Angabe verzichtet 
und alle abweichenden Wortfolgen voll verzeichnet werden. 


Die Korrektoren der großen Majuskeln NS, B, C und D werden ent- 
sprechend der oben nach der Majuskelliste wiedergegebenen synop- 
tischen Tabelle verzeichnet (vgl. S. XII). Schlüsse e silentio auf die 
Textlesart bei etwa nicht genannten Korrektoren sind hier nicht 
möglich. Die Korrektoren bei allen anderen Handschriften sind 
nicht differenziert, sondern einheitlich durch den Exponenten © 
hinter der Handschriftenbezeichnung angegeben. 


Die Bearbeitung des vorliegenden zweiten Bandes der Reihe " Das 
Neue Testament auf Papyrus" wurde wieder wesentlich von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft gefördert. Dafür sei ihr, insbe- 
sondere in finanziell angespannter Zeit, herzlicher Dank gesagt. Sie 
stellte die Stelle eines wissenschaftlichen Mitarbeiters zur Verfü- 
gung, die zuerst Winfried Grunewald und nach seinem Ausschei- 
den am 30. Juni 1985 Ursula Nimtz innehatte. Leider konnte diese 
Stelle vom 1. Jan. 1986 an nur noch als Halbtagsstelle bewilligt wer- 
den, so daß von da an die Unterstützung der Hermann Kunst-Stif- 
tung zur Förderung der neutestamentlichen Textforschung und 
auch die Kräfte des Instituts für neutestamentliche Textforschung 
selbst noch stärker in Anspruch genommen werden mußten, als das 
ohnehin stets der Fall war. Es ergab sich auf diese Weise, daß die 
verantwortliche Bearbeitung des Bandes von mehreren Personen 
übernommen werden mußte. 


Die ersten Papyrustranskripte fertigte Winfried Grunewald. In 
seine Arbeit, insbesondere auch die Unzialkollation, trat Ursula 
Nimtz ein. Sie wurde dabei in den Jahren 1986 und 1987 von Eber- 
hard Güting unterstützt, der auch die ersten umfänglichen 
Beobachtungen für den beschreibenden Papyrusapparat zusam- 
menstellte. Bei Klaus Junack lag die Verantwortung für die letzte 
Form des gesamten Textteils der Ausgabe sowie für den ersten Ap- 
parat. Von ihm stammen auch die Papyrusbeschreibungen. Für 
manchen hilfreichen Hinweis dabei sei Hans-Udo Rosenbaum ge- 
dankt. 


Klaus Witte stellte den zweiten, kritischen Apparat zusammen. 
Bei den mehrfachen Vollkollationen unterstützten ihn neben den 
schon Genannten einige paläographisch besonders ausgebildete stu- 
dentische Hilfskräfte, unter denen vor allem Tjabo Müller Erwäh- 
nung verdient. Die letzte Entscheidung bei schwierigen Lesungen 
lag bei Klaus Witte. 


Die Umsetzung des gesamten komplizierten Manuskriptes in ein 
photomechanisch zu reproduzierendes Typoskript erfolgte, anders 
als beim ersten Band der Reihe, im Institut selbst. Voraussetzung 
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dafür war eine EDV-Anlage des Typs Apple Macintosh II, die die 
Fritz Thyssen-Stiftung dem Institut für dessen verschiedene Druck- 
vorhaben zu beschaffen ermöglichte. Dafür sei ihr aufrichtig ge- 
dankt. Klaus Junack, der bei der Texterfassung von studentischen 
Hilfskräften unterstützt wurde, übernahm den gesamten Seitenum- 
bruch und alle Revisionen. Ohne den stets geduldigen und kennt- 
nisreichen Rat von Gerd Mink im Institut hätten alle Beteiligten 
diese völlig neue und langwierige Art der Erstellung eines kompli- 
zierten Druckmanuskriptes jedoch nicht bewältigen können. Alle 
wissen ihm Dank dafür. 


Wir hoffen, daß der vorliegende Band das Seine dazu tun kann, 
die so lange schon ausstehenden textgeschichtlichen Untersuchun- 
gen und Interpretationen vielfältiger Art anzuregen. Der nächste 
Band der Reihe wird voraussichtlich die übrigen paulinischen 
Briefe einschließlich des Hebräerbriefes umfassen. Für Verbesse- 
rungsvorschläge in Anlage und Einzelheiten der Ausgabe sind wir 
stets dankbar. 


Münster/W., den 19. Febr. 1989 Barbara Aland 


Brought to you by | New York University Bobst Library Technical Services 


Schema für die Beschreibungen der Papyri: 
Nummer der Handschriftenliste 


Aufbewahrungsort, Bibliothek, Signatur (Inventar-Nr.); früher benutzte Be- 
zeichnungen; andere Katalog-Nrn. 


Inhalt 


Aktueller Bestand des Papyrus mit Darlegung des Erhaltungszustandes be- 
züglich Kolumnenzahl, Zeilenzahl, Buchstabenzahl usw. (Formatangaben 
hier wie sonst stets in der Form Höhe x Breite). Aufgrund dessen Versuch ei- 
ner Rekonstruktion (einschließlich des ursprünglichen Formats und des 
Schriftspiegels) sowie gegebenenfalls des kodikologischen Aufbaus 


Orthographie, Schreibereigenheiten; Lesehilfen (z.B. Tremata, Akzente, 
Spiritus), Textgliederung einschließlich Interpunktion 


Korrekturen 

Nomina sacra (auch, wenn nur erschlossen) 
Schriftbeschreibung 

Datierung 

Textcharakter 

Fundort 

Editionen 

Literatur (vornehmlich auf das Editorische bezogen) 


BESCHREIBUNGEN 


gp10 


Cambridge/Mass., Harvard University, Houghton Library, Sem. Inv. 
2218; POxy 209; Gregory T 4 paul, dann P!; Soden a 1032; K. 
Aland, Repertorium NT 10 und Var 33; van Haelst, Catalogue 
Nr. 490. 


Röm. 1,1-7 (r®, v° ohne NT-Text) 


Beschädigtes Einzelblatt; heutiges Format 25,2 x 19,9 cm (das ent- 
spricht Turners Group 4); erhalten ist fast die volle Höhe und 
Breite des Blattes mit 11 Zeilen zu 36 bis 44 Buchstaben im 
oberen Drittel dieses Blattes, in Z.11 jedoch endet der Text 
nach drei Buchstaben. Der Rest des Blattes und seine Rück- 
seite sind leer bis auf eine kursive Notiz auf der Vorderseite 
von anderer Hand: aupnduos mavxols... \vvvioiov TWV apa ye- 
vnnaros | mepı TWv yermnarwv [.....lov em Tou Aoyeuas [...] 
rav | | |xaı, und zwei Worten auf der Rückseite (ed.pr.: 
?ml...lon dmöoroXos; Schofield: possibly: Plaulols Apostolos, 
letzteres unverifiziert). Über das Genos des Blattes ist viel spe- 
kuliert worden, sicher gehörte es nie zu einer Gebrauchs- 
handschrift (Turner: not a codex). Am wahrscheinlichsten ist, 
was ed.pr. meint: no doubt a schoolboy's exercise, besonders 
auch wegen der Orthographie. Schofield denkt wegen des a 
über der ersten Zeile (Seitenzahl?) und der Auslassung in 
1,5/6 (Z.8) an eine verschriebene Anfangsseite für einen Bibel- 
kodex. Andere und auch Deißmann halten das Blatt für ein 
Amulett; aber dafür ist es zu groß und weist zu viel unbe- 
schriebene Fläche auf, ferner fehlen wenigstens die Spuren 
einer Querfalzung, die von einzelnen so interpretierten An- 
deutungen dafür sind eher Unregelmäßigkeiten der Faserung 
als Querfalze. Die Beschädigungen des Blattes sind gering und 
beschränken sich auf Abbrüche am oberen und unteren Rand 
sowie Löcher in der Blattfläche. Auffällig bleiben die senk- 
rechten Bruchspuren, die das Blatt in sechs Längsstreifen zu 
unterteilen scheinen. 


Die Orthographie ist relativ schlecht: itazistische Vertauschungen 
von eı für ı (Z.3), a für o (mehrfach), o für wo (Z.7), nuuv für vuıv 
(Z.10); echte Schreibfehler: anootoAuav für amootoAnv (Z.7), 
vrakwov für vmakonv (Z.7), Tovs für roıs (Z.9), Doppelsigma 
in ayıwoouvns (Z.5); Auslassung eines Buchstabens in mpudn- 
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ra» (Z.2/3), ebenso eines v-ephelk. bei edvecı vw (Z.8); als 
Lesehilfen Trema über v von vrep Z.8 (nicht ed.pr.) sowie 
apostrophartige Zeichen zwischen yy (Z.2), nach yin ay’eıaıs 
(2.3) und nach ex (Z.4), ferner nach davd’ 2.4; als Interpunk- 
tion Mittelpunkt in Z.1 nach mavAos (wohl nachgefügt) und 
atooToAos. 

Keine Korrekturen. 


ohne Überstreichung für 8auıd (Z.4). 


Schrift: ungefüge und sehr ungleichmäßige Buchunziale von un- 
geübter Hand, aufrecht mit einer gewissen Rechtsneigung; 
Unterlängen für m, vund d, geringe Oberlängen für a und 8. 


Datierung: sicher 4. Jahrhundert (so auch Gregory; v.Soden; 
v.Dobschütz; Maldfeld; K. Aland, Liste, Studien, Repertorium; 
Montevecchi); aufgrund der Tatsache, daß die sehr typische 
und sicher gleichzeitige Kursive in die erste Hälfte dieses 
Jahrhunderts zu datieren ist und laut ed.pr. das Blatt zusam- 
men mit einem auf das Jahr 316 datierten Kontrakt und ande- 
ren gleichzeitigen Dokumenten gefunden wurde, präzisieren 
ed.pr., Schofield und Clark sogar auf die erste Hälfte des 4. 
Jahrhunderts. 


Textcharakter: Die Eingruppierung ist der relativ geschlossenen 
Überlieferung und des kurzen Textes wegen schwierig, auffäl- 
lig sind nur in 1,1 die Wortfolge xpv ınv mit B pc gegen alle 
anderen Handschriften und die singuläre Auslassung in 1,5/6, 
die wohl aber nur einen Sinnsprung (Tov ovonaros -Inv Xpv) 
darstellt. 


Fundort: Oxyrhynchus. 


Editionen: B.P. Grenfell/A.S. Hunt, The Oxyrhynchus Papyri II, S. 8f. 
und Plate 2 - E.M. Schofield, S. 137-140. 


Literatur: C. Wessely, PO IV,2 (1906), S. 148-150 und Tafel 8 (mit 
Textabdruck der ed.pr.). - C.R. Gregory, Handschriften, $. 46. 
261; Textkritik, S. 1091. - H.v. Soden, Schriften [1, S. XIV. 13, S. 
2146. - C.M. Cobern, Discoveries, S. 146. A. Deißmann, Licht 
vom Östen 4, Tübingen 1923, S.203f.; ThLZ 26 (1901) 71f. - AT. 
Robertson, Introduction, $.77. - Nestle/Dobschütz, Einfüh- 
rung 4, S. 86. - Merell, Papyry, S. 45 - K.W. Clark, Catalogue, S. 
115f. - K. Aland, ZNW 48 (1957) 148 und 152; Liste, S. 29; Stu- 
dien, S. 104 und 111; Repertorium, 5. 228 und 357f; K. und B. 
Aland, Text, $. 95, 106 und 249. - O. Montevecchi, Papirologia, 
S. 317. - E.G. Turner, Typology, S. 146. - G. Cavallo/H. Maehler, 
Greek Bookhands of the Early Byzantine Period A.D. 300-800, 
Bulletin Supplement 47, London 1987, S. 8 und Plate 1a. 


Beschreibungen: pl XXI 


pll + (pl4 


a) Leningrad, Staatliche Öffentliche Bibliothek, Gr 258A (ursprüng- 
lich zusammen mit P$8, jetzt Gr. 258B, unter G 258 geführt); 
Gregory [Qraul, dann P!!; v.Soden a 1020; K. Aland, 
Repertorium NT 11; van Haelst, Catalogue Nr. 1216; 

b) Sinai, Katharinenkloster, Harris 14, jetzt (teilweise?) PSinai 2; 
Gregory 14 paul; dann P!4; v.Soden a 1036; K. Aland, 
Repertorium NT 14; van Haelst, Catalogue Nr. 1217. 


1.Kor. 1,17-20 (Frg. I, v°); 1,20-22 (Fre. I, r°); 1,25-27 (Harris, Frg. a, b, 
c); 2,6-8 (Harris, Frg. d, e); 2,9-10 ( Frg. II, r°); 2,11-12 (Frg. II, vo); 
2,14 (Frg. III, v°); 3,1-2 (Frg. III, r0); 3,2-3 (Frg. IV, r0); 3,5-6 
(Frg.IV, v°), 3,8-10 (Harris, Frg. f); 3,20 (Harris, Frg. g); 4,3-5 
(Fre. V, v°); 4,5-6 (Fre. V, r°); 4,6-8 (Frg. VI, v°); 4,9-10 (Frg. VI, 
r0); 4,11-12 (Frg. VII, v0); 4,13-15 (Frg. VIL, r0); 4,16-17 (Frg. VIIL, 
r°); 4,19 (Frg. VIIL, v°); 4,20 - 5,1 (Frg. IX, r°); 5,2-3 (Frg. IX, v°); 
5,4-5 (Frg. X, r0); 5,7 (Frg. X, v°); 6,5-7 (Frg. XI/XIL, v°); 6,11-12 
(Frg. XII, r0); 6,13-14 (Frg. XIVa/b, v°); 6,15-18 (Frg. XIVa/b, ro); 
73-4 (Frg. XV, v°); 7,5-6 (Frg. XV, r°); 7,10-11 (Frg. XVI, v°); 
7,12-14 (Frg. XVII, ro). 


Fragmente aus einer Papyruskartonage (Harris "aus Bucheinband"), 
z.T. noch nicht aufgelöst, von insgesamt 40 Seiten eines 
einspaltigen Papyruskodex (Fragmentbezeichnungen nach 
den edd.prr.); 8 der 40 Seiten sind, da noch verklebt, noch 
nicht ediert und photographiert; die Harrisfragmente von 4 
Einzelseiten (ohne deren Vor- oder Rückseiten) sind ebenfalls 
noch nicht photographiert und werden weitgehend nach sei- 
nem Transkript wiedergegeben. Sie waren bisher unauffind- 
bar, eine Seite mit 1. Kor. 1,26-27 (Harris” Fragmente a, b und 
c) ist aber nun unter den Papyrusfragmenten des Neufundes 
auf dem Sinai von 1975 identifiziert, weitere Fragmente als 
zur Handschrift zugehörig erkannt worden (vgl. den Bericht 
von Mönch Dimitrios Digbassanis). Erhalten sind die Frag- 
mente I und XVII annähernd über die volle Höhe von 20 cm 
(Iv: 13 Zeilen, IF und XVII: 12 Zeilen sowie Teile der oberen 
und unteren Ränder bis zu 2 cm und des Außenrandes von 
1,5 cm), es fehlen innen bis zu 8 Buchstaben einschließlich der 
Innenränder, die Fragmente V und X, VI und IX sowie VII 
und VIII stammen aus drei ursprünglich ineinander liegen- 
den Doppelblättern, Fragment X bietet 5 bzw. 2 Zeilen in vol- 
ler Länge, es fehlen jeweils die oberen, unteren und äußeren 
Blatteile in unterschiedlichem Umfang. Alle anderen Frag- 
mente - teilweise noch zusammenklebend - sind verschieden 
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stark verstümmelt und bieten z.T. nur noch wenige durch 
Leimung oder Absplitterung in der Lesbarkeit beeinträchtigte 
Buchstaben. 


Ursprünglich hatten also die Blätter 12 bis 13 Zeilen zu 11 bis 18 
Buchstaben pro Zeile und ein Format von ca. 20 x 15 cm (das 
entspricht Turners Group 7 Aberrant 1); der Kodex war aufge- 
baut aus mehreren Lagen vermutlich unterschiedlicher Blatt- 
zahl; Umfang und Aufbau der Lagen ist aber nicht sicher zu 
rekonstruieren: wahrscheinlich lagen die Blätter in der vor- 
deren Hälfte v°/r° und in der hinteren r°/v°, so Fragmente V 
bis X, die, entsprechend aufgebaut, die drei Innenblätter einer 
Lage (von 5 Doppelblättern?) bildeten; dann könnte auch Frg. 
XV und XVl ein Innenblatt sein, diese Lage müßte dann etwa 
aus 6 Doppelblättern bestanden haben; wie die Fragmente I bis 
IV, XI bis XIV und die Harris-Fragmente, zu deren 
Faserrichtung keine Angaben gemacht sind, einzuordnen 
sind, bleibt unklar. Dem Frg. I gingen, wenn die Handschrift 
mit 1.Kor. begann, 3 Blätter voraus, der ganze Brief würde 
etwa 80 bis 85 Blätter füllen, beide Korintherbriefe schon ca. 
140 Blätter, also auch über den ursprünglichen Inhalt von Pl! 
sind keine genauen Angaben möglich. 


Die Zusammengehörigkeit von ®!! (dem zuerst bekannt geworde- 
nen und benutzten neutestamentlichen Papyrus) und [P!4] ist 
bereits durch Schofield als "reasonable certain" konstatiert 
worden, da Gr. 258 durch Porfirij Uspenskij (mit einer grö- 
ßeren Anzahl von Handschriften und Einzelblättern) vom 
Sinai nach Leningrad, damals St. Petersburg, gelangt ist, beide 
den gleichen Zeilenumfang pro Seite aufweisen und in der 
Aufeinanderfolge gut zusammenpassen; diese Vermutung 
hat sich bei der weiteren Auflösung und Edition der Lenin- 
grader Blätter durch K. Aland verdichtet und ist dann durch 
K. Treu in einem speziellen Aufsatz nachgewiesen worden. 
Diese Zusammengehörigkeit, die durch den Bericht von 
Mönch Dimitrios einen festen Anhalt zu finden scheint, wird 
nach der endgültigen Publikation der Fragmente mit der Ver- 
öffentlichung ihrer Photos sicher ihre definitive Bestätigung 
erhalten. 


Die Orthographie ist mittelmäßig bis gut; als itazistische Vertau- 
schungen kommen vor: ı für eı (mehrfach) und n (1.Kor. 6,15 
nein),eı fürn (7,5 wa un meıpaleı) sowie aı füre (mehrfach); als 
echter Schreibfehler ist eigentlich nur ein Homoioarkton fest- 
zustellen (2,7 nv ...nv), die unterlassene Assimilation (1,20 
ovv(inrtnrns) wird auch von P46 BNAB*CDFG bezeugt; die 
Zeilenbrüche sind sicher die üblichen, ed.pr. und Schofield 
trennen z.B. ohne Zwang in 4,11 yvuvırlleylopev, in 4,12 
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xeporl|v Aordopplunevon, in 6,17 mvlevlula, vgl. jedoch zu den 
Stellen. Als Lesehilfen kommen vor das Trema über ı, über v 
(auch nach Konsonanten) ist nur ein Apostroph in dieser 
Funktion belegt, der dann auch im Inlaut steht (4,21 mpabm- 
Tos); in 3,6 kommt er bei aA’ in seiner eigentlichen Funktion 
vor (an anderen Stellen ausgelassen). Der Apostroph wird 
aber auch als Art Diastole für die Interpunktion benutzt und 
ist Satztrenner (z.B. 4,9; 6,16; 6,17), so auch nach Fragesätzen 
(z.B. 4,7; 6,16 nach eorıv), sonst trennt er Satzteile. Am Zeilen- 
ende relativ häufig der v-Strich. Eine weitere Textgliederung 
kann nicht festgestellt werden. 


Nur eine Korrektur ist in 6,14 zu beobachten, die 1. Hand fügte hier 
ein de über der Zeile nach. 


Fundort: Sinai. 


Schrift: große, aufrechte, fast exakt quadratische und somit stilreine 
Bibelunziale mit relativ starker Unterscheidung von Haar- 
und Grundstrichen, deswegen und wegen der Abknickungen 
und relativ dicken Knötchen an den geraden Strichen mit Si- 
cherheit der Spätform zuzuweisen; deutliche Unterlängen 
nur bei p und meist bei v, Ober- und Unterlängen nur bei & 
und y; Ligaturen für un und ov am Zeilenende. 


Die Datierung differiert stark und reicht von "Ende 4/5. Jahrhun- 
dert" (Tischendorf) bis zum 7. Jahrhundert (K. Aland; Treu, 
APF; Montevecchi); Harris, Gregory, v.Soden, Schubart nach 
Schofield, v.Dobschütz und Treu, Handschriften, ziehen das 5. 
Jahrhundert vor, Schofield selbst und jetzt auch Mönch Di- 
mitrios das 5/6. Jahrhundert, Maldfeld schwankte (5.[?] oder 
5./6. [?] Jahrhundert); diese Unsicherheit ist bei Turner, Ty- 
pology, noch stärker, er schreibt "V or VII?". Der Lagenaufbau 
(v°/r° vorn, r?/v° hinten) und die Schrift erlauben m.E. 
nicht, bis in das 7. Jahrhundert herabzugehen, die Datierung 6. 
Jahrhundert dürfte allen Erscheinungen am besten entspre- 
chen. 


Textcharakter: wenn auch sehr viele Lesarten wegen der vielen 
Lücken in P!! nur erschlossen werden können, so erlauben 
die relativ kurzen Zeilen doch, diese Varianten zur Be- 
wertung heranzuziehen. Die überwiegende Zahl der Lesarten 
in P!! bewahrte den alten alexandrinischen Text, sowohl ge- 
gen den jüngeren Mehrheitstext wie gegen Sonderlesarten 
von DFG; für die gewichtigeren dieser Lesarten vgl. 1.Kor. 
2,11; 3,3; 5,2; 5,7; 6,14; 7,5; 7,13, daneben gibt es Stellen gerin- 
geren Gewichts, an denen die alten Zeugen mit ®!! ebenfalls 
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übereinstimmen (vgl. 1,25; 3,2; 3,8 usw.). Die Lesarten gegen 
den alexandrinischen Text zusammen mit der jüngeren 
Mehrheit brauchen bis auf eine (4,6 Atom gegen AtmoAAwv 
N*A(B) 0289vid) nicht durch unmittelbare Abhängigkeiten be- 
dingt zu sein, sondern stellen "natural additions" dar (1.Kor. 
1,20 Koouov+ToVToV; Kupiov naar Incov Xpıotov; 5,7 exka- 
8aparte+ouv). Relativ wenige Singulärlesarten (1,17 foywv statt 
Aoyou; 4,10 Kupıw statt Xpilotw; 6,5 om. ovßeıs mit D* zusam- 
men) verändern das Bild nicht, auch nicht die weitgehend 
erschlossene Singulärlesart 4,20 Baoıkcıa Twv ovpavwv statt 
Tov deov. 


Editionen: J.R. Harris, Biblical Fragments from Mount Sinai, Lon- 


don 1890, S. XII und 54-56 (Teiledition). - E.M. Schofield, 
5.141-151 und 168-170 (Teiledition). - Als ed.pr. erst zu 
bezeichnen K. Aland, NTS 3 (1957) S. 261-286 (Nachdruck in 
Studien, S. 143-154). 


Literatur (Auswahl): C. Tischendorf, Artikel Bibeltext in Herzog, RE! 


(1865) 192. - C.R. Gregory, Prolegomena zu Tischendorfs ed. 
maior®, Leipzig 1894, S.434ff., 1021, 1308f.; Textkritik, S. 
119,1042,1091f. - H. v.Soden, Schriften I, S. 86, 241f.,244. - C.M. 
Cobern, Discoveries, S. 146. - Nestle/Dobschütz, Einführung, 
S. 86. - J. Merell, Papyry, S. 46.48 und 107f.. - G. Maldfeld, ZNW 
42 (1949) 244f.; 43 (1950/51) 260. - K. Aland, ZNW 48 (1957) 148, 
152, 158; Liste, S. 29; Studien, S. 104, 111f.; Repertorium, S. 229f. 
und 234; K. und B. Aland, Text, S. 84, 94, 106f. und 249. -K. 
Treu, Forschungen und Fortschritte 31,6 (1957) 185-189; Hand- 
schriften, S. 107ff.; APF 19 (1969) 184. - E.S. Granstrem, 
Vizantijskiji Vremennik 16 (1959) 221f. - ©. Montevecchi, 
Papirologia, S. 317 und 318. - E.G. Turner, Typology, S. 146. - 
Dimitrios Digbassanis (the Monk), The Sinai Papyri, Procee- 
dings of the XVIII International Congress of Papyrology, Vol. 
1, Athen 1988, S. 71-R. 
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Cairo, Egyptian Museum, PCairo JE 47 423; POxy 1008; Gregory, 


ThLZ, fälschlich zusammen mit P!5 als P!5 notiert; v.Soden a 
1044; K. Aland, Repertorium NT 15; van Haelst, Catalogue Nr. 
505. 


1. Kor. 7,18-32 (v°); 732-8 (r°) 
Beschädigtes Kodexblatt mit einer Kolumne; heufiges Format 26,5 x 


14 cm; erhalten sind Teile der Ränder oben (bis 1,6 cm), unten 
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(bis 3,4 cm), und außen (bis 2,4 cm) sowie der größte Teil aller 
38 Zeilen der Vorder- und aller 37 Zeilen der Rückseite mit 
jeweils 22 bis 28 Buchstaben pro Zeile; es fehlen wohl einige 
Millimeter vom oberen und äußeren Rand, der innere Rand 
einschließlich 2 bis 5 Buchstaben, größere Teile mit maximal 
10 Buchstaben über die unteren 24 bzw. 23 Zeilen aus der 
Mitte des Schriftspiegels; das Blatt hatte ein ursprüngliches 
Format von ca. 27,5 x 17 cm (Turners Group 5), der Schrift- 
spiegel maß ca. 22 x 12,5 cm, es handelte sich also um eine 
recht großzügig gestaltete Handschrift. 


Die Orthographie ist relativ gut, nur vier der häufigsten itazi- 
stischen Vertauschungen (eı/L) kommen vor; ein Versehen 
entstand beim Schreiben: das 8 nach av wurde zum » umge- 
staltet und so die Kürzung avov statt der angesetzten plene- 
Schreibung vollzogen (v° 13); auch in der Lücke in v°® 15 ist 
bei tmapldevlav gegen ed.pr. ein Schreibversehen anzu- 
nehmen; einmal fehlt das Stützsigma in ovrws vor einem Vo- 
kal (r° 14); die Varianten zu Kurzwörtern (Partikeln u.ä.) ohne 
oder mit wenigen anderen Zeugen können nicht eigentlich 
als Fehler gewertet werden, sondern gehen auf eine ungebun- 
dene Textwiedergabe eines "professional" zurück. Die Text- 
gliederung ist recht vielgestaltig: zwei dipleförmige Paragra- 
phoi (ed.pr. und andere sprechen von Koronis) mit ausge- 
rücktem ersten Buchstaben auf der Folgezeile markieren 
Sinnabschnite bei 7,39 (r® 24/25) und 8,1 (r° 31/32), kleinere 
Unterteilungen werden durch Spatien markiert, eine Zeile (v° 
11) läuft so leer aus. Als Lesehilfen kommen das Trema über ı 
und v, der }- -förmige Spiritus asper zweimal über ein- 
buchstabigen Relativpronomina vor (v° 5 und 13), der regulä- 
re Apostroph in aA\ (v° 7); apostrophartige Zeichen werden 
einmal zwischen Doppelsigma (r° 24) und sehr häufig nach 
ovx, ouk und nach p am Wortende oder auch in der Wortmitte 
gebraucht (einmal, v° 9, dafür ein Hochpunkt nach yap); eini- 
ge Male v-Strich am Zeilenende. 


Keine Korrekturen bis auf zwei Verbesserungen während des 
Schreibens ( v° 12: erstes e in yeıveode beim Schreiben auf ein ı 
geschrieben, und dann die Verbesserung v° 13, siehe Schreib- 
versehen). 


Nomina sacra: ®v, do, Bv, Ku Kw Xu, mva, sicher nvı in Lücke, avw, 
avloluv (siehe Schreibversehen), für koonov zweimal sicher 
(v0 36 und r® 2), einmal in einer Lücke (r® 6) vorauszuset- 
zendes xpov, einmal beim Zeilenbruch (v° 34/35) dagegen 
ausgeschrieben. 


Schrift: klare und regelmäßige Unziale vom Typ "ogivale inclinato" 
(Cavallo, S. 118f.), sehr gleichmäßig und auch leicht rechtsge- 
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neigt, mit kleinen Knötchen oder Abknickungen an den 
senkrechten und waagerechten Strichen, Unterlängen nur für 
p und v, Ober- und Unterlängen nur für $ und y; auffällig 
tiefschwarze Tinte. 


Datierung: 3. Jahrhundert nach K. Aland und den von ihm um Be- 
gutachtung befragten Papyrologen (H. Hunger, K. Preisen- 
danz, C. H. Roberts, W. Schubart, T. C. Skeat, vgl. Liste S. VII, 
Studien S. 103ff., Repertorium); ebenso Montevecchi; v.Soden, 
v.Dobschütz, Maldfeld und Turner datieren P!5 auf das 4. 
Jahrhundert, Wessely auf den Anfang, ed.pr. und Schofield 
dagegen auf das Ende dieses Jahrhunderts, da dieses Blatt 
zusammen mit Dokumenten aus dieser Zeit oder dem begin- 
nenden 5. Jahrhundert gefunden wurde. Das ist sicher zu spät, 
aber P!3 in die Zeit von P*, d.h. in das 3. Jahrhundert zu set- 
zen (Aland usw.), scheint wegen der exakten Typisierung et- 
was gewagt; so ist wohl die Angabe 3./4. Jahrhundert die 
wahrscheinlichere. 


Textcharakter: auffallend wenig Abweichungen vom Text der 
Frühzeit, auch dann nicht, wenn die (jüngere) Mehrheit 
deutlich eigene Wege geht; in diesen Fällen bietet P15 die 
gleiche Lesart wie (P4) N A B. Als Ausnahmen sind nur zwei 
Stellen zu nennen: 7,38 (r° 23) moınoeı nur mit P46B und 7,18 
die Umstellung rıs kerinraı mit D*FGW 0150; die letztere 
Lesart weist auf eine Art hin, die sprachliche Gestalt des Textes 
etwas freier zu behandeln, da die begleitenden Zeugen in 
derartigen Fällen (so auch 7,20. 24. 28. 29) wechseln oder gänz- 
lich fehlen. Zu nennen sind hier neben anderen: die 
Auslassung von avrwv (rO 8) und die Zufügung von eıvaı (r° 
11) in 7,35 und die Lesung va xv statt mva du in 7,40 (r° 30). 


Fundort: Oxyrhynchus. 


Editionen: B.P. Grenfell/A.S. Hunt, The Oxyrhynchus Papyri VII, S. 
4-8. - C. Wessely, PO XVIIL3 (1924), S. 457-460. - E.M. Schofield, 
S. 171-174. 


Literatur: C.R. Gregory, ThLZ 37 (1912) 477. - C.M. Cobern, Discove- 
ries, S. 146. - Nestle/Dobschütz, Einführung 4, S. 86. - E. 
v.Dobschütz, ZNW 23 (1924) 250f.; 25 (1926) 300. - J. Merell, 
Papyry, S. 48. 108f. - G. Maldfeld, ZNW 42 (1949) 245. - K. 
Aland, ZNW 48 (1957) 148. 152; Liste, S. 29; Studien, S. 104. 112; 
Repertorium, 5. 235; K. und B. Aland, Text, S. 67, 97, 107 und 
249. - O. Montevecchi, Papirologia, S. 317. - E.G. Turner, 
Typology, S. 17 und 146. - A. Biondi, Gli accenti, S. 18 u.ö. 
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Dallas/Texas, Southern Methodist University, Perkins School of 
Theology, Bridwell Library s.n.; POxy 1354; K. Aland, 
Repertorium NT 26; van Haelst, Catalogue Nr. 491 


Röm. 1,1-9 (r°); 1,9-16 (v°) 


Beschädigtes Kodexblatt mit einer Kolumne; heutiges Format 23,2 x 
10,3 cm; erhalten sind Teile des oberen Randes (maximal 4,5 
cm) und auf der Vorderseite neben Resten der Inscriptio bis 
zu zwei Dritteln von 21 Textzeilen, auf der Rückseite außer 
dem oberen Rand bis zu zwei Dritteln von 20 Textzeilen; es 
fehlen jeweils etwa das innere Drittel der Kolumne, der in- 
nere Rand sowie einige Teile aus dem Schriftspiegel. Da 
zwischen Vorder- und Rückseite nur eine Textzeile fehlt, 
hatte das Blatt ursprünglich ca. 22 Zeilen mit 21 bis 33 Buch- 
staben pro Zeile und ein ursprüngliches Format von 28 x 18- 
20 cm (das entspricht etwa Turners Group 4 Aberrants), der 
Schriftspiegel maß ca. 20 x 15 cm, die Handschrift war also 
recht großzügig gestaltet. 


Die Orthographie ist relativ gut bis auf einige eı/ı/n Vertauschun- 
gen (z.B. v° 2.8.17), zweimal e für aı (r° 21 und v° 9, hier auch 
fehlende Assimilation ouvraparınönve). Als Textgliederung 
finden sich eine Paragraphos zwischen v° 10/11, danach erster 
Buchstabe (o von ou bei 1,13) vergrößert, und ein Hochpunkt 
nach 1,10 (v® 6) sowie eine leer auslaufende Zeile r® 18 
(Sinnabschnitt vor 1,8). Als Lesehilfe wird das Trema gesetzt 
über anlautendem v, auch nach Konsonanten (r° 12; v°® 6), 
und ı (v° 7 auch nach Konsonanten); eine Art Spiritus asper 
in kadas (v° 15) stammt sicher von späterer Hand; häufig v- 
Strich am Zeilenende. Die ed. pr. vermutet bei 1,8 (r® 19) in 
der Lücke ein a für mpwrov, das ist aber sehr unwahrscheinlich, 
da wohl rpwrov ev völlig ausgelassen wurde und die Lücke 
nur das einfache levxapıotw r]u dw enthielt, das auch den Text 
von 1.Kor. und weiteren Paulusbriefe einleitet. 


Keine Korrekturen. 


Nomina sacra:®v, Ku, mps in Lücke (r° 18), kaum mpos, wie ed.pr. 
meint, ww, xv, wu (r° 8, aber in r° 9 plene geschrieben), mva, 
TvıKo” in Lücke (v? 7), sicher nicht Tvarıko”, wie ed.pr. meint, 


ud (r0 7). 


Schrift: große und breitlaufende schwerfällige Hand, aufrechte 
Schrift im späten alexandrinischen Stil (nach Cavallo; van 
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Haelst: type copte). Unterlängen vorwiegend bei p, keine auf- 
fälligen Oberlängen. 


Datierung: die Angabe "um 600" wird in unterschiedlicher Form 
von allen Bearbeitern konstatiert (so exakt K. Aland, Liste, 
Studien, Repertorium; Montevecchi); die ed.pr. spricht von s. 
VI-VII (ebenso Dobschütz, Clark und Maldfeld), Turner sagt 
VI or VII, Schofield ...probably ... VII century, although it may 
go back into the VI century. 


Textcharakter: eine Eingruppierung ist wegen der relativ einheitli- 
chen Überlieferung schwierig. In P26 kommen nur zwei 
charakteristische Varianten vor: einmal weicht er in 1,1 (r° 2) 
mit der Mehrheit vom frühen Text ab und liest gegen ®1° B pc 
das übliche Inoov XpıoTov , in 1,16 (v° 20) liest er mit den alten 
Zeugen evayyeAıov, während die (jüngere) Mehrheit rov 
XptoTov zufügt; einmal bietet er eine Sonderlesart in 1,10 (v° 3) 
mit vmep stattem, einmal ist sie bei 1,8 (r° 19) zu vermuten: 
Auslassung des tpwrov yev; sicher ist, daß P28 nicht der 
Gruppe DFG näher steht. 


Fundort: Oxyrhynchus. 


Editionen: B.P. Grenfell/A.S. Hunt, The Oxyrhynchus Papyri XI, S. 6- 
9. - E.M. Schofield, S. 215-218. 


Literatur: C.M. Cobern, Discoveries, S. 154. - Nestle/Dobschütz, Ein- 
führung 4, S. 86. - A.T. Robertson, Introduction, S. 78. - E.v. 
Dobschütz, ZNW 25 (1926) 300. - K.W. Clark, Catalogue, S. 
212. - J. Merell, Papyry, S. 51f.. - G. Maldfeld, ZNW 42 (1949) 
246. -K. Aland, ZNW 48 (1957) 149.153; Liste, S. 30; Studien, S. 
104.115; Repertorium, S. 247; K. und B. Aland, Text, S. 67, 107 
und 249. - OÖ. Montevecchi, Papirologia, S. 317. - E.G. Turner, 
Typology, 5. 147. - Vgl. auch G. Cavallo, Tpdupara ’ AAefavöpiva, 
Jahrbuch der Österreichischen Byzantinistik 24 (1975) 23-54. 
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Cambridge, University Library, Add. 7211; POxy 1355; K. Aland, 
Repertorium NT 27; van Haelst, Catalogue Nr. 498. 


Röm. 8,12-22. 24-27 (v°); 8,33 - 9,3. 5-9 (r°). 


Zwei Fragmente eines Kodexblattes; heutiges Format 11,4 x 4,4 cm 
und 4,7 x 2,5 cm; erhalten sind neben Teilen des äußeren 
Randes (1,5 cm) auf der Vorderseite (v°) bis zu einem Drittel 
vom Außenteil der Kolumne auf Fragment a über 20 Zeilen, 
auf Fragment b bis zu 8 Buchstaben über 7 Zeilen, auf der 
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Rückseite (r°) auf Fragment a 19 Zeilen und auf Fragment b 8 
Zeilen; es fehlen mindestens zwei Drittel der Kolumne, 
zwischen Fragment a und b jeweils 3 Zeilen, zwischen Vor- 
der- und Rückseite ca. 12 Zeilen sowie der innere, obere und 
untere Rand; ursprünglich hatte das Blatt also ca. 42 Zeilen 
mit 32 bis 42 Buchstaben pro Zeile und ein Format von ca. 26 x 
13 cm (entsprechend Turners Group 8), der Schriftspiegel maß 
ca. 23x 10 cm. 


Die Orthographie ist gut und ohne itazistische Vertauschungen, 
auch wo diese sehr nahe liegen (in 8,15, v°5,dovXeLas, dage- 
gen dovllas ND*P), statt des bei den sogen. alten Zeugen 
verbreiteten eb eAmör (PISRB*D*FG) liest PZ7 in 8,20, v0 16, en 
eAmiöı; dagegen unterbleibt die Assimilation zweimal bei 
Formen von ouvpaprtupeiv (8,16, v° 7/8, und 9,1, r° 15) und 
einmal bei ovvrAnpovonot (8,17, v° 9/10), ebenso die sogen. al- 
ten Zeugen P4$NAB*D sowie teilweise auch FGLP; als Lese- 
hilfe kommt nur das Trema vor (einmal nach Konsonanten, 
v° 10, zweimal funktionsgetreu, v° 14 und r° 12); eine Text- 
gliederung bei 9,6 erfolgt durch Paragraphos zwischen Z. 23/24 
mit Ausrückung des T von tou ®v. 


Eine Korrektur bei 8,21, v® 17: das ursprüngliche nAevdelpwen ex ist 
durch darübergesetzte Buchstaben in anderem Duktus zu 
eXevdelplolvraı amlo verändert worden, beide Verbalformen 
stellen Sonderlesarten dar, das amo wird dagegen von allen 
Zeugen gelesen (siehe unten zum Textcharakter). 


Nomina sacra: ®v, Ko, Xu und Tvi. 


Schrift: kleine aufrechte Unziale gefälligen und flüssigen Stils, recht 
gleichmäßig, Haar- und Grundstriche nur wenig unterschie- 
den, nur geringfügige Abknickungen an den unteren Enden 
der senkrechten Hasten; p deutlich unterlängig, teilweise 
reicht auch der Bogen des a sowie ı, k und m unter die Zeile, 8 
(oben mit auslaufendem Bogen nach links) und teilweise 
auch ı oberlängig, ß, E, $ und ı% mit Ober- und Unterlängen. 


Datierung: alle Bearbeiter einschließlich ed.pr. sind einmütig für 
eine Datierung in das 3. Jahrhundert, Schofield meint sogar, 
auf das Ende dieses Jahrhunderts präzisieren zu können, da er 
die Schrift mit der des ®2° (von Grenfell/Hunt auf das Ende 
des 3. Jahrhunderts datiert) glaubt vergleichen zu können 
(P20: good penman, P27 : poorer penman); ein Vergleich beider 
Papyri ergibt aber, daß P?7 sicher älter ist. 


Textcharakter: Trotz des geringen Textbestandes dürfte P27 eindeutig 
dem frühen alexandrinischen Text zuzuordnen sein. Neben 
den orthographischen Gemeinsamkeiten mit P46N AB* bietet 
er nämlich auch drei entsprechende, allerdings nur erschlos- 
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sene Lesarten: 8,24 (v° 25) rıs mit P46B* gegen rıs rı 
(BIDFG), rıs au (N*) und rıs rı xaı (MPACKLPY mit der jün- 
geren Mehrheit); 8,38 (r° 10/11) ovre eveotwra ovTe pelAovra 
ovte Öwvaneıs mit PASNABCDFG 0285 gegen die Umstellung 
des ovre Öwvaneıs vor ovre eveotwra mit KL({Wom. ovre 
heXXovra) und der jüngeren Mehrheit; 9,3 (r0 17/18) avadepa 
eıvar autos ey mit P46 (Kewvar avadena)ABDFGW gegen die 
Umstellung des auros eyo voravaßena mit CKLund der 
jüngeren Mehrheit. In 8,34 (r° 2) bietet ®27 sicherlich nicht die 
auffüllende sekundäre Einfügung ex vekpwv nach eyepdeıs 
wie P46 X*.cvidACW 0289, sondern folgt der Gesamtüberlie- 
ferung mit N?BDFGKLund der jüngeren Mehrheit. Als Sin- 
gulärlesart ist in 8,21 (v° 17) die Lesung nAevdelpwen lex] zu 
verzeichnen, die von anderer Hand wohl zu eXewdepovran aro 
korrigiert wurde, während die anderen Zeugen einhellig 
eXevdepwßncerar aro bieten. Den Eigenheiten von DFG folgt P?7 
nicht. 


Fundort: Oxyrhynchus. 
Editionen: B.P. Grenfell/ A.S. Hunt, The Oxyrhynchus Papyri XI, S. 


9-12 und Plate I. - C. Wessely, PO XVIIL3 (1924) 455ff. - E.M. 
Schofield, S. 219-222. 


Literatur: C.M. Cobern, Discoveries, S. 154f. - Nestle/Dobschütz, Ein- 


führung, S. 86. - E. v.Dobschütz, ZNW 25 (1926) 300. - ]J. 
Merell, Papyry, S. 52 und 112. - G. Maldfeld, ZNW 42 (1949) 
246. - K. Aland, ZNW 48 (1957) 149 und 153; Liste, S. 30; Stu- 
dien, $. 104 und 115; Repertorium, S. 248; K. und B. Aland, 
Text, S. 67, 105, 107 und 249. - O. Montevecchi, Papirologia, S. 
317. - E.G. Turner, Typology, S. 93 und 147. 
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Manchester, John Rylands Library, PRylands 4; K. Aland, 


Röm. 


Repertorium NT 31; van Haelst, Catalogue Nr. 500. 
12,3-8 (v°, doch vgl. unten; Umseite leer). 


Beschädigtes Einzelblatt mit einigen Löchern und Absplitterungen, 


Umseite leer; heutiges Format 14,8 x 22,5 cm, also breiter als 
hoch; erhalten sind 9 Langzeilen mit 45 bis 53 Buchstaben, z.T. 
abgegriffen oder abgesplittert, quer zur Faserrichtung, daher 
als v° bezeichnet, mit auffällig weitläufigen Abständen 
zwischen den Zeilen (0,8 bis 1,2 cm), sowie vom linken Rand 
1,5 cm und vom unteren 2 cm; es fehlen der obere Blatteil 
und der rechte Rand. Eine Rekonstruktion des: Blattes ist_we- 
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gen des fehlenden Oberteils und der unbeschriebenen 
Rückseite unmöglich. Die Schlußnotiz in Z.9 nach 12,8 kann 
sinnvoll nur als TeXos.) n (2) emlıoroAn 9) alyıa ?) aufgelöst 
werden (ed.pr. meint, die Reste aus grammatikalischen 
Gründen zu reXlevra) nn emlıoroAn) auflösen zu müssen, van 
Haelst rekonstruiert TeXlos) mm (?) e(moroAn ?) alyıa ?) ); der 
weite Zeilenabstand und die Benutzung von akzentartigen 
Zeichen legen nahe, daß hier eventuell eine Lektion (zur 
häufigeren Verlesung?) ausgeschrieben worden sein könnte; 
wenn diese bei 12,1 begonnen hätte, würden oben etwa 6 Zei- 
len fehlen, wenn erst bei 12,3, nur ein bis zwei Zeilen; im er- 
sten Fall würde dann das Blatt ursprünglich mit 15 Zeilen ein 
quadratisches Format von 24 x 24 cm aufgewiesen haben, im 
zweiten Fall mit 11 Zeilen breiter als hoch gewesen sein (ca. 19 
x 24 cm); eine exakte Bestimmung des Charakters dieses 
Fragments ist aber unmöglich (Turner: not a codex). 


Die Orthographie ist gut, eigentliche Schreibfehler kommen nicht 
vor, nur zweimal unterläuft dem Schreiber eine itazistische 
Vertauschung von eı für ı (Z.7 und 9); als Lesehilfen werden 
einmal nach Konsonanten das Trema über ı gesetzt (Z.9), 
häufiger aber akzentartige Zeichen meist zwischen den 
Buchstaben in einen gewollten Zwischenraum, ohne daß 
man ihnen eine eindeutig definierbare Funktion zuweisen 
könnte: < am Anfang von Z.1, ein Akut vor dem Zeilenan- 
fang von Z.2, ein deutliches au’ rnv'in Z.3, ein dach- oder 
zirkumflexartiges Zeichen nach morewls in Z.6, ein Gravis 
nach ev in Z.7, das gleiche Zeichen über dem a von neradıdous, 
ein Akut über oder geringfügig nach dem Textende mit 
Wapormyrı ZI. 


Keine Korrekturen. 
Als Nomina sacra nur ds, xuw. 


Schrift: etwas manierierte, rechts geneigte Unzialschrift mit relativ 
dünner Strichstärke, ziemlich unregelmäßig und mit gele- 
gentlichen Kursiv-Einflüssen: ö regelmäßig von der Oberlänge 
einlaufend nach hinten verbunden, T stets in oberlängiges ı, 
aber auch in andere Buchstaben übergehend, a gelegentlich 
nach hinten verbunden, einmal auch in die Unterlänge des ı 
gezogen; Oberlängen vor allem für 8, Unterlängen für ı, k, A, 
&E, m Tr und v, teilweise manieristisch weit nach unten aus- 
gezogen, ı aber meist mit Ober- und Unterlänge, ebenso $. 


Datierung: während die ed.pr., gefolgt von Schofield, ®3! auf das 
Ende des 6. oder ins 7. Jahrhundert setzt, sagen v.Dobschütz 
und Maldfeld nur 6./7. Jahrhundert, K. Aland dagegen (Liste, 
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Studien, Repertorium) und Montevecchi setzen P3! ins 7. 
Jahrhundert; diese Datierung dürfte sicher vorzuziehen sein. 


Der Textcharakter von P31 ist wegen des geringen Textumfanges 
und der wenig aussagefähigen Varianten kaum sicher zu be- 
stimmen; vier als Singulärlesarten zu bezeichnende Varian- 
ten (12,3 in Z.2 Auslassung von perpov; 12,5 in Z.4 ev für els), 
zwei davon zusammen mit geringer, aber wechselnder Be- 
zeugung (12,4 in Z.3 mpafıv exeı mit P6F* gegen exeı mpakıy; 
12,8 in Z.9 mpoloravonevos mit N gegen mpoloTanevos), steht 
nur eine ebenfalls nicht signifikante Lesart gegenüber: 12,4 in 
Z.3 moMa nein mit PANBDFG gegen nein moAa mit 
ALP\Wund der jüngeren Mehrheit. 


Fundort: unbekannt. 


Editionen: A.S. Hunt, Catalogue of the Greek Papyri in the John 
Rylands Library I, Literary Texts Nr. 4, Manchester 1911, S. 9. - 
E.M. Schofield, S. 234-237. 


Literatur: F.G. Kenyon, Textual Criticism, S. 44 (unter der Bezeich- 
nung PI6). - C.M. Cobern, Discoveries, S. 146. - Nestle/ 
Dobschütz, Einführungf, $. 86. - E. v.Dobschütz, ZNW 23 
(1924) 251. - P.L. Hedley, ChQR 118 (1934) 227. - J. Merell, 
Papyry, 5. 53 und 114 (unter der Bezeichnung P?2). - G. Mald- 
feld, ZNW 42 (1949) 247; ZNW 43 (1950/51) 261. - K. Aland, 
ZNW 48 (1957) 149 und 153; Liste, S.30; Studien, S. 104 und 
117; Repertorium, $S. 252; K. und B. Aland, Text, S. 108 und 
249. - O. Montevecchi, Papirologia, S. 317. - E.G. Turner, 
Typology, S. 147. 
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Wien, Österreichische Nationalbibliothek, PVindob G 39 784 (früher 
Lit. theol. 26); K. Aland, Repertorium 0102 und NT 34; van 
Haelst, Catalogue Nr. 510. 


1. Kor. 16 4-7 (1! a); 16,10 (17b); 


2. Kor. 5,18-19 (1 a); 5,19-21 (1Y b); 10,13-14 (2° a); 11,2 (2’ b); 11,4 (2’a); 
11,6-7 (2b). 


Beschädigtes Doppelblatt mit zwei Spalten pro Seite; heutiges 
Format über alles 21,5 x 46 cm, Außenseite r°, Innenseite v°; 
erhalten sind neben Teilen des unteren Randes (maximal 4,3 
cm), des äußeren (maximal 3,5 cm), des inneren (maximal 3- 
3,5 cm) und des Interkolumniums (2-2,5cm) vom 1. Blatt die 
Innenspalte mit den unteren 21 Zeilen (Vorderseite) bzw. 20 
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Zeilen (Rückseite), davon Z. 5-21 bzw. 4-20 unbeschädigt mit 7 
bis 10 Buchstaben pro Zeile, die Außenspalten mit den 8 un- 
teren Zeilen (1"b zusätzlich zwei Überhangzeilen); vom 2. 
Blatt die Innenspalten mit den 20 unteren Zeilen, davon Z. 5- 
20 unbeschädigt, ebenfalls mit 7 bis 10 Buchstaben pro Zeile, 
und die Außenspalten mit den 7 unteren Zeilen (2Yb und 2"b 
zusätzlich je eine Überhangzeile). Es fehlen von den inneren 
Kolumnen 6 bis 7 Zeilen, von den äußeren ca. 20 Zeilen sowie 
der ganze obere Rand; P% hatte also ursprünglich in beiden 
Kolumnen wenigstens 27 Zeilen (ohne die gelegentlichen 
Überhangzeilen), der Schriftspiegel hatte ein Maß von ca. 22,5 
x 16 cm, das Blattformat betrug ursprünglich ca. 30 x 23 cm 
(etwa Turners Group 3 entsprechend). 


Zwischen 2. Kor. 5,21 (1Yb) und 10,13 (2Va) fehlen, fortlaufen- 
den Text vorausgesetzt, recht genau 8 Blätter, also 4 Doppel- 
blätter; aber zwischen 1. Kor. 16,10 (1"b) und der Rückseite mit 
2. Kor. 5,18 (1a) bleibt ein auffälliger Übersprung von fast 9 
Nestle-Seiten, ebenso ist ein Übersprung von ca. 140 Buchsta- 
ben (= 15 bis 20 Zeilen) zwischen 2. Kor. 10,14 (2’a) und 11,2 
(2b) festzustellen. Da nach 2. Kor. 10,14 am Kolumnenende 
eine abschließende Zierleiste mit entsprechender Inter- 
punktion geboten wird, wird es sich bei P% um ein Lektionar 
handeln (Turner definitiv: Lectionary); dafür sprechen auch 
das großzügige Format, die kurzen Zeilen und die vielfachen 
Lesehilfen (hierzu vgl. A. Biondi, S. 67). Die ed.pr. und Aland 
deuten die genannten Erscheinungen nicht; Schofield meint, 
daß die Vorlage lückenhaft oder Teile von ihr verstellt waren 
und der Schreiber von P% die Sequenz der Vorlage sklavisch 
übernommen hat; eine zweite Deutung, daß P°* Zeuge für 
irgendeine Teilungshypothese sei, lehnt er aber ab, die 
Deutung von ®% als Lektionar stellt er in Zweifel, da angeb- 
lich dann die Perikopen innerhalb von Sinnabschnitten 
begännen (?!). 


Die Orthographie ist gut, nur zwei der häufigsten itazistischen Ver- 
tauschungen kommen vor (t/n und ı/eı) und ein Schreibver- 
sehen bei eunyelıcayunv (2"b, 19/20). Die Textgliederung ist 
sehr vielfältig: einmal (2Y’a) schließt ein Abschnitt mit 
Doppelpunkt (Dikolon), Tilde und Zierlinien (Lektions- 
ende?), kleinere Abschnitte werden mit Hochpunkt und 
Spatien markiert, einmal durch horizontalen Doppelstrich 
mit Spatium (2b, 10), einmal (1Yb, 11) deutlich durch leer 
auslaufende Zeile; anlautendes e in 16,10 (1"b, 2) ist vergrößert 
und etwas ausgerückt. Auffallend ist die große Zahl von 
Lesehilfen: neben dem normalen Trema über ı und v wird 
über aspiriertem anlautenden v auch ein einfacher Punkt 
entsprechend gebraucht (nach _Konsonanten. gelegentlich 
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Keine 
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fehlend, einmal auch nach Vokal, 1"a, 17), zweifelhaft ist, ob 
der Zirkumflex über vmep (1Yb, 9) als Trema oder als Spiritus 
asper zu interpretieren ist, denn eine gerade Überstreichung (fj 
kov, 1Yb, 15) scheint ebenfalls eine Aspirierung anzuzeigen; 
einmal steht rn, für fi (2"a, 5); die Wortbetonung wird häufig 
durch Akut bezeichnet, ebenso aber auch die Perispomena 
und Properispomena, ein Gravis kommt nur einmal vor (evil, 
2’b, 4), zweimal Zirkumflexe über ayvfv (!2Yb, 6) und 
rareıwväv (2rb, 14); bei Diphthongen wird der Akzent über den 
1. Buchstaben gesetzt; Apostroph gelegentlich zwischen 
Doppelkonsonanten und einmal im Wort nach p (2Yb, 2/3 
np’ Hooauımv), einmal bei aA”X auch der Zirkumflex (2Tb, 6). 


Korrekturen. 


Nomina sacra: ®s, Bo, Do, Ku, Xv, Xo, Ta. 


Schrift: klare, aber noch etwas unregelmäßig gestaltete Unziale des 


koptischen Typus (Vorläufer der Schrift des Cod. Marcha- 
lianus), aufrecht und von unterschiedlicher Breite, e, 6, o und 
o aber noch fast kreisförmig; a, ö und X mit Oberlängen, aus- 
geprägte Unterlängen bei ß, «, (, E,p und x, Ober- und Unter- 
längen bei & (auch vergrößert) und ı%, erste Ansätze für Knöt- 
chen und Basen. 


Datierung: vom Schrifttyp her wohl sicher ins späte 6. Jahrhundert 


zu setzen (Irigoin: 2. Hälfte des 6. Jahrhunderts), während 
Wessely, v.Dobschütz, Maldfeld und Montevecchi PM auf das 
6./7. Jahrhundert datieren; K. Aland, Liste, Studien, Reperto- 
rium, und Turner ziehen das 7. Jahrhundert vor; Schofield 
meint, auf die 2. Hälfte des 7. Jahrhunderts präzisieren zu 
können. 


Textcharakter: in den erhaltenen Textteilen kommen nur wenige 


charakteristische Varianten vor; einmal, in 2. Kor. 11,6 (2"b, 
7/8), liest P% wie die jüngere Mehrheit davepwdevres statt 
bavepwoavrtes (soN*BFG, D*davepuwßeis), einmal, in 1. Kor. 
16,6 (1"a, 14), karanevuv mit B 0121a 0150 0243 gegen Trapapevuv 
(so die Mehrheit); kaı eyw in 1. Kor. 16,10 mit DFG W 049 075 
gegen kayo (soNAC und die Mehrheit, P46B nur eyw) sagt 
nichts aus; mopevoopaı mit P gegen mopevmnar/mopevonan in 1. 
Kor. 16,6 (1Ta, 20) und die Auslassung von eTepov in 2. Kor. 
11,4 (2a, 6) sind Eigenwilligkeiten. 


Fundort: Faijum. 
Editionen: C. Wessely, StudPal 12 (1912) 246 (Nr.191). - E.M. Scho- 


field, S. 246-252 sowie 5. 3. 35. 78 und 80. 


Literatur: C.M. Cobern, Discoveries, S. 155. - E.v. Dobschütz, ZNW 23 


(1924) 251; - J. Merell, Papyry, S. 54 und 115. - G. Maldfeld, 
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ZNW 42 (1949) 247; 43 (1950/51) 261. - J. Irigoin, Onciale copte, 
S. 35 und 49. -K. Aland, ZNW 48 (1957) 149 und 153; Liste, S. 
30; Studien, S. 105 und 118; Repertorium, S. 35 und 256; K. 
und B. Aland, Text, S. 95, 108 und 249. - OÖ. Montevecchi, 
Papirologia, S. 317. - E.G. Turner, Typology, 5. 147. - A. Biondi, 
Gli accenti, S. 65 u.ö. 


gp40 


Heidelberg, Universitätsbibliothek, Papyrussammlung, Inv.Nr. 45 


Röm. 


Fünf 


(PBaden 57); K. Aland, Repertorium NT 40; van Haelst, Cata- 
logue Nr. 492. 


1,24-27 (Fragment atd, r°); 1,31 - 2,3 (Frg. a+d, v°); 3,21-25 (Frg. 
b, v°); 3,26 - 4,8 (Frg. b, r°); 64-5 (Frg. c, r°); 6,16 (Frg. c, v°); 9,16- 
17 (Frg. e, v0); 9,27 (Frg. e, r°). 


Fragmente von vier einzelnen Kodexblättern einer Hand- 
schrift sowie vier Fragmente mit wenigen unidentifizierten 
Buchstabenresten; vom 1. Blatt, gebildet von Fragment a (11 x 
6 cm) und d (1,8 x 3,9 cm) sind erhalten die äußeren Teile der 
Kolumne mit bis zu 10 Buchstaben, auf der Vorderseite (r°) 
über 16, auf der Rückseite (v°) über 17 Zeilen; hier fehlen der 
innere Blatteil und alle Ränder sowie zwischen Vorder- und 
Rückseite 18 bis 19 Zeilen; vom 2. Blatt (Fragment b) sind 
erhalten 21,4 x 16,3 cm mit den fast vollständigen 17 unteren 
Zeilen der Vorderseite (v°) und 33 Zeilen der Rückseite (r°, 
im Oberteil nur mit maximal 6 Buchstaben der Zeilenan- 
fänge) sowie der äußere Rand mit 3 cm und vom Innenrand 
1,5 cm; hier fehlen außer den Restteilen der Zeilen der obere 
bzw. untere Rand und zwischen Vorder- und Rückseite ca 3 
Zeilen; Fragment c mit 2,9 x 4,2 cm und bis zu 8 Buchstaben 
aus der Mitte von 4 Zeilen der Vorder- (r°) und Rückseite (v°) 
ist der geringe Rest vom 3. Blatt; Fragment e (9,3 x 12 cm) 
stammt aus dem unteren Teil des 4. Blattes und bietet auf der 
Vorderseite (v°) Reste von 6 Zeilen aus der Kolumnenmiitte 
und 4,5 cm des unteren Randes, auf der Rückseite (r°) Reste 
von nur 4 Zeilen sowie 6 cm des unteren Randes (der Ein- 
druck, daß hier eventuell zwei Zeilen ausradiert seien, so K. 
Aland, Studien S. 121, kann nicht übernommen werden); es 
fehlen zwischen Vorder- und Rückseite ca. 30 Zeilen. 
Ursprünglich hatten die Blätter also 35 bis 36 Zeilen mit 18 bis 
25 Buchstaben pro Zeile und ein Format von ca. 30 x 18 cm 
(entsprechend Turners Group 5), der Schriftspiegel maß etwa 
21,5 x 12,5 cm, die Blattgestaltung war. also.recht großzügig. 


XXXVIU Beschreibungen: p?0 


Zwischen dem 1. und 2. Blatt sowie dem 2. und 3. Blatt fehlen 
je zwei Blätter, zwischen dem 3. und 4. Blatt 4 Blätter. Die 
Blattfolge und Faserrichtung war dementsprechend 


lxx 2 xx 3xıxxrx 4 
r/v v/r r/v v/r 


Daraus ergibt sich, daß entweder die gegenüberliegenden Sei- 
ten ungleiche Faserrichtung gehabt haben, dann muß zwi- 
schen Blatt 1 und 2 sowie zwischen 3 und 4 ein Lagenwechsel 
und zwischen 2 und 3 eine Lagenmitte angenommen werden 
(vordere Lagenhälfte dann v° vor r°, zweite Hälfte r° vor v°), 
oder aber es liegen zwischen Blatt 1/2 und 3/4 je eine Lagen- 
mitte und zwischen Blatt 2/3 ein Lagenwechsel, dann hätten 
die ungleich langen Lagen in der ersten Hälfte r° vor v°und 
in der zweiten v° vor r°; bei einer Frühdatierung ist jedoch 
der ersten Möglichkeit der Vorrang zu geben; wenn die gegen- 
überliegenden Seiten gleiche Faserrichtung hatten, dann kann 
zum Lagenaufbau nichts gesagt werden. 


Die Orthographie ist mittelmäßig: drei itazistische Vertauschungen 
mit ı für eı (evdıfıv, odıAnna, evöLfwpar), einmal e für aı 
(kevornrı), viermal w für o (immer in Formen von dıkaLoovvn). 
Daneben fallen noch eine Reihe von Fehlern oder Eigenhei- 
ten auf: in 3,22 vu fürıv (2V 5), 3,22 votepowvraı (2V 8) und 
Bofews für dofns (27 9) sowie sicher drei Homoioteleuta: 3,31 
MOTEWS ... moTEw<s (27 12), 4,1 Aßpaayı ... Aßpaayı (2r 15) und 4,6 81- 
KaLoovimv ... Stakıoovvnv (27 27/28) und eine Art Dittographie in 
4,5 (siehe zur Stelle); als Lesehilfen kommt nur zweimal das 
Trema über ı vor (einmal nach Konsonanten in 3,25, 2” 12/13, 
einmal nach n in 3,29, 2" 8); das Zeichen V am Anfang von 3,29 
(2r 8) entzieht sich der Deutung (ed.pr. sieht darin ein textkri- 
tisches Zeichen, wesentliche Varianten liegen hier aber nicht 
vor); Satzzeichen oder Textgliederung ist nicht festzustellen. 


Keine Korrekturen. 


Nomina sacra: ds, dv, dw, Öv, marpos in 6,4 (37 1) dagegen plene 
geschrieben, u einmal irrtümlich als vi geschrieben in 3,22 (2V 
5), xv, Xu, möglicherweise ave in 2,1 und 2,3 (178 und 15) und 
avov in 3,28 (27 7). 


Schrift: aufrechte quadratische Unziale, sehr ähnlich der Bibelun- 
ziale, aber noch nicht vollständig durchstilisiert, flüssig und 
(gegen Schofield: not the work of a first-class scribe) gekonnt 
geschrieben, keine übermäßige Unterscheidung zwischen 
Haar- und Grundstrichen; a mit rundem "Bauch", u mit tie- 
fem runden Sattel, v in einem Zug geschrieben, 8 und X ohne 
Oberlänge, aber oben mit kleinem Links-Bogen (daher Scho- 
field: coptic forms); keine Basen, nur geringe Knötchen und 
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gelegentliche Abknickungen bei der zweiten Haste des ır;£, p 
und x mit geringen Unterlängen, nur $ und y mit Ober- und 
Unterlängen. 


Die Datierung schwankt gewaltig: während ed.pr. P“0 auf das 5./6. 
Jahrhundert setzt (diese Datierung übernehmen dann 
v.Dobschütz und Maldfeld), geht Schofield, besonders auf- 
grund des Vergleichs mit P35 (früher in das 7., von Roberts 
und Skeat aber in das 3. Jahrhundert oder etwas später datiert), 
mit dem Ansatz in das 6. Jahrhundert. Dem Frühansatz auf 
das 3. Jahrhundert wird man jedoch den Vorzug geben 
müssen, da die Schrift von P4° eher auf die Bibelunziale hin- 
führt als deren Spätform darstellt (so K. Aland, besonders 
auch auf der Grundlage der brieflichen Gutachtens, vgl. Liste 
S. VII und Studien S. 103, und Turner, S. 93, allerdings mit 
22), 


Textcharakter: P4° kann als alexandrinisch bezeichnet werden. Die 
Zuweisung wird gestützt durch wenigstens 8 Lesarten (1,24; 
3,22; 3,28; 3,30; 3,31; 4,1; 4,2; 9,16), die ebenfalls durch P4 (1x, 
er setzt erst mit 5,17 ein), N bzw. N*, A, Bbzw B* (je 8x), C, D 
bzw. D* oder D! (je 7 x) bezeugt werden; ®4° folgt jedoch nicht 
den Eigenheiten von DFG; in 3,22 (27 5) liest er mit NCDFG 
und der Mehrheit iv xv gegen B (Xu) sowie A (ev xw ıu); die 
Variante 3,25 da ns mortews mit BC3D2KLPW und der 
jüngeren Mehrheit gegen dia morews mit NC*D*FG0219vid 
(om. A) kann man wohl einer gewissen Sorglosigkeit des 
Schreibers zurechnen wie auch die drei Homoioteleuta, eine 
Art Dittographie in 4,5 (2r 23/24, siehe zur Stelle), in 4,5 das 
sinnlose eavrov (27 27, gegen alle Zeugen) und das ötayyeAAn in 
9,17 (4V 6, ebenfalls gegen alle Zeugen). 


Fundort: Qarara. 


Editionen: F. Bilabel, Griechische Papyri (Veröffentlichungen aus 
den badischen Papyrus-Sammlungen, Heft 4), Heidelberg 1924, 
S. 28-31 (Nr. 57) = S. [124]-[127] (Edition von Frg. a und b, Frg. c 
nur erwähnt). - E. M. Schofield, S. 278-284. 


Literatur: E. v.Dobschütz, ZNW 27 (1928) 218. - J. Merell, Papyry, S. 
56 und 117. - G. Maldfeld, ZNW 42 (1949) 248. - K. Aland, 
ZNW 48 (1957) 149 und 154; Liste, S. 31; Studien, S. 105 und 
120f.; Repertorium, S. 263; K. und B. Aland, Text, S. 67, 105, 108 
und 249. - O. Montevecchi, Papirologia, S. 317. - E.G. Turner, 
Typology, 5. 93 und 147. 
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a) Dublin, Chester Beatty Library, P Ch.B. II (56 Blätter); 
b) Ann Arbor/Mich., University of Michigan, PMich 6238 (30 Blät- 
ter); 


K. Aland, Repertorium 0105 und NT 46; van Haelst, Catalogue Nr. 
497. 


Röm. 5,17 - 6,14 (p.[14-15] = a); 8,15 - 11,33 (p.20-29 = a); 1135 - 14,8 (p. 
30-33 = b); 14,9 - 15,9 (p.[34-35] = a); 15,11-33 + 16,25-27; 16,1-23 
(p.36-41 = b); 


1.Kor. 1,1- 2,3 (p.74-77 = a); 2,3 - 3,5 (p.78-79 = b); 3,6 - 16,22 (p.80- 
117 =a); 


2.Kor. 1,1 - 9,7 (p.118-135 = a); 9,7 - 13,13 (p.136-145 = b); 

Gal.1,1- 6,8 (p.158-167 = b); 6,10-18 (p.168 = a); 

Eph. 1,1 - 6,24 (p.146-158 = b); 

Phil. 1,1 - 4,23 (p.168-17[6] = a); 

Kol. 1,1- 4,18 (p.17[6-184] = a); 

1.Thes. 1,1;1,9 - 23 (p.[184-185] = a); 5,5-9; 5,23-28 (p.[190-191] = a); 


Hebr. 1,1 - 88 (p.41-55 = b); 8,9 - 9,10 (p.56-57 = a); 9,10-26 (p.58-59 = b); 
9,26 - 13,25 (p. 60-74 = a). 


86 Blätter eines paginierten Papyruskodex; erhalten sind die Blätter 
(maximal im Format 22,5 x 15 cm) in der Mehrzahl als Dop- 
pelblätter, die mit Sicherheit aus einer Rolle geschnitten sind 
(Kolleseis z.B. auf p.53/54, 59/60, 132/133 sicher festzustellen), 
mit maximal 26 Zeilen im vorderen Bereich und 28 Zeilen 
gegen das Ende der Handschrift, dem oberen Rand (bis zu 3,5 
cm), dem äußeren (bis zu 3 cm) und dem inneren Rand (bis 
zu 1,5 cm); es fehlen den Blättern Teile des Außenrandes, die 
äußere untere Ecke mit Textverlust über maximal die 5 
(vordere Hälfte) bzw. 8 (hintere Hälfte) untersten Zeilen sowie 
der untere Rand einschließlich weiterer 2 bis 7 Textzeilen 
(zum Ende der Handschrift zunehmend). 


Es fehlen von der Gesamthandschrift am Anfang 7 Blätter (p.1-13, 
die Vorderseite des ersten Blattes war unpaginiert und leer, 
sie enthielt allenfalls einen - sonst allerdings nicht belegten - 
Gesamttitel), nach dem ersten erhaltenen Blatt (p.[14-15]) 2 
Blätter (p.[16-19]) sowie deren Gegenblätter (p.[186-189]) vor 
den Resten des letzten Blattes und mit Sicherheit aufgrund 
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der Symmetrie 7 Blätter am Ende nach p.[190/191]; von einem 
Blatt (p.[34/35]) ist nur ein schmaler Streifen mit maximal 6 
Buchstaben und dem Innenrand erhalten, 3 Blätter (p.[14/ 15], 
[184/185], [190/191]) weisen ebenfalls größere Verluste auf; 
sonst nur kleinere Löcher im Papyrus, teilweise aber im Fak- 
simile durch Retusche irreführend dargestellt (so z.B. bei 
2.Kor 10,11 und 13, p.138,4 und 7, vgl. zur Stelle). Die Paginie- 
rung stammt von der 2. Hand, die auch die Stichenangaben 
schrieb, und ist in einem zweiten Arbeitsgang nachgefügt 
worden (vgl. den Abdruck der Gegenseite p.88 bei p.87 und 
den Übersprung bei der Zählung), sie beginnt auf der Rück- 
seite des 1. Blattes, die Zahlen (bis auf 9 und pa ohne Zahl- 
strich) stehen etwa mittig über dem Schriftspiegel; bei der 
Zählung wurden 2 Seiten (eine Rück- und eine Vorderseite) 
nach p.100 übersprungen (hier als p.100a und p.100b gezählt). 


Ursprünglich hatte P*$ sicher 104 Blätter (= 208 Seiten) als 52 Dop- 
pelblätter, deren vordere Hälfte stets v°/r° und deren hintere 
Hälfte r0/v° lagen, die Handschrift bestand also nur aus einer 
Lage, bei deren Mittelblatt (p.102/p.103) sich r° r° gegenüber- 
stehen. Die Blätter mit einem ursprünglichen Format von 
maximal 27 x 16 cm (Turners Group 8) hatten im vorderen 
Bereich 26 bis 29 Zeilen mit durchschnittlich 28 Buchstaben 
pro Zeile, im hinteren 29 bis 32 Zeilen mit bis zu 40 Buchsta- 
ben, der Schreiber vermehrte also in der zweiten Hälfte die 
Textmenge pro Seite, da er mit dem durch die Lage festgeleg- 
ten Schreibmaterial nicht auszukommen meinte. Der Schrift- 
spiegel variiert und liegt bei ca. 20-20,5 x 11-12,5 cm, die Schrift 
ist im hinteren Teil also kleiner und enger. 


Die Reihenfolge der Paulusbriefe ist im P46 einmalig: Röm., Hebr., 
1.Kor., 2.Kor., Eph., Gal., Phil., Kol., 1.Thes.; sie entsprach in 
etwa der Länge der Briefe, allerdings ist Hebr. kürzer als 1.Kor. 
Was jedoch die restlichen 7 Blätter enthielten, ist nicht sicher. 
Bestimmt folgte 2.Thes. dem 1.Thes., dann bleiben aber noch 
4,5 bis 5 Blätter der Lage übrig, sie reichen nicht einmal für die 
Hälfte der Pastoralbriefe. ed.pr.! vermutet, daß 1.Tim. und 
2.Tim. in einer verkürzten Form folgten, da auch sie schon 
mehr als den Rest erforderten; das ist aber ohne jede weitere 
Bezeugung und rein spekulativ. ed.pr.2 denkt einerseits an 
die Möglichkeit, daß die letzten 5 Blätter leer geblieben wären, 
dann aber hätte der Schreiber sicher vorher schon wieder 
weitläufiger geschrieben; die andere Möglichkeit wäre (so 
auch die meisten Bearbeiter und dann auch ed.pr.?), daß wei- 
tere - vermutlich wohl 3 - Doppelblätter als eigene Lage ange- 
fügt wurden, damit würde der Raum für alle Pastoralbriefe 
reichen (die mit P*° etwa gleichzeitigen P% und P37 belegen 
übrigens eindeutig, daß eine normale. handschriftliche Über- 
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N.B.: 
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lieferung der Pastoralbriefe um 200 vorausgesetzt werden 
kann). 


Die folgenden rein deskriptiven Abschnitte über Ortho- 
graphie, Korrekturen, Nomina sacra, Textcharakter beziehen 
sich weitgehend nur auf die hier reedierten Teile von P4® 
(Röm., 1.Kor., 2.Kor.). 


Die Orthographie (alle Belege nur exemplarisch) ist teilweise eigen- 


willig und von Itazismen beeinflußt; so wird regelmäßig und 
bewußt eodeılw) und meıv(w) in allen Formen geschrieben 
(irrtümliches eodıiere 1.Kor. 10,25 wird entsprechend korri- 
giert), vneıw/npeiv übertrifft die normalen Formen zah- 
lenmäßig; aber auch sonst kommen vor eı für ı z.B. bei dav- 
eıd’(Röm. 11,9) und adeLadleınros (Röm.9,2), die umgekehrte 
Schreibweise mit ı für eı z.B. bei merionaı (Röm. 8,38), ovvıön- 
cews (Röm. 9,1),Kkar ıs (Röm. 12,5 für kad eis); ebenso auch € 
für aı und umgekehrt (aypreekeos Röm. 11,17 oder adıkeıodar 
1.Kor.6,7 für adıkeıoße), o für w (os statt ws 2.Kor. 7,15); häufig aA 
oder aX’ für aAX (2.Kor. 3,9, in der Umgebung aber zweimal 
aAı); gelegentlich weitere Schreibfehler: Auslassung von an- 
oder auslautendem Buchstaben (anaprııa Röm. 6,14; «»vıora- 
vonevos Röm. 15,12) oder falsche Endungen (n vioßearalv] 
Röm. 9,4); a - o Vertauschung bei ötarofonaı (1.Kor. 11,34); € 
für n (!: meveoıwv für mevnoıv 2.Kor. 9,9); gelegentliche 
Lauterweichungen (eyßaoıv, eyAoynv, eydıkos) oder -vertau- 
schung (eXm£eı für eAmöı 1.Kor. 9,10); Komposita teils assimi- 
liert (ovußıßaceı 1.Kor. 2,16), teils nicht (ouvBaoıkevouynev 1.Kor. 
4,8; evkevrpiodßw Röm. 9,19); in einer Lücke einmal das Zahl- 
zeichen $ für mevrakoocıoı (1.Kor. 15,6) erschlossen. 


Als Lesehilfen häufig, aber nicht regelmäßig Trema über anlauten- 


dem ı und v, auch nach Konsonanten gesetzt, jedoch auch 
nach Vokalen ausgelassen (#Aeıßoneda vrrep 2.Kor.1,6; de was 
1.Kor. 1,10), ebenso im Inlaut gesetzt (meist bei vios), aber auch 
wechselnd (uuVons Röm. 10,19, uuavons 10,5; noaias Röm. 10,16, 
noaLas 10,20); Apostroph bei Elision (Tovr’ eorıv Röm. 10,17; 
ax’ oder aA\’" neben aA/aAX) und als Trenner bei ovx’ gleich 
neben einem ovx (1.Kor. 7,28) sowie bei ıopan\’ gleich neben 
sonst üblichem ıopan\ (Röm. 9,19); Spiritus asper gelegentlich 
bei Relativpronomina und bei Zahlwörtern durch +- (ev 1.Kor. 
3,5), aber auch n (Röm. 11,18, ed.pr.1.2 ), einmal auch 5s 
(Röm. 11,18, ed.pr.2 os); einmalig der Zirkumflex bei kauxäcaı 
(Röm. 11,18). 


Zur Textgliederung: die Briefe enden mit Zeilenfüller und ab- 


schließendem einfachen Strich unter der letzten Zeile 
(Koronis?), bei 2.Kor. zusätzlich mit einer durch Zierstriche 
gerahmten Subscriptio; danach jeweils eine Stichennotiz von 
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2. Hand in Kursive (die gleiche Hand, die paginierte), die be- 
nutzten Zahlenangaben (hier nur bei Röm. erhalten) 
übertreffen die sonst üblichen, der nächste Brief folgt auf der 
gleichen Seite nach gerahmter Inscriptio (Ausnahme Gal.). 
Innerhalb der Briefe keine Abschnittsgliederung; eine Satz- 
oder Sinngliederung erfolgte ursprünglich nur durch Spatien, 
fallen diese mit einem Zeilenende zusammen, ist der 1. 
Buchstabe der Folgezeile gelegentlich geringfügig vergrößert 
(so bei 1.Kor. 8,12, nicht von ed.pr.!’2 notiert); da die Breite der 
Spatien sehr unterschiedlich ist (teilweise weniger als eine 
halbe Buchstabenbreite), sind die handschriftlich oder vom 
Material bedingten Unregelmäßigkeiten in den Abständen der 
Buchstaben nicht immer dagegen abzugrenzen, ed.pr.! gibt 
daher eine Fülle von Spatien wieder, die mit Sicherheit nicht 
der Gliederung dienten (das gilt auch von den Abständen vor 
und nach den Nomina sacra), sie sind daher nicht in der 
ed.pr.? und hier im kommentierenden 1. Apparat erwähnt; 
daneben finden sich sehr wenige Hoch- oder Tiefpunkte 
(evayyeiıw" Röm. 10,16; dv. Röm. 15,32); Doppelpunkt (Di- 
kolon), verbunden mit breitem Spatium, nur vor Röm. 16,1 
nach der Einfügung von 16,25-27. Die 2. Hand setzte im Be- 
reich von Röm. und 1.Kor. 13,12 bis 2.Kor. 1,3 als zusätzliche 
Untergliederung in wechselnder Dichte akutartige Lesezei- 
chen bzw. Satztrenner mit dickem Strich (teilweise zu Punk- 
ten reduziert), die gelegentlich abgeblättert und schwer zu er- 
kennen sind, beim Zusammentreffen mit Zeilenbrüchen wird 
entweder zusätzlich oder ausschließlich ein Punkt vor die 
neue Zeile gesetzt (im Text immer mit ’ nach dem betreffen- 
den Satz und/oder vor dem ersten Wort der neuen Zeile no- 
tiert, für den Bereich 1.Kor. 13,12 bis 2.Kor. 1,3 zusätzlich noch 
im 1. Apparat erwähnt). 


Korrekturen: von der 1. Hand Tilgungen überwiegend durch Ex- 
pungieren von Einzelbuchstaben (2.Kor. 1,14) oder Wörtern 
(1.Kor.15,2) oder aber durch Tilgung der falschen Buchstaben 
mit kleinen Schrägstrichen und darübergesetzter Verbesse- 
rung vorgenommen (1.Kor. 14,9 avAounevov zu AaAovnevov 
verbessert); eine spätere Hand schrieb ihre Verbesserungen 
(teilweise in kursivem Duktus) ohne Tilgungen über die be- 
treffende Stelle (so z.B. 2. Kor. 14,2 ateı taueda zu ameımoneda 
korrigiert, hier wieder Rückkorrektur durch Löschung des 
darübergesetzten o, ebenso 2. Kor. 1,19 oıABavov/oLAovavov) 
oder durch entsprechende Zufügungen (1. Kor. 8,9 Zufügung 
von n über der Zeile). 
mp (plene auch Röm. 8,15), mps, mpı (1.Kor. 15, 24 auch ur- 
sprünglich Tapı, dann das ı (sic) getilgt), Rpa; ins, .inv (1.Kor. 
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1,19 Überstreichung vergessen), inv; xps/xs, xpv/xv, Xpw/Xw, 
xpv/Xv (die dreibuchstabigen Kürzungen überwiegen, die 
zweibuchstabigen finden sich eher am Zeilenende, aber auch 
sonst); vis, viv; mva, mus (1.Kor. 1,23 beides auch plene), mi, 
mvav (1.Kor.12,10, sonst aber wie mveunara plene); avos, avov, 
avov, avwv, avoıs (diese Kürzungen sind auffälligerweise auf 
den Bereich von 1.Kor. 2,9 - 4,9 konzentriert, alle anderen 
Vorkommen bieten fast ausnahmslos die plene-Schreibun- 
gen); mvkos (1.Kor. 15,47), tvKov/tviKov (beides 1.Kor. 15,46), 
aber auch mus sowohl für mevnarıkos (1. Kor. 2,14) wie für 
nveunarıkaos (1.Kor. 2,15) und tveunarıkors (1.Kor. 2,13 und 
3,1), sonst sind die entsprechenden Formen plene geschrieben; 
oTpos, oTpov (beides 1.Kor. 1,18), eotpl®n (1.Kor. 1,13), aber 
auch wohl [eotpn| (2.Kor. 13,4), eotpav für eoTaupwenoav 
(1.Kor. 2,8), eoTplanevov (1.Kor. 1,23, dafür aber ed.pr.2 eotv). 


Schrift: aufrechte, elegante und flüssige Unziale professionellen, 


nach Cavallo sogenannten alexandrinischen Stils, im Duktus 
ist die Schrift von P87 vergleichbar; auch die Seitengestaltung 
ist gekonnt selbst in dem Bereich, in dem der Schreiber raum- 
sparend schrieb; weitgehend gleichmäßige Buchstabenbreiten 
und -abstände, nur 8, o und o sind etwas schmaler, o auch oft 
verkleinert, a, & und X mit geringen Oberlängen, £ (einteilig), 
p, v, X, teilweise auch ı und T unterlängig, ß, $ und y mit 
Ober- und Unterlängen, u zweiteilig: kurzer Anstrich, dann 
Wellenlinie, gelegentlich wie auch andere Buchstaben in Fol- 
gebuchstaben übergehend, aber keine eigentlichen Ligaturen, 
wie Kim meint, r selten in einem Zug geschrieben 
(Kursivduktus); senkrechte Striche einmal einfach auslau- 
fend, dann auch leicht verdickt oder mit Abknickungen, aus- 
laufende Linien gelegentlich zum Zeilenfüller ausgezogen, 
einmal (Röm. 15,20) wohl auch ein Mittelpunkt als Zeilenfül- 
ler (gegen ed.pr.?2); am Zeilenende relativ häufig v-Strich. 


Datierung: Kenyon (ed.pr.2) datiert P46 auf den Anfang des 3. Jahr- 


hunderts, ähnlich auch U. Wilcken (Fasc. III Suppl., Plates, 
Preface), K. Aland und Montevecchi mit der Angabe "um 200" 
sowie Schofield (2./ Anfang 3. Jahrhundert); U. Wilcken setzte 
mp4 zunächst (APF 11, 1935, 113) in das 2. Jahrhundert. Eine 
Datierung mit einer starken Tendenz zur 2. Hälfte des 1.(!) 
Jahrhunderts meint jetzt Y.K. Kim vertreten zu können, ohne 
daß die herangezogenen Schriftbeispiele restlos überzeugen 
können, vielmehr fehlen in P4 ihre typischen dekorativen 
Elemente. Cavallo setzt P4% auf den Ausgang des 2. Jahrhun- 
derts; v.Dobschütz, Clark und Maldfeld folgen der General In- 
troduction von Kenyon und datieren die Handschrift wie 
Turner, Typology, undifferenziert in das 3. Jahrhundert; San- 
ders zieht wegen des Fundes zusammen mit jüngeren Hand- 
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schriften das Ende des 3. Jahrhunderts vor. - Die 2. Hand, die 
die Paginierung und die kursiven Stichennotizen zufügte, 
wird allgemein bis auf Kim undifferenziert ins 3. Jahrhundert 
gesetzt; die Angabe "um 200" dürfte die Entstehungszeit von 
P45 am treffendsten definieren, da sie auch eine etwas frühere 
Niederschrift im Auge hat. 


Textcharakter: abgesehen von der einmaligen Reihenfolge der Pau- 
lusbriefe (siehe oben S. XLI) bietet P4% Eigenwilligkeiten: ohne 
weitere griechische Bezeugung sind die Stellung der Doxolo- 
gie Röm. 16,25-27 zwischen Röm. 15,33 und 16,1, die sonst suo 
loco PSINBCD) oder von der Mehrheit nach Röm. 14,23 gebo- 
ten wird (Minuskel 1506 hat sie nach 14,23 und 15,33, bricht 
den Röm. aber damit ab), weitere schwach oder anderweitig 
gar nicht bezeugte Lesarten z.B. Röm. 16,7 IovALav, 1.Kor. 5,12 
Tovs Eeowdbev vneıs Kpıvare, 83 om. Tov Beov und vr avrov, 
8,12 om. aodevouoav, 16,5 Acoras, 2.Kor. 1,10 ek mAıkovrav Ba- 
varuv, 5,10 ra ıdıa Tov ownaros; daneben finden sich relativ 
viele weniger gewichtige Eigenwilligkeiten wie Auslassungen 
kleinerer Wörter, Umstellungen usw. Die Lesarten, bei denen 
945 nur mit alexandrinischen Zeugen oder der gesamten "al- 
ten" Überlieferung übereinstimmt, überwiegen besonders 
qualitativ jene Lesarten, die daneben nur noch von D, F, G 
bezeugt sind (z.B. aus Röm. 9: 9,28 ovvreuvov mit NYAB ge- 
gen add. ev dikaloovvn orı Aoyov avvrerunnevov N®DFGKLPYW 
und die jüngere Mehrheit; 9,31 vonov P46vidX*ABDG gegen 
add. Siwkawoowvns N?FKLPWund die jüngere Mehrheit; 9,32 
epywv PisvidyX*ABFG gegen add. vonov N?DKLPWund die jün- 
gere Mehrheit; aber 9,20 om. nevouvye mit D*FG oder 9,26 
eav KAndnoovraı mit FG statt eppe®n). Nur wenige Lesarten 
stimmen gegen die alexandrinischen Zeugen mit der 
Mehrheit der (jüngeren) Handschriften überein (9,11 xakov 
mit DFGKLWund der jüngeren Mehrheit gegen davkov NAB 
oder 9,27 karaleıunna mit NIDFGKLPYW und der jüngeren 
Mehrheit gegen vroXeıupa N*AB; vgl. auch die rein quanti- 
tative Statistik in ed.pr.2, S. XVff.). 


Fundort: unbekannt; nach allgemeiner Vermutung aus einem 
größeren Fund in einer Höhle in der Nähe eines koptischen 
Klosters oder einer christlichen Siedlung (nach Kenyon in der 
Nähe des Faijum?) stammend, zu dem auch noch andere 
Fundkomplexe gehören könnten. 


Editionen: Die erste Ausgabe von 10 Blättern des ersten Ankaufs 
1930/31 durch F.G. Kenyon, The Chester Beatty Biblical Papyri, 
Fasc. III: Pauline Epistles and Revelation, London 1934, wird 
hier nicht benutzt. Als ed.pr.1 wird zitiert die Ausgabe dieser 
und der weiteren 30 Blätter der University of Michigan durch 
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H. A. Sanders, A Third Century Papyrus Codex of the Epistles 
of Paul, Univ. of Michigan Studies, Human. Ser. XXXVII, 
Ann Arbor 1935. - Die Gesamtedition aller bisher bekannten 
Blätter (einschließlich des 3. Ankaufs durch Chester Beatty), 
zitiert als ed.pr.2, durch F.G. Kenyon, The Chester Beatty Bibli- 
cal Papyri, Fasc. III Supplement: Pauline Epistles, London 1936. 
- Das Transkript in diesem Band erfolgte nach dessen Begleit- 
band mit den Plates, London 1937. 


Literatur (nur - besonders editorisch - wichtige Titel sind hier aufge- 


führt, im übrigen vgl. die Bibliographien): F.G. Kenyon, The 
Chester Beatty Biblical Papyri, Fasc. I General Introduction, 
London 1933; Nomina sacra in the Chester Beatty Papyri, Aeg 
13 (1933) 5-10; P46. Addenda et Corrigenda, Oxford 1937. - E. 
v.Dobschütz, ZNW 32 (1933) 188. - H. Lietzmann, Zur Würdi- 
gung des Chester Beatty Papyrus der Paulusbriefe, SBA 25 
(1934) 774-782 (Nachdruck Kleine Schriften II, TU 68, Berlin 
1958, S. 170-179). - U. Wilcken, APF 11 (1935) 112-114. - E.M. 
Schofield, S. 311-323 u.ö. - K.W. Clark, JBL 55 (1936) 83f.; Cata- 
logue, S. 336ff. - H.C. Hoskier, JThS 38 (1937) 148-163; Appen- 
dix to an Article on ... P46, Oxford 1937. - P. Benoit, RBi 46 
(1937) 58-82. - J. Merell, Papyry, S. 58ff. und 118-123. - H.F.D. 
Sparks, The Order of the Epistles in P46, JThS 42 (1941) 180f. - 
G. Maldfeld, ZNW 42 (1949) 249f. - G. Zuntz, RBi 59 (1952) 5 - 
22; The Text of the Epistles, Oxford 1953, S.14-57 und 252-262; 
ThLZ 11 (1958) 765-769. - K. Aland, ZNW 48 (1957) 149 und 
154; Liste S. 31f.; Studien, S. 105 und 124; Repertorium, S. 40- 
43, 273-276; K. und B. Aland, Text, S. 58ff., 67ff. u.ö. - O. Mon- 
tevecchi, Papirologia, 5.316. - G. Cavallo, Tpdppara 
’Ale£avöptva, Jahrbuch der Österreichischen Byzantinistik 24 
(1975) 34f. und 50. - A. Biondi, Gli accenti, S. 35 u.ö. - E.G. Tur- 
ner, Typologie, S. 20 u.ö. - J. Royse, Scribal Habits in Early 
Greek New Testament Papyri I, Ann Arbor 1981, S. 182-330. - 
Y.K. Kim, Biblica 69 (1988) 248-257. 
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New York/N.Y., Pierpont Morgan Library, PColt 5; K. Aland, Reper- 


torium 0107 und NT 61; van Haelst, Catalogue Nr. 502. 


Röm. 16,23-27 (Fragment I und VII, r?); 

1.Kor. 1,1-6 (Frg. Iund VII, v°); 5,1-6 (Frg. II, v°); 5,9-13 (Frg. IL, r°); 
Phil. 3,5-9 (Frg. III,1, r0); 3,12-16 (Frg. IIL2, vo); 

Kol. 13-7 (Frg. IIL3, v0); 1,9-13 (Frg. IIL4, r°); 4,15 (Frg. IV, r°); 


Beschreibungen: P61 XLVII 
1.Thes. 1,2-3 (Frg. IV, vo); 
Tit. 3,1-5 (Frg. V,1, r°); 3,8-11 (Frg. V,2, v9); 3,14-15 (Frg. V3, v°); 
Phm. 4-7 (Frg. V,4, ro). 


Neben 9 bisher unidentifizierten kleinen Fragmenten mit geringen 
Buchstabenresten insgesamt 8 Fragmente von 7 Blättern eines 
Papyruskodex, darunter Stücke von drei zusammenhängen- 
den Doppelblättern (die Zählung der bisher identifizierten 
Fragmente nach der ed.pr.). Erhalten sind: Fragment I mit 
zwei Stücken (la: 4,3 x 4,3 cm und Ib: 5,5 x 4,3 cm) und der 
Rest von dem bisher unidentifizierten Mittelteil eines Dop- 
pelblattes (6,3 x 8 cm, als Frg. VIII bezeichnet) bilden das 1. 
Blatt (Vorderseite r°, Rückseite v°), erhalten sind hier je 11 
Zeilen mit maximal 10 Buchstaben, das Gegenblatt des Dop- 
pelblattes konnte noch nicht identifiziert werden; das 2. Blatt 
wird von zwei Stücken (4,3 x 34 cm und 5,5 x 6,1 cm) des 
Fragments II gebildet (Vorderseite v°, Rückseite r°); erhalten 
sind je 13 Zeilen mit maximal 12 Buchstaben aus der Kolum- 
nenmitte; Fragment III ist der Rest eines Doppelblattes (Blatt 3 
und 4) und mißt insgesamt 13 x 17,6 cm, von der 1. Seite (r°) 
und der 2. (v°) ist die innere Hälfte über je 17 Zeilen erhalten, 
von der 3. (v°) und 4. (r°) Seite die innere Hälfte über je 19 
Zeilen; Blatt 5 besteht aus einem Fragment (IV, Vorderseite r°, 
Rückseite v°) von 4,0 x 4,9 cm, es bietet maximal 7 Buchstaben 
von vier Zeilenenden bzw. -anfängen sowie 1 cm vom 
äußeren Rand; Fragment V ist wieder der Rest eines Doppel- 
blattes (6. und 7. Blatt) und mißt 11,8 x 21,5 cm, von der 1. 
Seite (r°) ist die innere Hälfte über 15 Zeilen, von der 2. Seite 
(v°) über 14 Zeilen erhalten, von der 3. Seite bis zu den inne- 
ren drei Vierteln über 8 Zeilen (der Rest der Seite nach dem 
Ende von Tit. ist leer) und von der 4. Seite über 12 Zeilen. 


Es fehlen bei Blatt 1 zwischen den Stücken Ia und b 5 bzw. 6 Zeilen; 
da Röm. auf der Vorderseite endet und 1.Kor. auf der Rück- 
seite beginnt, ist die Lücke dazwischen nicht zu bestimmen; 
bei Blatt 2 fehlen zwischen den Stücken je 6 Zeilen und zwi- 
schen Vorder- und Rückseite ca. 8 Zeilen; zwischen Vorder- 
und Rückseite von Blatt 3 fehlen ca. 10 Zeilen, bei Blatt 4 ca. 8 
Zeilen; für die Lücke zwischen Vorder- und Rückseite von 
Blatt 5 und 7 sind keine Angaben möglich, da hier der Wech- 
sel von Kol. zu 1. Thes. bzw. von Tit.. zu Phm. liegt; bei Blatt 6 
fehlen zwischen Vorder- und Rückseite 10 - 11 Zeilen. Die 
Handschrift hatte also ursprünglich auf den Seiten 25 bis 27 
Zeilen zu 18 bis 24 Buchstaben pro Zeile, das Format betrug ca. 
25 x 17 cm (entsprechend Turners Group 5, subclass), der 
Schriftspiegel maß etwa 18x 11 cm. 
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Beschreibungen: P61 


Zwischen Blatt 1 (r°/v°) und 2 (v°/r°) fehlen 6 Blätter, die 
Lücke bis Blatt 3 (r°/v°) liegt in der Größenordnung von ca. 60 
Blättern; zwischen Blatt 3 und 4 (v°/r°) fehlt ein Doppelblatt, 
zwischen 4 und 5 (r°/v°) etwa 6 Blätter, zwischen dem 5. und 
6. Blatt 20 bis 25 Blätter, wenn Hebr. dem Phm. folgte, sonst 40 
bis 45 Blätter (Reihenfolge Hebr. 1.Tim.); Blatt 6 (r°/v°) und 7 
(v°/r°) folgen aufeinander. Zum Lagenaufbau ist nur zu sa- 
gen, daß die Handschrift aus mehreren Lagen bestand 
(zwischen dem Doppelblatt 3 und 4 fehlt das mittlere Doppel- 
blatt der Lage, Blatt 6 und 7 bilden das mittlere Doppelblatt ei- 
ner Lage); die Lagen können sowohl auf den gegenüberlie- 
genden Seiten die gleiche Faserrichtung wie auch in der Vor- 
derhälfte r°/v° und in der hinteren Hälfte v°/r° aufgewiesen 
haben (ersteres ist jedoch vom Alter des ®P$! her 
wahrscheinlicher). 


Die Folge der Paulusbriefe dürfte der kanonischen Reihenfolge ent- 


sprochen haben, über die Stellung des Hebr.-Briefes ist jedoch 
keine Aussage möglich. Wenn P®! alle Paulusbriefe ein- 
schließlich Hebr. enthalten hat, müßte er aus 150 bis 170 Blät- 
tern bestanden haben. 


Die Orthographie ist überraschend gut, nur ein Itazismus ist zu be- 


Keine 


obachten (Kol. 4,15 Aaodıkıa), auch sonst kommen keine 
echten Schreibversehen vor. Als Lesehilfe wird nur ein klei- 
ner zirkumflexartiger Bogen über ı und v sowie an einer Stelle 
zweimal über n verwandt, ed.pr. interpretiert ihn als Spiritus 
asper, da er aber auch im Wortinneren benutzt wird (Tit. 3,4 
trpototaodaı), dürfte er eher als eine Art Trema anzusehen sein 
oder, da in Phil. 3,12 über fj fjiön (= f} jön) gesetzt, als Zeichen 
für vokalischen Anlaut, sowohl nach Vokalen wie Konso- 
nanten benutzt, einmal (Tit. 3,14) iva nach Satzzeichen; in 
Phil. 3,5 ein Apostroph als Diastole nach ungriechischem Ei- 
gennamen (iopan\’). Sehr starke Textgliederung: Bei Sinnab- 
schnitten, aber häufig auch bei größeren Satzeinschnitten Pa- 
ragraphos über ausgerücktem und leicht vergrößertem ersten 
Buchstaben der neuen Einheit, die vorangehende Zeile endet 
mit Hochpunkt und läuft gegebenenfalls leer aus; daneben 
Hochpunkt, Media und Tiefpunkt für kleinere Unterteilun- 
gen, ohne sie genau qualifizieren zu können; die Seiten lau- 
fen nach Briefschlüssen leer aus, hier dann wohl auch wie bei 
dem Ende von Tit. (Vorderseite Blatt 6) Zierlinie aus diplear- 
tigen Elementen und wohl auch eine Subscriptio (bei Tit. 
tpols rırov), Briefbeginn auf neuer Seite mit Inscriptio (so si- 
cher auf der Rückseite von Blatt 1 beim 1. Kor. vorauszuset- 
zen). v-Strich am Zeilenende. 


Korrekturen. 


Beschreibungen: pl XLIX 


und avov. 


Schrift: aufrechte, flüssig und gekonnt geschriebene Unziale des 
späteren koptischen Stils , waagerechter Auslauf z.B. bei a, 8, 
K, #, m, T in den nächsten Buchstaben teilweise übergehend; 
voll ausgebildete Knötchen beim An- bzw. Absetzen gerader 
Striche; geringe Unterlängen bei (, E (zweiteilig), p und x, ® 
extrem vergrößert (Unterlänge teilweise in die nächste Zeile 
ragend, auf Blatt 3" 1/2 deswegen das darunterstehende o 
kreisförmig); Buchstaben am Zeilenende gelegentlich enger 
geschrieben als sonst. 


Datierung: ed.pr. datiert P6! zusammen mit P® und P°0 auf das 7./8. 
Jahrhundert (S. 82) und hält P6! für den jüngsten der drei 
(also Anfang 8. Jahrhundert?), Maldfeld bevorzugt das Ende 
des 7. Jahrhunderts, K. Aland und Montevecchi die Angabe 
um 700; Irigoin, Treu und Turner gehen dagegen auf das 7. 
Jahrhundert zurück, ein Ansatz, der sicher vom Paläographi- 
schen her zu bevorzugen ist, aber auch deswegen, weil nach 
A. Calderini Nessana im 8. Jahrhundert eine Nomadenstadt 
geworden sei. 


Textcharakter (das Schwergewicht wird dabei auf die in diesem Band 
reedierten Bereiche gelegt, die noch zu publizierenden Stücke 
werden nur summarisch herangezogen): vier gewichtige Les- 
arten aus Röm. und 1.Kor. legen eine Zuweisung an den alex- 
andrinischen Text nahe, so die Auslassung von Röm. 16,24, 
die Position von 16,25-27, das apn in 1.Kor. 5,2 mit P!1- 46. 68vid 
NABCDFGP gegen efapfn LW und die jüngere Mehrheit so- 
wie das Kaı in 5,10 mit N*ABCD*FGP048 gegen fi mit P4N2D1 
LYund die jüngere Mehrheit, hinzu kommt von der Bezeu- 
gung her die Zufügung in Röm. 16,27 von Twv awwvwv mit 
NADP 0150 0151; die Übereinstimmung mit späteren Traditi- 
onen bei 1.Kor. 1,2 in der Grußformel (gegen P+6B D*-?2FG) 
und 5,5 bei der Zufügung von ıv nach ku wird von alten Zeu- 
gen geteilt, liegt aber auch sonst nahe. Die erschlossene Aus- 
lassung von xAnroıs in 1.Kor. 1,1 (so auch A D 0151) ist eine der 
wenigen Lesarten mit nur geringer anderer Bezeugung. Dieses 
Bild wird von den anderen erhaltenen Teilen gestützt, die 
überwiegende Mehrzahl der Lesarten weist hier ebenfalls auf 
den alexandrinischen Text. 


Fundort: Nessana (‘Auja el Hafıir). 


L Beschreibungen: 968 


Edition: L. Casson/E.L. Hettich, Excavations at Nessana II, Literary 
Papyri, Princeton 1950, S. 112-122. 


Literatur: G. Maldfeld, ZNW 42 (1949) 252; 43 (1950/51) 261. - K. 
Aland, ZNW 48 (1957) 150 und 155; Liste, S. 32; Studien, S. 105 
und 129f.; Repertorium, S. 45 und 290; K. und B. Aland, Text, 
S. 95, 109 und 249f.. - J. Irigoin, Onciale copte, S. 48f. - K. Treu, 
APF 19 (1969) 184. - O. Montevecchi, Papirologia, S. 317. - E.G. 
Turner, Typology, S. 148. - A. Biondi, Gli accenti, S. 72 u.ö. - A. 
Calderini, Dizionario dei nomi geografici e topografici dell' 
Egitto greco-romano III,4, Mailand 1983, S. 339. 
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Leningrad, Staatliche Öffentliche Bibliothek, Gr 258B (ursprünglich 
zusammen mit Pl, jetzt Gr 258A, unter Gr 258 geführt); K. 
Aland, Repertorium NT 68; van Haelst, Catalogue Nr. 1218. 


1. Kor. 4,12-17 (r°); 4,19-53 (v°). 


Beschädigtes Kodexblatt, mit P1! aus einer Papyruskartonage stam- 
mend; heutiges Format 20 x 12,3 cm; erhalten sind die unter- 
sten 21 Zeilen (r°) und 20 Zeilen (v°) über maximal fünf 
Sechstel der vollen Spaltenbreite, ein kleiner Rest des äußeren 
Randes (1 cm) sowie vom unteren Rand bis zu 3 cm; es fehlen 
neben dem oberen und äußeren Rand oben von der Spalte 
fünf Zeilen völlig, von den erhaltenen Zeilen maximal 1 bis 2 
Buchstaben innen mit dem inneren Rand und bis zu 9 Buch- 
staben außen; das Blatt hatte also ursprünglich ca. 25 Zeilen 
mit 17 bis 24 Buchstaben pro Zeile und ein Format von ca. 25 x 
15 cm (entsprechend Turners Group 7), der Schriftspiegel ein 
Format von ca. 20 x 12 cm; auf der Vorderseite klebt noch ein 
Fragment von $Pll. 


Die Orthographie ist relativ gut, nur dreimal wird aı für e ge- 
schrieben, ein Schreibversehen liegt vor bei evayerıov (r° 14). 
Die Textgliederung und Interpunktion ist recht großzügig: bei 
4,13 (r° 6/7) und 4,16 (r® 15/16) werden Sinnabschnitte durch 
Doppelpunkt abgeschlossen, der Rest der Zeilen bleibt leer, der 
erste (vergrößerte?) Buchstabe ist mit Sicherheit ausgerückt, 
bei 4,15 (r° 12) steht ebenfalls ein Doppelpunkt (Dikolon) und 
läuft die Zeile leer aus, aber es erfolgt danach keine Aus- 
rückung; eine kleinere Unterteilung wird bei 5,1 (v° 12) nach 
ovonaferaı durch Hochpunkt bezeichnet. Als Lesehilfe kommt 
im erhaltenen Textbereich nur das Trema über anlautendem 


Beschreibungen: P68 LI 
ı und v vor, zweimal konnte es nicht genau verifiziert wer- 
den. 


Keine Korrekturen. 


Schrift: recht gleichmäßige Unziale, deutlich rechtsgeneigt und dem 
Typ "ogivale inclinato" zuzuordnen; Haar- und Grundstriche 
deutlich unterschieden, e, ©, o und o im Vergleich zu den an- 
deren Buchstaben sehr schmal; Unterlängen bei p und v, aber 
ohi.e auffallende Abknickungen, Ober- und Unterlängen nur 
für $ und Y; nur Ansätze zur Knötchenbildung bei 
waagerechter Strichführung. 


Die Datierung ist sehr uneinheitlich und reicht von "post 400" 
(Roberts/Skeat nach K. Aland, Studien, S. 106) bis zum 8. 
Jahrhundert (Hunger nach K. Aland, Studien, S. 106); K. 
Aland, Liste und Studien, und Montevecchi sagen "s. VII?"; 
Treu, Handschriften, meint 5./6. Jahrhundert, in APF jedoch 
ebenfalls "s. VII?". Das 7. oder 8. Jahrhundert dürfte ein zu 
später Ansatz sein, die unprätentiöse Art der Schrift weist 
eher auf das 6. Jahrhundert. 


Textcharakter: P68 weist in seinem Text keine Besonderheiten auf; 
von den sechs Varianten sind vier auch von der Mehrheit der 
jüngeren Handschriften bezeugt: 4,13 (r® 14) BAaodnnovpevoL 
mit N2BDFG und der jüngeren Mehrheit gegen dvognnov- 
nevor P45 R*ACP 0150, 4,17 (ro 18) Tovro mit PAS R?BCDF 
G und der jüngeren Mehrheit gegen rovro avro mit Pilvid 
N*AP, 5,1 (v0 11/12) edveow ovonaleraı mit N? LPY und der 
jüngeren Mehrheit gegen P4 N*BCDFG, 5,2 (v°17) moınoas 
mit P45BDFGW und der jüngeren Mehrheit gegen mpafas 
pilvid$ AC; nur bei zwei weniger wichtigen Varianten über- 
wiegen die alten Zeugen: 4,17 (r° 19) nov rekvov mit PIlvidR 
ABCPYO150 gegen Texvov nov P46DFGL und die jüngere 
Mehrheit, 5,3 (v°18) amwv mit Pllvid, 4.61 ABCD*P 0151 ge- 
gen ws amav mit DIFGLW und die jüngere Mehrheit. Hier 
handelt es sich sicher um einen Zeugen, der vom byzan- 
tinischen Text stärker beeinflußt ist. 


Fundort: Sinai. 


Edition: K. Aland, NTS 3 (1957) 265ff. (Nachdruck in Studien, S. 140- 
143). 


Literatur: K. Aland, ZNW 48 (1957) 158; Liste, S. 33; Studien, S. 106 
und 133; Repertorium, S. 299; K. und B. Aland, Text, S. 110 
und 249. - E.S. Granstrem, Vizantijskij Vremennik 16 (1959) 
221f.; Katalog greceskich rukopisej Leningradskich Chronilisc 
IV, Moskau 1963, Nr 11. - K. Treu, Handschriften, S. 109; APF 
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19 (1969) 184. - O. Montevecchi, Papirologia, S 318. - E.G. Tur- 
ner, Typology, S. 149. 
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Cairo, Egyptian Museum, PCair 10 730. 
Röm. 6,9-13 (r°); 6,19-22 (v°) 


Reste eines beschädigten Kodexblattes; erhaltenes Format 4,7 x 12,3 
cm; erhalten sind 8 Zeilen (r°) und 7 Zeilen (v°) fast über die 
volle Breite und vom inneren Rand bis knapp 1 cm (ed.pr. 
meint, daß Z.2 die oberste Zeile der Kolumne wäre und Reste 
des oberen Randes noch vorhanden seien); neben Buchsta- 
benverlusten durch Löcher im Material fehlen einige Buch- 
staben vom inneren und bis zu 8 Buchstaben vom äußeren 
Rand sowie zwischen r® 8 und v° 1 etwa 16 Zeilen sowie bis 
auf geringe Reste des inneren alle anderen Ränder; P9 hatte 
demnach ursprünglich ca. 24 Zeilen mit ursprünglich 31 bis 38 
Buchstaben auf r° und 36 bis 43 Buchstaben auf v° und bei ei- 
nem oberen, unteren und äußeren Rand von 2 bis 2,5 cm und 
einem inneren von 1,5 cm wohl ein ursprüngliches Format 
von ca. 18 x 15 cm (ähnlich Turners Group 9), der Schriftspie- 
gel maß etwa 13,5 x 12 cm. 


Das Blatt wurde bereits kurz durch Grenfell/Hunt, Catalogue, 
5. 89 (siehe unten) als "theological work" beschrieben, aber 
nicht transkribiert und identifiziert. Das ist erst 1985 Jean Bin- 
gen gelungen. 


Die Orthographie ist gut, nur zwei Schreibversehen sind festzustel- 
len: 6,13 (r° 8) steht unre für unde und 6,22 (v° 6) öwXovderres 
für SovAwBevres, ed.pr. glaubt noch in 6,12 (r® 6) rm für h} lesen 
zu müssen, aber das breit geschriebene etw von Baoıkeverw 
verbietet diese Lesung. Gewisse Lesungen (r® 5, v° 3) legen 
nahe, daß Buchstaben am Zeilenende verkleinert worden 
sind, um Sinnabschnitte und Zeilenenden zu koordinieren. 
Als Lesehilfe kommt nur zweimal das Trema vor, einmal als 
ein Punkt über vrakoverv (r° 6), einmal in der üblichen Form 
bei tpotoravere (r° 7). Eine Textgliederung ist nicht zu beob- 
achten. 


Keine Korrekturen. 


Nomina sacra: $w und in Lücken mit relativer Sicherheit xw, ıv, xw 
(so r®5). 


Beschreibungen: pP LI 


Schrift: aufrechte, aber ungefüge und unregelmäßige Unziale, sehr 
unterschiedliche Buchstabenbreiten, 8, u, v und o sind sehr 
breit gezogen, e, 6, o und o dagegen sehr schmal, r ist un- 
symmetrisch und rechts überhängend; der Einlauf in das 
breite sattelförmige u sowie £, p, T, vundx sind unterlängig, 6 
ober- und unterlängig ($ und % kommen nicht vor); ed.pr. 
verweist auf Turner, Greek Mss, S. 24-27, und rechnet die 
Schrift unter die dort beschriebene "formal mixed hand". 


Datierung: schon von Greufell/Hunt auf das 5. oder 6. Jahrhundert 
datiert, ed.pr. präzisiert auf "V® plutöt que VI® siecle". Die 
allgemeinere Angabe 5./6. Jahrhundert dürfte jedoch vorzu- 
ziehen sein. 


Textcharakter: Zwei Varianten gegen den Text der Mehrheit (16,11 
r° 4/5 eıvar vekpovs ev mit N*BC gegen vekpovs hev mit 
p4ividA D*.<c FG und verpovs nev ewaı mit N?DIKLPW und 
der jüngeren Mehrheit; 16,12 r°5 Tas emöymaıs aurov mit 
NRABC* gegen aurm mit P45 DFG und auvrm ev Taıs emdu- 
niaıs avrov mit C3KLPW und der jüngeren Mehrheit) steht 
eine Variante gegenüber, in der P% zusammen mit RC der 
Mehrheit folgt: 16,11 r° 5 Inoov add. Tw Kupiw avrov (mit 
NCKLPY und der jüngeren Mehrheit gegen ®* ABDFG); bei 
einer Variante (16,21 v?4To pev yap mit N2BD*FG) lesen, 
wohl aus stilistischen Gründen, N*ACD? und die jüngere 
Mehrheit nur To yap. 


Fundort: unbekannt. 


Edition: Jean Bingen, Miscellänia papirolögica Ramon Roca-Puig, a 
cura de Sebastiä Janeras, Barcelona 1987, S. 75-78 und Tafel. 
Literatur: B.P. Grenfell/A.S. Hunt, Catalogue general des antiquites 


egyptiennes du Musee du Caire 10, Nos 10 001 - 10 869, Greek 
Papyri, Oxford 1903, S. 89. 


LIV Abkürzungen, Literatur 


Mehrfach zitierte Titel 


K.Aland, Kurzgefaßte Liste der griechischen Handschriften des 
Neuen Testaments I, ANTF 1, Berlin 1963 
(K. Aland, Liste) 

ders., Repertorium der griechischen Papyri, I Biblische Papyri, PTS 
18, Berlin 1976 
(K. Aland, Repertorium) 

ders., Studien zur Überlieferung des Neuen Testaments und seines 
Textes, ANTF 2, Berlin 1963 
(K. Aland, Studien) 

K.und B.Aland, Der Text des Neuen Testaments, Stuttgart 1982 
(K. u. B. Aland, Text) 

A. Biondi, Gli accenti nei papiri biblici, Rom-Barcelona 1983 
(Biondi, Gli accenti) 

K.W.Clark, A Descriptive Catalogue of Greek New Testament Ma- 
nuscripts in America, Chicago 1937 
(Clark, Catalogue) 

C.M. Cobern, New Archaeological Discoveries, New York 1917 
(Cobern, Discoveries) 

C.R.Gregory, Die griechischen Handschriften des Neuen Testa- 
ments, Leipzig 1908 
(Gregory, Handschriften) 

ders., Textkritik des Neuen Testamentes, Leipzig 1900-1909 
(Gregory, Textkritik) 

B.P.Grenfell/A.S.Hunt, The Oxyrhynchus Papyri, 
vol. I, London 1898 
vol. VII, London 1910 
vol. XI, London 1915 

J.van Haelst, Catalogue des papyri letteraires Juifs et Chr6tiens, Paris 
1976 
(van Haelst, Catalogue) B 

J.Irigoin, L'onciale Grecque de type Copte, Jahrbuch der Österreichi- 
schen byzantinischen Gesellschaft VIII, Graz-Köln 1959, S. 29-51 
(Irigoin, Onciale Copte) 

F.G.Kenyon, Handbook to the Textual Criticism of the New Testa- 
ment, 2nd edition, London 1912 
(Kenyon, Textual Criticism) 

J. Merell, Papyry a kritika novozakonniho textu, Prag 1939 
(Merell, Papyry) 

O.Montevecchi, La papirologia, Torino 1973 
(Montevecchi, Papirologia) 

E.Nestle/E.v.Dobschütz, Einführung in das griechische Neue Testa- 
ment, 4. völlig umgearbeitete Auflage, Göttingen 1923 
(Nestle/Dobschütz, Einführung?) 


Abkürzungen, Literatur LV 


A.T.Robertson, An Introduction to the Textual Criticism of the New 
Testament, Nashville 1925 
(Robertson, Introduction) 

E.M.Schofield, The Papyrus Fragments of the Greek New Testa- 
ment, Ph.D.-Dissertation, unveröffentlicht, Clinton/New Jersey 
1936 
(Schofield) 

H.v.Soden, Die Schriften des Neuen Testaments, Teil I, Göttingen 
1911 
(v.Soden, Schriften I) 

K.Treu, Die griechischen Handschriften des Neuen Testaments in 
der UdSSR, TU 91, Berlin 1966 
(Treu, Handschriften) 

E.G.Turner, The Typology of the Early Codex, University of Penn- 
sylvania Press 1977 
(Turner, Typology) 

ders., Greek Manuscripts of the Ancient World, Oxford 1971 
(Turner, Greek Manuscripts) 


Mehrfach benutzte Abkürzungen für Reihen und Periodica 


Aeg Aegyptus, Mailand 

ANTF Arbeiten zur neutestamentlichen Textforschung, Berlin 
APF Archiv für Papyrusforschung, Leipzig 

ChQR Church Quarterly Review, London 

JBL Journal of Biblical Literature, Philadelphia 

JThS Journal of Theological Studies, Oxford 

NTS New Testament Studies, Cambridge 


PO Patrologia Orientalis, Paris 

PTS Patristische Texte und Studien, Berlin 

RBi Revue biblique, Paris 

SBA Sitzungsberichte der preußischen Akademie der Wissen- 


schaften, Phil.-hist. Klasse, Berlin 

StudPal Studien zur Paläographie und Papyruskunde, Leipzig 
(Nachdruck: Amsterdam,1965ff.) 

TU Texte und Untersuchungen zur Geschichte der altchrist- 
lichen Literatur, Berlin 

ThLZ Theologische Literaturzeitung, Leipzig(-Berlin) 

ZNW Zeitschrift für die neutestamentliche Wissenschaft, 
Berlin 

ZPE Zeitschrift für Papyrologie und Epigraphik, Köln. 


LVI Abkürzungen, Literatur 


Sonstige Abkürzungen 


add. = addit/addunt 

ders. = derselbe 

ed.pr. = editio princeps 

evtl. = eventuell 

inscr. = inscriptio 

om. = omittit/omittunt 

p- = pagina, vornehmlich bezogen auf die Seiten eines 
Papyrus 

S. = saeculum 

S. = Seite 

sog. = sogenannter) 

subscr. = subscriptio 

u.o. = und öfter 

vid = (ut) videtur 

v.l. = varia lectio 


Weitere editorische Abkürzungen und Zeichen sowie die Sigla der 
Handschriften , die im kritischen Apparat zitiert werden, sind 
in der Einführung $. IX - XV erläutert. 


P% 


inscr. 


l,1 


Röm 1,1 1 


IIPOZ PDQMAIOY2 
I. pkmarlous 


IHadAos 800los XproTod ’Incod, KAnTös AmöoToios 
made „ Xpu md  KnTos  amootokos“ 
rk „ dovAlos "w xu KAntros amoll3groAos 


Abwpiouevos els ebayyeiıov Heoü, 
aldlwpionevos „ evay'veov Bu 
adwpılonevos eis evayyelılldov Bu 


(1) Beginn einer Teilabschrift (siehe Beschreibung $. XXI) auf 
r° , untere zwei Drittel des Blattes und Umseite leer bis auf 
kursive Notizen; über der Zeile ein 4 (Seitenzahl?); Hoch- 
punkt nach mavAos ohne Vergrößerung des Buchstabenab- 
standes, später eingefügt? (1/2) ed.pr. abwprol2pevos , Scho- 
field lakpapıo]21evos 


(1) Beginn des Fragments (r°); gebrochene Zierstriche über 
und unter der Inscriptio (3/4) ed.pr. evayyeiılo"|? Bu; ov 
würde ungewöhnlich weit in den Rand ragen, das ist eher in 
Z. 4 anzunehmen 


mpos Puparovs PEvid 2 AB 049° 056°; mpos Pupnanovs TIauAov 
emoTtoAn 0278; TlavAov amoctolou emoroAn tpos Punarous W; 
ovmep menmoude TIavAos ev Puun Aoyov mpos Punarous 0142; 
emoToAn Tov mavayıov TIavAov Tov amooToAov Tpos Punatovus 
Pvid ;.Tov ayıov Kar maveudnnov amootoAov Taulov emoroAn 
mpos Punarovs L; ...eppneveia eıs nv mpos Puuarovs emoroAnv 
0151; ...eppeveia EeıS TOoV ayıov anocroAov Trpos Puparous K; 
om. N” G 049* 056* 


Xprorov Inoov PIOB; 2 1 PS NAGKLPW 049 056 0142 0151 0278 


Röm. 12-4 


d mpoermyyellato did TÜV Tmpobntav abrod 
„ Tpolelmyyedarr „  Tlalv vpuldnrusv> „ 
„ mocmyeda „ mw [lP „ alvrov 


&v ypabais Aylaıs 
»  Yplaldas ay’aas 
r " alsyıus 


Tepl TOD vlod abToD TOD yevone&vov EK TTephaTos 
” ” w ” ” u ” eK’ onle | pHaTos 
„ To Wov R »  Yell’vonevov „ olmepnaros 


Aauldö xard odpka, 
Saus’ ” vs 
ah carla  „ 


Tod sprodevros vlod Geod Ev Öuvdner Kata 
»  oploßevj Pros ww Bu i ” h 
R opliodevros wu nn ce „ u 


nveüna Ayınoluıns LEE dvastdceus vekpürv, 
ma ayıwoovuns 5 avao |Sravews % 
ma aywowns ge  lall!'vaoraseus vlerpuwv 


’Incod XpLoTod TOD Kuplov Tjuüv, 
m KU 
w ww To w |, 


” 


(2) ed.pr. npoenmy’yeılaro (2/3) ed.pr.npu|3bntwv (4) 
ed.pr.nur ek 

(5) ed.pr. lavrov (7/8) ed.pr. ara [|doapka (8/9) ed.pr. ev 
[P Swaneı (9/10)ed.pr. all!!vaoraceus (10/11) ed.pr. Tou 


vl nor 


1,5°6 


Röm. 15-7 3 


&’ 0b Eidßonev xäapıv al dAmootoinv els 


2 ov ellalßlonev „ » almoorouv cs 
Er“ &aßonevy Ixalpıv [j2, a ells] 
imakonv mloTens Ev mäcıw TOols &Oveov bıep 
vrakwov moTeos ey]? man „ etveolil vnep 
vrlaconv mlorelldus „ # » wmelp 


Tod Övönartos adTod, 


”„ ” x 
Tv 4 „ © 


&v ols &ore xal bneis xintol ’Inood XpioTod, 
xx x x x x mv 


„ als „gl vllues s w 


1% 


mäcıw Töls obow €v Puun dyammrois Beoo, 
„ Prous B » Ipkun 5 Bu 
» 1 Ts vor I]I6,, N ayarros Bu 


xAntois Ayloıs, xäpıs buiv Kal elprivm dmo deoü 


= laylıos |lOxapıs nuw „ elıpmn „ Wu 
KAnrals 17 „ »  vuw „ „ alllemo Bu 


(7) almlooroAwv (sic) ;vmakwov (sic) (8) ed.pr. nur vmep; 
Auslassung von avrov...KAnror (ovonaros ımv xXpv Sinn- 
sprung?) (9) Schofield fälschlich ovo’ıw, ı aber nur oben 
abgeknickt; ed.pr. lanoıs 

(11/12) ed.pr. xapıv [|12 kaı (12/13) ed.pr. morel|!3os 

(13/14) ed.pr. ulyep TIoy []!4 ovoparos (14/15) ed.pr. kaı 

v[5peis (15) ed.pr. maloıv (16) ed.pr. ayalımnroıs 

(16/17) ed.pr.xinross [| ayıas (1M)ed.pr. xapılz vum 


auTov, EV OLS EOTE KaL vners KAnroL] om. PO 
ros] rovs PI0 | ev Pan ayammroıs Beov) ev ayarm Beou G | 
ya) num BP10 


„p10 


PS 


Röm. 1,7-9 


Tatrpos Tav Kal xuplov ’Incod XpıoTod. 
mos ww Mimi 


Ku 
Kv w x 


IIp&rTov nev ebxapıotd T& dei mov dd ’Incod 
[9 To o „ al ww 


XpioTod Tepl mdvrwv buav Örı 1 mlorıs budv 


x 1 vu m „ „ [M, 


karayyeMietaı Ev dA TE Kon. 
karayylete „ „ Tw[R2, 


hAptus yap Hob &orıv 6 Beös, & Aatpeiu Ev TO 
„  Iyap ylolv elorıw „|® 


(11) mit ınv endet der Text, der Rest des Blattes ist leer 
bis auf einige kursive Zeilen anderer Hand und anderen 
Inhalts 

(18) ed.pr. (...mpos...], Druckfehler?, so von Schofield über- 
nommen; nach xv im Bereich von 4 Buchstaben keine 
Schriftspuren (Blindzeile, also Sinnabschnitt) (19) Lücken- 
ergänzung unsicher (so auch ed.pr. ), der Raum reicht nur 
für evxapıorw ( Auslassung von TpwTovV ev ?ed.pr. erwägt - 
unter Einbeziehung des Freiraumes Z. 18? - a für mpwrov 
und folgendem pev ) (21) ed.pr. karayyelMlelre (22) ed.pr. 
hapruks (23) ed.pr. noch Jev wlvi nov, ohne sicheren Anhalt 
am Foto, die sonst unbelegte Auslassung des rw ist sehr 
zweifelhaft; an diese Zeile schließt die Rückseite an 


nnwv] om. 0142 | xupiov Xprorov Inoov PIP 

Sa Inoov Xpiorovl om. R* | mepı NABCD*K 0151; vıep 
D2 GLPY 049 056 0142 0278 

nov! PvidYABCD2KLP 049 0151; por D*'GW 056 0142 


Röm. 1,9 -12 5 


1,9 nvelnartl nov Ev TÜ edayyellu Tod vlod abroi, 
PS Melvayyıp Tov w glurou 
1,9 as Adtadelttus uvelav tuäv TrOLodpaL 
p% „ adtallArrus ei Upuv „J] 
1,10 wdvToTre Em TÜV TrPovevxav nov Öeöhevos el 
PS [rayrolte] vmep ” [ 2) ” iM D) Er 


1,10 mus Non Tote elboöwtroona Ev TO Beirnarı 
p% los ” ” evodwl>Onoonar ” ” BelAnnarı 


1,10 Tod deod EXdeiv mpös bnäs. 
p% IE „ Was 


1,11 Errimodd yAap ldeiv inäs, Iva Tı neTadh xAaprona 
PS emmdo „m »„ wa „ »  xapılana 


1,11 iyiv mveunarıkdv els Td ompıxdfiva ünäs, 
PS = mr) Bes „  ompmxenval n 


1,12 To0ToO BE korıv ovpmaparindfivan Ev üiv da 
e „ eon JP owmapadnn In nm 


P2% (1) Rückseite v°;ed.pr.|jlevayyeııw (1/2) ed.pr. adlal&Alılmrus 
(8) ed.pr. mavrolrie (Med.pr. mas nlön (5) die Zeile mit 30 
Buchstaben ist sehr lang, fehlte rou ? (vgl. Vorderseite Z. 23), 
ed.pr. deswegen e\der (6) ed.pr. was“ (7) L...mıko7] aus 
Raumgründen, ed.pr. [...mvarıko”] (9) ed.pr. elv 


1,9 ws] mus G 
10 em] vrep PS | Seonevosl o deouevos G | eı mwsl omws L 
12 rovro de eonvl tour eorıw A | yvuv) nuv 056 0142 


Röm. 1,12 - 15 


is Ev AMNAaS mlorews bnüv TE Kal Enol. 
„ey Mas mol » nn] 


ob BEA 8% buäs Ayvoeiv, A8eAbol, drı TTOAAdKLS 
[1 *Oy [ on I 


mpoedeunv EXdelv mpös bnäs, Kal Ekwibönv Axpı 
MSrlplos vplas 


Tod deüpo, Iva Tıva Kapııdv ax Kal Ev üniv 
deli wa nlva ] 


Kadas Kal Ev TOols Aormols &dveonv. 
"Kapas Klum „ Ts Normors „ 


"EMnolv Te Kal Bapßdpoıs, vopois TE Kal AvoftoLs 


eAlllAncıw „ „  Bapßalpoıs 5 » „» alll’vonras 

dbeiierns elul, 

odılemis 

oüTwWS TO Kar’ Eu mp6ößuuov Kal iyiv Tols Ev 
ell!!ye 1pldunov 


(10) ed.pr.aXAnioıs (11 O von oy vergrößert, darüber 
Paragraphos; ed.pr.: ob ou [deXw oder oulk oronar , ist nicht 
entscheidbar, vom sonstigen Textcharakter ist oy [deAw vor- 
zuziehen (13)ed.pr. nlplos lvnas (14) ed.pr. kaprov loxw 
(15) runder Spiritus asper über von xkaßus sicher später, 
ed.pr. kaßus;ed.pr.xaı ev Toıs Mormois (18) ed.pr. mpoßunov 


kalı 


ev Mars] andoıs G | ns motews G 

ov HeAwl ovc oronaı D*<G | 8el yap C | Troul ms 0151 | 
rıva) rı D*; om. L | oxw ka exw G 

Bapßapoıs ooboıs Tel unleserlich A* 

ovrw B*AC | roxarloen G | ev ywD* enrwuwG | 
roıs ev Puunl om. G 


Röm. 1,15 - 19 7 


Poun edayyelloaodaı. 
9 evayyel\oaodaı 


Ob yäap Errausxivonar TO edayyekıov, öbvanıs YAp 
evlahyylerlov Swalus I 


deod Eorıv els owrmplav Tavrl TÜ mLOTEVorVTL, 
lovdalw TE TpP&ToV Kal "EiAnvi. 

öıkaroclun yüap Beod Ev abta Amokakütrtetar €K 
mlotewus els lot, Kabaos Yeypantar' 6 € 
ölkauos Ek mloreus (Noeraı. 

’AmokaAütteraı yAap dpyn deod Am’ obpavod Em 
mäoav doeßerav xal dödıklav dvdpunwv TÄV TIV 
aAnderav Ev ddıkla KaTExöVTurV, 


&örL TO Yvworöv Tod Heod davepbv Eortıv Ev 


(19) ed.pr. evayyeldıolaotlaı (20) mit öwvalnıs endet P25 ; 
ed.pr. sah noch unidentifizierbare Buchstaben von Z.21 


rol em G | evayyelıov PSNABCD*G; add. Tov Xpiotov 
D2KLPW 049 056 0142 0151 | eıs owrmpavl om. G | 
lovsuw Te] Ioude N* | mpwrov) om. BG 

yapl de A | dtkauos nov C* 

awpumov 0151; ruv avdpurwv D*G | ev adıkıal adıkıa 0142 
Storıl on D2G 


1,19 
20 


21 


23 


Röm. 1,19 -23 
abrois‘ 6 Beös yäap altois Edavepwoev. 
Ta yäp äöpata alrod Ad KTloews Köouov TOLs 
moırnacıv voolueva Kadopärtaı, fi TE dlölos abroü 
Sivanıs Kal Herörns, els Td elva adrobs 
AvamoXAoynTous, 
8LöTL Yvövres TOV Bedv obx ws Bedv Löbkacarv Ti) 
ndxaplornoav, AM’ eparausincav Ev TOls 
8Laloyıonois abrav kal &okorloßn 1) dolveros 
abrav xapdla. 
$äokovres elvan oodol Euwpdvincav 
kat rMafav TrIv Sbkav ToD Ahbbdprou Beod Ev 
dnormwparı elkövos bHapTod Avdpamov Kal TTETELVEV 


kal TETpamößu xkal &Eprrerüv. 


Beos yap NABCD*GW; yap Beos D2KLP 049 056 0142 0151 
aopara] are G | voouneval vooynev D* | autos) om.L_ | 


en om. 049* | nlom. A | nvxapıomoav NACD! (D* 
nvxapıoßnoav)W 056 0151; evxapıomoav BGKLP 049 0142 | 
kapdıa auruv D*G 

nMa£avro K 0151 


1,24 


1,25 


pw 


25 


Röm. 1,24 -25 9 


Ard mapeöwkev abrovs 5 deds Ev Tals Emynlars 
cn 


Tav Kapsıav dvrüv els dkadapolav TOD 


alyrylv ” aldkadaporav r 


arındleodaı TA oupara abrav Ev abrols“ 
arlınalleodu |3 „ A avruly „ aulros 


olrtıves nerhlafav TA AXrderav Tod Beod &v 
oltrıves pnermdaflav Tav [aAnfterav „ WW „| 


Ta bebdeı xal Eoeßdodnoav xal EAdTpevoav TI) 
„ Yerßle „| " ) xa eXaripeuffoav „ 


Krloeı apa TöV Krloavra, ds &atıv Eeb\oynrös 
” mapa „ xrloavra „ „  elvoynros 


els ToVs alüvas, Ay. 
eis P „ a alunv 


(1) Beginn von Fragment a (r°), Zeilenbrüche unsicher, in 
der Regel von ed.pr. übernommen; alyrylv recht unsicher, 
ed.pr. lv.| , Schofield nur ].v..[ (4/5) ed.pr. nerndAalfav 
mv aAl’nderav (5/6) ed.pr. bevöglı |6 Ka (7/8) ed.pr. 
malpa Tov Krıllloavra (8/9) ed.pr. ellfıs (sic) 


80 NABC; So kaı DGKLPW 049 056 0142 0151 | o Beosl om. 
Cvid | ev ... kapdımv] om. C?2vid | eıs axaßapoıavl om. 
A* | avros Pvid RABCD*; eavroıs D2GKLPY 049 056 0142 
0151 0278 

eoeßaotnpav P* | rm xrıceı] mv Krıcıw P* 0278 


10 


1,26 
pi 


1,26 
xp“ 


1,26 
pi 


1,27 
pi 


1,27 
pt 


1,27 


1,27 


pw 


1,26 


27 


Röm 1,26 -27 


Ard ToDTo mapeöukev abrobs 6 Beös els man 
„  rourlo 0 „ aultous „ „ [naj!!en 


Arınlas, al TE yap Ofdkeıam abrav nermafav IV 
5 „ln meld  „ nem\lafav „ 


bvoıktiv xpfioıw els TV apa dücıv, 
$ull!3oımv N als „  mapa syll!%ow 


dnolws TE Kal ol Apoeves Adevres TIMv duorknv 
= Kiu 0 apgeves [5 „ „ $lyownv 


xpfiow ris Omdelas Efekabönoav Ev TH dpeker 
xpmow [116,, “ eteriaenw ev | 


abrav els AANdous, Äpoeves Ev Äpoeoıv TIV 


dcxnhocbvnv KatepyalönevoL Kal Tv AvrınLodlav Tv 


(9/10) ed.pr. roul|!!ro (10/11) ed.pr. eıs || nam (11/12) 
ed.pr. 6mAl|l2eraı (14) mittleres Drittel der Zeilen 14-16 wird 
von Fragment d geboten; nicht von ed.pr., wohl aber von 
Schofield eingefügt; Schofield Ixqu; ed.pr. | apgeves (15) 
ed.pr. xlpnoıw (16) ed.pr. exavßnolav; nach ev Lücke bis vs 
31 (ca. 400 Buchstaben, das wären ca. 18-19 Zeilen) 


dia] 80 K* | Bmdel (sic) L | xpmowl Krıow D* | vom] 
add. xonow D*’G 

te NBDIKL 049° 056 0151; de AD*’GPW; om. C 049* 0278 | 
oil om. L | apoeves! P40BD*G 056 0142; appeves NACD?K 
LPYW 049 0151 | apoeves2] appeves N*-<AC | apoeow] 
appeoıwv N*<A; apoen 056 0142 


1,27 
1,28 
1,28 
1,28 
1,29 
1,29 
1,29 
1,30 
1,30 


1,31 
px 


pw 


1,27 
28 


29 


30 
31 


Röm. 127-31 11 
Eder TIS mAdıms abrav Ev Eavrois Atolaußdvovres. 
Kal Kkadas otk Edorluaoav TöV Bedv Exeıv Ev 
Emyvwoeı, Tapeöwkev abrobs 6 Beös eis Adökınov 
vodv, moreiv TA un Kaßrkovra, 
Teninpwuevous ion ddırla movnpla mAeovekla 
Karla, jheotobs dH6Vov d6vov KEpıdos B6kov 
kakonßelas, WidupıLoras 
kataldAous GHeooTvyeis tVPpLoTäs Ürepndävous 
dAaldvas, EbeupetTäs Kakav, yovedoıv Arreudeis, 


dovvetovs Aauvdttovs AoTöpyous Avelennovas' 
aowvl|Iderolys galoTopyovs aveXelinnovlas 


(1) Rückseite von Fragment a (v° ); Zeilenbrüche unsicher, 
in der Regel von ed.pr. übernommen; ed.pr. [aotopyovus 
(1/2) Schofield aveXe|2npovlas., der Punkt könnte aber ein 
Loch im Material sein 


auroıs BK 0151 | avrıklaußavovres G 

exew Tov Beov 049 | o Beosl om. N*’A 0172* 

movnpra mAeovekta Karıa B 0172vid; 312 C; 132 NA; 23K 
0151; kakıa moprıa mAeove£ıa DS*G(P Kar Kakıa ...); Topveia 
movnpra tmAeovekıa Kakıa LW 049 056 0142 0278Vid; kakıa Topvera 
movnpra meovefıa Ds? | dovwv epidas G; epıdöos dovov A; 
epidos K* | 80Xovl om. A 

Karalalos 0142; KakoAalous DS | Beooruyous 0142 

aoropyovs N*ABD*G; add. aomovdous N2C(D! zuerst nach 
aovverTous eingefügt, dann getilgt) KLPW 049 056 0142 0151 


Dez 


1,32 


Röm. 1,32 


oltıves Td dtkalwua Tod Heod &Emyvörres drı ol 
olırwes „ » Priv Bu erlıyvvores „ „ 


ra Toradta tpdooovres Akıoı Bavdrtov elolv, ob 
„jArlaavra mlpaooovres „I Pbavarov elıow „ 


uövov abrä molodoı dd Kal OoUVvevdokoücıv 
a avll$ra morlovonv er „ owveul[’Sokovalıv 


TolSs TrPd4ooovaıv. 
Li} ”» ] 


(3) ed.pr. dıcaun[pa roly (4) ed.pr. roılaura 


emyvavres L 0151; emiyıvworovres B; add. ovk evonvav D*; 
add. ow eyvwoav G | ort add. ra G* | yovovl add. 


yap D* | morouwvres B | owvevöokouvres B 


2,3 


2,3 


2,3 


@m 


Röm 2,1-3 13 


Aıd dvamoAöyntos el, & ävßpute täs 6 Kplvwv' 
B.  avamloAlomtros „ „. we ]JP„ „ xplwur 


Ev & yäp Kplvers TÖV Erepov, GeavTöV KaTakplveıs, 
u „ 0 Tov erelpov »„  Karakpıl[!lves 


TA yüp abra mpdooeıs 56 xKplvurv. 
”"„ » . qlura ” „ Kpulllavun 


oldanev dE drı TO xplua Toü Heoü &otıv Kartä 
ardanlev ” ” ” ” l j3,, Bu eonlv ri 


afdeıav Em Tobs TA ToLaüTa TTPAGOoVTas. 
„MM. os „I. mpaooov]|!>tas 


Aoylin SE Todto, © Ävdpwre 6 Kplvuv Tobs TA 
Yoyıln „ In „ we |, „ rols „ 


Toradra TIPpd4ocovras xkal mov alrd, ÖTL oU 
A npaoll!7goyras xaı mlowv 


ExbebEn TÖ Kplua Tod Beod; 


(8) die Zeilenlänge von 25 Buchstaben läßt eine Kürzung ave 
für av8pwıe möglich erscheinen (nicht ed.pr. ) (9) Schofield 
xpılvuv (11)ed.pr. lavra (15) mittleres Drittel der Zeilen 
15-17 wird von Fragment d (v°) geboten; nicht in ed.pr., 
wohl aber von Schofield eingefügt; ed.pr. Xolyıln (16) 
ed.pr. xpılvav (17) ed.pr. mpaolgqovltas ; nach dieser Zeile 
Lücke bis 3,21 


yapı] add.xpınarı C*vid 

8e] yap NCW” | xar D* | Tal rasC 

Xoyıln ... mpaooovras] vonLeıs owv 0 Tavra mpaoowv P | 
rovrw A 


14 

2,4 
2,4 
2,4 
2,5 
2,5 
2,5 
2,6 
2,7 
2,7 
2,8 
2,8 


2,9 


Röm. 2,4-9 

fi Tod mAobrov TS Xpnotörntos abrod xal Tfs 
ävoxfis Kal TÄS makpodunlas Katabpoveis, dyvoav 
dt TO xpnotöv Tod Beod els netdvordv oe Ayeı; 
Kata d& TA oKinpörntTa oov Kal dpeTavönrov 
kapdlav Omoayplleıs geavrö dpynv Ev Tuepa 
dpyfis Kal dtmokallybeus dkarokprolas TOD HEod 
ds drroßöWoeı Erdotw Kara Ta Epya abroü‘ 

TolS nv xad’ imouortv Zpyov dyabod S6kav 
kal rıunv® Kal dbBapolav (nrodow (uwrv alwvıov, 
toöis St EE Epidelas Kal dmedotoı TA dndela 
mewdonevors dt TM Adırla dpyn Kal Ouuös. 


ers Kal oTevoxupla em mäcav duxnv 


ms avoxns ka] om. 0151 | ayvuv G 

eavrw 056 01422 | amoradubeus N*BD*<G; avramodooews A; 
amokalubeus kaı N2D2KLPW 049 056 0142 0151 

em(nrovow 056 0142 

areıdovoıv N*BD*’G; ameıdovorv nev N2AD2KLPY 049 056 0142 
0151 | opyn kaı @uuos RABD*G; 3 2 I D2KLPW 049 056 0142 
0151 

Bubeıs AD* 


2,9 
10 
ll 
13 


14 


Röm. 29-14 15 
avdpurmov TOD katepyalonevou Td Kakdv, Tovdalov 
Te mpätov Kal "EAAnvos' 

Ska SE Ka Tun Kal elpfvn Tavıı To 
Epyalonevw TO Ayadov, "Tovdalw TE TTpPÜToVv xal 
"ElAnvi’ 

od ydp Eorıv mpoowroAnnibla mapiı TO ded. 
“"Ocoı Yäp dvöuus TFpaprov, dvöuus Kal 
AamoAodvraı, Kal daoı Ev vouw Tinaprov, dLd Vvölovu 
KpLONGoVTaL° 

od Yiap ol dkpoaral vönov ölkaucı mapd [ral 
des, AA’ ol mornral vönov ÖLkaweroovTaı. 


öTav yap &Zbım TA ut vönov Exovra düceı TA 


lovwsauw ... EMnvı G 

mavrı nach ayadov G 

tw] om. D* 

vs 13] om. P (homoioteleuton) | vopnov! RABDGY; Tov 
vonou KL 049 056 0142 0151 | Tu Bew NAD2G KLW 049 0151; 
Bew BD*056 01422 | aM ol aa G | vonov2 NABD*G; Tov 
vonov D2KLW 049 056 0142 0151 | &ukanwnoovraul add. apa 
deu G 

yap ed] de ta edın G 


16 
2,14 
2,14 
2,15 
2,15 
2,15 
2,15 
2,15 
2,16 
2,16 
2,16 
2,17 


2,17 


2,14 
15 


16 


17 


Röm 2,14 - 17 

Tod vönov ToLdaorwv, oDrTor vönov u &xovres 
Eavrols eloıv vönos' 

oltwwes e&vdelkvuvran TÖ Zpyov TOD vönov 
Ypatröv ev Tals kapdlaıs abrav, 
OvkpnaprTupoions altrav TS owveäroens Kal 
nera&d dKAXAfıuv TÜV Aoyıouäv Karmyopoüvruv 
fi Kal dmoAoyovuevwv, 

Ev Tnepa Örte Kplveı 5 Beös TA Kpuntra TÜV 
avdpatwv Kata Tb edayyelıöv nov dLü XpLoTod 
’Inood. 

El 88 od Tovdalos Emovondln Kal Eravamalın 


vouw kal kavxäcar Ev Bei 


moLwworv NAB; morovonv D*G; mon D2W 049 056 0142; moreı KLP 
0151 | ovral ar rarovror G 

avrwv2] avros % | TNS owveLönoeus avrwv DG | Twvl 
om. 0151 | &moyıonuv G 

npepa orte | n nyiepa B; nuepa n A | xpfiver B2W; Kpivei D2KL 
049 056 0142 O0151;ohne Akzent NAB*D*G | dia Xprorov Incov 
B; 23 8"Wid, 132 NIAKLW 049 056 0142 0151; I 3 Zund 
add. Tov Kupıov nuwv D 

eı de NABD*KWY 0151; ıde D2L 049 056 0142 | vouw NABD*W; 
Tu vonw D2KL 049 056 0142 0151 


Röm. 2,18 - 24 17 
Kal yırworeis TÖ Heinna Kal Ödokupndles TA 


Stahbepovra Kamxobnevos EK TOD vönor, 
memoLdäs TE weaurdv Öönydv elvan TUudiäv, dus 
TaVv Ev oköteı, 

mawdeurnv dbpövuv, SLddokarlov vnlov, Exovra TMV 
Höpbworv TÄS yvWoews Kal Ts AAndelas Ev TA 
vöuw' 

d odv dlddorwv Erepov veavrdv ob SLödoreis; 
d Knpboowv un KAeıTeıv KÄTTES; 

d ANywav pn  porxetev hoLxebeis; Ö 
BdeAvooönevos TA elöwia lepoovkeis; 

ös Ev vöuw Kavxäcaı, dd TS Tapaßdcews TOÜ 
vönov TÖV Hedv Arıudles‘ 


Tö yüp Övona Tod Heod 1’ inäs Plaodnueirtau 


Sudackalovr unmuv] om. A 

Tov erepov L | o xıpvoowv un KAemreıv Kdemteis]) om. 049 
(homoioteleuton) 

norxeveıv] norxeıv (sic) K* 


ms] m D° 


2,25 
26 


27 
29 


Röm. 2,24 -29 
ev Tois EOveorv, Kadas YEeypattal. 
TIepıroun pev yap wdbeiel &Eäav vöuov Trpdoons' 
&av 8 mapaßdrns vönov As, fi Treprroun oou 
akpoßvotla Yeyoverv. 
&av obv  Akpoßvoria TA Ötkaspara TOD 
vönov Huldoon, obx 7 Akpoßvotla abrod eis 
TrepLrouNv Aoyıodnoerar; 
kal Kpivei 1 Ex dlcewms Akpoßvorla TÖdV VölLov 
tekodoa 08 TÖV dA Ypdppatos Kal TrepLToufs 
tapaßdtnv vönov. 
od yap 6 Ev TÜ davepü Tovdalös Eotıv olde N 
ev TO davep& Ev gapkl TrepLTronN, 


am 65 Ev TÜÖ Kpunta Tovdalos, Kal TrepLTouN 


mep.roun nev yapl unleserlich A* | mpaoans| dulaoons D* 
owv] om. 056* 0142 | ra &xamparal Axampa G | ovx BB; 
ovxı DGKL 049 056 0142 0151 

7 ek dvoews akpoßvorial om. G 

adal D*G 


2,29 


2,29 


Röm. 2,29 -3,4 19 
kapdlas &v mveinarı ob ypduparı, od 5 &tauwvos 
obk EE Avdparav AA’ Ek Tod Beol. 

Ti odv Td meproodv Tod Tovdalou fi TIs T} apbedeıa 
TÄS TEALTOHÄS; 

TOoAL Kara Trävra TpöToV. mp&Tov ev [yapl örı 
EmoTelönoav TA Adyıa TOD Beod. 

te yap; el Amlornodv Twes, un h dmorla abrav 
nv mlorıv Tod Beod Katapyhoeı; 

un yevorto‘ Yyıreada dt 6 Heds AAndts, mäs dt 
ävdputos Webotns, Kadas yEeypattar Ömus dv 
StKawtfis Ev Tols Aöyoıs cov Kal vırjoeıs ev TO 


kplveodal oe. 


ev rvewnarı] os mewmarı G | ov 0] 0v056012 | WMa2B | 
rov Beou] Heov G; Tou Beou eorıv D*; Beov eorıv DI 

n wbeleral wberera N*’G 

moAn 0151 | yap RAD2KL 049 056 0142 0151; om. BD’GW | 
emortevinoav) emorevfn W; add. avras GS; 

Tı Yap ... Tov Beovl) om. 0142* (homoioteleuton) | nmom 
oav] nreıinoav A 

un yevorto ... aAnens] om. 049 | Yyeveotu de L; etw yapG | 
Kaßarep NBW | virnoeıs NADK 049 0151; vicnons BGLW 056 
0142 


20 

3,5 
3,5 
3,9 
3,6 
3,7 
3,7 
3,7 
3,8 
3,8 
3,8 


3,9 


3,5 


Röm. 35-9 
el 85€ 7 Adırla ruav Heod dLkarootunv ouvlornoıv, 
tl &poüpev; yn Adıkos 6 Beds 5 Emibepwv TIv 
dpyriw; Kata Avßpwtov Ey. 
ur) yevorto' Errel mÄS Kpıvei 5 Beds TÖV Köonor; 
el dE H dANdera Tod deod Ev TA End Webonarı 
Eteplooevoev els IV dbkav abrod, TIL Erı Kaya 
OS Apaprwids Kplvonar; 
Kal un Kkados PAaodnuobneda Kal Kadus baclv 
tes Tnäs Akyeıvr Örı morhowpev TA Kakd, \va 
En TA Ayadd; Av Tö Kplua &vdıköv Earıv. 


TI olv; Tmpoex6öneda; ob TAvTws‘ TTponTLaodneda 


eıl n 0151 | n adıkıal adırıa 049 | Sukaroovunv Beov G | 
opynv] add. avrov N* 

kpıvei KLPY 056 0142 0151; kplveı B2D2K* 049; ohne Akzent 
NAB*D*G 

Se NA; yap BDGKLPY 049 056 0142 0151 | nl om. 049 056 
0142 

kaı kaßus 2] kaı ov kaßus 056 0142; kadlus BK | orıl om. G | 
moinoonev 0151 | Tall om. D* | eAMml add. eb nuas 0219 
mpoexoneda ov mavrws NBK 056 0142 0151 0219vid; mpoexwpeda 
ov mavrwus AL; mpoepxoneda ou mavtws 049; Trpokarexoneda ov 
mavras DI; Trpoexoneda tepLocov W; TrPOKATEXOHEV TrEPLOCOV 
D*G; mpoexoueda P | nmaoayeda D*G 


3,12 
3,13 
3,13 
3,13 
3,14 


3,15 


3,9 


10 
ıl 
12 


13 
14 


Röm. 39-15 21 
yüp Tovdalovs TE xal "Eiinvas mAavras v6’ 
änapriav elvar, 

Kadds yeypantan drı oik Eorıv Slkaros oVöe eis, 
obik Eorıv 56 ovvlwuv, oik Eorıv 6 Exlnrüv 
röv edv. 

ndvres &feriıvav dpa Txpesenoav‘ olk Eorıv 
ö mouv xpnorörnra, loik &orıv] Ewus Evös. 
rddos dvewyutvos 6 AdpvyE abrüv, rals 
yAvocams avrav EdolLodoav, lös domlöwv imo Ta 
xelin abrür 

üv TO oTöua dpäs kal mıxplas yeueı, 


bfeis ol mödes abrav exxeaı alya, 


yapl om. D* | Te] add. npwrov A | amavras G; om. 0142 | 


uno B 

orı] om. 056 0142 | ovöcıs D* 0151* 

oll om. ABG | 02] om. BG | (nrw B 

nxpewßnoav NAB*D*G; nxpewwßnoav B2D2KLPW 049 056 0142 
0151 | o KD; om. ABGKLPW 049 056 0142 0151 | ow eorıw?2 
NADGKLPY 049 056 0142 0151; om. B 


AapuyE NBDGLW; Aapu£ AKP 049 056 0142 0151 | &okovow W 
orona] add. auvrwv B 


3,18 


Röm. 3,16- 21 
obvrpupa Kal Talaınapla Ev Tals Ödols alrürv, 
kal 680v elprfvns olk Eyvwoav. 
ouk Eorıv H6Bos Heod dmevarrı Tüv Öbdaludv 
aurüv. 
oldanev BE drı doa 5 vönos Afyeı Tols Ev TÖ 
vonw Aadel, Iva mäv oTöna dpayfi Kal UrösLKos 
yernra mäs 6 Köonos TO Bew 
&ötı LEE Epywv vönov od örkamfhoera Täca 
oäpE Evamov adrod, dLd yap vönov Emlyvwars 
änaprlas. 


Nuvi S£ xupls vöpov Ötkarooumm Heoü 
[[vouolul diKauwoum Bu 


rebavepwrar yaprupouneım dUmo TOD völov Kal 
mel @dkıvepuru  paprypoynern I? ulm „  „ " 


(1) Beginn von Fragment b (v°); ed.pr. vonloy dıkaugyrn 
(2) Schofield naprupopevn (3) ed.pr. vmo 


avrwv] avrov W 

Neyeı] Aadecı N* | Aadeıl Aeyeı D’FGK 0151 

ov dikamwßnoeraı EE epywv vonov DFG | avrovl Tov Beou 
0151 | emyvwors] emyvuoews FG 

tov Beovu F; add. Sta moTewus Incov XpLoTov eis mavras kat 


em mavras G* | yaprupouemn D* 


3,21 


3,22 


25 


Röm. 3,21 -25 23 


TaV TpobnTarv, 
Toy) mpollonrwv 


dıkarootıun dt Heod Sa miotews ’Inooö XpLoTod 
&kamwoumn He WlP „ # u xw 


els mAvras ToVS mLoTElbovras. 0d Yäap Kot 
„ mavl6tas „ “ oa |, i 


dLaoToAN, 
öukaoroAn 


mAvTes yAp Tpnaprov Kal bortepoüvraı Ts SöEns 
mqvres ylabl®nnalplrov Icku Iuorepowvraı „ Pöoflelus 


Tod Geod 
tiv WW] 


öıkarolnevor Öwpedv TI abTod xäpırı dLd Ts 
h 110 Suplev Tin „ ; &a |, 


dmoAuTpWoewWs TS Ev Xprorö 'Inood‘ 
larloaurpuoes „ „|? Xu [U w 


dv Tmpo&dero 6 Beds WAaorfpiov dd [räs] 
»„ mpoeder „ ds iaornllldprov „ wi 


(3) ed.pr. Tt9v_ (5) wu ,Metathese für ıv (8) ed.pr. vore- 
pawvran (Med.pr. Sdofews und Tolv (12) ed.pr. po 
eldero (13) von Buchstabenzahl und Lückenumfang eher 
Sa ns] mlorlews alsed.pr. Sıal mlorleus 


Inoov Xpıiorov] 2 B; ev Xpiorw Incov A | Tavras PA 
N*ABCPY; add. kaı em mavras N?DFGKL 049 056 0142 0151 | 
rovs] Tov 049* 

dla NS MOTEWS pAovidBC3D2KLPW 049 056 0142 0151; I 3 NC* 
D*’FG 0219vid, om. A 


3,25 
25-26 


26 


27 


Röm. 325 -27 


mloreus &v TÖ abrod alparı els Zvdcfıw TÄS 
mlorkus „ „ MM, ayplarlı es ewölkulv 15, 


öiKkaroolvns altod Bd TAV Träpeosıv TÜV 
SKanoolyinis alultov Sa I1E, „ 5 


TpPoyeyovsTav ÄHaprnHdTWv 
mpoylelyo|!7voruv 


Ev TH dvoxfi Tod Beod, mpds rrv Evdckıv Ts 
diKkauoouvns adTod Ev TO vüv Kapa, els TÖ 


elvaı abröv Öälkarov Kal dLkaroüvra TV &K 
I! lau SıKaulleovvrla 


mlortews ’Inood. 
w|] 


Nod otv HM kabxnoıs; &£erieloßn. dd Trolov 


P„ ol If „  moliov 


(14/15) ed.pr. evörkw TIl!Sns (sic) ; Lesungen bis Z.17 sehr 
unsicher (16/17) ed.pr. mpolyeyoll!Tvoraw , ab Z.17 nicht 
mehr zu entziffern, ed.pr. noch alvolxn ; Lücke bis 3,26, noch 
ca. 3 Zeilen 

(1) Rückseite von Fragment b (r° ); Schofield ewglı (1/2) 
ed.pr. &ıkaull2owv[ta (2)ed.pr. ınoov plene geschrieben, 
unwahrscheinlich (3) ed.pr. ow In 


avrov! ] eavrou B 

dla TNV Tapeoıv ... ÖLKaloouvns an om. FG (homoioteleu- 
ton) 

nv NABCD*P; om. D2KLW 049 056 0142 0151 | kaıl om. FG | 
Sıkarovvra] dikauowv D* | Incov NABCKP 049 0142; Inoow D 
LYV 056 0151; om. FG 

kavxnors] add. ou FG 


Röm. 3,27 - 30 25 


3,27 vönov; TÜV Epywv; obxl, dAAd Std vönov mrloTeus. 
„pi ” ” ” ] P ” ala ” ” ” l 


3,28 Aoyılöneda Yäap dikarododaı mloreı Avöpwrov 
pr [%oyıZolneda ] "more avov 


3,28 xupls Epyumv vönov. 
pm e ” ei] 


3,29 fi Tovdaluv 6 Beds uövov; obxl Kal &dväv; val 
pm Bn iovduw „ Ds R „ 19xay eplvav R 


3,29 kal &dvüv, 


pm ” ” ] 
3,30 elttep els 5 Heds ds drkammoeı TrEPLTOUNV &x 
pm Man „ » SE „ 5 mell!prolunv „ 


PO (Med.pr. avöpwrrov plene geschrieben, das benötigt zu viel 
Raum (8) ed.pr. deutet ein |/ vor der Zeile als kritisches 
Zeichen und transkribiert ıgy[daıwv und Beos, letzteres ist 
unwahrscheinlich (8/9) ed.pr. novovl|? oyxlı , obiger Zei- 
lenbruch wahrscheinlicher, da sonst Z.8 nur 17 Buchstaben 
und Z.9 23 Buchstaben hätte (10) Schofield eınelp; ed.pr. 
Beos plene, das ist unwahrscheinlich 


3,27 _ ovuxıl ou D*; ov FG | &a2] om. D* 

28 Aoyıluneda D2KP 049 | Yyap NAD*FGW; ow BCD2KLP 049 
056 0142; yap oww 0151 | dıkarovodar mioreı avdpwrrov 
pividQ*ABCD 0219vid, more dikauovodar avdpwurov N2KLPY 
049 056 0142 0151; dikarovodu avdpwrrov Fa motews FG 

29 n! un Avid | yovav B; novos D; om. 0151 | ovxı xaı 
NABCDFGK; oyxı de kaı LPW 049 056 0142 0151 | var Kau 
edvwv] om. 049 (homoioteleuton) 

30 eimep PAlvidgABCD!<, emeımep N2D*2FGLP% 049 056 0142; 
ereuöntep K 0151 | o} om. D* 


3,31 


pa 


3,31 


Röm. 330 - 31 


mlortews Kal Akpoßvortlav Sta TÄS TrloTews. 
# „ axpoll2Bvoinav „  „ 5 


vönov odv Kartapyolpev dd TÄsS mloTews; un 


x x x x x x „J 


yevorro' AAAd völov IoTdvonev. 
3 yewlıro  „ „  toralll4vonelv 


(12/15) ed.pr. kann die Zeilen nicht rekonstruieren (liest 
voll3ulov[, 14 vonovl, ell’vlpnkevlar (sic) ) und nimmt eine 
Textauslassung zwischen vopov ... vonov und ein homoi- 
oteleuton aßpaay ... aßpaayı an; obige Lesung geht von zwei 
homoioteleuta aus (mioreus ... mLOTEwWS, aßpaayı ... aßpaalı) 
und kann so die Zeilen entsprechend füllen (Z.12: 22 
Buchstaben, Z.13: 20, Z.14: 19) 


vonov1..moreus] om. P4% (homoioteleuton) | vopnos! K* | 
ms] om. 056 0142 | woravonev R*ABCD!; oravopev FG; 
meprotavouev D*; ıotwuev N2D2KLPW 049 056 0142 0151 


4,1 


4,3 


Day) 


4,1/2 


Röm 4,1-4 27 


TE odv Epoöpev ebpnkeva "Aßpadn TöV 
” ” ”„ evul|!Pprwevlaı ” x 


mponmdTopa Tiußv Kata odpka; 


x x x x 


el yAap ’Aßpadu LE LEpywv Edikamen,  Exei 
x x x ie »„ elöryupm exei 


kabxnna, AA” od mpös Heöv. 
Kauynulal 7, mw „dw 


tt yap I ypabtı Akyeı;, Emlorevoev de ’Aßpadu 
” ” ” ypal$n]|!®Xeyelı] ” ” aßpaalyı] 


To des Kal EXoyloen alra eis Sıkaloodvnv. 
IT» Hol vu eoyıon „  eıls]2 AKalyovımv 


TS dE Epyalonuev» 5 nodos od Aoylleraı Kata 
» » epyaflolluevn 9 „ E „ [2karla 


(12/15) siehe Seite 26 (16) ed.pr. edikquwfn (18) ed.pr. Aeyeı 
(19) ed.pr. 9 (20/21) ed.pr. dıkarolouumv und epyaLloul?levo] 
(sic), möglicherweise aus Raumgründen epyallw|nevo 


Tov mporaropa ... Aßpaayı vs2] om. PA (homoioteleuton ) 
evpnikevan Aßpaap Tov Trpomaropa nur N*<(B om. eupnkevaı) 
AC*; eupnkevaı Aßpaay Tov matepa num» NIC3DFGW; Aßpaayı 
TOov TTATEPa na» eupnkevar KLP 049 056 0142 0151 

ala F | Beov PANRABCD’FG; Tov Beov D2KLPW 049 056 
0142 0151 

nl om.F* | 8el om.D*’FG 

o iodos....epyalonevw vs 5] DittographieB* | xar DI (D*2 


Kata) 


28 


4,4 
pe 


4,5 
pe 


4,5 
pw 


4,5 
po 


4,6 
„pr 


4,6 
pi 
4,6 
po 


p® 


4,5 


Röm. 4,4 -6 


xapıv dAAd Kara ÖbelAnna, 
xapıv Wa xara obimlFula 


TO dt un Epyalouevo 
» n .x  epyallouelva lolv [Roll yılera 0 yuohlos 


moTebovrı dt Em TÖdV dlkanoüvra TV 
kalra xapıv]25 morevovn [„ „ TIov SKaulpowra „ 


aceßij Aoylleraı N mlorıs abtod els dukaroolımv' 
aceßln Aloyılllrup, „ eavrlov „ Sıralınl&ovmv 


kaddrep kal Aavldö Afyeı TÖV nakapıoudv TOÜ 


x x x x x x x 


Aavdputov & 6 Beds Aoylleraı dıkaroolunv xupls 
x 


x x x x x » 


Epywrv' 
elpyav 


(22/23) ed.pr. xlarla odıAnl®ya (23/24) der P49 fällt vom 
tw de vs5 zurück auf Tw de vs 4, variiert aber den Text von 
vs 4 wie angegeben und fährt nach epyalonevw mit 
mortevovrı von vs 5 fort (ed.pr. athetiert epyalopevw bis 
xapıv und konjiziert ein un epyalonevw vor TLOTEVOVTL) 
(23) ed.pr. ov (27/28) ed.pr. «ewavrlov eıs Sikalıof&ovmmv; 
dann komoioteleuton dıxalıw|Bovvnv ... dikauoovvnv vs 6 


TW de un epyalonevul Tu de epyalopevu ov Aoyıleran 0 nLodos 
Kara xapıv (vgl. vs 4) PM | aoeßnv ND*FG eavrov P* 
kadarep...dıkaroovmmv] om.P*%lhomoioteleuton) | xadarrep] 
katus DFG | 0 Aaud DFG | dSıkawoouvn 0142; eıs 
&ikauoouvnv P 049; | xwpıs]) om.049 


4,7 


Röm. 4,7-10 


29 


nardpıoı üv debEömoav al dvoulaı xal üv 
nacall@pıı „ adlenv „ avolluu wu Wr 


EnexalVößnoav al dyaprlaı‘ 
[ Pia alpapna 


pnakdpios dvip od ob un Aoylonraı küpios 


” ” l 2 ” [ 


duaprlav. 


O nakapıonds obv obros &m TV Tepıtonv A 


Kal Em TMv Akpoßvotlav; Akyonev yap’ EAoylom 


Ta 'Aßpaayı I} mlorıs els dtkaoolunv. 


mas otv E&ioylofn; &v mepirouf dvrı T Ev 


akpoßvotiq; obk Ev Trep.roufi AA’ Ev äkpoßvotla' 


(29) ed.pr. apleinolalv (31)Schofield anaprıaı [ (31/32) 
ed.pr. w]|?? ov , eine Entscheidung muß offenbleiben; von ou 


bis 6,4 (Fragment c) Lücke 


eka\usönoav B? 

ob PAvidX*BD’G; wo N2ACD2FKLPY 049 056 0142 0151 
Aoyıceraı KP 049 0151 

ovros] aurous F*; auros FE | mepırounv] add. novov D 


em2] eis C | Aeyupev 049 | yap NBD*; add. orı 


ACD<FGKLPY 049 056 0142 0151 | n morısl om.K 
ovrıl om. FG | nl add. kaı D° 


4,12 
4,12 
4,12 
4,13 


4,13 


4,11 


12 


13 


Röm. 4,11-13 

Kal onneiov E&Xaßev Teprroufis odpayida Tfs 
dikaLootvns TÄS TloTEeuS TÄS Ev TA dAxpoßvotla, 
eis Td elva altröv Tarepa TAvTmv TÜV 
moTevovrwv du’ Akpoßvotlas, els TÖ Aoyıodfjvau 
[kal] adrois [tAv] Sıkauootunv, 

Kal Tarepa TepLroufis TOlS ok EK TrEPLTOHfS 
uövov Ad Kal TOIsS oToLXoboıw TOols Txveow 
is Ev Akpoßvotla TioTews TOD TAaTpds Tüv 
’Aßpaapn. 

Ob yäap Sa vönov 7) Errayyella TO ’Aßpaäyu fi 


TS omepparı abrod, TÖ KAnpovöuov abröv eiva 


meprrounv AC* | ms Sıkamoovuns] 2 A; Sıa Tns dkarooumns 
FG; ns mepırouns ns dÖikuoouvns L | Tnl om.DFG 056 
01422 | &a AD*’FG | xaı? N?2CDFGKLP 049 056 0142 0151; 
om.N*ABW | rm BC*D2FGKLPW 049 056 0142 0151; eıs A; 
om. X C2D* 

ToLS ouk ek mepıtrounsl om.SB* (homoioteleuton) | oroı- 
xovoıv] oroılovaıv FG | Tms Ev axpoßvorıa mioTews 
N1ABC(C* axpoßvonas)FG; 1 2 3 8*; ms moTeWs ms ev m 
axpoßvoria KL(P Toıs ev) (W 056 0142 om. m) 049 0151; ms m- 
OTEWS MS ev m akpoßvorıa maortews D2(D*om. m) 

Al caı 0151; om.S* | ewa aurov K 0151 


Röm. 4,13 - 17 31 
köonov, AAAd Sa dıkalootuns TTOTEwS. 
el yüap ol E« vönov xKAnpovönoL, Kekevurar A 
mlorıs Kal Karhpynra N &rmayyella’ 
d yap vöuos Spyiw xkatepyalerar' ob dt oük 
Eotıv vönos oVdt Trapdßacıs. 
Ad TodTo Ex tloTews, \va Kata xäpıv, els TO 
eva Beßalav Av dmayyellav tavı TO 
omepnarı, ob TE &K TOD vönov uövov dAAd Kal 
Ta Ex mloteus ’Aßpadyu, ds Eortıv Tarıp TdvTwv 
Auav, 
kadus Yeypatraı dTL Tarepa moMiv edvav 


Tedeıkd oe, xarevavrı ob Eılotevoev Heod Tod 


koouov NABCDFG; Tov koonouv KLPW 049 056 0142 0151 | da 
dikanoourns] Stakauoouvns G*; Sikauoouuns GC; dukanoovmv F 
or ek vonov] da vonov 0151 

ovl mov FG* | de N*ABC; yap N?DFGKLPW 049 056 0142 0151 | 
mapaßaoeıs AFG 

morews 1] add. Incoov D* | waladd.n A | vonovl add. 
eotw DC | yovov) om.FG | xaıl om.FG 

reörka KL 049 0151 | emorevoav D*; emorevoas FG | Beovl 
deu FG 


4,18 


20 


Röm. 4,17-20 
(WOTTOLOÜVTOS TOUS vekpobs Kal Kakoüvros TA UN 
övra Ws Övra. 
‘Os tap’ &Anlda Er’ EAnlöi Emlotevoev els TO 
vyeveodaı adröv tarepa TOMMv EOvav Kara TO 
elpnnevov olrws Eoraı TO omepna oov, 
kal un dodevfoas TA TloTteı Katevönoev TO 
Eavrod ouna [Hön] veverpwuevov, Ekatovracrths 
mov Umdpxwv, Kal TMP vekpworw TS pATpas 
Zdppas' 
els dt Tv Etayyellav Tod Beod ob Öterplön Ti 
amortla AAN’ Eveöwanuen TA mloteı, Sobs d6kav 


To des 


os] ov 0151 | eb eAmäL CD*FG; 0om.01422 | yevastfı F | 
eupnnevov] yeypaupevov K 0151 | oovl add.ws ar aorepes Tou 
oupavov Kat To aylov ms Sadacons FG 

m more] ev nm moteı D*FG | xatevonoev NABC; ou Kat 
evoroev DFGKLPY 049 056 0142 0151 | eavrovl avrou 0142 
nön NACDKLPY 049 056 0142 0151; om.BFG | vwrapxwv 
vmapxeı D* | ynrpos G® | Zapas L 049 

Be] om. FG | aa B | eöwauußn FG 


4,21 
4,21 
4,22 
4,23 
4,23 
4,24 
4,24 
4,24 
4,25 


4,25 


4,21 
22 
23 


24 
25 


Röm. 4,21-25 33 
Kal mAnpodopndels dr d &miyyeltaı Öuvarös 
Eat Kal morfoar. 
8Lö [Kal] EIoyloßn abra els dkaroatunv. 
Olk Eypäbn dt SL’ abröv uövov Örı EXoylo@n 
auto 
Ama Kal 51’ Tnäs, ols ueMeı Aoylleodau, Tols 
morelovow em Töv Eyelpavra ’Incoöv TövV 
KÜpLov Tuav EK vekpüv, 
ds Tapeöön &ıd TA Taparranara Hudv Kal 


Ayepfn Sa IV Skalworv Fuhv. 


kaıl] om. FG 

kaı NACDIKLPW 049 056 0142 0151; om.BD*FG 

kovov 8ı aurov DFG | or ekoyıofn avrw) I 2 W*; om.0151 | 
aurw] add. eıs dikaroouumv D° 

kaıl om.056* | nen P | eyeıpovra A 0220vid 

Kaı nyepfn...nuuv] om. 049 (homoioteleuton) | dıkamworv] Sı- 
kawv 056* 0142*; Sikauoovmv D° 


5,9 


5,9 


Röm 5,1-5 
Arkaundevres obv E&k mioteus elpfvnv Zxonev 
mpös TöÖVv Heöv dd Tod Kuplov Tüv "Incod 
XpLoTod 
8’ od Kal TA Tpovaywuyıv Eaxtkapev [Tf 
more] eis TA xApıv Tauımv Ev di Eorrkanev 
Kal KkavxwWpeda Em’ &Amldı Tis bins Tod Beoü. 
od uövov dt, AMda Kal xavxupeda Ev Tais 
OAlyeow, elöbtes dr HH Oidis vmopovriv 
Kartepydlertaı, 
ı 8E bmonovr, dokuunv, I SE dokuun EAırlda. 
n 8€ &Ams ob Karaoxive, ÖtL 1) dydım ToD 
deod Erkexvrar Ev Tais Kapdlas Tuav da 


mvebnatos Aylov Tod dodevros Ayiv. 


exonev NIB2FGPVY; exwuev NYAB*CDKL 049 056 0142 0151 
m more N*2CKLPW 049 056 0142 0151; ev m more NIA; om. 


BDFG 0220 | xapıvl xapav A | ed eAmäL D*FG 
Be] add. Tovro D* | xavxwedal kauxwuevor BC 0220 


nuwr] vuwv N* 


5,6 
5,6 
5,7 
5,7 
5,8 
5,8 
5,8 
5,9 
5,9 
9,9 
5,10 


5,10 


10/11 


Röm. 5,6-10 35 
’ETL yap Xpiotös Övrwv Tuüv dodevav Erı Kard 
Kapov bmep Aceßüv Atedavev. 
nölLS Yyap ümep örkalov TIs Amodaveitaı' ürmep 
yap Tod dyadbob TAxa TIs Kal ToAnäd Amodaveiv- 
owviommow dt TV Eavrod Ayaııv eis Tnäs 6 
Beös, Örı Erı Apaprwiiv dvrav Tuav Xprotös 
Umep TuGv Atmedavev. 
TOMB odv yÄAMov dıkamdevres vüv Ev TO 
alyarı atbrod owbmoöneda du’ abrod dd Ts 
öpyfis. 
el yap Exdpol Övres KarmAAdynnev TO dew dä 


tod davdarov Tod vlod adrod, TOMG yäkkov 


erı yap NACD*2KPW 049 056 0142 0151; erı de L; eı ye B; eıs 
rı yap DIFG | erı? NABCD*FG; om. DIKLPW 049 056 0142 
0151 

noyıs N* | Yap?] om. L 

eis as o Beos NACKPW 049 056 0142 0151; 34 1 2 DFGL; I 
2B | onl.add. eı DIFG | nuwv ovruv L 

moMuv 056* 0142 | owvl om. D*FG | dwkambevres] add. ev 
N* (Schreibfehler ?) | ow6mowpeda 049 

da Tov davarov..tu Bew vs ill om. A (homoioteleuton } 

Sta rov davarovl 3K*; 13 F 


Röm. 5,10 -14 
katalkayevres owßmoöneda Ev TA Lwfji abroü‘ 
ob uövov dt, AMAd Kal Kavxupevor &v TO Dei 
8.4 Tod Kuplov Tuav ’Incod XpioTod &ıL’ ob vüv 
AV Kartadayrv EXdßonev. 
Ad Toto Wotep 8’ Evös dvdpwmou fi dpaprla 
eis TÖV Köonov elofildev Kal dd TÄsS Apaprlas 


d Bdvartos, Kal oütTws els tävras dvßpwmous 6 


T 


Odvaros Srfjidev, Eb’ W TÄVTES Tjnaprorv' 
äxpı yAap vönov dpaprla Av Ev Kdoug, Apaprla 
dt obk &Moyeitar un dvros vönov, 


ama EßaolAevoev 6 Hdvaros Amo "Add EXPL 


owßnowueßa KL 049 
de] add. Tovro D*FG | xavxwnevon] Kavxwpeba L; Kavxwpev 


FG | Xptorov] om. B 

eis TOV Koonov n anaprıa DFG | o davarosı] Bavaros FG | 
o Bavaros Simddevl 3 DFG; 312% 

anaprıa nv] anaprıav (sic) C | del yap 056 01422 | edo- 
yeıran BCYidKLPY 049*vid 056 0142 0151; evAoyeıtaı N2DFG; 
eMoyaro A; eAloyatraı Ni; eveloyeıro N*; evoyeıtarn 049° 

ada BD; aX RACFGKLPY 049 056 0142 0151 


Röm. 5,14 -17 37 
MuvVoeus Kal Em Tois un dpaprfoavras Em T 
önorsparı TS Trapaßdcews "Ada ds KEortıv 
TÜmoS TOD HENOVToS. 
AN o0x Ws TO Tapdımruna, obTWS Kal TO 
xäpiona‘ el yap TÜ Tod &vös Tapanrunarı ol 
tool Atmedavov, TOMAS päMov 7 xApıs TOD 
deod Kal 7) dwped Ev xApırı TÜ Tod &vös 
avdpwumov ’Incod Xpiotod els Tools ToAko0s 
Erreplooevoev. 
kal obx os 81’ Evös Anaprhoavros TO Öwpnua’ 
TO nev yüp xplya EE Evöds els Kardkpına, TO dt 
xapıona EK TOM, TapamTwndrwv els dLkaluna. 


el yüp TO Tod Evös maparmtranarı 6 Bdvatos 


Muvoews RBCDFGKL 049 0151; Mwoeus AP 056 0142 | ev 
Tu onorwuarı B 

Kal] om. B | mom] add. oww A | ev xapırıl om. ev FG | 
Temeogevoev W 

anaprnoavtos] anaprnnaros DFG; anaprmros N* | Yyapl om. 
FG | Sıkammpa] add. (ung D* 

Tu Tov evos] ev en AFG; ev tw en D | Tapamruna F 


5,18 


ps 


5,17 


18 


Röm 5,17 - 18 


EBaolAevoev dLd TOD Evös, TOAG Hädov ol TV 
pe 


tepiocelav TÄS xdpıros Kal TÄS Öwmpeäs Ts 
E . TE 


diKkarootuns Aayßävovres Ev (ufi Baoıkeboovoıv 
[ r # „Cum  Baglılevoovonv 


dd Tod Evös ’Incod XpıoToo. 
” ” ” mv xpu ] 


"Apa olv as SU Evös Tapantupatros eis 
5 „ ” ” ” evols ”„ ” 


’ 


mävras Avdpwtous els Kardkpına, obTws Kal dL 
rav)]’Pras m elıs 5 ® „18 „ 


(14,1) Beginn des P4 mit unidentifizierten Buchstabenresten 
aus diesem Bereich (nicht ed.pr.1.2), ed.pr.!.2 sagen aber, daß 
vor Z.2 zwei Zeilen verloren seien; ebenfalls verloren die 
Seitenzahl ı8’(ed.pr.?: fol.8Y ), sie ist zurückgerechnet von Sei- 
te x’; zum ursprünglichen Anfang von P4# vgl. die Beschrei- 
bung S.XLf. (3) nach (un Lesezeichen bzw. Satztrenner; zu 
diesen Zeichen und den Kürzungen der nomina sacra vgl. 
die Beschreibung S. XLIIIf. 


TEpLOGELAV NS ÖLkanoovvns Kal NS Öwpeas Kal TNS Xapıros 
0221vid | ms dwpeas] om. B | ka ms d&tkauoouns W; om. 
C | Aaußovres (sic) FG | rn (un L | Paoıkevovonv P 049 
056 0142 | Xpiorov Irwov B 

evos!] evor L*; add. avßpurov N* | Tapanrunaros) To 
raparrana FG | xatarpıpa...avßpwrous eıs] om. 049 (ho- 
moioteleuton) 


5,18 


ps 


5,18 
19 


20 


Röm. 5,18 - 20 39 


evös Ötkansparos els mAvras Avdpumous eis 
” Skamparlos ” ” ” ] f ” 


Sıkaluoıv Luwfis 
” Cans” 


ÖoTep Yüp dd TÄS Trapakofis Tod EvdS 
woulep „ A »„ mapallxoms Tov a 


avdputov Äpaprwiol kateotdßncav ol Tool, 
avdpwroy | ; katelPomoav „  ToMaor 


ouTws Kal &d TÄS Ümakofis Tod Evös ÖlkauoL 
” [ ” » ”„ vrraxol|!Ons ” ” ” 


karaortadtioovran ol moAol. 
karaloraßnoovran „IN! moMor 


vonos BE mrapeıofldev, iva TAeovVdn TÖ 
> gr 5 „  meollövaln „ 


mapartana® od dE &Emieövaoevr N Apaprla, 
mapartulpa m „  emeovalld3oev] „  apaprıa 


(7) uns’, Satztrenner nicht ed.pr.12 (10) ed.pr.!2 xarla- 
craßnoovraa (12) ed.pr.! [...omou de...]statt ou de, dasist an- 
gesichts der kurzen Zeile evtl. möglich, füllt sie aber auch 
nicht auf die übliche Buchstabenzahl (vgl. den krit. Apparat) 


dikammwparos] TO dkammpa DG; Kar dikaumpa F 

Kateotmoav Pivid | ns vmakons Tov evos] add. avdpwrou 
D*; ms Tov evos avdpwrov vmakons FG | Kareotaßnoovra F 
del] yap L | ou) omou FG 


5,21 


p45 


5,21 


(15/16) ed.pr.!.2 
eingerückt 


Röm. 5,20 - 21 


brrepeteplooevoev 7} xApıs, 


[ ” ”» ” 


va Gomep &EBaollevoevr 1 äpaprla Ev TÖ 
114, ] womep eßagllewev „ 5 a" 


bavdtw, obtTws xad Ti xäpıs Paorlebon dd 
Bava|!5 Tr] ” ” ” ” [ ” ”„ 


öikaootvns els Lurv aluvıov Sta ’Incod XpıoToü 
&KallSolouns „ „ amwlmovr „ "mo xpu ] 


Tod Kuplov Tuärv. 
7, ww mw’ 


anaprıa] xapıs 049° | rwl om. FG | Baorkevası KLWY 0151 
öikaroovmv 0499 | Xptorov Incov B 


(14) ed.pr.!2  eBaloı&kevoev (14/15) ed.pr.! Bal!dvarw] 
8ikano]|!Souvns, dann wäre aber die Zeile 
(16) ed.pr.1.2 aulwviov; ed.pr.2 setzt |...ınv...] 
halbhoch ohne Überstreichung 


6,1 


p46 


6,1 


Röm. 6,1-4 41 


Ti odv &podnev; &muevapev TH Apaprla, Yva ii 
» m eploiev In auapıd wa „ 


xäpıs TAeoVden; 
xans l „ 


un yevorto. oltıwes Ameddvonev TÜ dnapria, rüs 
„ yevoll!?T „ amedavpnlev „ e: „] 


Erı CHoonev Ev adrii; 
9, Cnowuev „ alum 


f) Ayvoeite drı, door Eßartloßnnev eis Xpioröv 
” e n „ |! elBannoßnuev als xXpv 


’Inooüv, els Tv Bdvarov abrod EBamtloßnnev; 
mv ur »  Zavrloy lelBarnılonnev 


ouverddnnev odv abra &d Tod Bartionatos els 
ö „183. Slha [rou 


(18) anaprıa’, Satztrenner nicht in ed.pr.12 (20) nach (nowuev 
Spatium wegen Materialfehler; ed.pr.!-2 [aum (21) ed.pr.!2 
elıs (22) ed.pr.12 avrou elßarrıloßnnev (23) ölıa[ nicht 
von ed.pr.!-2 gelesen; danach fehlen ca. vier Zeilen bis vs 5, 
(nach ed.pr.! zwei, nach ed.pr.2 drei Zeilen auf S.14, ferner 
nach ed.pr.12 zwei Zeilen auf S.15) 


epounev] epeunev F | empevunev ABCDFGW; emypevouev NKP 
049 0151; empeivagıev L; emievouuev 056 0142 

orrıwes] add. yap FG | amedavunev L | Cnoonev ev aum 
erı 0221 | noonev NABDKP 056 0142 0151; Cnownev 
PISCFGLW 049 

ayvoeıte] add. adeAdor 0221vid | Inoow] om. B 


42 
6,4 


6,4 
pa 


6,4 
po 
6,5 
sp 
ps 


6,9 
p4# 


6,5 
ps 
6,6 
ps 


pt 


p46 


Röm. 6,4-6 
röv Odvarov, Tiva Gormep Tyepfn Xptotös 8x 


verpüv da TS SbEns Tod Trarpös, obtTws Kal 
BL rlov maltpos 1% 


NHels &v Kawörnrı (ws TEepLTaTrowHerv. 
] xevomlr B nepınarmolwnev 


el yäp oluduroı Yeyövanev TO ÖpolwWpartı TOD 


elı f veyolvanev TIo 
[ps 


Bavdrov adrod, dd Kal TÄS dAvaortidoeus 
lau aAllda „ 5 ® 


Eoöneda‘ 
eoouledla 


ToVTO YırWorovres dr 5 3 Talaıöds Tinür 
rolvro [3 jr „Io mals!) mr 


(1) Beginn von Fragment c (r° ;in ed.pr. erwähnt, aber nicht 
transkribiert; von Schofield transkribiert) aus Zeilenmitte, 
daher sind die Zeilenanfänge (nach Schofield) willkürlich 
und ohne Anhalt in 94%; marpos sicher plene geschrieben (4) 
mit Tlo endet Fragment c (Vorderseite), Lücke bis vs 16 


(15,1) Seitenzahl we’ rekonstruiert (r® ;ed.pr.2 fol. 8" ); ver- 
mutlich avrov ’, kein Satztrenner in ed.pr.1-2 (3) ed.pr.!2 
ol maXaylos] 


rov] om. DFG | eyepm P | S&ta2] vumo D*vid 

ovvevror D; ovvduyoı FG | aMal ana FG | avaorasews] 
add. avrov FG | eowyeda 049 

rovrol kaı Tovro B | nur] om. L 


6,6 


Röm. 6,6-9 43 


ävdpwrros wvectaupudn, Iva xKartapyneii TO 
er oweotaulpwen wa xarapl’mn „ 


oöna TÄS Apaprlas, TOD ynkerı dovdetew Tnäs 
» „ aplapnaıs „ | x 


Th Anapria' 
„ alpaprıa’ 


d yap Amodavav dedrkalwrar Armd TÄS Anaprlas. 
AA „ WW B 2.0». anaprıas” 


el dE Ameldvonev abv Xpioto, TOTEbonev BTL 
”„ yap {18 ” ) ” Xp ” ” 
kal ovltoonev adru, 
[P, owvCnoolpev autw 


elödtes Ötı Xprotös Eyepdels Ek verpüv olKErı 
= R Xi m „ “ ” olwerı 


m 


Aamodvnorer, Bdvaros abTod olKErı KupLedbei. 
anoömorelı | „ a » ] Kupiever 
e Kupulevler 


(8) nach xpw Spatium (9) ovvlnoonev dem Usus ent- 
sprechend ergänzt; am Zeilenende wohl nur xls (= ed.pr.12) 
(1) Beginn des Fragments (r°); am Zeilenanfang von Z.1 
unidentifizierbare Buchstabenreste (nicht ed.pr.) (2) 
Kuptleyleı sehr unsicher (ed.pr. ]..|) 


Karapyıon A | nuasl om. p4vid 

de] yap PAFG | ouClnoonev B2LW 056 0142; ovvlnoopev 
NAB’D; ow£nowuev K 049 0151; oulnowuev CP; ouvlnooneda 
FG | avrw]) tw Xpiorw D*FG 


6,11 


Röm 6,10 -11 


d yap Atedavev, TÜ Apaprla Aredavev Ebärak' 
” ” alte |!28avev ” ” amledavev N 


B eldarak 


d 5& Cü, Ch TO dem. 
[j18 


” ” [ In 

obtws Kal tvneis Aoylleode &avrobs [elvaul 
arlos „tes Doyılltleode P x 

4 Aoyıllesde eavrlous elılva 


vekpobs ev TA Apaprla lüvras dt TÜ deö &v 
verxplous „ „ apaplna |5 „ „nn. &b ev 
» Pur .. lanaplna [wre „ „ W „ 


Xpiotg ’Inood. 


x m’ 
xl mw Tw xo num ] 


(12) ed.pr.! ameldavev ? (13) ed.pr.!:2 yuleıs (14/15) 
ed.pr.!.2 anapl|!5ria (15) nv‘, Satztrenner nicht in ed.pr.1.2 


(3) nach el$araf Spatium (oder Satzzeichen?) (4) ed.pr. 
vnleıls Aloyıleode eavroyls elıyalı (5) ed.pr. nlev tin 
anaprıq (sic), im Erstmanuskript aber apaplrıq; nach Xlw 
noch Raum für ca. 7-9 Buchstaben: x[» ıv To Ko nhwv] 
könnte dagestanden haben, wenn die Schrift verkleinert war 
(vgl. v° 3), ed.pr. ohne Bemerkung und rw Ku (sic) 


eva vekpous ev PAvidN*BC; 2 3 PividAD*<FG; 23 1 
N2DIKLPY 049 056 0142 0151 | Inoou PA6ABDFGYW; add. Tw 


Kupto rywv PHVIARCKLP 049 056 0142 0151 


sp4s 


p 


6,12 


13 


Röm. 6,12 - 13 45 


Mi) obv Banrkeveru 1} Apapria Ev Tö OBmra 
» n  Baglıllddevero „ apnaplıa „ „ " 
Kun „ Baoweverw = = „ To » ] 


indv ouparı els Td bmakoteı Tais EmAunlars 


vuov [17 „ » » Vblmakovev x avm 
"wav gear 5 m traxovew Talıs em|Bölyprais 
auToD, 


Hunde Tapıordvere TA nein bnüv dÖmla Aöıklas 
ka malpl!8ıoravere „ peiln mv e r 
Ante mapioravere | 


th Anaprla, dMda Tapacothoarte &avroüs TO dei 
N Ze „ Tlapaomoare e rlo[0&% 


woel Ex verpäv (ürras Kal TA pein buav Ötka 
PR Ri loves „ u» Wall, 


(15/16) ed.pr.!2 Bal|!Soıkevero n apaprıla (17/18) ed.pr.!2 
mql|!8protavere (18/19) ed.pr.!2 [|!9 m (20) ed.pr 12 


yumv | 
(6) ed.pr. m (sic) anaprıa, nicht nötig, daer von Baoıdeveru 
wohl sehr breitgezogen (8) Lücke bis vs 19 (ca. 16 Zeilen) 


eıs To) ev tw 0151 | emakKoveı FG | Tas emöunas avrov 
PARABC* auvrn P4DFG; aurm ev Taıs emiumars avrov C3K 
LPY 056 0142 0151; aurmv ev Taıs emdyuas aurms 049*2(0491 
emd. avTov) 

urte PMvid; kaı P46 | mapıorave 049° | woer PEVidRABCY; 
ws DFGKLP 049 056 0142 0151 | Lwvres PAD*FG | Ta 
neAn2] om. ra B 


46 


Röm. 6,13 - 16 


6,13 öikaloolvns TO dei. 

„p% ” ” l 1:74 

6,14 Apaprila yap buäv od Kupieboeı' od ydap &ote 

p# anpnm „ vl | 

6,14 UmTd vönov AAAd Umd xApıv. 

6,15 Ti odv; dpaprhowpev, drı obk &onev Umd vopov 

6,15 ala Umd xApıy; u YevoLto. 

pm ii 

6,16 obk oldate Örı & mapıordvere &avtobs dolAous 

pi ovlx oudalre 2 ealyrous dlovAovs 

6,16 els drakoriv, dodlol orte & tmakobere, TiroL 

pr B ölowior eotle y ] 

pP (1) Rückseite von Fragment c (v°; vgl. auch die Angaben auf 
5. 42) 

pP“ (21) vermutlich dw ’, nicht in ed.pr.12; ed.pr.!2 uuwlv; danach 
fehlen ca. drei Zeilen (ed.pr.!-2 zwei Zeilen) und zwei 
Blätter, also Seiten [ı<’ -ı8’] (ed.pr.2 fol. 9 und 10) bis 8,15 

6,14 


ovl] owerı N*K 0151; om. N?2C*vid | xupievon 049 | eoraı 
D*’FG 049 | aa N*BCD*FG; ad\ NCAD2KLPY 049 056 0142 
0151 

nnaprmoanev FG | aa N*BCVidFG; aa\ NCADKLPY 049 056 
0142 0151 

owl] n om D’FG | eotraı AFG | wlov W 


6,16 
pw 


6,16 
6,17 
6,17 
6,17 
6,18 
6,18 
6,19 
6,19 
6,19 


6,19 


Röm. 6,16 - 19 47 


änaprlass eis Gdvarovr AH ümarofis eis 
auaprılas P vraklofns 


dLKkaLootunv; 

xapıs 88 TO den Örı Are doülor TÄS Apaprlas 
Unmkoboate dt E&k Kapslas els Öv Tmrapeöößnte 
timov &udayxfis, 

EXevdepwöevres dt dmd TÜsS Apaprlas &dovÄuäßnte 
Th dikanootvn. 

’Avdputmvov Akym dd TV Aoßeverav TÄS apkös 
inäv. GoTEep YAp Trapeotrhoate TA nein Üpürv 
8odla TH Akadapola Kal TA Avoula eis Tv 
avonlav, OUTWS VvOV TapaoTijoate TA EAN Luav 


iR 


(5) Schofield vraxonlsl; von hier bis 9,16 (Fragment e) Lücke 


(1) Rückseite des Fragments (v°), Zeilenbrüche etwas un- 
sicher 


eıs Bavarov) om. D 

er] add. Kaßapas A 

eNewdepwdevres] eleudevres C'vid | del ow N*C | ml ms F 
BovAal] Sowieveıv FG | Tmv avonıav 0499* | eıs mv 
avonıav) om. B | ovrwsl add. kau K 0151 


6,19 


20 
21 


Röm 6,19 -22 


8odla TA dikarootvn els Ayıacyöv. 
Solug run SuKayloovun „ l2ayıalolyolv 


öTe yäap 5odloı Fre TÄS Apaprlas, &ebdepoL Fire 
> »  Blolyor nirle ng apaprıas leXeubelipor „ 


Th dikaoatvn. 
rin &lkaloovulvnl 


riva olv xapıöv elxere TöTe; 86’ ols vüv 


tlılva oylvl) waprov eixelte ei: 25 A vlw 
Etauoxlveoße, TO yap  TEeIos Ekelvwv 
enaliolx[wleolde TIpo nl) „ tetos  lelwelwwv 
Odvaros. 


rd 


vuvi dE E‘evdepwöevres Admdö Tfs dpaprlas 
vovi E e\evdepwdevres “ mis ayaplönas] 


SovAwdevres dt TU dew Exete TÖV Kapıdv Tuav 
SuloVdevres „m a ” „  Kalpmov | vuwlv 


(2) ed.pr. ayıalolnov und yre (3) ed.pr. [m] dı lKlauoow/n] 
rıva olvv; der Raum für Tore ist sehr knapp, Verkleinerung 
am Zeilenende? (ed.pr. ohne Bemerkung) (4) ed.pr. 
ecelıvav (5)ed.pr. Bavalrlos 


SovAa Tn dikanoovmm] om. 049* | 8owla] Sovkeveıv FG; oma 
A 
8ovXoı nrel 2 I LW; SoWos nre 056 


more D* | To yap N’ACD2KLPW 049 056 0142 0151; To nev 
yap PvidY2BD*FG | Bavarosl add. esrıv FG 


Röm. 6,22 -23 49 


6,22 els Ayıacuöv, TÖ 8E TEXos (ur alwvıov. 
pr n " „ de TeS Lamr aumlmov I 


6,23 Ta yap Ödavıa TÄS Apaprlas Odvaros, Tb Ök 
6,23 xdpıona Tod Heod Lu alwvıos Ev Xpriotü ’Inood 


6,23 Tö Kuplo Tür. 


pP (7) Ende des P% 


6,22 del te N* 
23 ra yap..atwwvios] om. P (komoioarkton?) 


aD N 


ES 


Röm. 7,1-4 
"H dAyvoeite, dAdeAdol, yYırWokovcı yüp vöpov 
Aa\d, Örı 6 vönos Kupieteı Tod dvdpwrmov &b’ 
d80oV xpövov (fi; 
7 yäap bmavöpos Yu TO Lärrı dvöpl dtderau 
vonw: Eav dt Amoddın 5 dvfp, Kanfpynra dd 
Tod vönov TOD dvöpös. 
äpa otv lüvros Tod Avdpös norxails xpnnartioeı 
edv yYernraı Avöpl Erkpw Eav 5E dmoßdun 6 
avtip, EAevdepa Eoriv dmö TOD vönov, Tod um 
elvaı abrıv orxallda yevouevnv Avöpl Erepw. 
WoTEe, AdeAbol nov, Kal Üneis EdavarWente TÖ 
vonw dd TOD owparos Tod Xpıiotoü, els TO 


vyeveodaı Tnäs Erepw, TÜ EKk verpüv Eyepbevri, 


nleı P | Yyıyvuokovan L; en FG | %adwl deyo 0151 
amodaveı L | Tov avöpos] avöpos F 

korxadıs xpnnarıcei) 2 I DFG; add. n ywn A | avnpl add. 
avms DFG 

adeAbor kov Kar yıeısl 3 4 1 28; 3 4 056 0142; aßeAdor Bar Kaı 
wes FG | Sal om. 049 | Xpıoroul add. kaı 056* 0142 


Röm. 74-8 51 
va Kapmodopriownev TO Heu. 


n 


öte yap Tnev Ev TH oapkl, TA mahrnara TÜV 
änaprıöv TA dä TOD vönov Evnpyeito &v TOols 
neleowv Tuäv, eis TO Kaprodopfioa TA Bavdaru‘ 
vv dt 2 Kampyiönnevr dmo TOD vönou 
Amodavövres Ev & Kateıyöneda, doTe SovAebeLv 
NnNäs Ev Kawdsmr Tveinatos Kal ov 
maAaLörnTı YpdunaTos. 

Ti odv &poönev; 5 vönos Anaprla; pi Yevorto‘ 
aMa TAv Apaprlav obk Eyvuv el ui dLd vönov' 
tv TE yäap Ermidunlav obk Tdeıw el un d vönos 


Eleyev' obk EmAuunoeis“ 


abopunv 8% Aaßoüca Ti Anaprla Sa TÄs Evrorfis 


Kaprobopeowuev FG; Kaprobopeoonev P 

nhev] nunv D* | evil om. FG 0151 | evepyaıto D; 
Tvepyeıto FG 

vuv FGK 049 0142 | amodavovres]| ToV Bavarov DFG | nuasl 
om. BFG 

epovnev] epevouev F | apaprıa] add. rı ow‘ o vouos anaprıa; 
K | Telom. FG | new] eıdev 056 0142 | vonos2] Aoyos L | 
emövuunons KP 

Se] om. D* 


7,10 


7,11 


Röm. 7,8 -13 
Karteıpydoato Ev Euol mäcav EmAunlav xXuwpls 
yap vönov Apaprla vexpd. 
Eeym dE Elwv xupls vönov more, EIdolons dt TÄS 
evroAfis I) Anaprla Avelnoev, 
Eyw dt Amedavov Kal ebpeön por T &vroAn n els 
(wiv, abım els ddvarov' 
n yap Apaprla dAdopunv Aaßoüca dd Ts 
evroifis EEnmärmoev pe Kal SL’ abriis Amekrteıvev. 
GoTe 5 ev vönos Äylos Kal N Evroin Ayla 
kal dıkala Kal dyaßı. 
Td obv Ayadov pol Eyevero Bdvatos; 


yevorto' dMa 1 Anaprla, Tva davfi Anaprla, da 


Kareıpyacaro NAB2CKLY 056; Kkarnpyacaro B*DP 049 0142 0151 
(FG : karıpyaoaro) | apaprıa?l n anaprıa N? | vekpal nv 
verpa K; vekpa nv FG 

eguv elnv B 

nl om. L 

ro ow] rı ow" To P | eyevero NABCDP; yeyovelv) KLY 049 
056 0142 0151; om. FG | aa NDKLW 049 0151; aA BCFGP 
056 0142; unleserlich A 


7,13 
7,13 
7,13 
7,14 
7,14 
7,14 
7,15 
7,15 
7,16 
7,16 
7,17 


7,17 


7,13 
14 
15 
16 


17 


Röm. 7,13 - 17 53 
Tod Ayadbod nor xKarepyalouevn Hdvarov, \va 
yevnram xad’ Umepßoitv Apaprwıös 1 dpaprla 
da TÄs Evroifis. 
Oldanev yap dÖrı 5 vönos TWeunarıkös Eorıv, 
ey dt odpkıvös eluı Trempauevos Umd TAV 
änaprlav. 
d yAp Kartepydlonar ob yırmakw“ od yap d HEAw 
TodTo Trpdoow, AA’ d nuo@ TODTO TOLd. 
el 8E d ob HEAm TODTO TTOLÖ, onen TO von 
öTL KaAös. 
vuvl dt olkerı Eya Katepydlonar alrd da N 


olkodoa Ev Enol Apaprla. 


aeg un, yevnraı 0142’vid | n apaprıa anaprwlos DFG | 
dLa? 


yapl de ADL | eyw del eyu Acvid | oapkıvos NYABCDFGY; 
camıkos N?KLP 049 056 0142 0151 


yapl] om. Avid | Tovrol]l om. DFG | moiw aM o pıow 
rovro mpaoow 056 012 | da B 
eı de... mow] om. L (komoioteleuton) | Heu] add. eyu VW 


049 | Kalos] kalov eorıv FG 
eyw) om. L | ada BD*FG; aaX RACD2KLPY 049 056 0142 


0151 | evomovoa NB 


54 

7,18 
7,18 
7,18 
7,19 
7,19 
7,20 
7,20 
7,20 
T,21 
7,21 
7,22 


7,22 


Röm. 7,18-22 
Olda yap drı ok olkei &v &uol, Todr’ Zorıv Ev 
Th oapkl pov, dyaddv- TO yap Hekeıv Tapdkeıral 
hoL, Td dE Kartepydleodaı TO Kaddv oU" 
od yap d Heim moLd dyabov, Add 8 ob Heim 
Kakdv TOUTO Trpdcow. 
el dt 5 ob GHeAw lEya] ToÜTO ToLG, olkKErTı Ey 
karepydlonaı abtd da 7 olkolca Ev Kol 
änaprla. 
eiplokw Apa TÖV vönov, TE HeAovrı &pol TroLeiv 
Ttö kalöv, drı &nol TO Kakdv TrapdkeıtaL' 
ovviidonaı yYdap TÜ vöuw Tod Heod Kara TV Eow 


ävdpwrrov, 


To ayadbov FG | ro del ro yap FG | xaxovl ayadov FG | 
ov NABC; ovx eupioxw D(F:ow< eup-)GKLPY 049 056 0142 0151 
Beiw 1] add. Tovro C | aa NBD*; aA ACD?FGKLPY 049 
056 0142 0151 | ov Heim] ow F; om. G 

eyw! KAKLPY 049 056 0142 0151; om. BCDFG | aa NBD*; 
ala ACD°FGKLPY 049 056 0142 0151 

evpiokw] om. 049 | To xadlov moreıv W | or... mapakeırar] 
om. FG 

deovl voos B 


1,23 
1,23 
7,23 
7,23 
7,24 
7,24 
1,25 
7,25 


17,25 


7,23 


25 


Röm. 723 -25 55 
PAetu 8E ErTepov vönov Ev Tols eieolv pov 
AvTLOTPaTevönevov TA vönW TOD vo6s Hov Kal 
alxnalutllovrd ne Ev TO von TÄsS Apaprlas 
Ta dvrı Ev TolS peieolv you. 
TaXlaitupos Eya Aävdpwros‘ TIS pe bücera 8x 
Tod oWMAToS TOD Havdrtov TOoUTOU; 
xäpıs dt TO deu Sta ’Invod Xpıiotod Tod Kuplov 
Nav. "Apa olv abrös &ya TO ev vol dovkeiw 


vonw deod TA dt vapkl vöouw Apaprlas. 


kovl] noı FG | Tw vonw TovV voos...ns anaprıas) KaL 
arxhaAwrılovra Tw vonw Tov voos nou A | ev2l om. CL 056 
0142 

xapıs de tw Bew NIC2YW; 1 3 4 B; n xapıs Tou Beov D; n xapıs 
Kupov FG; evxapıoro Tw Bew N*AKLP 049 056 0142 0151 (C* 
unleserlich von 7,2483) | owvl om. D* | eyw auros D 
nevl om. N'YFG | m) tw P 


Röm. 8,1-5 
Obötv äpa vüv Kartdkpına Tols Ev Xprotü ’Inooi. 
d yäp vönos Tod mveinatros TÄs Lufs dv 
Xpiotä ’Incod Tilevdepwoev ve Amö TOD v6nov 
As Apaprlas Kal Tod davdrov. 
Td yäap döbvarov Tod vöonov Ev & Hodeveı dä 
is oapkös, 5 Heds TOV &avrod vldv mrenbas &v 
dnoLwparı capkds Apaprlas Kal Trepl Apaprlas 
KAaTekpıvev TV Apnaprlav Ev TÄj oapkl, 
va Td Ötkalwpa Tod vönov TAÄNPWON Ev Tv 
TOlS N Kata odpka Trepımatodoıw dAAd Kata 
Tveüna. 
ol yüp xKard odpka Övres TA TÄS vapkös 


$povoDoıv, ol dt Katd Tveüna TA TOD TIVEÜLLATOS. 


vuv Karakrpına] 2 D*; 2 1 W | Inoov N*’BC2D*FG; add. un 
Kara oapka epimarovoıv AD!W; add. un Kata vapka TrepLıra- 
Tovoıv ala kara mveyua N2D2KLP 049 056 0142 0151 

ev Xpiotw Inoovl om. K | eXevdepuwoev FG | oe NBFG; ne 
ADKLP 049 056 0142 0151; nptas W 


aurov NC | xararpıvev FF | ev rn oapkıl mpos ...... D* 
(unleserlich, nach Tischendorf) 


8,6 
8,6 
8,7 
8,7 
8,7 
8,8 
8,9 
8,9 
8,9 
8,10 
8,10 


8,11 


Röm. 86-11 57 
T6ö Yap dpövnna TS capkds Bdvaros, Td Bt 
bpövnna Tod mvebnatos (un Kal elprivn' 
&öTı TO Hpövmna Ts capkds Exfpa els BHeöv, 
TS yar vönw Tod Heod obx Umordooeta, oböt 
yüp dbvarar‘ 
ol dE Ev apkl Övres Heu Apeoaı ob Öbvavraı. 
Yueis dE obk Eot& Ev oapkl ddAd Ev tveinarı, 
elmep tveüna Beod olkei Ev duiv. el dE nis 
nveüna XpioTod obk &xeı, obTos olk Eotıv adroü. 
el 8E Xprorös Ev byiv, Td EV oüpa vekpöv dtd 
änaprlav TO dt tweina Lur) dla dLkaroclvnv. 


el dE TO mveüna Tod Eyelpavros Töv ’Incoüv Ek 


davaros ....oapkos] om. 049 (komoioteleuton) 

Sion] orı FG | exöpa FG | ovre L 

Tu deu D 

ala NBD*; aA ACD<FGKLPY 049 056 0142 0151 | ow exeı 
ovros ovk] unleserlich C* 

eı de Xpiotos ev uuw] om. FG | ownal add. eotw FG | 
öial ABCD?FGK 0151; & ND*LPW 049 056 01422 | Cuml (n FG 
rov Inoow N*AB; Inoow N?2CDFGKLPY 049 056 0142 0151 


8,11 


12 
13 


Röm. 8,11-13 
verpäv olkei Ev duiv, 5 Eyelpas Xpiotöv E&K 
vekpäv Lwotrornoeı xal TA Ovnra ouparta Lunar 
8A TOD Evorkodvros abrod tvelnatos Ev Univ. 


”Apa otv, ddeAdol, dbeildran &onev od TÜ oapkl 
[ff calpı 


Tod Kara odpka Cfiv, 
[le 


el yüp Kara odpka (Üte, MEIXeTE Amodvnokeıv’ 
Cnrlel perl PXere 


el dt mveinarı TÄs Tpdkas TOD owWpaTos 
mpa£euls „  owl|fnaros 


Bavarodte, (NoeoBe. 


(1) Beginn von Fragment a (v°); ed.pr. und Wessely olv [m 
olapı 


Xpıorov ex verpwv BD2FG; Tov XpioTov er verpuwv N?KLPY 
056 0142 0151; Tov XpıoTov ek TWV verpwp 049; XproTov Inoouv 
eK verpwv D*; ek verpwv Xprorov Incouv N*’A; ek vekpwv 
Inoovv Xpiotov C | Cworomnoas 056 01422 | xal om. RA 

yuwv] nuwv K* | Tov evorkowros avrov mveunatos NACI(C* 
avra)PS; To evomkovv aurov tweuna BDFGKLP*’Y 049 056 0142 


0151 

ml ms 0142 (Dittographie) 

yapl om. 049 | Tov owparos] ms oapkos DFG _ | 
Bavarovtel add. kaı W 


Röm. 8,14 - 16 59 


door yiap tveinarı Beod Äyovraı, ovToL vlol 
ru W  ayevllitau 


deoü eloıv. 


ob yüap Eidßere mveöna Sovkelas malıv eis 
] Soveıas [ P 


bößov AMd EXdßeTe Tveüna vloBeolas 
uodenlas 
[101 eXaßlere r Üoenras 


Ev & Kpdlopev aßßa 5 art. 
” 7 


” ” ”„ 1? aßßal ” ” 
abrd Td TVeina OvppaprTypei TÖ Tmeinarı 
ovlvuaprul | peı 
sr > ma OvvuLapTupei „PB ml 


(6) ed.pr. und Wessely vioßeloras 


(20,1) über der Zeile Seitenzahl « (v°; ed.pr.2 fol. 11’); 
Anschluß an 6,14; nvevna plene geschrieben (2) marnp 
plene geschrieben 


vor Beov eioıw NACD; 1 3 2 BFG; 3 1 2 KLPW 049 056 0142 
0151 

Bovleias PTABCD?GKLY 049° 056 0142 0151; Sovltas ND*P 
049*; Sovkeyıas (sic) F | madlıvl om. W | aa NABC; aA 
DFGKLPY 049 056 0142 0151 | xpa£onev F 

auto] wore auro D | oyıpaprupeı B2CKLPW 049 056 0142 0151; 
owynaprupeı P74ANRAB*’DFG 


Röm. 8,16 - 18 


8,16 rnav drı Eouev TeKva Beod. 

pa riva Blu 

p# ” ” ” ” Wv’ 

8,17 el dt TEKva, Kal KANpovVönoL‘ KÄNPOVöHOL EV 

pr „ Öle Teva [PP „ Be n 1 5 

p# ” ” ” [ ” ] ” x x 

8,17 deod, ovykinpovösunoı BE Xpıoroi, elttep 

pr Bu owrAnpovol|O yo  „ xu a 

pP Bu OUVKÄNPOVOHLOL 3 xw IP ewmelp 

8,17 ovuumdoxonev {va Kal ovvdokacdünerv. 

D owraoxguelvy iva xar owöokal|l!oßupev 

sp# TAOXOpEV wa x  owöofaofunev’ 

8,18 Aoyllonaı yäp drı obk Afıa TA Traßfinara ToU 

pr „ »  »  » J afıa [ra naßmplalte [12 „ 

p# Aoyı 116 Con] al ” ” ” ” ” „ ” 

8,18 vov Kapod TIPS TA  pEMovoav 86kav 

pr “ & # n nEeXAovloav 8lofalv 

p%# „ [” kauplov = 5 2 s 

PT (8) Wessely und Schofield 8&e]| (10/11) Zeilenbruch mögli- 
cherweise auch owvöofalo|!!80nev (11) ed.pr. und Wessely 
[rla maßnnara (12)ed.pr. und Wessely nelovoav lolE[alv 

245 (3) ed.pr.1-2 Bu’, Kolon nicht erkennbar 

8,17 eı de Tekva..nev Beou) om. W (homoioteleuton) | xAnpovo- 
nor] ovvKeAnpovonoı D* | xAnpovonor? nev Beov avykAn- 
povonoı] om. FG (homoioteleuton); om. xAnpovonoL? ev 
P% | owyAnpovouoı B2CKW 049 056 0142 0151; ovkAnpovonoL 
P2TAERAB*DLP | oupmaoxonev B?KLW 0151; ouvmaoxonev 
NB*’CDFG; ouumaoxunev P 049 056 0142; ovvmaoxwuev A; 
maoxonev P46 | Kal om. P45 

18 yapl de AP 


8,19 


Röm. 8,18 - 21 61 


amokadlvugäfvarı els Tnäs. 
aroka[|!3Aubönvan 5 „ 
anol|$KaAlupenvan » nnas’ 


n yap Amokapadla Tis xrioeus Tv 
ea amolkapaslokıa] »  Ikinloews  „ 
” ” ” [ P ” ] ” ” 


AmokdAvfıv TÜV vlav TOD Geod Atmerötxera. 
= „I Yav To Bu arlex|lödexera 
= »„ vl, By  armerdexerar 


Ta yAap naradsmr 7 xKrlias dbmerdyn, obx 
Fa: ; „I enqas  vrerammllle „ 
De „ [M, «mlas vmeram h 


erodoa dAdda da TöVv bmordkavra, &b’ EAılöu 
e si » »  wmorla&avra lelr eAmöı 
n = »  „2umoralfavra „ # 


örı Kal abıı N KTloıs Eievdepweroera dmd TÄs 


7, ” ” ” ” tNevdelpwen I. ] TE 
et »„ » knllBors edeudelpwänoera s. ie 


(13) ed.pr. und Wessely anmolkapaölolklıal (14) ed.pr. und 
Wessely yav, nicht zwangsläufig (14/15) ed.pr. und Wes- 
sely amer[|!dexerau (17) ursprüngliches [eK1(?) getilgt und 
durch übergeschriebenes olvrqaı amlo zu eXeußelplolvra anlo 
korrigiert; ed.pr. und Wessely eXewdeplwBn (sic) 


(10) ed.pr.12 Bu] (13) ed.pr.2 eXlevdepwönoerau 


kapadokıa 01422 | Tov) om. FG | exdexeran 049* 
ovx ekovoal ov Bekouca FG; unleserlich Do | eb PANB*D* 


FG; em PZTAB2CD?KLPY 049 056 0142 0151 ; s 
orı] Storı ND’FFG | nl om. FG | eXeubepovraı P7evid (*vid 


ndevdelpwön lex] ) 


8,21 
22 


23 


Röm. 8,21 -23 


Sovkelas TIs HBopäs els TIv Eievdeplav TS 
Soulj!®Xcıas „ % ” „ edelyBeprav 5 
” ” [14 ” „ ] ” ” „ 


SbEns TÜV TEKvWmv Tod Beoü. 
” [ | 9 ” ” ” Bu 
” ” [ | 15 ” ”„ ] “Bu 


oldauev yap dr mäca 1 xKrlous ovotevädle 
»„ ],„ orıl Taca „ xls owvorevaleı 
” ” ” ” ” KTIAIS [1S5owvorevlaleı 


kal ovvwölveı Axpı Tod vür' 
„  ovvwärrleı axplıl Touv vuwl 
„ owvwöeveı axpl „vw 


oV uövov de, Ad Kal adrol TÄv drmapxıv TOD 
jeı 


[| 17 ” ” ” ] ” x x ” ” ” 


mveinatos Exovres, Tneis Kal abrol Ev Eavrois 


r 


rveunaros [| „ nWlas „ R ” „ 


(20-24) nach vuv fehlen mindestens drei Zeilen bis 8,24 
(Zeilenbrüche nur grob abgeschätzt) 

(14) ed.pr.2 dBopals eis (15) ed.pr.?2 Tekvulv Tou (16) 
ed.pr.2 owortlevafeı (17) ed.pr.2 novov ]de; mveunaros plene 
geschrieben (18) ed.pr.?2 Inueis 


Sovilas NCD*P | edeußepav F 

yapl $&e A | ovorevalecı NAB2CD2KLPW 049 056 0142 0151; ow 
orevaleı B*D*FG | owvwäıver] oöweı FG | Tov vu] Tov 
vov L 

kaı avroL1] Kar nneis avroı DFG; kaı avroı oı 056 0142; om. 
P6 | npeis Kar avroı? PENAC; 2 1 3 KLP 049 056 0142 0151; 
23B;13W; 3DFG | avras FG 09 


8,23 


Röm. 8,23 - 25 63 


oTevdlonev vlodeolav dmekdexöhevor, av 
PB 


orevaLol|!9Lev x arex|$exopevoL 2 


AToAUTpwWOLv TOD aWnaTos Thür. 


Pt 
amoAurpwory []20 ” ) nv’ 


Th yap Eiridı Eoufmnev Ems 8E PAemouem 
Blemolyewn 
OBER u eowöylpev 21 „ » Blemonem 


obk Eorıv &inls’ d yap Pifrreı TIs &Atlle; 
[15 


” ” 


KK . . Alms2, „ Penmlı „ eAmle 


el dt 8 ob PAEmonev Eiilonev, SL’ Drronovfis 
] de {0} „tl ” ” ” ” 
„» nn» nn PAlempneor $ „ l „ bmonoms 


Atekdexöneda. 
arexölex[o|?7neda 
amlexdexoneda 


(24) Beginn von Fragment b (v°) (25) aus Raumgründen 
wird rıs eAmLeı ergänzt wie ed.pr. und Wessely (26/27) 
ed.pr. und Wessely atmlexdex[o|7peda 


(19) ed.pr.12 amexölexonevor und amoAurpwoliv (23) ed.pr.12 
almekdexoneda; danach fehlen vier Zeilen bis vs 27 


owotevalonev D* | woßeorav) om. PA6vidDFG 
n Pieronevn FG 056 01422 | rıs Pvid,4B*, nis rı BIDFG; 
rıs kaı N*; tıs Tı kaı N2ACKLPY 049 056 0142 0151 | 


e\mLeı] vronever N’A 
o ovl I 0142*%;, 2C* | eAmLouev] om. 0142 


8,26 


27 


Röm. 826 -27 


Doabtws dt Kal T6 mveüua owuvavrılaußaverau 
owavn\an]Baverau 


ro dodevela Tuav: Tb yap TI Trpovevkuneda 
1® pogevfwlpepg 


kadd del olbk« oldanev, AAAd alrö TÖ mveüna 
Kal|®8o 


Umepevruyxäaver OTevaynois dAAadfroıs‘ 
vrrepevroylxall®veı 


5 8 &pawav TÄs Kapdlas oldev Ti Td 
kaplöas [| 
Nello ” ”„ ” ” ”„ ii „ 


hpövnna Tod mweinaros, dr Kara GHeöv 
2 ” ” ms ” ” Wv 


Evruyxäve dep Ayluv. 
evrulyl|xaveı Umep ayımwv’ 


(27) ed.pr. ouvavrı&alußaverar (29/30) ed.pr. und Wessely 
vrrepe ly[rIyyxall’veı (80) nach kaplöıgs [| Lücke bis 8,33 (ca. 
12 Zeilen) 


(21,1) über der Zeile Seitenzahl ka (r°; ed.pr.2 fol. 117); vor o 
Satztrenner, nicht ed.pr.!2 


m aodevera NABCD; Tas aodeveiaus KLPW 049 056 0142 0151; 
ns denoews FG | nur] om. D* | mpovevkwneda KRABC; 
npocev£oneda DKLPY 049 056 0142 0151; mpocevxoneda FG | 
aMa NDFGL 049; aA\ ABCKPY 056 0142 0151 | vreper 
tuyxaveı N*ABDFG; add. vrep nuwv N2CKLPY 049 056 0142 
0151 

epavvuv PER; epevvuv ABCDFGKLPY 056 0142 0151; evpevuv 
049 | xara] ra (sic) 056* 0142* | vrepevruyxaveı L; TUyxaveı 
0142 


Röm. 8,28 - 30 65 


8,28 Oldanev dt ÖrTL TOLS dAyanmacır TOV edv TAvra 

„p% ” ” ” rolıs] u ” ” 1:7 Tav 

8,28 ovvepyei eis Ayadöv, TOois Kara Trp6ßeoıv 

2p% ” o ds ” 1P „ 13 ” ” 

8,28 KAnTols oda. 

pP u; ovlorv] 

8,29 öTtL os TPoEyvo, Kal TrPoWpLoev ouupöpbous 

pt Kon „ a y „ ovlı] ["nopsovs 

8,29 is elkövos Tod vlod adrod, els Td elvan adröv 

p% ” ” ” uv „ elıs „] je ”» ” 

8,29 TPWTÖTOKOV Ev moMols ddeAdois' 

pi ” ” ” [a8eX] [Pdors’ 

8,30 obs dt TrpoWpLoeVv, TOUTOUS Kal &Ekdleoev' Kal 

Sp ” ” ” ” ” elka]|!\eoev OU 

8,30 obs Ekäkeoev, ToVToVs Kal &drkalwoev' obs St 

p# Kal nl # kalı eötl!Ikauwoev „  „ 

8,30 eöikalwoev, Tolrous Kal &öbkacerv. 

p46 eöikaulovev Tovrouls „ ]]l2edofaoev’ 

Pi (6) vor orı Satztrenner, nicht ed.pr.!-2 (11) edıkarocev? 
nachträglich zu edıkauwoev korrigiert, nicht ed.pr.1.2 

8,28 ayamwoıv] ayavwaıs (sic) F | mavral mav Pi | owvepyeil 
add. o Beos P6AB | eis) add. To L 049 

29 ouvuopbous NFG 

30 mpowpıoev) trpoeyva A | Tovroıs! F | xar ous] ov Kaı P46 | 


ous 8€2] kaı ous A 


8,32 


33 


Röm. 831-33 


TE obv Epodpev pds Tadra; el db Beds ümep 
Bey u „ talvra „ „ BellSünep 


Auöv, TIS Kad’ Tüv; 


ds ye Tod lölov viod obk &deloato da Dep 
[ ” ” ” ” ] | uv ” ” ” UTEp 


NHnöVv TAvruv Tmapeöukev adröv, mÜsS obx\ Kal 
[ „ Tapelj!5swkev avrov navrwv’ mus | „ 5 


owv alta TA TAvra Tuiv xaploeraı; 
„IE „ nmew Ta mavra xapoelrau 


tes Eykaktocı xkatdk &riektüv Beoü; Beös 6 
„ eyalldeca „ 5 W Bl, 
Ins I 


öLKaLdr' 


” 


(12) [...eı o ds] unsicher, da in den verlorenen Rand ragend, 
evtl. verkleinert, aber vom Kontext gefordert 


(1) Rückseite von Fragment a (r°) 


ye Tov ıdlou viov ouk] ovde Tou ıLdlov viov D*(D2 Ye ovBe...); 
ovde viou ıd8lov FG | aa PANBD*FG; ad\ ACD?KLPY 049 


056 0142 0151 | mapeöwkev aurov mavrwv Pi | eavrov L 
(049 -Tw) | Ta navra nuwl 3 1 2 PM, 23 D*'G | 
xapıonraı LY 


evkaleceı DFG 


8,35 


8,35 


35 


Röm. 8,34 - 35 67 


tits 5 Kartakpıvüv; Xpioröds [’Inooös] 6 
„1118,  Kararpeıvw’ apa de xps I in r 
I. _ xkarlarpıvav 


Amodavav, nÄäMov dt Eyepdels, ds Kal dot 
»„  19padov „ xau a „ kalı „ 
IP „ xalı 


ev Seid Tod Geod, ds Kal Evruyxaveı ürep 
” de | EJıa ” Bu ” ” „ [ „ 


Nuarv. 


Inuolv 


tes Nnäs xwploeı dmd TÄS Aydıms Tod XpLoTod; 
[el Inuas . "» » ayalıs „ xw 
] 


OMyıs T oTevoxupla N dtwynös N Ads A 
alas „ e x &wlyuos „ „12, 
P Aublıs 


(19/20) ed.pr.!2 [...ev|0de£lıa (21) ed.pr.!2 nluas; ed.pr.! 
[...xpul, aber am Zeilenende überwiegend Xv 
(4) Zeile mit 35 Buchstaben recht kurz, ed.pr. erwägt Tıs ouv 


karakpıvav Minuskeln; kararplvav B2D?KLW 049 056 0142 0151; 
ohne Akzent PERAB*CD*FG | Xpioros] ana de Xpioros P46 
| Imoous pfövid RACFGLW; om. BDK 049 056 0142 0151 0289 | 
de NABC; add. caı P4DFGKLY 049 056 0142 0151 | eyepdeıs 
pvid 46 R2BDFGKL 049 056 0142 0151; add.ex verpwv N*.c vid 
ACW 0289vid | Kal] om. N*AC 0289 | Tovl om. B | vnep] 
vrepeı FG 

rıs| add. ovv FG | xwpıon A | Xpıiorovl Heov N; Beov ns 
ev Xprorw Inoov B; unleserlich A | n2] om. P4D*FG 


Röm. 8,35 - 38 


yuuvörms Ti Klvöuvos fi nAaxaupa; 
Mi „  Klivßwvos | 


IE „  xıvlöuvos 


Kkadas yeypartam dTı Everev ood Oavarovueda 
7 „ Blalyaroyyelda 


öAnv Tiv Tuepav, EXoyloßnuev ws mrpößara 
1E „ rpoßara 


odayis. 
odalyns 


aM’ Ev TobToı Ss TÄOLW Ürmepriköpnev dd TOD 
vrepn]|IKuwev’ „ a 
vreprkwlPpev Bug Br 


dyarhoavros Tinäs. 
ayammoavros nuals 
ayalmoavros 


memeiopnar yäüp Ötı odre Bdvatos otTe (wi) oDTE 
relemoaan „ » „ R u 7 
]|!%oure R oylre 


(23) ed.pr.!-2 kwölyvols; danach fehlen drei Zeilen bis vs 37 
(22,1) über der Zeile Seitenzahl xß (v°; ed.pr.?2 xa und fol. 12V) 


(7) ed.pr. und Wessely 6lalvaroyuledal 


eveka CK 056 0142 | oAn» mv nnepavl om. 049 
Sta Tov ayarmoavra DFG 
mereionau] memoda 056 0142 


1945 


8,38 


39 


Röm. 8,38 - 39 69 


äyyeloı olte dpxal odte dveotüta orte 
” ” » {ov} ” ” y ” 
oul|!!re 8 oylTe 


neiXovra oUTE Övvdnes 
” ” öwvaus 


odte Ubwpa odre Pdabos odre rıs Krloıs Erepa 


” vbolpa ” ” ” x ” ” 
„2 wpopa „  Baldos 


öuvYoetar Tpäs xuploaı dmd TS dydıms Toü 
övvnoeltul 6 „ = ei ii # 
nlpas » lm 


deod Ts Ev Xpiors ’Incod TA Kuplo Tuärv. 
Wr mis.  Xpw mw „Ko R 
ro kw r 


(3) ov ovre Dittographie (7)nach nuwv Spatium 


(12) ed.pr. erwägt Auslassung von Tıs, bei 41 Buchstaben/ 
Zeile nichtsicher (13) ed.pr. und Wessely arlo 


ayyelos DFG | apxaıl apxaı ovre efovorar C; ekovoLa oure 
apxaı D | ovre eveorwra ouTe neilovra ovre Öwaners P27vid 
SMSRABCDFG 0285; 5 6 1-4 KL 049 056 0142 0151; 56 12% 

ovre vbwpal om. W (homoioarkton) | Tıs) om. PDFG | 


Tov Kkuplov ACFG 


Röm. 9,1-3 


Alfderav Akya Ev Xpiotd, 00 ıdeldonaı, 
” ” ß ” Xpw’ ” ” 


ouunaprupoüons pol TÄS owveLätigens nov Ev 
owypaprypovoons HOP, own x, 
5 ownaprupouons | 


velnarı Aylo, 

m ayın’ 

je „ 

örı Abm pol &ortıv peydAn Kal dötdkemtos 

on „9 Blum „ ee „  aßerakeros 
Mr h ulor 


880m TÜ Kapdla por. 
oSullim „  xapfa ov’ 
olj7d&vun „ 5 Klov 


ndxöunv yüp Avddena elvan abrös Eyd Admd TOD 


e yap’ avaßel!2ua „ h Pa a 
avl|!8tos „ . " 


(8) ed.pr.2 Xpw ohne Satztrenner; nach Wevdonaı Spatium 
(9/10) ed.pr.2 orı..IAlul!'mn (10/11) ed.pr.2 [oövl|!!vn und pov 
sowie yap ohne Satztrenner 

(14) Zeile mit 34 Buchstaben recht kurz, ed.pr. erwägt xo ıv 


Xpiorw] add. Inoov D*FG | ovppnaprupovons B2KLW 049 056 
0142 0151 0285; owvpaprupovons PZT-4RAB’CDFG | yovl om. 
Pe | 2] ow FG 

no Aurm P% | ns Kapsıas K 0151 

evxounv DKL 049 0151 | avadena eıvarn autos eyw P7vid. 46 
ABDFCY; 2134N; 34 1 2 CKL 049 056 0142 0151 0285 | 
ano] vmo DG; vmep W 


9,3 


Röm. 93-4 7 


XpioTod Umep TÜV AdeAdäv HoV TÜV GUuyyevüv 
xpu „ rolvll3 „ x en GUVYEVWV 
xu ovyyell!'vov 


hov Kard odpka, 
"m op 


” er 


olrıves eloıw Topankita, av fi vioßeola Kal I 
5 5 Lopanleitl „ „ uoBel5nnalvl, 


PR 


5bka Kal al dtadfikaı Kal fi vonodeola Kal fı 
” ” n Stadıın ” ” vlo]]!&uo8denna » x 


katpela kal al &mayyellaı, 


ie „x erayyelıla 
pt 


(12) ed.pr.2 [twv] (14/15) das v von woßeonalvl) durch- 
gestrichen, nicht ed.pr.? (16) sicher erayyelıla, wie die 
anderen Begriffe der Reihe im Singular 

(19) ed.pr. und Wessely kara glapka; nach dieser Zeile fehlen 
mindestens drei Zeilen bis 9,5 (Position der Zeilentrenner 
geschätzt) 


adeAdwv pov Tavl I 3 P46; om. B*lhomoioteleuton) | 
ovyyevuv TWv kara oapka D*(D2 ouyyevav nov Twv)FG 
Iopanııraı B2C(D2IotpantıraıKLW 049 056 0142 0151; Iopa- 
nierraı PAIR AB*D*Iorpandkaıta)FG | n!lom. FG | n vo 
Beora...wv vs 5] om. A (homoioteleuton) | au dtaßnkau... 
vonoßeora kKaıl om. L (homoioteleuton) | n dann PA 
BDFG | n?l om. 94% | n emayyeka D; emayyelıa PAF(G 
nmayyekıa) 


Röm. 95-7 


av ol Tmatepes Kal LE av 5 Xpiotös Tb Katü 
» „mars 5» nm XPS 6: 


R 


odpra, 6 Av Em miavrav Heös edloynrös eis 
capra „ „Il8, se 5 : ö 


Tovs alävas, dyfv. 
rouls „19 mv’ 
12 auyvlas 


Obx olov 88 drı EKımentwkev 5 Adyos Tod Beoo. 


” ” ” x ” [ ” ” ] [ ” By 
14” rov W 


ob yäap mävres ol &E ’Iopanı obroı "Topariı 
Jjei 


” ” ” ” ” ” [ ” 


olu 


” 


obE’ ötı elolv omepna ’Aßpadu TrAvres TEKva, 
a „ rn » aßplaıı mavl@res „ 
18 „  gimema 


(21) ed.pr.2 aßlpaayı. (22) nach rexva Spatium, dann aX 
(ed.pr.2 rexva qAX ohne Spatium) 

(23) Rückseite von Fragment b (r°); Wessely und Schofield 
auwlvas (24) Paragraphos vor dieser Zeile (nicht bei 
Schofield); die Lesart ınlıra statt I(opamA?, von ed.pr. in 
Erwägung gezogen (vgl. den krit. Apparat), ist aus 
Raumgründen kaum möglich 


ol om. FG | xaıl om. FG | To] ta C*; o PA; om. FG 
ori] om. P% | IopanA2] Iopankeıraı D*FG; Iopanııra D2 
ovß] owd P# 


“D 00 cD 


Röm. 9,7-9 73 


aM” Ev Joadk xAndroeral oo ormepya. 


A „tar | B „18 „ 
118 KAnfngelrau 
ToüT’ Eotıv, ob TA TEKVa TS oapkös TadTra 
” ” ”» ” Tlekva ” ” 1124 ” 
1277 oapeols 


texva Tod Beod dAAd Ta Terva Trias &Erayyeilas 
” ” “Bv’ alla ” ” ” 115 ” 
emayyell®nas 


koylleraı els omepua. 


Aoylelu „ iy 
Moyılerar 


&tmayyellas yap db Abyos obTos‘ Kard Töv 
enayl |&yeXıas ” ” ” [ ” ” ” 
12 ouros I 


kaıpöov ToDdrov Eleloonaı kal Eotaı TG Ldppa 


„ [7roultov edevalgaı „ z " MN 
„IPegirau I 


(22) ed.pr.2 aX (23) ed.pr.2 [rtexva (24) ed.pr.2 aA\la 
(27) ed.pr.2 rovrolv e\evglopau 


(26) oTı ov statt ov (Erwägung von ed.pr.) räumlich un- 
möglich (27) ob Tou Bu oder Bu (von ed.pr. vermutet), ist 
nicht zu entscheiden (30) mit eglraı endet der P27 


Ioak PR*DG 
eorw] add. orı N?BIW | Tov Beoul Beov FG 056 0142 
ol om. D 


74 Röm. 9,9 -12 

9,9 vlös. 

p% 1331 „ 

9,10 Ob uövov de, AMAa kat Peßerka LEE Evös Koltmv 

„p% oly novov „ ae a „ ell2vos] koımv 

9,10 Exovoa, ’Ioadk ToÜ Tarpds Tuav' 

pw = lo „ a na” 

9.11 HATW yap yevımdevruv undt mpakdvrwv Tı dyaddv 

p% Ps. ä „  mpalt£avruv „ ä 

9,11 1 daddorv, {va 7} Kar Exkoyhv Tp6decıs Tod Heod 

sp „ kakov iva |, „  eyloyna> a »„ N 

9,11 HEN, 

pr nein’ 

9,12 obk EE Epywmv AAN EKk TOD Kadodvros, &ppein adtf, 

pe 6, ” ” aA ” ” ” ep|’pe®n x 

9,12 dr 5 nellwv Sovieloeı TÜ EAdooorvı, 

p# ” ” ” ” ” eXaoloon 

p+6 (23,1) Seitenzahl [xy] nicht erhalten (r°; ed.pr.2 fol. 12T , nicht 
in ed.pr.! );ed.pr.2 |..oul (2) marpos plene geschrieben; nach 
nkaov vermutlich Satztrenner (nicht ed.pr.2) (5) nach Bu 
Satztrenner, wohl wegen falscher Plazierung wieder getilgt 
(nicht ed.pr.2) 

9,10 xams K | Ioak Pf6De (D*Eıoax) 

ll yevndevrav D* | yundel n FG | davkov RAB; xarov P46 
DFGKLY 049 056 0142 0151 | exiomn PFD* | pen rov Beou 
01422 | pewn P4#FG; never P 

12 eppein PAENAB*D*FGK 0151; add. yap PV; eppnin B?D!L 049 


056 0142 | aurml om. P4sD* 


9,13 


Röm. 9,13 - 16 75 


Kadus yeypantaı® TöV TakWß Hydımoa, TövV de 
k . h »„  malma „ „ 


Hoad Eulomoa. 
„ epelonoa” 


TI otv Epodnev; ur ddırla mapd To deu; un yevorto. 
1%, # a » nu  „|Hyevorto’ 


t&ö Muvoel yap Atyeı Eieriow dv Av Ele kal 
jı2 


” ” ” ” ” ” ” ” ” 


olkrıpfow dv dv olkripw. 
AKTEAPIOa „  „[Bolıkreipw’ 


äpa obv ob ToD HeXovros Ooböt TOD TPEXOVTOS 
Dr "m Tpexovros | „  „ Bekovros 


add ToU EXedvros Heod. 
” ” ” [158° 
ij! elewlvros 


(15) ed.pr.2 nach dh kein Satztrenner 


(1) Beginn von Fragment e (v°; von ed.pr. nicht erwähnt; 
Schofield bietet ein Transkript für Z. 2 - 6); Zeilenanfänge von 
Z. 6 her erschlossen 


kadarep B 

tw] om. D*FG 056 0142 

Muvoeı yap P4NRFG; 2 I 049; Muvon yap P; yap Muvon KL 
056 0142 0151; Muoeı yap B?; Muon yap B*D; yap Muon A 
Tpexovtos oude Tov Hekovros Pi | erewvros Pi vid.46 
RAB*DFGP; eXeowros B2KW 049 056 0142 0151; euöokouvros L 


9,19 


9,17 


18 
19 


Röm. 9,17 - 19 


Ayeı yäap I ypadrtı TA Pdapan drı eis aurö Toüro 


” yap n [ypalen ” ” „ „[1Salyro ” 
2 yralen To „ 1,  euls ayro tovrlo 


einyeıpd oe ömus Evöelkwpar Ev vol TI Sbvaulv 
” ” ” evöcıkloll|!”ulal ı ” „ ” ” 
einyeıltpal „ omus evöjfanalı „Pool my Swayıv 


pov xal Önws dtayyeifji TO Övond yov Ev den 


” ” ” [18 &ayyleın ” ” ” ” ” 
»„ [ „Bonlos &ayyedın To ovlonall 


Td N. 
” yn 


äpa obv dv Heer Eieei, dv dt BEkeı orinpüveı. 


„I, 00V „da 5 um aKAnpuver’ 


Epeis por odv Ti lodvl Zrı neuderau; TO yäp 
[[20, ] nal ” ” ”„ ” ” ” ” 


(15) ed.pr.2 [yap n ypabln (16) ed.pr.2 au]to (16/17) w 
über ungetilgtem o, so evdeıkoljl7ulalı] von 1. Hand zu 
evdeıfunaı korrigiert, ed.pr.?2 evdeıkolj’uaı] bzw. für die 1. 
Hand evöeıul|!7uar] 

(3) Schofield eıs avlrlo Toyrlo (4) Schofield 
evögklwpau(sic) (5) Schofield oolı my Swvauıy [mov (6) 
Schofield olyws und dtayyeicı [To ovona; von dieser 
untersten Zeile an fehlen ca. 30 Zeilen bis 9,27 


avro] avrw 049 | evdcıkunar PAIACcHABDGK 049 056 0142; 
evdeifonar PA*FLPW 0151 | omws] add. av FG | Stayyeraı 
LP 0151; J&ayyedAn P | maonl om. 049 

ov Bekeıl Bein L; add. o Beos D | eXeeıl edea P4D*FG 


nor ouv PANABP; 2 I DFGKLY 049 056 0142 0151 | ow2 
PASBDFG; om. NAKLPW 049 056 0142 0151 | en on 09 


dpts 


9,20 


21 


Röm 9,19 -22 77 


Bovifjnarı abrod TIS Avdeormkev; 
[[2!BovAnlyarı te a 


& ävdpwrre, nevolvye av Tis el 5 Avrtamokpıvönevos 
„avapwl22 Tre x „TuS, m bi 


to des; un epei TöÖ mAdoua TO mAdoavrı‘ Tl pe 
„ 1:7 13, ” „0 TAgoHa ” ” lav] „(24 ” 


€rolnoas obTws; 
u oulrus 


N ob« Exeı &Eovolav 6 Kepaneds Tod MAod !&K 
Be % „kellSpanevs „ mov „ 


Tod abrod dupdparos torfoar dd ev els Tıunv 
” ” ” 11 ” ” ” ” rIyunv 


oxeüos d d& els Arıulav; 
je 


” ” ” ” ” 


el dt Heiuv 5 Heös Evdelfandaı Tv Öpyhv Kal 
en ee “ Tiw|® „ = 


(21) ed.pr.2 [BovAnnları (22) ed.pr.2 rıls (23) ed.pr.2 
mlAaopna; av getilgt durch Überpunktung und Streichung, 
danach Spatium (dieses nicht ed.pr.2) (25) ed.pr.2 mAlou 


w avdpwrre nevowvye N’A; I 2 P4D*FG; 3 1 2 N2D2KLPW 049 
056 0142 0151; w avöpwrre nevow B | emompasl emiacas D 
em P 


9,22 
23 


25 


Röm. 9,22 -25 


yvwploaı TO dwvaröov abrod Tiveykev Ev mOAA 
5 „  Shwarov qurlovl ||241 „ „ [moamn 


nakpodunla oxein Ödpyfis Kamprıon&va els 
Harpofuua  loxeluml ]Zopyns’ Karulpriloneva 5 


AmwAeLav, 
anwieLalv 


kal tva yvuplon TöV mAodTov TÄs SbEns abrod 
„ Ba Re To moutos „ „ aylrou] 


Em okelm &A&ovs A monrolnaoev els d6kav; 
%„ ö Fe: R „  [8ollEav 


Ods Kal Ekädeoev hnäs od uövov LEE "Tovdaluv 


’ 


” ” ” npas ” ”„ [ ” ] Kiousaur 


ara Kal EE Eva, 


” ” ” ” 


os Kal Ev TB Done Akyeı' Kkalkowm TÖV ob Aadv 
als „x 17, Wome Aeyelıl " ee 


(24,1) Seitenzahl [Kö] nicht erhalten (v°; ed.pr.? fol. 13V); 
ed.pr.!-2 [no]Mn nlalmpodyyıa loxewn (3) ed.pr.2 ayrou 
(4/5) ed.pr.2 8o|Eav (GH)edpr2 ec (6Hed.pr! ws Ikau, 
ed.pr.?2 ws kaı (7) von 2. Hand über » von wone ein Tren- 
ner; wegen Unebenheiten des Materials sind wie in den Zei- 
len darüber und darunter zwischen o n e von wone große 
Spatien, die 2. Hand bezog so das e zu Aeyeı und korrigierte 
durch übergesetztes v dieses Wort zu eXeyev, ohne das ı zu 
streichen (ed.pr.? won edeyeı so als ursprünglich ) 


nveykev| om. FG | yaxpoßuual] add. eıs FG 
kaıl om. B | To movros PAFG | Sofnsl xpnotomros P | 
dofav] add. avrov 056 0142 


ev tw mel 13 W; 2 3 PfvidB; ev Tu Dom FG(P Doe) 


27 


Röm. 925 -27 79 


pov Aadv nov Kal TIiv oik Hyammudınv 


5 5 r „ s » myarmnevinv) 
Ayannuevnv' 

P ” 

kal &oraı Ev TÜ Tömw ob Eppe@n abrois- 


” ”„ ”„ „ Tom) [ ” Jj10 Eau KAndnoovTar’ x 


ob Aaös uov bueis, exei KAndroovraı vlol deoü 
e a e x „  kAlnfnooviliitaı von Bu 


(avros. 
Luvros’ 


Hoadlas 8% xpdker ürtp Tod Tlopanı' edv Ti 6 
nomass „ xpalelı „ IE, s) a 
N kpallelı e 


ipıdunös TÜV vlöv Topalı ws n dunos Ts 
” ” vVlwv [ ” ] | 13 ” ” ” ” 
apıtuos Tuv | P TIns 


(Ned.pr2 nov (8)ed.pr.2 nyammneviniv (Med.pr.2 Toru 
oa (1Med.pr.!2 xpalleı (12) ed.pr.12 \lopan\? 


(1) Rückseite von Fragment e (r°; nur Schofield bietet ein 
Transkript); Zeilenbrüche unsicher; Schofield xpaKel (2) 
Schofield apıduos] 


TIP NyYarmpevnv ouK ryamapevnv 049 
ev] om. 0142 | ob] w N* | eppeßn NAB*D*KP 0151; eppn®n 


B2D2L 049 056 0142; av pnin W; (eJav KAndncovraı P4FG 
avroıs] om. PABFG | wneis) om. P# ] ekeı] avroı W 
KAndncovraı] add. ovroı P 


woeı aunos 056 0142 


29 


30 


Röm. 9,27 - 30 


Bdaldoons, TO Umöleıupa owHoeTaL‘ 
es „ karalınpna [owßnl|I4oerau 
Balraclalng y olwenvery I 


Adyov ydp owvreläv Kal ovvreuvwv mouhoeı 
r i A »  ovwvrleuvu] 5 „ 


Kkip.os em TÄS Yis. 


KS ” ” yns 


kat Kaßas Trpoelpnkev Hodlas’ el un xipios 
5 e mpplerpmkevl 6 „ ee LS 


caßaw9 Eykartiımev Tuiv omepua, ws Zödona 
® evrarelemelv „INT „ * 


dv Eyeviönuev Kal ws [Öuoppa dv wuoLWünnerv. 
„ eyemnlölmuev „ „IE „ » opolwennev’ 


TE olv Lpoinev; dr &Uvn TA N dtukovra 
” 0m epplunev „IBem „ „ » 


(17) ed.pr.!-2 omepna’, im Faksimile kein Anhalt dafür; ed.pr.!.2 
eyevnlinnelv (18) ed.pr.1.2 elpoupev 


(3) Schofield 6allaoanls [ro (4) damit Ende des Pf 


vroleunpa N*AB; Karadeınpa P45 NIDFGKLPYW 049 056 0142 
0151 

owvrenvwv PAEN*AB; add. ev dikanoouvn orı Aoyov auv- 
Terunpevov NZDFGKLPYW 049 056 0142 0151 | o xupios B 
eykarelımev BW 056 0151; eykareleımev AKLP 049 0151; 
evkareAımev ND*; evrarekeımev P46D2; » evrarekeımev FG | 
eyevnönnev 0142; eyemnßev B* | wporwßnkev NBDKW 049; 
onowörptev PIAFGLP 056 0142 0151 

epounev] add. orı edvn D*( Dittographie) 


9,33 


p45 


9,30 


31 


32 


33 


Röm. 9,30 - 33 8 


&ıKaroobvnv karttkaßev Ödukarootvnv, dLKkaroouvnv 
dukaroouylnv Karel|%aBev mv Sıkaoovmy $ulkanoouvnv 


dt TIP E&K mloTews, 


’ 


„IM, „  morews 


Topanı de dtukwv vönov dLkarooüvns eis vönov 
ioplanı „ # „ 12 5 eis vonlov 


ob Ebdacev. 


” ” 


&a Tl; Brı olk &K mlotens AM’ ws EE Epyur' 
„ ” 118on OUK ” [ Li} ” ” ”„ ” 


mpoo&kobav TO Ally TOD TTPOOKÖnNaToS, 
mpooekollyav Ty „ | 


Kadas yYeypatnrar Löod TiIOnu dv Zidv Aldov 


(24) nach dieser Zeile mit Xı8w[ fehlen noch drei Zeilen bis 
10,1 


karekaßev] add. mv PG | Sıkanoovimv2] Sıkanoovm K 0151; 
öikaroovns 0142 | mul ns FG 

dikaroovvns vonov P | vonov2 PibvidQ*ABDG; add. dikau- 
oowns N2FKLPY 049 056 0142 0151 | eddacev] ebBoxev (sic) 
FG 


&a rı or) &’ on 0151 | motws F | epywv P4vidg*ABFG; 
add. vonov N2DKLPW 049 056 0142 0151 | mpooekoyav 
P4S(R* rpogekonev) ABD*(FGrpooekodav); add. yap N?2D2KLPW 
049 056 0142(0142*1poe} 0151 

Kadws...pookopparos] om. 0142 (homoioteleuton) | Zeuwv 


B'DFG; Ziu A 


8 Röm. 9,33 


9,33 npooköunatos xkal merpav okavödiov, Kal Ö 


9,33 moTeiwv Em’ altro ob KaraLoxvviioerat. 


9,33 xaı? NABDFG; add. mas KLPW 049 056 0142 0151 | xarar- 
oxuvinoera] un Kkatauoxuven DFG 


10,1 


Röm. 10,1-3 83 


Adeidol, I} ev eldorla Tis Eufis Kapdlas 
121 # „ helv a & „  kapl[öluas 


Kal 7 ötnoıs Tpös TÖV Bedv ümep abrüv eis 
” ” ” ” ” [7 VIep aul|rjav 35 


owmplav. 
owTmpLav’ 


kaptupd Yäp atrois dr Lidov Heod Exovarv 
” ”„ ” [Moln ”„ Bu ” 


aM’ ob Kar’ Enlyvwoıv 
“ » n  eml[Pywloow’ 


Ayvoodvres yAp Tfv Tod Beod dLkaroouvnv Kal 
= „ »  n..% Allicaloovn „ 


rw 1ölav [öikaroobunv] Lnrodvres orfoa, Tf) 
„  i&tav u [7 Cinrowres ä # 


dLkaLoolvm TOD Beod oLx Ümerdynoav. 
„ » Bu [Boulx vreraymoav’ 


(25,1) Seitenzahl [ke’] nicht erhalten (r°; ed.pr.? fol. 13r) 
(2/3) ed.pr.?2 aulTwv (4) ed.pr.?2 orı (4/5) ed.pr.?2 em- 
Pyvuow (5/6) ed.pr.2 8ılßkauoovum» (7) ed.pr.2 Cnrowvres 
(8) ed.pr.2 oux 


denos PARABDFGY; add. n KL 049 056 0142 0151; add. nov P 
| avrwv PASR*ABDFG; avrwv eotıw N2PW; Tov lopanı eotıv 
KL 049 056 0142 0151 

yapl de A | dStkaroovunv2 PANGKLY 049 056 0142 0151; 
öikauoouvns F; om. ABDP | ormvaı 056 01422 | m Sıkar- 
oovvnv? (sic) F* 


10,5 


Röm. 10,4 - 6 


TEXos yAp vöuov Xprotös els drkarootunv Tavrl 
= “ = xs [Pels a Rn 


Ta moTebovnri. 


»  moTevorri’ 


MuwVofjs yAp ypdbeı TIv drkaroolunv TAV &K 
(Mulguns e A ; (ml „ 


[roöü] vönov Örı 6 Tofoas abra dvöpwmos 
” ” ” ” ” ” avdpwl [2ros] 


(Hoeraı Ev abrois. 
5 „  avrois’ 


N dE E&« mlorens dukaroolun obtws Akyaı un 
Be „ [18 8wlawovm 5 e r 


eins ev TG Kapöla oov' Tls dvaßroeraı els Töv 
” ” ” [ | 14 Kapldia ” ” ” ” ” 


obpavöv; TODT’ Eotıv XpLoTdv KaTayayeiv' 
2 15,] ö x Kartayayeıv 


(9) ed.pr.! leıs], ed.pr2 eulsl (14) ed.pr.!2 kapdlıa 


Mwvons PNBFGK 049 056 0142 0151; Mwons ADLPW | mv 
diKaloouvnv TNv eK ToU vonov orı P4D2FGKLP 049 056 0142 
0151; 1-4 6 7 N2BW; 7 1-4 6 NR*; orı mv ÖLkanoovunv NS eK 
Tov vonov D*; oTı Tnv dikaroovunv nv ek motens A | 
avral om. NAD | avspunos)| om. FG | avroıs) aum 


N’AB 


pP 


Röm. 10,7-9 85 


N rls Karaßroeraı els Tv dBvooov; ToüT’&otıv 
»  „ karaßnlllioeral es „ R Ta „ 


XpLoTöv EK vekpäv dvayayeiv. 

xw „ vell’«xpuly avayayeıv’ 

aMa Tl Akyaeı; Eyyis oov TÖ Piud dorıv Ev TO 
” ”„ ” ” ” „[Somual FOTIW ” ” 


oröuarl oov Kal Ev TG xapäla oov, TOUT’ Eorıy 


” ”„ ” ” ” [ 13 ” x rleyr ” 


TO dfina TÄas mlotens © Knplooonev. 
er » „  [12,  mpvolgonev 


örı &av duoloyfhons Ev TÜ oTönaTtl GoV KüpLov 


” ” ” ” ” ij! ” ” ] xIv 
'Inooüv kal moTevons Ev TÄ Kapdla oov ÖrL 
nn» Xpv ” ” ” „2 ” ” ” 


6 eds abröV Tiyeıpev Ek vekpüv, owehon' 
»„ ds aultov 5 „ vell®Kpuv e 


(16/17) ed.pr.!2 vell’«kpav] (18) ed.pr.!2 [pmua elorıv (19) 
ed.pr.1.2 [kapdıa oov Tolur’, oov fehlt jedoch wahrscheinlich 
aus Raumgründen (21)ed.pr.!.2 oou Kv ınlv xpv 


Aeyeıl add. n ypadn D; n ypadn deyeı FG | eorıv To prnal 
DFG | oov?] om. Pfevid 0142 

onoAoynens] add. To pnua B | xuptov Inoovv Xprorov PAEA 
056 0142; orı xuptos Incous B | moreweıs 0151; moteveıs P | 
nyeıpev aurov AP 


p46 


Röm. 10,10 - 13 


kapdla yäp morebera els dıukaroobvnv, oTönaTı 
» I» mlolreveru „LI s ® 


dt Öuoloyeitar els owrnplav. 
„  Oopoloyaılraı „ owl|Srmprav 


AEyeı ydap ı ypabr)' mäs 6 morelwv Erm’abto oÜ 


KaTaLoxvvOroerTai. 
od Yap Eorıv dtacroit Tovdalov TE xal 


Eiinvos, 6 yAp adrtös KbpLos TAvTWv, TIÄOVTÜV 
) ges . 

els mdvras Tobs Emikalounevovs aUTöV‘ 

” ”„ ” ” avrlov 


mas yap ds dv Emmkalkonraı TO Övona Kuplov 


„IE.  eav " . 5 Ku 


owONoEeTa1. 
owönoeTaL’ 


(23) ed.pr.!2 kapdıla und morevera (25) nach dieser Zeile 
fehlen mindestens zwei Zeilen bis 10,12 
(26,1) über der Zeile Seitenzahl «< (v°; ed.pr.2 fol. 14”) 


oroua P 

kataLoxvuvinoovraı 0142; un karauoxuvönoeraı DFG 
lowaıw Kaı En D 

eav P% 056 0142 


10,14 


Röm. 10,14 - 16 87 


Nas obv Emkalfowvra els dv obk Emlotevoav; 
nuls]$ „ emkdleootu „ u m r 


müs d£ moTeboworw od olk Nkovoav; TÜS 88 
4 


” ” ” o ” ” ” ” 


AKobowor xXwpls Knplooovros; 
akovowvra xul’pis ® 


müs dt «npbEuorw &dv un dmootaldaorv; Kadıs 
” ” Knpveuor fr} ” ano orarwoı Kadıs 


yeypantar' ös apala ol Tödes TÜV 


” ori ” ” ” ” 7 ” 


ebayyelılouevwuv [TA] dyadd. 
” ” ayada’ 


AM ob TAvres übmikovvav TA etvayyellw. 


B ” ” evayyehıu' 


” n ” 


(8) Hochpunkt nach evayyelıw, nicht in ed.pr.!-2 


emxkaleowvraı RABDFG; emkadeoovraı P#KLPY 049 056 0142 
0151 | n mus? 8e FG | morevowor PARBDKPW 0151; em- 
ortevowarv FG; morevoovoı AL 049 056 01422 | ovl o P%; 
om. 0142* | nkovoav] noav W | akovowoı N?ABW; akou- 
oovraı (P4 akovowvrau)N*DFGKP 0151; akovoovorv L 049 056° 
0142°; akovoı 056* 0142*(Haplographie) | xupıs] aveu P 
knpv&ovoıv 049 056; ennpvooovaıv FG | xabarep B_ | 
yeypatraı] add. orı P15 | moses PASR*ABC 056 0142; add. 
Tuv evayyelılonevwv eupnvnv N?DFGKLPY 049 0151 | Twvl 
om. FG | ra PR*DIKLY 049 056 0142 0151; om. N2AB 
CD*’FGP 

vrakovoovra W | Tov evayyelıou FG; ev Tw evayyelın N* 


10,16 
17 


18 


Röm. 10,16 - 18 


"Hoalas yäap Afyeı' KÜpte, Tits 
Kalus yeypatra 9 ev Tu rwdia xe R 


enlotevoev TO dkofj Nur; 
” ” ” NHuwvV’ 


äpa I mlorıs EE dAkofis, ı dE Axor) Sud Prikartos 


j10 "apa ” ” ” ” ” ” ” ” ” 


XpLoTod. 


x 


aa Akyw, m obk Nkovoav; pevoüvye' els 
Ida » m TKovoav’ m es 


mäcav Tv yiv EEiNdev 6 Bhdyyos abrav Kal 


nalllcav „ „ un % a aulrky Ixlau 


eis Ta mepara TÄs olkoyueıns Ta Prinara 
elus] [8 ” ” ” ” ” ”„ 


avrüv. 
avray’ 


(9) ed.pr.2 Spatium vor ke als Satztrenner, eher aber von 
Unebenheiten des Materials bedingt; nach nuwv Satztrenner, 
nicht ed.pr.!:2 (10) ed.pr.! apa ohne Lesezeichen (11) 
ed.pr.! a\\a ohne Lesezeichen (12) ed.pr.!2 aultwv Kar eıs 
(13) ed.pr.12 aurwv ohne Satztrenner 


Hoaas yap Aeyeıl Kaßus yeypartaı ev rw Hoaua P4% 

apal add. ovv FG | Xpiorou Pvidg*’BCvidD*, Beov NIADIK 
LPW 049 056 0142 0151; om. FG 

nkovoav] noav 049 | yevowvyel om. FG | maoavl add. yap 


D* 


ps 


10,19 


20 


Röm 10,19 -21 89 


amd Ayo, pi Topadfk olk Eyvo; TIP&ToS 
al Ha „ „  lopanı’ £ m TpPWToS 


MuVofjs Akyeı' Eyo mapalnidow inäs Em’ ok 
ka |Svong ” ” ” x ” ” 


Eiveı, Er’ Ever dowerw mapopyıö Tnäs. 
ewvelll elm ellliwa 5 inas’ 


Hoalas d£ dmortoluä xal Akyeı ebpeönv [ev] 
mwaas $e lamol|!roa „ n e ® 


Tois Eue un (nrodow, eEudaris Eyevöunv TOois 
» »» Clml]!8rovonv rn i ; 


ee un Errepwraoırv. 
» Am lenell!!pwrwowv’ 


mpös d& TöV lopanı Akyeı ÖAnv Tv Tuepav 
u R »„. Anvll® „ „ 


(13/14) ed.pr.12 aA|!Na (14/15) ed.pr.! na|!Svons (16) 
ed.pr.!:2 vnas ohne Satztrenner (16/17) ed.pr.!-2 [de 
aro|IroAna (17)nach Aeyeı Spatium (nicht ed.pr.! ) (18) 
ed.pr.!2 uln 


lopan\ ouk eyvu P4KRABCD*2FGP; 2 3 I DILW 049 056 0142 
0151 | Muons ADYW | vpas!] aurous N2C; om. P46 | er 
edverı NABC2DW; em edver FGLP 049 056 0142 0151; om. 
C*(nach Lyon) | was?) aurous N2 

amoroAna kaıl om. D*vidFEG | eupein L | ev PASBD*FG; 
om. RACDILPY 049 056 0142 0151 | pm!l 0m.049 | eyevo 
unv]l add. ev BD* 


% Röm. 10,21 


10,21 efeneraca Tas xeipds pov mpös Aadv 


p#6 ”» ” ” ” wlpos ” ] 
10,21 dreıdodvra Kal dvrı&leyovra. 

pe jal E „ avndeyovra’ 

pe — 


10,21 mpos2l em D | armeıdowrar 056 0142 | Kar avrıkeyovra] ka 
Aeyovra D*; om. FG 


Röm. 11,1-3 9 


Atyw olv, un Amacato 6 eds TÖV Aadv 


„ oalv „]2 „ »„ Bs m KAnpovonar 
adroP; HT yevarto' Kal Yäp &ya 
avrlov null3mpoeyw „ 5 " = x 


Topanıims elul, E« amepnaros ’Aßpadu, dudfis 
[lloplanı ms) * „ „  omlelpnaros a pluAns 


Bevayiv. 
Ben ]]Sapeıv’ 


oik dmwoaro 6 Heös TOÖV Aadv atbroü dv 


olvuk amuloaro „ %& 5 = a »] 


mpoeyvoa. T obk oldate Ev 'Hla Ti Aya 
[|S1mpoelylvw 


ypabr, as &vruyxäve TO des Kari Tod ’Iopanı; 
KÜple, Tols TpodhtTas cov dmektevav, TU 


(22) ed.pr.!-2 avrlov ov, wegen kAnpivonav eher [.nv (23) 
ed.pr.12 yap leyo wopankeırns, damit wäre die Zeile sicher zu 
lang (36 Buchstaben) (24) ed.pr.!-2 omlepualtos und [$vAns 
(24/25) ed.pr.!.2 Bevil|®apeww [ovlk ohne Satztrenner (25/26) 
ed.pr.!:2 [...avrov|25 ov mpoeyvwu, yYy von Tpoeyvo nicht mehr 
gelesen; danach fehlen diese Zeile und zwei weitere bis 11,3 


o] om. 0142 | rov Aaov] mv kinpovonav PIFG | avrov) 
add. ov npoeyvu (Pfevidnu)N2AD* | eyw) om. Pi | Iopa- 
nAırns B2CDFGLPY 049 056 0142 0151; Iopanleırns AB*; 
Iodpankeııms 8 | Bevianıv DFGPWe 049 056 0142 0151; 
Beviaueiv PIRABICY*, Beviaunv L; Bevıauı B* 

Hicıa B*FG | Iopanı N2ABCDFGPWY; add. Xeyav N*L 049 
05% 0142 0151 

arnerreıwav N*ABCFGP; add. xau N2DLW 049 056 0142 0151 


ps 


11,3 


Röm. 113-6 


Ovoraoripıd oov kareorayav, kiäyd vreleldinv 
Bvorallj7-Iornmpıa „ > » tmeleul260nv 


uövos xal (nrodoıw Tv buxiv nov. 


” ”„ ” ” ” B HOU i 


amıd Tl Akyeı abrö 5 xpnparionös; KaTelımov 


” ” ” ” ” ” ih Katele LITOV 


&naurö EmrarioxıMlovusr dvöpas, olrıves oük 
u enraxioxakous P _ „ u „ 


Ekanıbav yövv TO; Bdar. 
”„ ” e ” Baax’ 


obrws olv Kal &v TÖ viv Kappa Arluna Kar’ 
” ” ” ” ” ” Kal 7 [9 ALLA ” 


Exkoytiv xApLTos YEyoverv‘ 
eyAoynv s yeyovev’ 


el 8% xdpırı, obkerı EE Epywv, Emel 7 xäpıs 
Be „  xapıs Kon m ae » 


(27,1) über der Zeile Seitenzahl «{ (r°; ed.pr.2 fol. 14r) (2) 
nach povos Spatium? (nicht ed.pr12 ) (8) voreı im Rand 
ein Punkt als Lesezeichen (nicht ed.pr.12 ) 


Ounaompras 049 | ar eyu Div 

kareAımov RBDW 049 056 0142 0151; katekeımov PAACFGLP | 
enavrw] om. 056 0142 | Yyovor (sic) DPP | ml to G; to F 
ow] om. C 056 01422 | Aeınpa D2LPW 049 0151; Aıppa 
P4SRAB*CD*FG; Anıına B2 056 0142 | eoyns D* 

xapırı] xapıs PS | owerl] ow P% | emeıl em NAD* 


ps 


11,6 


Röm. 11,6-9 93 


otkerı ylverar xäpıs. 
owe|’rı yeıweraı xapıs’ 


Ti odv; 8 &mlntei lopari\, TODTO obk &meruxev, 


2 en „ HP olplanı TouVTo’ o „ emeruxev’ 


1) dE Exdoyh Emetuxev ol d& Aormol EmwpuWßnoav, 
”„” ey|!!Xoyn ETTETUXEV’ » ” erwpwen | 12 av 


Kadds yEypantar' Eöwkev abrois 6 Heös Tveüua 
” ” ” ”„ ” % [13 ” 


karavikeus, 66daluovs Tod un PAfreıv Kal dra 
[14 


” ” ” ” ” ” ” 


Tod un dkobew, Eus TÄS orjuepov Tuepas. 
#. „» n nuepas 


’ 
” ” ” 


kal Aauld Akyeı' yerndhtw N, Tpdırela alrav eis 
„ Sad’ „ [16 yernnro „ R 5 r 


(12) Spatium nach yeyparraı (nicht ed.pr.! ) 


yweraı] eotaı C2vid | xapıs? PASR*YACDFGP; add. eı de ek 
EPYWV OUKETL EOTIV XAapIS, EMEL TO EPYOV OUKETL EOTIV Epyov 
N2LW 049 056 0142 0151; eı de EE Eepywmv ouKETL xXapıs, ETTEL TO 
epyov oukerı eotı xaps B(B* em) 

rı owvl om. 01422 | ol om. W049 | enelyre (FerelnraG | 
rovrov 056 01422 | o owc PADIy | emioml add. ow« W | 
erepwenoav C 

Kadarep NB | avrous 0151 | o$8aruos D* 

nnepas‘ kaı Aauıdl om. F* 


Kal] kaßarrep kaı C | Aaveıd P4BD 


94 Röm. 119 -11 


11,9 naylda xal els Ohpav Kal els oxdvdalov kal eis 
p#6 ” il | Ikalı ” Li ” ” ” ” ” 


11,9 dvramödona abrois, 
ps [|!8av)ramosona RB 


11,10 oxorıohirwoav ol ödbaluol avrüv Tod un 
p% „ [19,  opl6adoı = hi ur 


11,10 PMereıv Kal TÖVv vürov altüv Sud Tavrös 
pt ” » ” [ | varolv ” ” ” 


11,10 obykayıbov. 
ps oumkaybov’ 


11,11 Atyan ov, dh Emraoav Iva meowowv; u 


p# [ 2! ” ovly ” ” iva ” ” 
11,11 yevoto dd TÖ adrav Tapartaparı N 
ps 2 „ ala „ s I® ,„ 


11,11 owrmpla Tols EOvesıw els Td Tapalnıdcaı 
ps “ 2 us u »„  apafnl|Awoau 


ıl,1l auTols. 


11,9 mayıdal add. kaı eıs Ompav D* (Dittographie) | avranodupa 
FG 0151; avramodocıw 056 0142 

10 ovykauıbov AB2CD2LPW 049 056 0142 0151; ovvkanıbov PEN 
B*D*FG 

11 meoworv] mraouor 01422 | rw avrw 0151 


11,12 
PA 


11,12 
11,12 


11,13 


11,12 
13 


14 


Röm. 11,12 - 14 95 


el dE TO mapdırtana abrav mAoDTOS Köonov Kal 
roparrolug avrwlv | 


rd frrnna abrav mAo0Tos Edvav, möow pAÄAAov 
Td mIrpuna alrav. 


‘“Ypiv 8E Ayo Tols &Bveow Ed’ doov ev odv 
1 1@ 


” ” ” ” 


eu Eyo eOvav dAmbotolos, TA Stakovlav 


& »„ Wo „ amo|2oToAos 7 a 
nov dokdlu, 
„  dokaow’ 


el TWS Trapaln\uow jov TMV odpka Kal oWow 
ß 


” ” ” ” ” ” ” ” 


was CE abrüv. 


(24) ed.pr.!2 napantwna] aurw[v, danach drei Zeilen verloren 
bis 11,13 
(28,1) über der Zeile Seitenzahl xn (v°; ed.pr.2 fol. 15’) 


vs 12] om. A 


de NABP 0151; yap DFGLW 049 056 0142; oww C | ev owv 
PARABCP; I Li 049 056 0142 0151; om. DFG | em eyul I 


A; 21FG | Tw etvw PM | Sokfacu PIFGW 
mv oapka. nou DFG 


96 


11,15 
p% 


11,15 
ps 
11,16 
p46 
11,16 
ps 
11,17 
p46 
11,17 
ps 
11,17 
pe 
11,17 
p46 


p#% 


11,15 


16 
17 


Röm. 11,15 - 17 


el yäap t} dmoßoAn abrav Katallayr) Köohov, TIS 


” ” ”„ 


n mpsoinnbıs el un lu &K vekpüv; 


u ® en verpwn’ 


ei dt H dmapxı Ayla, Kal TO dipana’ Kalel ı 


” ” ” ” ” ”„ | ” ” ” x ” 


dlla Ayla, kal ol KAddor. 
x » m. kKAador’ 


” 


El d€ Tiwes TÄv nAdduv EEeridoßnoav, od d& 


» » rtı@ves „ er ii 0 


Aypıekaios MV Evekevrploins Ev adrois Kal 
aypı PeXeos ” ” ” ” ” 


ovykowwvös TS plöns TÄS mMömTos Ts Ekalas 


|0ouvrowwvos x x N = »  ekas 


Eyevov, 
jn 


” 


(4) ed.pr.!2 irrtümlich yap atmoßoAan (5)nach xKoopov 
Spatium (nicht ed.pr.!) 


n!l om. 0142 | xoouw FGW | mpooinwlıs PARAB*D*; mpoo- 
Ans B2DeLPW 049 056 0142 0151; mpoAnmıs FG; mpoAnbıs C 
Be] yap A; om. C? | eı2] om. BEFGP | ayıa?] om. p4 
ekevrpio®ns L | evl om. C | ovyrowwvos B2CD2LPW 056 
0142 0151; owvkoıwwvos PAERAB*D*FG049 | ovykowwvos eye 
vov..edaas DFG | ms pıilns N*BCW; ns pilns Kaı N? AD? 
LP04905601420151; om. P4D*FG | mormrosl add. au 


11,18 
19 


20 
21 


Röm 11,18 -21 97 


ur) Katakauxöd TÜV KAddwuv' eLdE Karakavxäcaı 
5 e „  Kadav’ „„2ov xavxäcaı 
ob od Trv Pllav Baotdles dAdd N plla a8. 

” ” ” ” ” 13 ax n ” ge’ 
&peis olv Kkenidoßmoav xiddoı \va &ya 
” ” ” [4 ” 'iva ” 
EyKevTpLodß. 
EVKEVTPLODW 


Kaas‘ TA Amorla Efenidoßnoav, od 88 Tü) 
» mil , ekek\aodnoav’ ee Tu 


mloteı E&ornkas. un imAda bpbver Ada &boßod" 


mlıoreıl|!Seormkas’ „ er 5 „. $oßoy 
el yap 65 deds TÜV Kara blow Kiddur oUk 
17 eu ” ” [> ” ” duoei „ [ov« 


(12) über zweitem a von kavxacar bogenförmiger Zirkumflex 
(von 2. Hand?, einmalig in P*, nicht in ed.pr.12) (13) 
über n vor pı{a winkelförmiger Spiritus asper (ed.pr.12 n) 
(14) ed.pr.!-2 [mm (15) ed.pr.! ohne Satztrenner nach 
etek\aoßnoav (17) voreı im Rand ein Punkt als Lesezeichen 
(nicht ed.pr.!-2); hinter Bs Spatium und Punkt auf der Grund- 
linie (Materialfehler?, jedenfalls kein üblicher Satztrenner; 
nicht ed.pr.1.2) 


karakauxaca] av kavxacan PAD*FG | aMma NBD*; arı 
P*% ad)ACD-FGLPW 049 056 0142 0151 

efex\aodnoav] eı KAaodnoav (sic) FG; add. oı D* 056 0142 | 
eykevrpuodw B2CLPW 056 0142 0151; evrevrpioto PAIRAB*D*(D? 
eikeyrp-)FG 049 

erlaoßnoav BD*FG | vdmia dpover PASRAB; vumAodpovei 
CDFGLPY 049 056 0142 0151 

dvoeı PB | Maduv) kaum (sic) 0142 


98 


11,21 
p% 


11,22 
ps 


11,22 
gps 


11,22 
p% 


11,22 
11,23 
11,23 


11,23 


Röm. 11,21 -23 


&beloato, [un mus) oböt od deloera. 
elllddecatd „ 2 „ $deroerau’ 


l8e obv xpnotötnra Kal Amoroulav deod‘ Em 
[„ ” 119 ” ” ” TOoU [du „ 


nev ToVS TTeodVTas Amortoula, Em dt 0& xpnotörns 
|@rovs nev . Ar er 


deod, Eav Emuevns TA xpnotörmt, Erel Kal ov 
Bu „  emueluvnls | 


EKKOTN). 
Kakelvor BE, Eüav un Empevuow Ti amortiq, 
Eykevrpioßrioovraı” Suvarös ydap &arıv 6 Qeös 


malıv Eykevrploan adrols. 


p* 


11,21 
22 


23 


(21) ed.pr.!2 emwelilvIns; nach dieser Zeile fehlen fünf wei- 
tere bis 11,24 


un mus P4DFGLW 049 056 0142 0151; om. NABCP 

de] eı de ACFG | Tov Beov! PB | Tovs pev Pi | 
amoroma P4N*<vidABC; amoronlav N?DFGLW 049 056 0142 
0151 | xmoroms Pf$ABCD*; xpnoromra D?2FGLY 049 056 
0142 0151; xpnotomros NR | Geou2 PARABCD*; om. D2FGLW 
049 056 0142 0151 | eavl add. um 049'vid | empevns KBD*W 
056; empeums PASvidACD?FGL 049 0151; emyevns...kakeıvoL de 
eav vs 23 om. 0142 (homoioteleuton) 

kakeıvol NABCDFG; ar exewvor LW 049 056 0151 | empevuan 
N’BD*W; empewvwor N2ACD2FGL 049 056 0142 0151 | o 8eos 
eorıw LY 049 0151 | avras F 


11,24 


Röm. 11,24 -26 %9 
el yüp od Ex Ts Kara bborv &Eeröms Ayprekalov 


kal mapda bboıw dvekevrploßns eis KalkıeXkauov, 
IR , 5 ö » kaddıl2eieov 


möoW HAMov oroL ol Kata dloıv &ykevrpLoßroovrau 
5 " a „ | eievrpiofmoovran 


Th 1öia data. 
„ ia eleca’ 


Ob yäap Heim bnäs dryvoeiv, AdeAbol, T6ö HUoTHpLoV 
el „ tpas B e „  Hulßormpıov 


Todro, Yva un Are [map’) &avrois dpövınor, ri 
r wa um x A dpolevna” „ 


TÜpwoLrS ATd nepovs TE Topanı yEyovev äxpı 
TOPWmS m » »„ Wopnl „ „ 


od Td mANpuna TÜV EHvav eloeAhn 
”„ ” ” ” edvw]® ” 


kal odTws äs Topanı\ awäroeTaı, Kadas yeypatrau‘ 
p 


”„ ” ” ” ” ” ”„ 


(29,1) über der Zeile Seitenzahl «® (r°; ed.pr.? fol. 15") (8) 
vopanı, ed.pr.12 \opanı 


ol add. eav D!; om. PM | evrevrpioßfnoovra PAR 
(B* evrevrpodnoov)D*FG (0142 eyyevrpıod); evkevr; he D! 
ov Bein yap N | vpasl nnas F | aderdoıl add. orı 056* 
0142 | uml om. A* | map NCDL 049 056 0142 0151; ev AB; 
om. PIFGW | axpı P6B*; axpıs KAB2CDFGLW 049 056 
0142 0151 


Röm. 11,26 - 29 


Neeı Ex Ziav 6 Puönevos, dmootpeıbeı doeßelas 
» nn geWwv „ pvollOLevos o aceßeıs 


dmö Takuß. 
n lakwpß 


kal abım adrois 1 map’ &uod Ötadıkn, ÖTav 
N.» e mp go n . ®„ 


ddelmyaı Tas duaprlas abrürv. 


u „ en avrwv’ 


KATA HEV Td edayyeiıov &xdpol SU’ bnäs, Kard 
113 ” ” ” ” ” ” inas’ [ Klara 


dt TIP Erdoyiv dyanmrol dd ToÜS TaTepas' 
” ” eyXoynv ” ” [5 ” ” 


dneraneinta yap TA xaplonata xkal I KAfjoıs 
" »  » xaptolllöpara „ „ Kras 


Tod Heod. 
”„ Bu’ 


(14) ed.pr.!2 |4kara; danach Spatium, sicher wegen Fehler im 
Material (Kollema?); ed.pr.! ayammroı' eher Unreinheit im 
Material 


pvonevos PINABCD*FG; add. kaı DILW 049 056 0142 0151 | 
amootpeyau FG | aceßes P4% 


avrous 056 01422 | map euov n P% | adeAgua L 
erdpoı FG | marepes F; mps (sic) N* 
Anarsl krıoıs P; xpmoıs 056 0142 


11,30 


11,33 


11,30 


31 


32 
33 


Röm. 11,30 - 33 101 


ÖcTep yüp bneis Tote Tmeidfoate TO dei, vüv 
” ” ” [ [7 rolre ” ” 7) ” 


8E Tiennte TA TobtTwv Arreıdela, 
„ menll!®önrle „ R amdeıa’ 


obTus Kal odroı vor Trelincav TE Ünetepw 
” ” 9 ” ] ” ” WUETERW 
eikeı, va xal abrol [vüv] EXendücıv. 
„ 9, alroı x  eiendwow’ 


ovv&erkeicev yap 5 Heös ToVs TÄvras eis 
e „PM, 8% Ta malvre 2 


arreldeıav, Iva Tobs mAvras &Eienon. 
amdaavr iva „  mavll2tas eXenml’ 


N Bados mAobrov Kal aodlas Kal Yvwoews Beod' 
@  Baldos „ Ic oodıas | 


as Gvekepaivnra TA xpluara abrod xal 


(17) ed.pr.!2 norle (19) ed.pr.2 vpnerepw ohne Trema (21) 
ed.pr.2)2 wlavra (22) ed.pr.!-2 ohne Satztrenner nach 
e\enon]; nach oodtas fehlen vier Zeilen bis 11,35 


vs 30] om. &* | yap PA6NRIABCD*FG; add. kaı N?DILW 049 
056 0142 0151 | more mes A vun B 

ovroı] avroı D*FG | nmeıdncav Ber ev 056 0142 | nperepw 
0142 | avroıl om. N* | vw2 NBD*-<; om. PAS AD?FGLY 
049 056 0142 0151 

rovs navras!] Ta mavra P46vidD*, mavra FG | edenceı L 
rov Beov FG | avekepauvnra RAB*; avekepevuunra B?DFGLY 
049 056 0142 0151 


11,36 


pP 


11,34 


35 
36 


Röm. 11,33 - 36 
ave£ıxvlacroı al döol adTrot. 
ris yap Eyvo voöv xuplov; Ti Tls oüußovios 
abrod Eyevero; 


n Tls mpoeöwkev abtro, xkal dvramosohhoerau 
avra]|P%-1oSoßngerau 


öTL EE abrod Kal dr’ abrod xal els alröv TA 
” u ” ” e£ ” 2 ” ” ” ” 


mavra' abra Ti dbfa els ToVs alävas, Ayrv. 
e aunv" 


(30,1) über der Zeile Seitenzahl X (v°; ed.pr.2 fol. 16°) (3) 
nach ayunv Hochpunkt von 1. Hand und Spatium von zwei 
Buchstaben 


kupiov)] Beov D*| ovpPßovios aurov)l 2 I 0142; avrov 
ovußovlos avrou 056 

Tapedwkev 

& aurov Kar e£ avrov PS | arwvasl add. Twv awvwv FG 


12,1 


Röm. 12,1-2 103 


Tlapakal& otv bpäs, AdeAdol, did TÜV olkTıpuänv 


PR » "unas’ „Ma AKTEIpLUN 
Tod deod TapacTficaı TA owpara Inäv Hvalav 
” Bu ” ” P ” Uwv ” 


(ücav Aylav etdpeotov T& des, TIP Aoyıktv 
” ” 6 ” x [77 ” ” 


Aatpelav buäv' 
ä Ur’ 


Kal un) ovoxnnartlleode TÜ alävı TobTw, dAAAd 


"ka „ ; » nm. row $ „ 


neTanopbodode Tf Avaka€mvwWoeı TOD voös els TO 
p 


” ” ” ” ” ” "” 


Sorındlew tbuäs TI Td Heinna Tod Geod, TO 
5 Was „m = rlovl|!0 Bu’ ® 


Ayadov Kal ebdäpeotov Kal TEXeLoV. 


” ” ” ” reXeLov’ 


(3) was von 2. Hand über der Zeile (4) nach Bu Spatium 
(6) ed.pr.1.2 uulo]v und ohne Satztrenner (7) ed.pr.12 Tovrw 
ohne Satztrenner (10) ed.pr.! TeXeiov ohne Satztrenner 


was] om. Pt* | owkreipwv (sic) FG | mapaommoate 0151 | 
evapeorov Tu Bew) 1 3 PP; 23 I NYAP 

ovoxnnarıleode PLP; owvoxnuarıleode NB*; ovoxnnarıleoda 
AB2W 049 056 0142 0151; owoxmnarıleofu DFG | wu B | 
heranopbovode P‘6 B*DILP 056 0142; neranopbovodaı RAB? 
D*FGW 049 0151 | voos PA ABD*FG; add. vuav NDILPW 049 
056 0142 0151 | Tov2l om. FG 


104 


12,3 
ps 
12,3 
ps 
pa! 
12,3 
pi 
ps! 
12,3 
p4s 
pl 
12,4 
ps 
pl 


p46 


pl 


12,3 


Röm. 123-4 


Atyu yap dd TÄS xäpıros TÄs Ödoßelons you 


” ” ” ” ” ” ” ” 


mavrl TE dvrı Ev Üniv un drrepbpoveiv map’ d 
rlayleın „ »  „ tpew „ Vmepbpvev „ [ol 
vreplildpwev „ 9 


del bpoveiv AMAd dpoveiv els Td owbpoveiv, 
j13 ” ” ” ” ”» ” ” 


[8eı] dpovlalv Ua dHppvew leuls Tlol owbpovev 


Exdotw ws 5 Beös Euepioev HETPoV TTloTEwS. 
| 14 ” ” ” [7 ” ” mMOTEewS’ 
Braga „ „IE I „1% mgreuls 


kabdrep yüap Ev Evi omparı TOAd ein Exonev, 
j15 Kadarrep x ” ” ” ” ” ” 
„I new m „ Prada „  exomey 


(14) nach moTews möglicherweise Satztrenner (nicht ed.pr.!2) 
(15) vor kadarrep Lesezeichen (nicht ed.pr.!-2) 


(1) Beginn des Fragments (v°, zur Lage des Blattes vgl. aber 
die Beschreibung S. XXX); vor Z. 1 dipleartiges Zeichen (), 
ohne es deuten zu können (nicht ed.pr.); ed.pr. [öelı, lelıs 
und ro (2) vor Z. 2 akutartiges Zeichen (nicht ed.pr.); ed.pr. 
as [ol ds eulelpivev miolrewls) kadanlelp und elv]; Schofield 
irrtümlich eıw für evı 


xapıros] add. rov Beov L 049 | map o der $poveıv] om. FG 


(homoioteleuton) | eıs) om. G* | epepioev o Beos A | 
nerpov] om. P31 
kadamepl wornep DIFFG | Yyapl om. Pi | moXa nein 


PI4NBDFG; 2 I ALPW 049 056 0142 0151 


12,4 
ps 
pl 
12,5 
ps 
pl 


12,5 
ps 
pl 
12,6 
ps 
gi 
12,6 
ps 
pl 
12,6 
ps 
pl 
gp4s 


pl 


12,4 
5 


Röm. 124-6 105 


Ta dt ueAn mdavra ob TMV abımv Exer mpäfır, 
Mer m a . » mpaEeww |I7 exeı’ 
„Ölel „ marrla oly „ au'mv'‘ npakıw exel 


obtTas ol moMol Ev aünd Eopnev &v Xpiotü, TO 


” ” ” rev ” ” ” [ x p8 To 


% „ ol modg „ owula eoluy ev Xw N 


82 Ka’ eis AMNAmv ueAnN. 


’ 


„ Kar ıs s; neAn 
”» nn. @ aMlnlwv nein 


Exovres dt xaplonara xKatd TIP xdpır TAv 
exovrels ” ] [9 ” ” ” ” ” 
Pexovrlels „  xlalplıopara u # „l 


8odetoav tiv Sıddbopa, elte Trpobnrtelav Kata 
8oßelucavlj®"nyeiv R » mpodnrea xalra 
8loßeioavl nv Kölralglolpla „ mpodmrlellay «laral 


mv dvaloylav Ts mloTews, 
„ie „ »  motews’ 
Tv aralonay mis morewls ” 


(17) über ev Spiritus asper alter Form; ed.pr.1-2 [xpo], am Zei- 
lenende eher [xw] aus Raumgründen, vgl. z.B. 6,8 und 8,17 
(te,9 und K,4) (18) vor To Lesezeichen (nicht ed.pr.1-2) 

(3) ed.pr. nlalvrla (S)ed.pr. exovres und mmlv xapılv nv 
(6) ed.pr. 8ta$lolpa, aber nur Reste des 8 und Unterlängen 
von & und p erkennbar; ed.pr. avakoylıalv; nach moTewls 
dachartiges Zeichen wie ein alter Zirkumflex (nicht ed.pr.) 


avra nein? F mpa&ıv exeı p31.46 F* 
eonev] om. FG To PIANRABD*FGP; o DILW 049 056 0142 


0151 | dsl Pl 
de] ouv P | Stadopav D* | rrpodnreia Pf | mv?l om. 056 


012 


106 


12,7 


12,7 


12,8 


12,8 


12,8 


Röm. 12,7-8 


eltE Stakovlav Ev TA dtakovla, elte d dLddorwv 
„ Btarolviav „ „IZ „ nro „ r 


7 „  &takonlav elv‘ rm [aalklolna „ lol Slıldagkyv 


ev TI Öldacokalla, 


„ ml ii 
ev‘ „  &uöaokakeıra 


eTE 5 Tapakalävr Ev TI Taparifoeaı' 6 
x 18, e » m Tapakince” [ „ 


P „ „ Tapaxlalov lely m Tmapayinoeı 4 


neradldobs Ev dmiömr, 65 TpoioTduevos dv 
„ Mel # „ Tpoiorauevios „ 
neraßlöous elvl amomnm |? „ mpoeıotavonevos „ 


omovät, d EXelv Ev \Aapsrnri. 
PR x x x x 


R si i „  Dapomrı’ I 


(21/22) ed.pr.! [...ev]]2 Siakovia (22) die Auslassung von 
eıte2/nroı ist aus Raumgründen sehr wahrscheinlich (23) 
ed.pr.!2 ohne Satztrenner nach maparinoeı (24) ed.pr.!2 
ev] und mporortanevols 

(T)ed.pr. ev’  (8)übera von netadLdous gravisartiges Zei- 
chen (nicht ed.pr.) (9) nach iXapornrı akutartiges Zeichen 
(nicht ed.pr.) und kursive Notiz TEA n er a (A über e, ed.pr. 
denkt auch an ein x; von dort Einlauf in ein oberlängiges n, 
kaum später übliches T;eı als zweiteilige Ligatur mit 
Abbruchstrich, Auslauf des a unterlängig mit Abbruch- 
strich), evtl. als (liturgisch bedingte) Schlußnotiz zu deuten: 
teXlos.) n emıoroAn) alyıa), ed.pr. reXleura) n emloroAn), van 
Haelst TeXlos) m(?) e(moToAn?) alyıa?), vgl. dazu die 
Beschreibung. Damit Ende des ®31, Rückseite leer 


dtakoviav] o dLakovav N2; add. ev m dtaxoviav L (Dit- 
tographid | eıre2] nroı P% | o &udaorwv] Sıdaokadeıav A 
eıte]l om. PAvidD*FG | mpoLotavonevos (Pl poeLoTtavone- 
vos)R | o edewv ev ıapormrıl om. P4 


12,9 


Röm. 12,9 -12 107 


“H dydarm dvumökpıtos. GAtmooTuyoüvres TO 
„ ayaldrm avumolkpıros ‚arlooruyowres 


movnpöV, KolAmpevor TA dyadı, 
th duradeldla els AMTNous dıAdoTopyaı, TÄ TI 


AaANdovs TrponyoVnevot, 
rrponyouljj3t-!evor 


Th omovöh un dKvnpol, TO mveinarı Leovres, TÖ 
” ” ”„ ” ”„ m [2 ”„ ”„ 


Kuplu SovAebovtes, 


KW ” 


rh &Amlöı xalpovres, TI Older Ümouevovres, TÜ 
3 R „ euer vmonevovres |t „ 


” ” 


TTPOGEUXT| TTPOOKAPTEPOÜVTES, 


” ” 


(24/25) Zeilenbruch eher bei [... aya|®m...] (so ed.pr.2) als bei 
[...ayamm|?® avumolkpıros (so ed.pr.!), die aus Raumgründen 
notwendige Auslassung betraf am ehesten o...ıkapornri 
(vgl. 5.106); nach der Zeile mit qmlootuyowvres fehlen zwei 
Zeilen bis 12,11 

(31,1) über der Zeile Seitenzahl Aa (r°; ed.pr.2 fol. 16) (2) 
nach ku kein Spatium wie in ed.pr.1-2 


avumorpıto FG | amoortuyouvres) peroouvres FG | 
koMonevor G; Kkadlkonevor F 

mpoonyouuevor D* 

Kupıa] Kaupw D*<FG 

vrouevovros N; vronevos A* 


108 


12,13 
p4s 


12,13 
2% 


12,14 
ps 


12,14 
pP 


12,15 
ps 


12,16 
ps 


12,16 
pP 


12,16 
p#6 


p46 


12,13 
14 


15 


16 


Röm. 12,13 - 16 


Tais xpelas TÜV Aylav Kolvwvoüvres, TMV 
P ” ” ”„ „ ” 
dıAofeviav öLwKovTes. 

e ” ” 

eb\oyeite ToVs Öwwkovras [ünäs), elAoyeite xal 


” ” x x ” 


un Katapäote. 


xalpeıv meta xarpövrwv, KAaleıv Herd KAaLdvTuv. 
je 


” ” ” ”„ ” ” 


TO abrd els AAAndovs &povoüvres, un Ta bumAda 
Bas. +8 w Hpovov'vTes „  „ wpm|!%a 


$povoVvtes AdAAd TOIS TATELVOLS GUVatmayölevoL. 
& " “ h owv|!!ayonevor 


un ylveode dpövınoır Trap’ Eavrols. 
„  Yewveode R „ eavl!2rors 


(9) zweites v bei &$povovvres über der Zeile von 2. Hand 
nachgetragen (9/10) v bei Ta uyml!%Aa ohne Trema 
(10/11) nach owv|!!ayonevor Spatium? (so ed.pr.12) 


xpeias) uveraus DFG | xKowouvres G*; Stakovouvres 056 0142 
EUAOYELTE TOVS ÖLWKOoVTas Las EVÄOYELTE Kal HN Katapaode 
NADILPY 049 056 0142 0151; 13 5-8 B; 13 6-8 P6, 5-8 1-4 
D*2; 5-8 FG (homoioteleuton) 

xapovrav PINBD*FG; add. kaı AD2LP 049 056 0142 0151 | 
KAaleıv pera KAarovruv] om. W (homoioteleuton) 

un Ta vonda dpovouvres 2] om. (homoioteleuton) sed add. 
ayarmroı P* | owarayanevoı B*; ouvayonevor P4; auvarrro- 
nevor 0142 | Yıyveode DID* yıyveodaı) 


12,17 


12,20 
ps 


pi 


12,17 


18 
19 
20 


Röm. 12,17 - 20 109 


under xKaköv Avril xKakodö dmodtdövres, 
“ ni # = amo&ıdov|!3res 


mpovooÖnevor kald Evamov mAvTwv Avdpwurv‘ 
” ” ” TWV av |149pwıruv 


el döuvardv TÖ EE buav, nerd mavrwv dvdpamwv 
” ”„ ” ” ” nel!5ta ” ” 


elpnvebovtes' 


u Eavrods Exdikoüvres, Ayarmrol, Add S6Te 
15, r j R „ 7 sore 


TöToV TI Öpyf, yeypattan ydp’ Enol ekölknas, 
nm opm’ „ e „ [18 exdumoıs 


Eya dvramoddow, AEyeı KÜpLos. 
= avranodwow’ e Ks 


amd Edv meıwa 6 Exöpös cov, YWupule alröv' 


[9 x „ mlewva „ = = » „ 


(14) nach av|!4öpwrwv Spatium? (so ed.pr.12) (19) |9ada....] 
mit Sicherheit ausgelassen; evtl. hinter avrov ein originaler 
Hochpunkt (nicht ed.pr.1-2) 


kalal add. evamov Tou Beov Kar A“; add. ou Hovov evwmov 
rov Beou alla Kkaı FG | mavruv NA*’BDILPW 049 0151; Twv 
pP AcD*FG 056 0142 

To] om. 049 

avranodu FG 

ada eav (NPaXX)AB; 2 P#vidD*FGW; eav ovv D2L 049 056 
0142 0151 


110 


12,20 
gp4s 


12,20 
p% 


12,20 
p#6 


12,21 
ps 


12,21 
ps 


ps 


12,20 


21 


Röm. 12,20 - 21 


eav Subä, mörıle altrdov ToüTo Yydp ToLiv 
” 2 ” l ” ” ” de ” 


ävbpakas TUpös owpeioes em TI xedainv 
avl|2!8paxas s ” » » kedall22Anv 


avrod. 
” ) f 


un vıkö UmO Tod Kakod AA\a vika Ev TE dyadı 


„ VvEKw „ „ ko „8, „1. 


TO Kaköv. 
„  kaxov’ 


(22) nach avrov] sicher Satztrenner (nicht ed. pr.!2) (23) 
nach xkakov Satztrenner (nicht ed.pr.!.2) 


eav2] kaı eav D*; eav de D2Yy | eav dba morıle auvrov] om. 
L(homoioteleuton) | Yyapl de P4 | owpevas 0151 | ns 
kedalns B 


vicw] vıcov A | vol ano FG 


13,1 


13,2 


ps 


13,1 


Röm. 13,1 -2 111 


lläoca ıbuxt) &Eovolars UmepexoboaLs 
Taoas x eEovul|Anaus vrrepexovlgaus 


bmotacotodw. od yap Eorıv &Eovola el un bmd 
tmoraogeode „ Yalp | 


Beod, al 88 odoaı Imd Beod TeTaynevan elolv. 
Kr ” de [ 


Sorte 56 Avrıracoönevos TI &Eovola TA Tod Beod 
avljj&!rıraooouevos „ ” nnd 


dartayfi Avdeotnkev, ol dt Avdeotnkötes Eavrols 
» |% avdeotkev’ „ „  avdeotnkovres n 


Kplna Anpıbovraı. 
” Annıpovrau " 


B 


(24) ed.pr.!.2 vmepexiovoaıs und yap (25) ed.pr.!2 ul; in 
der einen fehlenden Zeile bis 13,2 ergänzt ed.pr.! vmo Tov Bu 
(damit insgesamt 30 Buchstaben/Zeile), ed.pr.2 vmo Bv (27 
Buchstaben), ersteres ist vom Raum her wahrscheinlicher 
(vgl. den krit. Apparat) 

(32,1) über der Zeile Seitenzahl Aß (v°; ed.pr.2 fol. 17V); ed.pr.2 
nur®, sicher Druckfehler 


maoa Wuxnı e£ovorarıs vITepexovoas vIToTacoeodu] macaLs 
efovaraıs vIrepexovoas vmoraogeode PD’FG | vmo Tou 
deou! 056 0142; amo Beov DFG | ovoaı NABD*FG 0285vid; 
add. efovoraı D2LPW 049 056 0142 0151 | vmo Beou2 N*ABDP 
0151*;umo rov Beov N2L W 049 056 0142 0151°; amo Beov FG 

or de...Anubovraıl om. 0151 (homoioarkton) | avdeornkovres 
pi auroıs 056 0142 | Anpıbovraı PNAB*’D*FG; Anıbor 
rar BED°LPY 049 056 0142 


Röm. 133 -4 


ol yüp Apxovres ot elolv dößos TU dyadıı 
nom are un Mn 5 h 


Epyw AMA TE Kari. Hekcıs dE pn Sboßeiodar TAV 


epyw’ ” ” Kakw’ Li} ” P ” ” ” 


&Eovolav: Td Ayaddv mroleı, Kal EEeıs Etawvov E&E 
Is 


” ” ” ” ” ” ” ” 


abräs‘ 
avms’ 


Beod yAap dLdkovös Earıv ol els TÖ Ayadov. &av 
V ,„ “ l „ ”» nn  ayabov „ 


dE TO Kardv morfis, Hoßod' ob yap elkfi TAv 
” x ” ” &boßov’ B ” ” ” ” 


hAxarpav bopei' Beod yAp dtdkovös Eotıv Ekrdıkos 
” $opei ; Bw ” ” u ” EydLKos 


els dpyiv TO TÖ Kakdv Trpdooovrt. 
” ” ” ” ” Tpao | Igovn 2 


(3) Satztrenner nach apxovres entspricht nicht dem sonstigen 
Usus (Fehlsetzung für den Trenner in Z. 4 genau darunter 
und deswegen hier gelöscht?, nicht so ed.pr.12) (7) nach 
$oßov punktartiger Trenner, nicht ed.pr.!-2 


Tu ayadu epy» aa Tu karw PIENABD*’F<GP 0285; Tw 
ayadoepyg alla Tu kakw F*; TWv ayadur Eepywav ala Tuv 
kakwv D2LW 049 056 0142 0151 | emawos 056 01422 | aurms) 
avrov 0142 

cool om. FG | eısll om. 049 | Toll om. B | To2] om. 
Pi | erörkos eıs opynv (Pi eySikos®®2ABLPW* 048 056 0142; 
1 DFG; 2 3 I N*D2we 049 0151 | Twl om. 0142 | To3] om. 
049° 


13,5 


Röm. 135-7 113 


8ö Avdaykn trordoceodaı, ob uövov dLd TIV 


u Kau vmotao‘o’eoße’ 2 En en FR 


dpyiv Addd Kal dd TV ovvelönonv. 
u 


” ” ” ” ” ” 


did TOodTO yAp Kal böpous Tekeite‘ Acırtovpyol 


” Toy j!2ro ” ”„ ” ”„ ”„ 
yap 0Beod eloıv eis altd ToüTo 
ww [13 aow’ R hi 5 
TTPOGKAPTEPOUVTES. 


” 


amb8ote mäcıv TAsS Öbeilds, TO TÖV b6pov TV 
amo|45ore „, »„ oda’ „m 5 u 


$höpov, TA TO TEXoS Td TEAXos, TÜ TOV b6Bov TOV 
15 „ jıs 


”„ ” ” ” ” ” ” ” 


H6ßov, TS TV TIianv TAV Tıufv. 


” ” ”„ ” 3 ” 


(10) vmoraooeoße durch 2. übergeschriebenes o von 1. Hand 
korrigiert 


avaykıı vumoracoeodaıl 2 DFG; kar vmoraoceode Pi | xaıl 
om. 

yapl] om. 049 | Yyap?l om. 049 0151 | eıslen W 

amodote PASNR*ABD* 048 0150; add. ow N2DIFGLPY 049 056 
0142 0151 | dopov Tov dopov...TeAos Tw Tov] om. 056 0142 
(homoioarkton) | To TeAos?] om. 0150 


13,9 


13,8 


Röm. 13,8 -9 


Mnödevl undev ddellere el un TO Ankous 
unde |17vı a u ie " ” 


Ayaräv: 5 ydap dyamüv T6V ETepov vönov 


alyall!&ırav ” ” ” ” ” ” 


TTETTANpWKEV. 
le]! mAnpuxev’ 


Td yüp od norxelocıs, ob dovevceıs, ob KAdıbeis, 
a 5 „  $ovlevocıs] |, 5 


oik Emövurjoeis, Kal el rıs Erepa &vroAf, ev TO 
” € [.]Imöuunoeıs ” ” tl LS ” ] jaı „ ”„ „ 


Ayw Tobtw Avakedalauodraı [ev TÜ) dyamfocıs 
” ” avaredgallunrtun x x „ 


röv mAnolov oov Ws oeavröv. 
” ” ” ” oealvrov 


(17/18) ed.pr.12 aylalj!$mav; nach ayarav Spatium (20) 
nach erstem e von emöunnoeıs ein verschriebener und dick 
durchgestrichener Buchstabe (nicht ed.pr.1-2) (21) Auslas- 
sung von ev rw? aus Raumgründen ziemlich sicher (ebenso 
ed.pr12) (22)ed.pr!2 oeaultov 


obeıXete] odeıAnTe N2; oderlovres NW | adnkous ayatav 
PSNABDFGP 048 0150; 2 I LW 049 056 0142 0151 

rol yeypartaı FG | yporxevons P 0142 | dovevons P | 
xlebeıs PAS ABDFGLY 049 0151; add. ou Wevdonaprupnoeıs 
N(PrXepms ov Weudonaprupnons) 048 056 0142 0150 | em- 
duunons P real a. eotww N*’A 0150 | Tu Aoyw Tovrw 
PERBDFG = 0142; 3 1 2 ALPY 048 049 0150 0151 | ev mw? 
NADLPWY 048 049 056 0142 0150 0151; om. P@vidBFG | 
ayammons P | oeavrov PANRABD 048 056 0150°; eavrov FG 
LPW 049 0142 0150* 0151 


13,10 


13,10 


12 


Röm. 13,10 - 12 115 


h dydam T& mmolov Karöv olk K&pydlerar‘ 
„ ayaldm „ e r „  epyallera 


mAnpwpa odv vönov f dydım. 
mAnpw]|%Ana „ » x ayam' 


Kal To0rTo elöötes TÖV Kapdv, Örtı dpa Hön bnäs 
„ rolto „ | En »  »  [nlön mals 


EE Umvouv &yepffvan, vüov Yap Eyybtepov Tiuäv 
”» m eyepfnlval’ vw Iyalp elyyurepov 


h owrnpla f dre EmoTeboauev. 


N vvE mpoekodev, I 88 Tuepa Tiyyırev. dmodspeda 
19. »» ” ” amoßaiuwpeda 


obv TA Zpya Tod ordrous, &vövoupeda [Et] TA 
” 2 ” ” ” ” ” low] B ” 


(25) ed.pr.! wpa Innals nöln, Umstellung auch nicht im Appa- 
raterwähnt (25/26) Satztrenner nach eyep$n|vaı] deutlich 
erkennbar (nicht bei ed.pr.1-2); ed.pr.!-2 [yap eyyvrepov; nach 
dieser Zeile fehlt eine weitere Zeile bis 13,12 

(33,1) über der Zeile Seitenzahl Ay (r°; ed.pr.2 fol. 17") (2) 
ovv durch Expungierung wie Streichung (2. Hand?) getilgt 


n ayarm...epyaleral om. A | mAnoıovl mnoeıw FG | ov 
karepyaleraı D* 049 | owvl de D*FG; yap 049; om.P | n2l 
om. $P* 

Wdovres A’FGC | wpa nön vnas N’YABC; 2 13 P; wpa nön 
nnas PvidN2D 0150; wpa nuas nön FGLW 049 056 0142; wpa 
nnas non ws 0151 | vmous FG | nuwvl vumv P; om. 0151 
nyyıoev A | amoßuneda]l amoßaruneda PtED*2FG | evövou- 
neda de ABC*D*P 048; I PA6c N*; Kar evövouneda N2C’D2FG 
LW 049 056 0142 0151; kaı evövowueda de 0150; evöuouiteda ouv 
p4s* 


116 


13,12 
p% 
13,13 
ps 
13,13 
pi 
13,13 
pt 
13,14 
ps 


13,14 
ps 


246 


13,12 
13 


14 


Röm. 13,12 - 14 


ömila Tod dwrös. 


” ” ” 


as Ev Tucpa eloxnhövws TrepLITaTNowHev, um 
„x npepa’  evoxnnoltus e » 


KanoLs Kal uedars, un Koltaıs Kal doekyelaıs, un 
” ” P ” ” ” ” ace\yıaıs ” 


Epıdi Kal Crim, 
” 6 ” ” 


ala Evöboaode TÖV Kbprov ’Inootv XpıoTöv Kal 


’ 


„  evövvardlal ınv xXpv 7 Tvw nur x 


TÄS oapkds Trpbvorav un ToLeiode els Emöunlas. 
” ” ” edynualv] 


” ”„ ” 


(3) nach dwros Spatium (6) evdvoaodaı zu evövoaoße korri- 
giert durch (von 1. Hand?) übergesetztes e, ohne aı zu tilgen 
(ed.pr.!: 2.Hand) (8) emdyniav zu emöunias korrigiert 
durch (von 2. Hand?) übergesetztes o, ohne das v zu tilgen; 
danach Spatium 


omlal epya AD 0151 

ev] om. P%6 | epıor kaı (mloıs B 

aMa P4 ABD2; ad\ NCD*FGLPW 049 056 0142 0150 0151 | 
tov kupıov Inoovv Xprorov] I 4 3 B; Inoouv Xpiortov Tov 
Kupiov num PIE | Karl om. PAED’FG | oapkos] add. vuwv 
Y | cs emdynav PH*AC 0150; ev emäymas FG 


14,2 
3 


Röm. 14,1 -4 117 


Töv dt dodevoövra Tü mloteı TpooAaußdveoße, 
» m aolevowra „ 2 rrpooAaußaveo|10Be’ 


ur els Stakploeıs dLaloyıonäv. 
” ” ” Stadloyıouwv’ 


ös nev moTebeı dayeiv mavra, 5 dt Aodevav 


a 5 * mavra’ „,„ ü 
Adxava &oßdleı. 

2 „ eoßeerw’ 

d Eodluv TÖV un Eodlovra un &Eovdeveltw, 5 dt 

„ erde ,„  „ eoBeıl!dovra „ ekovdeveıtw „ „ 


un Eodlwv TöVv Eodlovra un Kpıverw, 5 Beds Yyap 
„ eodeımv|4, eobovra „ xpewerw „ ds e 


abröv TIPODEAdBETO. 
avro |15 mpooelaßero’ 


ob TIs el 6 Kplvm AAAöTprov olkernv; TO 1dlo 


"on nn Kpeibwv m ls „ a R 


Kuplo orAkeı fi lmter: oTadnoeraı de, döuvarei 


’ 


won RS „ mirreı’ |17 = de’ Suvaros 


(14) ed.pr.2 wertet eo8ovra als Fehler, Nebenform eo®w aber 
auch im NT belegt (vgl. Bauer, Wörterbuch$, Sp.632) (16) 
nornkeı n entweder für fi orfikeı fi oder für elormkeı fi (Ita- 
zismus) oder für ein irgendwie verschriebenes eıommkeı der 
Vorlage? (sonst kaum n für eı) 


o 8el os de FG | eofteru PAD*FG 

ekovdevertwl kpıverw A | 0 de PAR*ABCD* 048vid 0150; Kar o 
N2D2LPW 049 056 0142 0151 0285; ouße o FG | eodovra P4; 
un eodtovra 056* | um“l om. FG | o yap 8eos L 

Kupioa] add. n P4 | Swvareı yap NABCD*FG; duvaros Yap 
PDIPW; Swaros yap eotw L 049 056 0142 0150 0151 


14,6 


2p46 


Röm. 14,4 - 6 


yüap 6 Kbpios oTfjoaı adröv. 
” ” Ks ”„ ” 


"Os ev [yäapl kplver Tutpav Trap’ fpepav, Ös 
[]18oS] ” x ” ” ” ” 0 


8E xplveı mäcav Tuepav: Ekactos Ev TÜ 1dlw 


[2 


„[®cplver „ nnepav „ "nm 


vol TrAnpobopelodw. 
(voll  mAnpodoperodw’ 


d dpoväv TIv Tpepav Kuplp bpovei‘ Kal 5 Eodlwv 
o " nv nnellipav Kin dpover x „ eoderwv 


Kuplw Eodleı, edxapıorei yap TO Bed’ Kal d un 
wo N au [2evxapıoriı „ WW nun 


eodlwv Kuplu olk Eodleı Kal ebxapıotei TO Hei. 
erdewv vo [3,, » klaı r „ Ww 


(18) os? mit ungewöhnlichem Spiritus asper (7 so auch 
ed.pr.!, ed.pr.2 55), oder ist es ein Satztrenner nach npepav ? 


Kupios PAENRABCPY; Beos DFGL 048 049 056 0142 0150 0151 
yap N’AC2P 0150; om. PASN2BDFGLW 048 049 056 0142 0151; 
unleserlich C** | evl om. A 0151 

&poveı PARABC2VIdDFG 048; add.kaı 0 pn dpovwv TnV nue 
pav Kupıw ov dpoveı C3LPW 049 056 0142 0150 0151; 
unleserlich C* | xal] om. P4 | xupıw2] add. our P* ) 
evxapıoreı yapl Kar evxapıoreı PP 0150 | Bewl] kupıw A | 
Kaı 0 un eodiuv...evxapıoreı Tw Bew] om. L (homoioteleu- 
ton) | owl om. 056 0142 


Röm. 14,7-9 119 


obdels yap Tuav Eavrö LH Kal oböecs &kavrö 
[1% ” ” ] nm’ ” ” ” 


” ” 


AatrodvHorer' 
amoßvnoxer’ 


edv TE yap Lönev, TO Kuplu lünev, &dv Te 


ug „In. Rw  Lujev’ FR? 


dmodvnokrwpev, TO Kuplo dmodvhokonev. &dv TE 


amoßunol|&cunev „ Ka amoßimoroluev’ ERSB N 
oltv (änev dv TE Amoßvfokwupev, TOD Kuplou 
”„ (ja ” ” ” „» ” ] w 
eouev. 


El 


els ToÜTO yAp XproTds Aredavev Kal &lnoev, 
I’eıs Toylro ] 


(24) Satztrenner nach (n (nicht ed.pr.1.2) (25) Satztrenner 
nach (wnev 2 ? (nicht ed.pr.!-2) 

(34,1) von diesem Blatt ist nur ein schmaler Streifen ohne 
Seitenzahl erhalten (v°; ed.pr.2 fol. 18V; nicht in ed.pr.!); vor 
eıs Lesezeichen (nicht ed.pr.2); ed.pr.2 rolvro 


ovdeıs2] add. nnov (sic) C3 

tel] om. 0150* | Tw kupıw (wpev..Te owv (upev] om. 0142 
(homoioteleuton) | eav2] av 056; Kaı eav 048 | amodunokw- 
hevi] Kouev ADFGP 048; amodavwpev CL 049 0151 | rw2l om. 
FG | amoßunokopev] xwuev NCL 049 0150 | amoßunorwuev2] 
xonev ADP 0151; owv amoßvnokouev FG 

Xpiotos amedavev Kar elnoev N’*ABC* 0150; kaı XpiotTos are 
davev Kar elncev C3; XpLoTos Kaı armedavev Kaı aveon Kal 
elnoev N2DIL 049; Xpioros amedavev kan aveomn kaı elnoev PW 
0151; Xprlotos elnoev Kar amedBavev kaı aveomm D*2; XproTos 
amedavev Kar aveorn Kaı avelnoev 056 0142; Xpıoros atedavev 
kaı aveom FG; XploTos aveom Kar elnoev 0209vid 


14,9 
10 


11 


Röm 149 -11 


va xal vekpäv Kal (avTwv Kuprebon. 
2’ wa xlaı 


Zu dt TI Kplveıs TOV dderdbv oov; Ti Kal od Ti 


1%. xplwes 


EEoudeveis TOVv AdeAb6ov ovov; TIÄvTes Yäp 
eEov]]48evelis 


tapaomnoöneda TS Prinarı Tod Beot, 
mapaotn]Pooyelda 


yeypattan ydp' lÜ Eyw, Aeyeı Küpıos, Örtı Euot 
llöXeyer I 


kdufbeı mäv Ybvv xal mäca YAodooca 


efonoloyrioeraı To Hei. 
eEol|7uoXolynoerau 


(2) vor ıva Lesezeichen (nicht ed.pr.2) (6/T) ed.pr.2 Neyelı; 
der Normaltext mit 43 Buchstaben ist zu lang für Z. 6, ver- 
mutlich fehlte maca yYAuooa; daß diese Worte in Z. 7 nach 
e£onoAoynoeraı standen (vgl. den krit. Apparat und Jes 45,22), 
ist eher denkbar, mit ovv (vs 12) hätte diese Zeile dann 35 
Buchstaben, ohne owv 32 Buchstaben (ähnlich ed.pr.?, jedoch 
ohne Bemerkung zu ovv) 


Cuvrav Kaı verpwv 056 0142 | xupievoeı LP 

rıl] add. yap G* | oov!l add. ev rw un eofteıw D*FG | 
ov2] om. 0142 | Tov Beov N*ABC*DFG; Tu Bew 0150; Tov 
Xprorov R2C2LPY 048 049 056 0142 0151 0209 

orıl eı un D*vid(nach Tischendorf FG | vyovul add. ev oupa- 
viwv KaL Ev yeıwv (sic) 048Vid | ekonoloynoera maoa Yucca 
BD*2 FG 


14,12 


14,14 


14,12 


13 


14 


Röm. 14,12 - 14 121 


äpa lotv]) Exaotos Auav. mepl &avrod Adyov 
IE nuoy I 


öucer [TS dei). 


Mnketr obv dMNovs kplvunev dAAd TOUTO 


IP ow {I 


kplvate yAMov, TO un Teva mrpdokonpa TE 
Kpwval|!Te paldov 


adelda Ti omdvdakov. 
arten | 


olda Kal mereiopnar Ev Kuplo 'Inood drı obötv 
]2orı olusev 


kowdv 81’ Eavrod, el ul TO Aoyılouevn TI 
Yoyılonell3vn TI 


(8) ed.pr.2 nuwlv; mit rw Bw hätte die Zeile 34, ohne 30 
Buchstaben, Letzteres ist vorzuziehen (10) rpookouna ist 
vorauszusetzen (12) diese Zeile mit 36 Buchstaben 
Normaltext ist etwas zu lang 


ow RACD2LP-W 049 056 0142 0150 0151 0209vid,; om. BD*FGP* | 
nhav] vuov C 0142 | avrov C 049 | Aoyov öwcel 2 IP; 
Aoyov amoßwoeı BD’FG | Tw Bew NACDLPW 048 049 056 0142 
0150 0151 0209; om. BFG 

Kptvonev P; kpıvounev 048 | aa Tovrol Tovro auto 048 | 
kpwvere D*FG; kpivonev P | mpookoupal om. B | nl eıs 056 
0142; om. B 

Kupıia] Xpiotw LP | eavrov NBC2 048 0150; aurov AC* 
DFGLPY 049 056 0142 0151 0209 


14,14 
15 


16 
17 


Röm. 14,14 - 17 


koLvdv elvar, Ekelvw KoLvöv. 


el yap dia Ppäna 5 ddeAbös cov Avrreltaı, 
1114 Bpopla 


obkerı Katd dydımv Trepimateis‘ un TO Ppanari 
ayal|!Smmv I 


cov Ekeivov AmöAAve Umep ob XpLoTös Amedaverv. 
]|18 amo'A’Alve 


un Piaodnuelofw obv bnav Td dyaböv. 
117 ow yluav 


ob yap &orıv 7) Paoıdkela Tod Beod Ppücıs Kal 
NEW  Plpwors 


möorLs AMAa dikaroolın Kal elpfvn Kal xapd Ev 
epnl|!®ın lau 


mveinarı Aylo‘ 


(14) diese Zeile mit 37 Buchstaben Normaltext ist etwas zu 
lang (16) amoAlve durch übergeschriebenes X (von 1. 
Hand?) korrigiert; diese Zeile ist mit 36 oder 37 Buchstaben 
Normaltext etwas zu lang (17) ed.pr.2 ow | ; die Zeile ist 
mit 37 Buchstaben Normaltext etwas zu lang 


rı kowvov] add. rı D*; 2 I DI | exewuv D* 
yap NABCDFGPWY 0150; de L 049 056 0142 0151 0209 | ol om. 


FG | amoMuev FG 
ow] om. FG | wuavl nuav DFGW 0150 


Bpuwoeis Kar moveıs AlC mooıs)FG 


14,18 


14,18 


19 


20 


Röm. 14,18 - 20 123 


d yap Ev TobTw Sovieluv TE Xprotü eddpeotos 
Soul|2ONeuplv 


Ttö dew Kal öökıuos TOIS dväputors. 


"Apa oliv Ta Tis elpfvns dtukwpev Kal TA TiE 
}|!ovw Tla 


olkodonfis rÄS els AMArndovs. 
orkol|25ounls 


un Evekev Bpwpartos KatdAve Td &pyov TOD Heod. 
Ppupall®3ros xlararve 


mdavra nev Kabapd, Ad Kakdv TU dvdpunw TO 
1A kabapla 


dd TpPooKönpatos Eodlovri. 
mpoo]|Skopylaros 


(19/20) ed.pr.2 5ovlAevluv (20) die Zeile ist mit dem 
Normaltext wesentlich zu lang (wenigstens 45, eher 49 
Buchstaben), ed.pr.2 vermutet, daß Sokınos fehlte (dann 38 
bzw. 42 Buchstaben, je nach Schreibweise von avßpwrrous), 
eher fehlte roıs avöpwıoıs (dann 36 Buchstaben) (21) 
ed.pr.2 ow [| (21/22) ed.pr.2 owkoll22doulns (22/23) ed.pr.2 
Bpupal|23ros! (24) ed.pr.?2 xadalpa (24/25) ed.pr.? 


rpooll®Koulparos 


tovrw N*ABCD*FGP 048 0150 0209; Tovroıs N2D2LW 049 056 
0142 0151 | Tw Xpiotw] 2 AD*FG; ev Xpiotw 0151; rw dew B* | 
Sokınors BG* 

ötmKwuev CDW 049 056 0142 0151; Siwkouev NABFGLP 048 0150 
0209 | eısl ev 056 01422 | aMmovs] add. dulafunev D*FG 
karaAvew FG; amove N* | To epyovl Tov vonov % | xKada- 
pal add. Toıs Kadapııs N? 


14,23 


p46 


14,21 


22 


23 


Röm. 1421-23 


KkaAdv Td un Hdayelv Kpea undt meiv olvov undt 
[&«lpeıla 


ev 8 5 ddeAd6s ou TrpooKÖTTel. 


od mwlorıw [Av] Exeıs Kata eautöv &xe Evamov 
5 evurrluov 


Tod Beod. pakdpios 5 un Kplvuv Eaurdv Ev 


[le ealyrov [3 


dokunäler' 


6 8E ÖLakpıvöllevos E&iv däym KaTakekpıral, BTL 
] eav I 


(26) deutliches Klpeıla für kpea, sehr ungewöhnliche Schreib- 
weise; nach dieser Zeile fehlt eine Zeile bis 14,22, in der 
möglicherweise n okavdalıleraı n aodeveı nach TTPooKoTTTeL 
zugefügt war (vgl. den krit. Apparat), dann ergeben sich 35 
Buchstaben, ohne die Einfügung nur 13 Buchstaben 

(35,1) schmaler Streifen ohne Seitenzahl (r°; ed.pr.2 fol. 187, 
nicht in ed.pr.1); die Zeile ist mit 36 Buchstaben Normaltext 
etwaszulang (2)ed.pr.2 eaulrov 


xpeas DIy | yundell undev Al; un A? | meıw D*; mvew FG 
| npooxorreı NIAC 048 0150; Avreıtaı N*; Avmeitaı n okavdalı- 
Ceraı n aodeveı P; mpookonteı n okavdalıleraı n aodevei 
pvid N2BDFGLY 049 056 0142 0151 0209 

nv NABC 048; om. DFGLPW 049 056 0142 0150 0151 0209vid | 
oeavrw FG | evamov Tov Beov) om. N* | Sorıpalera W 


av B | xaraxpıvera P 056 0142 


14,23 
p# 


14,23 
bay 


246 


14,23 


Röm. 14,23 125 


ok Ex mloteus‘: Täv dt d olk EEK TloTEewS 
mortelus’ mav [P 


Anaprla &oriv. 


(4) Satztrenner nach moTelws, nicht ed.pr.2 (5) Einfügung 
von 16,25 -27 nach 14,23 nicht in P*%, aber auch so ist die 
Zeile mit 36 Buchstaben Normaltext etwas zu lang 


mav de 0 ovk ek moTteus] om. N*(homoioteleuton) | o owl 
To ouk N!D*P | apaprıa eotıw P4SNBCDFG; add. 16,25-27 
ALPY 049 056 0142 0150 0151 0209 (vgl. aber auch den 
kritischen Apparat zu 15,33 und insbesondere zu 16,25-27) 


15,1 


Röm. 15,1-3 


Odellonev 8E Tueis ol öwarol TA dodevhuarta 
obeulAonev []6 


trav ddwvaruv Paotälew Kal N dEavrois 
rolv adull’varur = R ® eavrols 


Apeokeıv. 
apeol|ekeıv 


EKkaotos Tudv TE mAnolov dpeoretw els TO 
apleonerw IP 


Ayadov tmpös olkodounv‘ 


kal yap 6 Xprotös obx &avrü Tpeoev, dAAAd 


] oux eaul|!Orw 


Kadus yeypanrar' ol dvewdionol TÜV ÖveLdLlövtuv 
overdionla TuvL[|ll 


oe Eemeweoav Em’ Eee. 


(8) ed.pr.?2 apeloxerw (9) die Zeile ist mit 39-40 Buchstaben 
Normaltext sicher zu lang (10) die Zeile ist mit 41 
Buchstaben Normaltext sicher zu lang (11) die Zeile ist mit 
36 Buchstaben Normaltext etwas zu lang 


8€e] om. P* 0151 | eavrous F 049 | apeokov FG 


nnav RABCD*2LW 049; vuav DIFGP 048 056 0142 0150 0151 
0209vid | eıs To ayabov) om. N* 
ol om. D'FG | ow FG | emeneoov D2vidL 056 0142 


15,4 


Röm. 15,4 -6 127 


döoa Yäp tpoeypddn, eis TAV Tperepav 
vlap _npolll2eypadn 


S&dackallav Eypddbn, Iva dd Ts brrouovfis Kal 
&udaclkadıav [|13 


dd TÄS TapariNoeus TÜV ypabav TA Eirlda 
mlapaxınl]!4oeus 


Exuplev. 
] 


5 85€ Beös TÄS brronovfis Kal TÄS TTapakriroews 
o de 1:7 [5 


Son Üpiv TO abrd bpoveiv Ev dAANAoıs Kata 
&uln new L[|IE 


Xpıotöv ’Incoüv, 
in 


va öpodupnaddv Ev Evi orönarı Ödokdinte TOV 
iva [[17 Sofalnlre Tov 


(13) die Zeile ist mit 39 Buchstaben Normaltext zu lang 
(14) ed.pr.2 o] Se (16) ob das erhaltene Nomen sacrum Iv 
zu ılv oder ınlv oder evtl. auch zu xX]v aufzulösen ist (vgl. 
den krit. Apparat), bleibt ungewiß (ed.pr.2 ılv) 


mpooeypadn D*FG; eypabn mavra B; mpoeypabn mavra PW | 
eypadn N*<vidBCDFG; mpoeypabn N?ALPY 048 049 056 0142 
0150 0151 | wal add. kaı 048 | Sta? NABCL 048 049 0150; 
om. DFGPW 056 0142 0151 | exonev P 0150; add. ms mapa- 
kinveus B 

vv) num Po | avrw 056 0142 | Xpiotov Incowv BDGLWY 
049 056 0142 0151; 2 I NACFP 048 0150 


Röm. 15,6 -9 


deöv Kal Tarepa Tod Kuplov Tuav ’Inood 
[j1s 


XptoTod. 


Ad  mpoolanßdveode ddANdovs, Kadas Kal 6 
8 ov mpool|!Aaußaveode 


Xprotös mpoveAdßero ünäs els d6fav Tod Heoü. 
mlpooeXal|20Bero 


Mkyw Yüap  Xptoröv Ödtdkovov yeyevijodaı 
li % vw IM 


meprroufjs bmep AAndelas Heoü, eis Td Beßarscaı 
] »„ [R& 


as &mayyellas TÜV TaTepuwv, 
wlv marellpwv 


ra dt Em ümep Eikous dokdcaı TöVv GHedv 
| tv 


(18) ed.pr.2 Jou (19) die Zeile ist mit 36/37 Buchstaben 
Normaltext etwas lang (21) die Zeile ist mit 37 Buchstaben 
Normaltext etwas zu lang, evtl. las P16 yeveodaı (35 Buch- 
staben, vgl. den krit. Apparat) 


Kuprov] om. 048 

Er ov Pivid | mpoolanßavere W | 0] om. F | was NAC 
D?FGLWY 049 0151; nuas BD*P 048 056 0142 0150 | eıs 8ofav 
rov Beoul I 2 4 L 056 0142 0151; om. 049 

Aeyo] eya 049 | Yapl de LW 049 | Xpiorov PIHABCW 048 
0150; Xpıorov Incovwv LP 049 056 0142 0151; Inoowv Xpıorov 


DFG | er NAC2D2LP 048 056 0142 0150 0151; yeveodaı 
BC* D’FGW 049 eıs To Beßawoau...ratepwv] om. 0150* 


15,9 


15,9 


12 


Röm 159 -12 129 


kadds yEypanrar' did Todro &fonoloyroonal ooL 
[124 etonoAolynooum „ 


ev EOveorv kal TG Övönarl oov Wald. 


[5 ] ya 
kal maAıv Akyeı eböpdvönte, Ehvn, nETd Tod 
[13 ] nerla 


Aaod avrtol. 


kal mälıv" alveite, mdvra TA EOvn, TÖV KÜpLov 
] 61 ” ” ” w' 


kal Errawveodrwoav abröv nrdvres ol Aaol. 


” ” ” 


kat mäalım ’Hodlas Akyeı Eora N la Toü 
” ” noauas ” 3 ” ” ” x 


(24) die Zeile ist mit 39 Buchstaben Normaltext etwas zu lang, 
die erhaltenen Buchstaben sind aber deutlich verkleinert; 
ed.pr.2 onoAoyInoonaı (25) die Zeile ist mit 28 Buchstaben 
Normaltext etwas zu kurz, evtl. las P46 edveow Ke; ed.pr.2 
Ylaio (26) die Lesung Iyertla ist sehr unsicher, von ed.pr.? 
nicht geboten; danach fehlt eine Zeile bis 15,11 

(36,1) über der Zeile Seitenzahl Ac (v°; ed.pr.2 fol. 19V) 


rovro] Tov mpodnrov N* | edveaıv] add. kupie N2 0151 | 
Val TW ovonarı aou DG 

malıvl add. Aeyeı BDFG 0151 | Tmavra Ta edin Tov KupLov 
P4NABDPY 0150; 4 5 1-3CFGL 049 056 0142 0151 | xau?] 
om. 056 0142 | emaweoarwoav PANABCDY 0150; eaweoare 


FGLP 049 056 0142 0151 
keyeı Homas N | Tovl om. P | 


15,13 


2p46 


15,12 
13 


Röm 15,12 - 13 


lTeooal kal 6 dviotduevos Äpxeıv Eivav, Eır 
leo ,„ „ uoravonevos [4 apxeı 3 > 


abro E&dvn &Amodoıv. 


“ er EeAMOVOLV- 


‘Oo 82: Heds TÄS Einlöos minpucar bnäs dans 
P o ” % ” ” ” ” Taon [do {m} 


xapäs xkal elpiuns &v T& motelew, eis TO 
jr 


”„ ” ” ” ” ” ” ” 


tepiooelew tbnäs Ev TH &Amlöi Ev Sdvvdner 
” was ” ” 3 e ” ” 


mvelnatos Aylov. 
” ayıov’ 


(3) die Elision des unbetont anlautenden Vokals nach voka- 
lischem Auslaut in o «wvioTavonevos ist wohl nicht per erro- 
rem (so ed.pr.2), sondern lautmäßig bedingt wie im Neugrie- 
chischen (4) apxeı entweder als apxeıa» oder auch als apxn 
zu interpretieren? (Fehler in der Vorlage?, vgl.Xy,16) (4/5) 
nach eAmovorv waagerechter Strich auf Schreibhöhe, vor o 
üblicher Satztrenner im Rand (nicht ed.pr.!2) (5/6) Buch- 
stabenbestand maon|Soyn nicht zu interpretieren, Zeilenbruch 
maon|$s In) xapas wäre einmalig, ed.pr.?2 "per errorem" 
maon|®eoı n (Fehler in der Vorlage?, Häufung von Fehlern 
wegen Ermüdung?, vgl. Z. 3 und 4 sowie 19/20) (7) nach 
wnas Spatium (8) mveunaros plene geschrieben 


apxeıv] apxeı P% 
mAnpodopnoar vnas ev maon xapa Kar eıpnum B(FGom.ev) | 


xapas] xapıros W | eıs To morevew 056 0142; om. DFG | 
eis To meprogeveiw] om. B (homoioteleuton?) | ev2] om. 
D’FG 


15,15 


15,14 


15 


Röm. 15,14 - 15 131 


Ileteionaı 8£, ddeidol nov, Kal abtös Eyw Trepl 


TETLONAL pp ” ” x ” ” ” ” 


iuov Örı Kal abrol peotol &ote dyadwadıns, 
mv ” j} x x ” ” ” 


merinpwuevor mdons Iris] yvWwoewus, duvdnevoL 
in 


” ” x ” ” 


kal dAANdous voudereiv. 
® ” [12 vouBereiv’ 


ToAunpdTepov dt Eypara buiv Ad nepous 
e R „  |Bweıv adeAdor avanımokwv 


as Erravamımınoru tpnäs dd TV xäpıv TIV 


’ 


amo He |l4pous oT s 5 r 


Soßetodv or bmd Tod Beod 
5 „ wm „ dv 


adeAdor nov Kaı autos eya trepı vuwvl) I 3-7 P4#; 3-7 1 D’F 
G; 3-7 12D2 | mepil vmep B | xaı avroıl om. PDFG | 
ayabwovvns] add. kaı D; ayamms kaı FG | ns NBPW 049 
0150 0151; om. P4SACDFGL 056 0142 | dwapevor Kar an 
Xovs PSRABCDIPW 056 0142 0150; 3 1 D*2FG; öwanevor Kaı 
aMovs L 049 0151 

roAunporepws AB | vum N*ABC; add. adeAdor PIR2DFGL 
Pw (049 aßeAdor nov) 056 0142 0150 0151 | amo pepovs ws 
eravanınmnorwv vpas) 3-5 W;amo pepous WS avapılımokav 
vnas B; avanıpımokwv amo pepovs ovtus P4 | vmol amo 
N*’BF 


15,17 


15,18 


p% 


24 


15,16 


Röm. 15,16 - 18 


eis Td elval ne Aeıroupydv Xprotod Incod eis 
Sal „m m Nerroupyoy [16 "imu won 


ra Eövn, lepoupyoüvra TO edayyelıov TOD Heod, 
Br tepoupyouvra |17 „ # a 7 


va yevmrar N Tmpoodopa Tv Edvar 


'iva ” Kat 118 ” ” ” ” 


eltmp6odeKTos, Iyıaoyuevn Ev tvelnarı Aylo. 
evmpoodertos |19 5 » „ „ 


&xo odv [tv] Kabxnoıw &v Xpiotö 'Inood 
nv [9 ” x x ”» ” xu x 


Ta mpös TöV edv“ 
» m Tor Tövl 


od yap ToAufow TL Aadeiv Av od KareıpydoaTto 
lo „ nn ToAumow . „ olv Kall2reipyaoaro 


(19) nveynarı plene geschrieben (19/20) nv | exw eigent- 
lich sinnlos (vgl. zu Z. 5/6) (20) Teil der Überstreichung 


von [dv erhalten (21) vorov Lesezeichen im Rand (nicht 
ed.pr.1-2) 
eıs!] Sta PA | ewarl yeveodaı DFG | Xpıorou Incou 


NABCFGP 0150; 2 I PMSDLW 049 056 0142 0151 | eıs ra edwml 
om. B | yevnraul yevnen B; add. caı P4 | evmpoodertos] 
om. FG 

EexW ew mv BCVidDFG; I 2 RALPW 049 056 0142 0150 0151; nv 
exu Pi | Imoov) om. P4 

roAunow rı Aadeıv N*YACP 0150; 1 3 2 LW 049 056 0142 0151; 2 
13 914; ToAunow rı eımeww DFG; ToAuw TI Aadeıv N?B | ou 
Kareıpyaoaro PvidXABCVvIidPy 049* 056 0142; ov Karmpyaoaro 
DFGL 0150 0151; owc eipyacato 049° 


15,19 
pt 


15,20 


pt 
ps 


15,18 


19 


20 


Röm. 15,18 - 20 133 


Xpiotös 8’ &nod els bmakonv €Edvav, Abyw xal 


xs u »  »  vmalkonvl Bevor „ F 
Epyw, 
Ev Suvdnei onnelwv Kal Tepatrwv, Ev 
„ Bwlaner av)|&4tou 2 Te „ Team |, 


öuvdneı trvebuaros [Beodl' JoTe ne amd ’Tepovoainu. 
öwallSucı mis 1:7 DIESE | % 


Kal KÜKAQ HEexXpı Tod IMupıkod TTETÄNPWKEVAL 
SKly wudw pexlpı 


Td ebayyeiıov Tod XpLoTob, 


obtws 5E drulortınolpevov edayyeilleodar 00x 
[ou tus x diloreipnoyua evayyelılöleodau’ „ 


(25) ed.pr.12 |lepovoaAnu (26) ed.pr.!-2 kaul; nach dieser Zeile 
fehlt eine Zeile bis 15,20 

(37,1) über der Zeile Seitenzahl AZ (rP; ed.pr.?2 fol. 19); 
Lesezeichen vor ovrws im Rand (nicht ed.pr.1-2) 


o Xpiotos FG | epnovl add. Aoywv B | vraxomvl axonv B | 
kaı epyw] om. 0142 

övvaneıl] add. avrov PISD*FG | ompewwv] add. Te Pi | 
öwaneı2] add. avrov G | Heov PENDILPW 049 056 0142 0150 
0151; ayıov AD*2FG; om. B; unleserlich C | pe amo lepovu- 
oaAnıı Ka Kukiw nexpı Tov IAMvpıkov merinpwxeva] 1-3 5-9 L; 
teninpwodar ao lepovoaınu pexpı Tov IMAupıkov Kaı Kur 
DFG 

Se] om. P4 | Yiorinounevov NACDILPY 049 056 0142 0150 
0151; dulorınoynaı P4BD*’YFG | evayyelıcastaı P | owk 
orov DI; onov ou D*<FG 


15,20 
21 


22 


23 


Röm. 15,20 - 23 


ötov wvoundon Xpıotös, Iva un Er’ AAAöTpLoV 
” ” o XPS B iva ” ” ” 


Beueilov olKkodoud, 
” OLKO [douw’ 


AaMa Kaas yeypantaı ols obk dvnyyeAn Trepl 


” ” ” ” ou Pr ” ” 


avrod &bovraı, kal ol olk dkmkdacıv ovvroovonv. 


” ” ” ” oumoovgıv’ 


” ” 


Aıd Kal Evekontöunv TA moAAd Tod E&Adelv mrpös 
7 "Lo ” ” TOAMakıs ß ” ” ” 


inäs’ 
inas’ 


vwl dt yumkerı TöTov Exuv Ev Tois xilpacoı 
„» » mKken „ oa „ „ ” 


(2) nach xps Mittelpunkt von 1. Hand, aber eher Zeilenfüller 
als Satzzeichen (nicht ed.pr.12) (7) vor dio Lesezeichen im 
Rand (nicht ed.pr.12) (9) exaı zu exeıv korrigiert durch 
Darübersetzen von e und v, ohne das a zu tilgen 


ovonacen LP 0150 | o Xpiotos P4D*FG | adortpiw Bene 
Aw FG | okodounew 0150 

avnyyeinl avnyyeiAn N; avayyeAn FG; amyyeın C; 
avıyyyeAßm Y | oYdovran os our avnyyein mepr aurou B 
ow2] om. 056* 0142 


evekommv DFG | Ta oMa NACLPW 049 056 0142 0150 0151; 
moMakıs P4BDFG | Tou] om. 056 0142 | vpas) add. ano 
ToAUuv ALTWV WS AV OvV TOopevonaı Tov EeAdeLıv vuas 
G*(Dittographie); nur ano moAAwv aıtwv woavuv (sic, für ws 
av ow) F (vgl. vs 23) 

owkerı P | exuvl] exar (sic) P4*; exew Piievid | KAıpacı 
PAERBCVAD*Y 049 056 0142; KAnkaoı AD2FGLP 0150 0151 


15,25 


15,23 


25 


Röm. 15,23 - 25 135 


robToLs, Emimoßlav SE Exwv Tod EAdeiv Trpös 
rovllOTtois emmoßeav „ r » „ M 


inäs dm ToMAdv Erürv, 


”„ ” ” „ 


os Av Topebupar els rrv Zravlav E&inllo Yap 
ES 2 ” ” ” ” ” 13 yap’ 


Stamropevönevos Bedoacdaı inäs Kal vb’ buav 


TOpEVOHEVOS a was’ | „ amo Yumv 
tpotwendöfvan Erei Eav buäv TTPÄTOV Ad Epovs 
R ereı’|5’eav Ymv " » . 
EumAnoda. 
evrAno |16Ow’ 


Nun 8E mopebona eis Tepovoaltn dLakoviv 
nr n 5 = 17 Stakoımoaı 


(15) vor eav Lesezeichen im Rand (nicht ed.pr.1-2) 


exwv2 ] exu D*FG | Trov) om. A | amo moMwv eruv, us av 
vs24] om. F(vgl.vs22) | moMuv] ıkavav BCP 0150 

ws eav LW 049 0151; ews av P4; add. ovv DG | mopevmnaı 
P4RABCY 0150; mopevonaı DFGP 049 056 0142 0151; mopev- 
oopa L | eıs) om. 0499 | Zavıav PANRABCDFGPY 0150; 
add. e\evoonar mpos was R2L 049 056 0142 0151 | Yapl om. 
FG | mopevonevos PA 0150 | vol ab DFG; amo PB | 
vuav!] numv 056 0142 | mponendönvanl nopevinva P | ev 
mInotn P45F* 

vuv FG | mopevmpar eis IepoooAuna 0150 | &takovwa N2A 
BCLPY 049 056 0142 0150 0151; Stakovnoaı P4DFG; Stakornowv 
N* 


15,26 


27 


Röm. 15,25 - 27 
rols Ayloıs. 
„ ayıors’ 
ebööknoav yäap Makedovla Kal "Axala xKowwvlav 
evöoctoevr [18 5 = axdia & 
wa mornoaodaı els Toüs TTWXoVS TÜV Ayluv 
1 „ e in r „ 2 ayınv 
tav Ev ’Tepovoann. 
‘Ta’ „ tepovoalnıı’ 
ebööknoav yAap xKal Hbeıdkraı elolv abrüv di 
x x odederau yap [leıolıv avraw’ 
yap TOlS TrVveuyarıkois aLrÜv Ekowvavnoav TA 
e 5 m [[2avrlav 2 © 
Eövn, Öbellovoıw Kal Ev TOIS Gapkıkois 
" odeıl|&Movolv „ x ii ei 


AeLToupyfjoaı adTols. 
[je4 


” ” 


(20) rw» von 2. Hand über der Zeile 


evöoknoev P*B?; nuöornoev B*; nuöornoav N | Maxedovtal 
Makaudovia BA 0151; Maxedoviav 049*vid; Maraudoves FG | 
ayınv Twv ev lepovoainul I 3 4 Pt, 3 4 I DFG 

evdornoav yap Kar obeikerau] 4 2 PAEFG; 4D | nwöocnoav 
NA | eıow aurwv PARABCDP 0150; 2 I FGLW 049 056 0142 
0151 | avrav2] om. L | ev] om. P4 | Aeıroupynoau] 
Kolvwvnoa W 


15,30 


15,28 


29 


30 


Röm 15,28 - 0 137 


TodrTo obv Emrei&oas Kal odpayıodnevos abtois 
rTjouro „ 5 „  osbpayılldoanevos x 


TV Kapııdv ToUTov, Amekeloonar 81’ bnäv eis 
rlov * Br anell&Xevognu „ vo  „ 


Ztavlav' 


omanav’ 


olda 8 örı Epxönevos tpds bnäs Ev mAnpaHaTı 
oda Tle 


evAoylas XpLoTod EXeloonat. 
I „ xpv’ eXevoonar’ 


TIoapakaıo dt tnäs [, ddeAdol,] Sud Tod xKuplov 
” ” je Was x ” ” “u 


rnav ’Inood Xprotod Kal dd TÄS dydıms Tod 
” imv xpv ” ”„ B ” ” ” 


(24) ed.pr.!2 ]rouro (26) nach oıda Tle (oldare ?) fehlt noch 
eine Zeile bis 15,30 
(38,1) über der Zeile Seitenzahl An (v°; ed.pr.2 fol. 20’) 


ovv] add. apa FG | emreievas] emreiaas 0142 | odpayı- 
oanevos N | avroısl om. PB | wuwvl vuas FG | eis 
SPAER*ABDFGPWY 0150; add. mv N2CVidL 049 056 0142 0151 

oıda 8e) oLda Te (oder oudare?) BP; yırworw yap FG | epxone- 
vos] om. FG | mnpwparı] minpodopa DIFG; minpodopas 
D* | ewWoyıas Xpiorov PANR*ABCDFGP; evioyıas Tov evay 
yeAıov Tov Xpiotov N2LW 049 056 0142 0151; evAoyıas XproTov 
Tov evayyelıov 0150 

de] ow W adeAbor NACDFGLPY 049 056 0142 0150 0151; 
om. PB da rovl add. ovonatos Tou L 


15,32 


145 


15,30 


3l 


32 


Röm. 15,30 - 32 


mveluaros owvaywvloacdal por Ev Tas 
ms ‚ ”» ”„ il ” ” 


Tpooevxais Umep Enod mpös TOV Oeöv, 

” ” ” ” ” P 7 
va dVoda dmd TÜV Ameidobvrw &v Ti Tovdala 
‘va 2 . u e; BE.» „  tovdara 


kad 7 S&arovla nov 1 els Tepovoainu 
” ” ” “nov’ ” ” ? lepovoaAnu 


eUTP6OdEeKToSs Tols Aylors yernraı, 
= &a Tuv | ayınmv Yeımrar’ 


va Ev xapü Eidav Tpds bnäs Std BeArjnaros 
wann EA »„ Pwas „ hi 


(6) nov von 2. Hand über der Zeile nachgetragen 


vrrep enov] vum FG; vum vmep euov D 


kaı PIR*ABCD*FGP 0150; add. ıva N2DILW 049 056 0142 0151 | 
Srakovıa] Supobopra BD*FFG | yovl om. P4* 0151 | neıs 
P4RACD2W 056 0142 0150 0151; 2 LP 049; n ev BD*’FG | 
lepovoaAnul Iopanı 056 0142 | mpoodextos FG | Tors ayıas 
venta NABCP 0150; 3 I 2 DFGLW 049 056 0142 0151; Sta Tuv 
ayınv yernra 4 


ev xapa eABuv AC; 3 I 2 N*; ev xapa Ad PIER?BDFGLPW 
049 056 0142 0150 0151 


15,32 
pr 


15,33 
p4s 


p«6 


15,32 


33 


Röm. 15,32 - 33 139 


deod owvavarabowpar Luiv. 
[77 x x 


‘oO d£ Beds Ts elpfivns neräa mdvrwv buäv, durv. 
De 7) ds ” em] !'vns ”„ ” wmv X on 


(9) neben üblichem Satztrenner nach Bu noch ein Tiefpunkt 
(nicht ed.pr.1.2) (10) nach vuwv (ohne aynv) folgt die 
Doxologie 16,25 - 27 ohne Spatium (gegen ed.pr.!), eine spä- 
tere Hand hat hier jedoch einen Hochpunkt nachgetragen 
(gegen ed.pr.?; vgl. den krit. Apparat zu 14,23 und 16,25); der 
Text des P4% wird nicht hier, sondern zu 16,25 - 27 ($.149 ff.) 
geboten 


Beov] Kuprov Inoov B; Xprorou Inoov D*FG; Inoov Xpiorov N* | 
ovvavaravompar vum N’AC 0150; kaı avamavomyar vv N2LPW 
049 0151; Kkaı avamavowpa uam 056 0142; Kar avafuxw ed 
vuov (D avayvku)FG; om. PB 

eupnvnsl add. ro D*FG | apnvl om. PAAFG | hier Zu- 
fügung von 16,25-27 946 (vgl. 14,23 und insbesondere 16,25- 
27) 


Röm. 16,1 -2 


Zwlornpni 8 iniv Solßnv Trv dderdiv Tüv, 
1%; ovviomhi ” LneLv $orßnv [® ” ” Wav 


oboav I[kall dudkovov TS Erkinolas TÄS Ev 
” ”„ Stalkol[2!vov ” ” ” ”„ 


Keyxpeats, 
kevxpaulas 


{va adrmv mpoodeinode &v Kuplw delws TÜV 


x ] j2 ” ” KW ” ” 


” 


dylov Kal tapaotfte abrh Ev & Av iuav xphln 
[ ”„ 113, ”„ ” ” ” eav | ” ]]4 ” 


mp4yparı' Kal ydp abrn Trpootärıs 
# vn. am| „ 1 5 cu adur 


mov Eyevrön Kal E&nod adrod. 
roMw eyevinin „ r ” 


(19) nach auınv von 16,27 mit Doppelpunkt, Satztrenner und 
Spatium von 2 bis 3 Buchstaben folgt der Text von 16,1 ff. 
(20/21) ed.pr.!2 öulacoll2!vov (21) aus Raumgründen ist die 
Auslassung des aurmv sicher zu erschließen (25) ed.pr.! 
rekonstruiert [...kaı aurov enov] 


del om. DFG | na» NBCDLW 049 0150; vuuv PIE AFGP 
056 0142 0151 | ovonv D* | xar PAER2BC* 0150; om. N*AC2 
DFGLPY 049 056 0142 0151 

aumv tpoodetnoße NALPYW 049 056 0142 0150 0151; 2 1 BCDFG; 
2 pevid | eav P6 0150 | atrh 0150; am B2D2LW 049 056 
0142 0151; ohne Akzent PS RAB’CD*FGP | mpootarıs 
moAAwv Eyevndn Kar enov avrov (A epov Te)BC(LP 
0150 mpoorams); 1-4 6 5 W (049 056 0142 0151 mpootams); 1-4 
6 4 5X; Kar epov Kar au» mrpootarıs eyevero D*D! adv 
+ToAWv); Kat enov Kar allwv Trapaotarıs eyeveto FG;...] Kal 
aAmv TOM Eyevi... Pf 


16,3 


nm 


Röm. 163-5 141 


’Aotmdcaode TIplokav xal ’Akllav Toüs 
|$ ao]maoaoße TeLOKav lau 


owvepyobs nov Ev Xpiotß ’Inooo, 


oltwwes imep TÄS buxfis pov TÖV davrav 
IP, 


” ” ” ” ” 


Tpaxndov ümeinkav, ols obk &ya  pövos 
pa |@xmiov UrednKav 5 " . nolvos 


ebxapıotd HAMA Kal mäca al Erkinolaı Tüv 
Mr = # „ erltnsıun „ 


Edviav, 


” 


kal MV Kar’ olkov abrav &xkinolav. domdoaode 
Be OPROD erkAnoLav’ 4 


Etmalvetov TÖV Ayammröv nov, ds Eotıv dmapxı 
® „am apıns 


” ” ” ” ” 


(26) nach dieser Zeile fehlt eine Zeile bis 16,4 
(39,1) über der Zeile Seitenzahl X$ (r°; ed.pr.2 fol. 207) 


aomacaodel aomaodaı FG | TIperokav PiB* | Axudlav P | 
Inoov] add. Kaı TNV Kart olkov avrwv ekkinoLav (vgl. vs5) 
D*2FG 

eaurov P 0151 | vmeßnkav rpaxniov P | povov L 

Kat TNV Kart oLKov avrwv erkinorav) om. (vgl.vs 3) D*2FG; 
om. P | aomaodı FG | ayamrovl adetdov W | ar 
apxns ns P4°D*; om. P* 


16,5 


Röm. 165-7 


is 'Aolas els Xpiotöv. 
” » u w' 


aotmdoaode Maplav, fHrıs mod Eronlaoev eis 


[8 aotasaode paprayı n »„  «olmacev „ 

Ki rn 

Vnäs. 

tnas’ 

aotmdcaode ’Avöpövıkov Kal ’Townäv Tovs 
er avdpo|!Oveıkov „ tovALav . 


ovyyeveis hov Kal ovvarxHalWTous Hov, olTıves 
owyevas „IN, rous o ” 5 


eloıv Emionnor Ev TOlS dmootöklaıs, Ol Kal Tpd 
j}2 ” ” ” ” ” os 3, ” 


Euod yEyovav Ev Xpıiortü. 


’ 


is yeyovev „ xpw 


(7/8) nach xv schräger Strich in Schreibhöhe, eher Satz- 
trenner als Raumfüller; vor aotaoaode in Z.8 Lesezeichen, a 
auffällig vergrößert (beides nicht in ed.pr.1:2 erwähnt); Spa- 
tium nach papıay (?) (10) ed.pr.! \owvıav (Druckfehler oder 
Fehllesung) 


Aoras PENRABCD*FG 0150; Axatas D2LPW 049 056 0142 0151 | 
ev Xpiorw DFG 049*vid 

aomaodaı FG | Mapıav ABCPW 0150; Mapıan P4NDFGL 049 
056 0142 0151 | eis was PERABCHPW 0150; eıs nnas C2L 049 
056 0142 0151; ev vu» DFG 

aomaodıı FG | Avdpovewov P4B* | Iovviavl Iovlıav Pi | 
kaı?] add. Tovs PAB | oı xaı mpo enov yeyovav N2(R* om. 
ou)AB 0150; or Kaı Trpo euov yeyovacıv CLPW 049 056 0142 0151; 
oS Kal rpo eov yeyovev P45; Toıs rrpo euov DFG | Xpiorwl 
add. Incov D*FG 


16,8 


10 


ll 


Röm. 16,8- 11 143 


donmdoaode ’ApnmALätov TÖV dyammröv jov &v 
aomacas|!48e ® 3 “ X» 


Kuplo. 


’ 


Ku 


domdoaode Obpßavdv TÖV ouvepydov Tüv &Ev 
jıs j1s 


” ” ” ” ” ” 


XploT$ Kal ZTaxuv TÖV Ayammröv Jov. 
KO m e „ ayaml!’rov „ 


aotmdoaode ’AmeAAfiv TöVv öbkınov Ev Xpiotü. 


2 5 „ Sorullduov „ Xp@ 


domdoaode ToVs Ek TÜV ’AptoToßobkorv. 
jı9 


” ” ” ” ” 


aomdoaode “Hpwöluva TV ovyyevfi jov. 
9 „  owyemv i 


” ” 


(14) kw für kupta ohne Überstreichung ( ed.pr.12 ka) (16) 
nach xpw Spatium (18) nach Xpw Spatium; erstes a von 
aomaoaode vergrößert (nicht ed.pr.!-2) (20) ed.pr.! irr- 
tümlich ouyyermv 


aonacdaı F | Apmıarov PISNRAB*CVIdFG 0150; Aymlıav 
B?D!LPw 049 056 "0142 0151; Oupßavov D’vid | yovl om. 
P4SBF 

acraodaı FG ouvepyov] opov 056* 0142 | nur] yuwv 
P | Xpiorol Le CDFGW kaı ZTtaxuv..ev Xpioro (vs 
10)] om. 056* 0142 (komoioteleuton) | Tov2] om. CG* | 
hov] add. ev Kupıw G 

aonaodul? FG | Xpiorw] wupıw C® | Tovs] Tas 056* 0142 | 
ApıoroßoAov B*FG°(G* -Aouv) P 

aonacdaul! FG | Tovl mw 0150 | ovyyernv PA AB*D* 


16,13 


p45 


16,11 
12 


13 


Röm. 16,11 -13 


aomdoaode ToVs Ex Tüv Napklooov ToVs Övras 


” ” [ | ” ] ” ” ” ”„ 


Ev Kuplo. 


„ Ku 


Gondoaode Tpbdawav xal Tpvbüoav TÄs 
[2aolraoaode ” ” Tpvbwoav 13 ” 


Komwoas tv Kuplu. dAotmdoaode Tlepoida TAv 
Klpmovas „ Ko m repnlAd&a „| 


ayammrnv, frıs moMA Eromlacev &v Kuplo. 
r B „ ekomlSaoevr „ KW 


Gotdoacode ‘Poübov TV Exkektröv Ev Kuplo al 
” ” ” eyl|&XeKrov PR x s; 


Av untepa abrod xal &uob. 
5 » qurlou ]27 


(22) ed.pr.)2 aomlavaqde (23) ed.pr.12 xolmiovoas 
(26/27) ed.pr.!-2 umrepa [|27’avrov; bei obigem Zeilenbruch 
haben jedoch beide Zeilen gleichmäßig 27 bzw. 26 
Buchstaben, ferner erlauben Spuren das Transkript von 
qyrlov in Z.26; Z.27 fehlt völlig 


aonaodıı? FG | xupiw] Xprorw C* (nach Lyon) 

aonacaode Tpuvsbaıvav...ev Kupıa) om. 0142 (komoioteleuton) | 
acmacdaı! FG | Tpvsdamwvar P4BC3(C* Tub-)DLW 049 056 
0150 0151; Tpudevav NAFGP | xkomaoas C; komovoas P46 
acmacaode Ilepoıda...ev Kupıw] om. AFG(homoioteleuton) 
aomaodaı FG 


16 


Röm. 16,14 - 16 145 


Gomdoaode ’Acbykpırov, Gieyovra, “Epufiv, 
] po 


” ” 


Ilatpoßäv,"Epnäv Kal ToVs oVv abrois ddeAdols. 
epnav marpoßav „| „ e a * 


aomdoaode bı\dAoyov Kal 'ToviAlav, Nnpea xal 


m Pr Bnpea KaıL aovllav „ 


nv ddeAdriv abrod, Kal OAuumäv Kal TOVS UV 
5 


| ” ” ” ” ” ” ” ” 


abrois mAvras Äylous. 


” x ” 


Gotmdoaode diANlous Ev dJukfparı aylı. 
je 


” ” ” ” ” 


dondlovraa tnäs al Exkinolaı mäcaı ToV 
” Was u ” ” ” ” 


(40,1) über der Zeile Seitenzahl u (v°; ed.pr.? fol. 21”) (2) 
nach adeAdous Spatium (5) nach ayıovs Spatium (6) 
nach ayıw Spatium 


aomaodaı FG | Epunv Tlarpoßav Eppav NABCD*FGP 0150; 
13294; 3 2 I DILW 049 056 0142 0151 | avrous L* | 
adeidboLs P 

aonaodar FG | Iovlıav Nnpea NBC2DLPY 049 056 0150 0151; 
lovAıav Nnpeav A 0142; Iowıav Nnpeav (C* Nnpea)FG; En 


kaı Aovlıavr PP | avrovl auro D* | xau] om. P 
OAuurreida FG | avrous LE | mavras) om. P4 
aonaodaı FG | aomalovraı...Xpiotou] om. D*vidFG (vgl. vs 


21) | maoaı] om. 049 056 0142 0151 


16,17 


18 


Röm. 16,16 - 18 


XpıoToV. 

xpv 
Hapakal& d€ Inäs, AdeAdol, oxKoteiv TOÜS TÄS 
” was ” ” ” ” 


öixootaclas Kal TA okdvdala trapd TIV dLdaxtııv 


Sixolfotranas „ x > # Br i 


Tv bueis Euddere ToLoDVTas, 
|! morovvras „ tners »  nıeyorllltas n e 


Kal ExkAlvete Am’ abrüv' 
x  EKKÄELVDATE „ en 


ol yäp ToLoütoLı TA Kuplo Tuav Xpiots oÜ 
112, ” ” ” Ko ” Xxpa) ” 


8ovkelovorv AdAd Ti Eavräv koudla, kal Std TÄs 


SovXeu|l3ouoıv ” ” ” ” ” ” ” 


xpnotoXoylas xal edioylas &famatücıv TAÄs 
ja 


”„ ” ” ” ” 


(7) nach Xpv Spatium (8) ed.pr.!-2 was (11) nach 
morovvras Spatium 


ee epwutw D*2 | okomeıw] aodalws oxomeıre DFG 
om. P4 | mapal mepı D* | Samy] add. moLouvras P46 
BR add. n Aeyovras n PA; Aeyovras n DFG | xaı2] 
om. PB | exkiıvere N*BCW 0150; enkiıvare PIR2ADFGLP 
049 056 0142 0151 

To Kıupıo nuwv Xprorw] 124 3D; 24 3 FG; Tw Kupiw nuWr 
Inoov Xpiorw L 056 0142 | SowAevoovoıv FG | eavrov 056 
01422 | xar evioyıas) om. DFG (homoioteleuton?) | eE- 
anatwoeı FG 


16,19 


20 


Röm. 16,18 - 20 147 


kapdlas TÜV dkdkwv. 
j15 


” ” ” 


N yap tnäv Ümakcon els mävras ddikero' 
5 5 tuwv  vmaxon |16 „ 5 abeıKETo 
&b’ üpiv odv xalpı, Beim 5 ünäs wodods 
xapa ow ed wlarl| ku „ „ tpas u 


elvan els Td Ayaddv, Akepalovs dt els Td Kakdv. 
jıe 


6 85€ Beds TS elpfvns ovvrpldper TÖV oaTaväv 
” ” [7 mis] [9 ” ” ”„ ” 


iUmd ToVs mödas Luüv Ev TAxeı. “H xäpıs ToD 
imo Tolus)0 „ wm nn »  Xgpıs TOoU 


Kuplov Huav ’Incod eO’ Inärv. 
x nulavll m 9 „ i 


(16) nach adeıkero Spatium; ed.pr.! uulılv, ed.pr.2 vuleulv 
(17) ed.pr.!2 vuas (18)nach kakov Spatium (19) ed.pr.!2 
roluls (20) nach Taxeı Spatium 


vracon vawv DFG | adırerov L*; adırvera W | eb vum 
ow xaıpw N*ABCLP 0150; 4 3 1 2 P46D*FG; xaıpw ovv To eb 
vum N2Diy 049 056 0142 0151 | Beim del kaı Beim D*FG; Kar 
BeAw de Pi | oosous PABDFGLW; add. nev NACP 049 056 
0142 015% 0151 

ovvrpubar A; owvrpuim L | ev Taxeı vmo Tous modas yuav A | 
n xapıs...ned vuuv) om. D*vidFG bogl. vs 23) | Inoov P4SNB; 
add. Xpiorov ACLPW 049 056 0142 0150 0151 


16,21 


22 
23 


Röm. 16,21 - 23 


'Aotdleraı bunäs Tıuößeos 5 ouvepyös pov Kal 
” iuas rıuloßeos] [2 ” ” ” ” 


Aoikıos Kal ’Idowv Kal LZwoltarpos ol auyyeveis 
n x Tacur [x owormall3tpos „ owvyevas 


aotdlonar bnäs Eya» Teprios 6 ypdıbas TAV 
aoralylaı „ IM „ o Tepnos „ ; my 


EmoTtoAnv Ev Kuplw. 
I „18. w 


Gondleraı inäs Tdios 5 Eevos nov Kal dAns 
” unless In un N [ 


is &Erkinolas. domdleraı inäs ”Epaotos 6 


(22/23) ed.pr.2 [ka owornall®Tpos, Z.22 dann aber mit 36 
Buchstaben zu lang (23) ed.pr.! ovyyeveıs; nach ov 
Spatium; ed.pr.1.2 aonalolpnaı (24) ed.pr.12 eyw Teprios 
(25) nach kw Spatium; ed.pr.!2 vlplas (25/26) ed.pr.!2 
[..o Eevos |$ nov Kar ns exklAngılas, für hov ist aber noch 
Raum auf Z.25 (dann 31 Buchstaben), die Reste von Z.26 
befinden sich ferner im Bereich der ersten 8 - 10 Buchstaben 
dieser Zeile, lassen aber kein Transkript zu; nach Z.26 fehlt 
eine weitere Zeile 


aomaleraı Pr NABCD*FGPY 0150; aoıafovraı D2L 049 056 
0142 0151 owepyos novul I B 0150; owepywv por W | Kat 
laowv kaıl 2 3 B 0150; 2 P4svid | or] 8 0151* | nov2] add. 
Kaı aı erkinora macaı Tov Xprorov D*FG (vgl. vs: 16) 

eyw] add. o P% 

Ans ms emaAnoras NABCDP 0150; 2 3 I LW 049 056 0142 0151; 
oAcaı ar erkinoıu FG | aomaleraı2] om. G* 


16,23 
gps 
gel 
16,25 
ps 
gpsl 
16,25 
ps 
gp6l 


ps 


pl 


16,23 


25-27 


25 


Röm. 16,23 - 25 149 


olkovöuos TÜS TÖXenS Kal Kobapros 6 ddeAdbös. 
el ” 3 ” ” 
IN! wlovaprols „ a8elAdos] 


[TS 82 Swaneva inäs ormpl£ar kard To 
810... ,„  „ Swvapelllvo ünas . r » 
2" *to [„ Swalerv üplasıl? orinpkal „ s 


edayyelıöv nov Kal TO xıhpvyna ’Inood XpLoTod, 
j}2 R er 3. . nv xpv 


eylayyeltıov „ „1 rlol nlpvypa 5 w xu 


” 


(41,1/2) über der Zeile Seitenzahl pa (r; ed.pr.2 fol. 21”); nach 
adeAdos Zierstrich (Zeilenfüller?) über den Rest der Zeile, 
unterhalb von Z.1 (=Z.2) ein zweiter Zierstrich (Paragra- 
phos?), vom Außenrand bis in den Schriftspiegel reichend, 
damit endet der Römerbrief; im letzten Drittel von Z.2 
kursive Notiz: orıxloı) ‚a (=1000); danach folgt die Über- 
schrift TIpos Eßpawovs und der Text des Hebräerbriefes (bis 08 
von P4s ), der Text von 16,25-27 wird nach 15,33 (An, Z.10 - 19) 
geboten, der Text von 1.Kor. folgt dem Hebräerbrief auf 08, 
2.15 ff. 

(38,10 - 19) die Passage 16,25 - 27 bietet P#° im unmittelbaren 
Anschluß an 15,33 ohne besondere Kennzeichnung (vgl. 
5.139) 

(1,1) Beginn des P6! mit drei Fragmenten (r°) eines Blattes: Ia, 
Ib, VII rechte Seite (la und Ib in ed.pr., VIII mit den 
Zeilenanfängen von Z.1-3 neu identifiziert, die Gegenseite 
dieses Doppelblatt-Fragments ist bisher unidentifiziert), die 
Zeilenbrüche nach Fragment VII (2) über ausgerücktem 
ta Paragraphos (vs 24 also sicher ausgelassen); über v von 
wuas zirkumflexartiges Zeichen für vokalischen Anlaut 


adedos PASSINABC 0150 0151; add. vs 24 n xapıs Tov Kuplou 
ruwv Incov Xprortov era mavrav vnwv aynv DIFG om. Ino. 
Xp.)LW 049 056 0142; vs 24 nach 16,27 P 

Zufügung nur hier BEINBCD; Zufügung hier und nach 
14,23 AP 0150 0151; Zufügung nur nach 14,23 LV 049 056 0142 
0209vid; Zufügung nur nach 15,33 P*6; 16,2527 fehlen hier 
und nach 14,23 FG 

To knpvynal kupiov N* | Xptorov Invov B 


150 


16,25 
ps 
gpel 
16,25 
p#6 
pl 
16,26 
pP 
Kpel 
16,26 
p#s 
pl 
16,26 
pw 
el 


2p46 


Kp6l 


16,26 


Röm. 16,25 - 26 


katd dmokdAvbıv pvornplov xp6vors alwvlors 
Mr amoka |13Aurpıv 5 2 ® 


„  amolxadylaı |6 4 


GETLYTIEVOD, 
oeoeı|!4ynuevov’ 


bavepwdevros 5t vüv did TE Ypabav Trpodnrıkav 


[5 
”„ ” ” ” ” 


e pP jo 


” ” 


Kat’ Emrayiv Tod alwvlov Heod els Ürakorv 
KATE ; ER N WW „ 5 


] aljl!aonov Öly es Ülmaxonv 


wlorteus els mdvra TA Edvn YvmpLodevrtos, 


’ 


- es mav|7ra „ edm : 
2morteuls „ malvra „|3 „  Ylywpadelvros 


(14) der Mittelbalken des e von Te ist weit ausgezogen als opti- 
scher Raumfüller (15) ed.pr.!-2 bieten nach mpodnrıkwv 
einen Satztrenner, der am Foto nicht verifiziert werden 
kann; karte emTaynv, Dittographie oder "Assimilation" des 
kara an den Folgevokale (16) ed.pr.!2 nach moTeus Satz- 
trenner, nicht verifizierbar 

(5) nach amolkqAvlyıv Lücke bis 16,26 (5 Zeilen, angegebene 
Zeilenbrüche nur abgeschätzt) (11) Beginn von Ib; ed.pr. 
beginnt mit awlyyov [, dann wäre aber die Zeile zu lang (23 
Buchstaben statt der 17-19 in der Umgebung), das sichere o 
von eıs müßte dann als o interpretiert werden, dem steht 
aber auch das deutliche Vokalzeichen über v (nicht in ed.pr.!) 
entgegen 


tel om. D 


KHel 


16,27 


Röm. 16,27 151 


növ» oda Bed, Sud Incod Xpiorod, & 1} d6ka 
ö » ml, m Km 


nollim „ Bu Ha ww xv 2 er 
els ToVs alüvas, Ayınv.] 

” ” aLwvas j19 aunv:’ 
els role „  |18 raw aan I 


(19) nach aynv Doppelpunkt, Satztrenner und Spatium von 2 
bis 3 Buchstaben; danach folgt der Text von 16,1 ff. (siehe zur 
Stelle S. 140; zum Schluß des Römerbriefes vgl. die Angaben 
zu 16,23 = na,1/2,S. 149) 


(15) ed.pr. eısl (16) mit auwvluvl bricht das Fragment ab, 
vermutlich blieb der Rest der Seite leer, die Rückseite beginnt 
mit 1.Kor. 1,1 


dew ooduw D | Xpiotov Incoov B | wl avrw P; om.B | 
awvas PABCLW 049 056 0142; add. Tuv arwvuv PEINADP 
0150 0151 | ayımvl add. vs 24: n xapıs Tou Kuptov nwv Inoou 
XpLoTov HETA TTavTuv vuwv. and P 


subscr.mpos Pwnarovs NAB*’CD*; mpos Punarovs erekeodn G; Tpos 


Punatovs eypabnn amo Kopıvdou B!D! 0150; TIavlov emortoAnN 
mpos Punarovs W; TIaviov emoroAn tpos Puparovs eypabn 
ano Kopivdov P; mpos Punarous emoroAn eypabn amo Kopıwdou 
da Porßns ns Ödtanovov 049 (0142 om. emoToAn); mpos 
Punatous eypabn amo Kopıvdov ek Trpocotou Tlavlou yovov Sta 
®oLßBns ms Stakovov 0151|; Tov aytov Kar Tavevdnnov 
amooroAov Haviov emotoAn Tpos Pupalovs Eeypabnn ao 
Kopivdov Sta Borßns ms Stakovov L; om. F 056 


152 


Bp6l 


inscr. 


1.Kor.1,1-2 


IIPO& KOPIN8IOYZ A’ 
[7415 pos KopıvdLous a 


THNaödlos KAnTds Am6soToAos XproTod 'Incod dä 
” ” ” XpU mv 17 ” 
]2!*rauros x |] amerlotos la 


[6 


deinnaros Beod Kal Lwoderns 5 AdeAbös 
” [7 ” ” 118 ” ” 
[28e\ninaros Bu [I „ owoßlelldins „ aldeAdos 


Th Erkinola Tod Beoö Ti odon Lv Koplvew, 
” D) ” Wu nyı | 19 QOUEVOLS EV Xpw 
[„ exkälnlffna Troy Pb Oo 4 „ ooln „  xolpvileo 


(74,15) Nach dem Hebräerbrief und den entsprechenden 
Stichenangaben (na,3 bis 08,14 in P4°) Überschrift zu 1 Kor 
innerhalb von 6 kurzen Zierstrichen (v°; ed.pr.? fol. 38V, 
nicht in ed.pr.!) 

(2,1) Rückseite (v°) der drei Fragmente la, Ib und VIII, linke 
Seite, (Ia und b in ed.pr., VIII mit den Zeilenenden von Z.1-4 
neu identifiziert); m von mavAos vermutlich ausgerückt und 
vergrößert; kAnros fehlt aus Raumgründen, evtl. aber auch 
eins der Nomina sacra; ed.pr. IqawlooroAos 


mpos Kopwdlous a’ PAR2B2CD(W: mpwrn) 0142 0151; mpos 
Kopivdlovs emortoAn a’ 049 0150; mpos Kopıvdlovs apxeral a’ 
F(G om. a’); TIavkov emoroAn tmpos Kopivdlous a’ P; Tov 
ayıov Kar avevdnnov amocToAov TavXov EemoroAn Tpos 
Kopwdiovs pam L; om. N*B* 056 (A: Titel abgeschnitten) 


KAnros] om. P6lvidAD 0151 | Xprorov Incov P4BDFG; 21 
NALPY 049 056 0142 0150 0151 

rn ovon ev Kopivdo nyıacpevors ev XpLoTw a pelvidRA 
DILPW 049 056 0142 0150 0151; 5-8 1-4 PBD* 


1,2 
ps 
gs1 


1,2 
pP 
pl 


1,2 
ps 
gpel 


1,2 
ps 
ps 
1,3 
p4s 
p6l 
1,3 
ps 
pol 


p* 
dp6l 


1,2 


1.Kor.1,2 -3 153 


tyraopnevos Ev Xpriotß ’Inood, KAnrois Aylaıs, 
m m om ev Kopıveu " ” 
mılasuwlas „ xu uw 1 ... 1 


oVv Täcıw TOois Emkakovuevois TO Övona TOD 
je! n ” ” ” [2 


r P 


Kuplov Tuav ’Incod Xporod Ev mavrl Tom, 


KU z nv xpu „ ran) „, 


P 


alrav Kal huav' 


xäapıs div Kal elprvn dmo Beoü TaTpds Tiuäv 


[ „ JAiyery au „ amlo 
j1 


Kal Kuplov ’Incod XpıoToü. 


(22) kein Kürzungsstrich über ınv (24) nach dieser Zeile 
fehlen zwei Zeilen bis 1,4 

(6) obere Reste von drei Buchstaben aus dem angegebenen 
Bereich, nicht genau identifizierbar, danach fehlen 5 Zeilen 
bis 1,4 (gebotene Zeilenbrüche nur grob geschätzt) (7-11) 
Zeilenanfänge nur grob geschätzt 


Incovl] om. 056 0142 | Trou2] om. 0150 | nuwv!] om. A | 
avrwv PAEN*A*vIdBD*FG 0150; add. Te N2ACD2LPY 049 056 
0142 0151 

xapıs..tou Beou (vs 4) ] om. 0150 


1,5 


1.Kor.1,4 -6 


Ebxapıotü TS des Hov TAvToTe Trepl indv Em 


] 6 ” 
8 I..t ?. way 


Th xäpırı Tod deod TA doßelon iniv Ev Xpiorö 


„ ” ” [7 ” ” wer [2 ” Xp 
mi. Mu. „ Öloßeaom ülv „ xo 
’Inoo?, 

inv 
115 Tu 


ötı Ev mavıl Emovriointe &v ara, &v Tarrl 
Be ie = emlovPromte „ 5 " 
PEBIRS: am elmovriom|5Te „ avlto elv " 


Adyw Kal don Yvucel, 
” 5 ” ” ” 


” 117 ” ralm yvlwoeı 


Kadas Td napripiov TOD Xprotod Eßeßawen Ev 


5 „ Haprupiov „ Xpu ä a 
j18 ” ] ... [ 


(75,1) über der Zeile Seitenzahl oe (r°; ed.pr.2 fol. 38", nicht in 
ed.pr.!) 

(12) Beginn der Rückseite von Fragment Ib mit uniden- 
tifizierbaren Buchstaben aus dem angegebenen Bereich (ed.pr. 
IHovVl);e von evxapıorw vermutlich ausgerückt und vergrößert 
(14) ed.pr. ]808eıom; über dem v von vluıv wohl ein Vokalzei- 
chen (15)ed.pr. eql\ovr (18) unidentifizierbare Buchsta- 
benreste im angegebenen Bereich (ed.pr. naprlypluoly D); Lücke 
bis 5,1 (ca. 6 Blätter) 


novl om. N*B | Tov Beoul om. A* 056 0142 
XpLortou] deov B*FG 


1,6 


1,8 


1,9 


1,10 


1.Kor.1,6 - 10 155 
duiv, 
el 
Worte bnäs un borepeiodaı Ev undevi xaplonarı 
6 „ a ” » Hn|’8er E 


Atekdexonevous Av AmordAudbıv TOD Kuplov 
B ” ” ” u 


rmav ’Inood XproTod‘ 
a im 9 xpu 


ös kal Beßawoeı bnäs Ews TEXous AveykiNTtous 
iv. I » Was x  Texerovs |10 


ev TA THepa Tod Kuplov Audv ’Incod [XpıoTodl. 
” ” ” ” ii ” "inv x 


mords 5 Beds, EL’ ob Enininte els Korvuvlav 
nn erAninll2re „ „ 


Tod vlod abrod ’Inood XpLoTod Tod Kuplov Tüv. 
» MW ” mv [13 xpu ” Ku e 
IHapakaı& dt inäs, ddeAdol, did TOD dvönatos 
j1a 


” ” ” ” 


(6) trotz vorangehendem e kein Trema über v von vpas 
(11) nach 'ınv Spatium (12) ed.pr.?2 ınv ohne Kürzungs- 
strich (13) wie Z.6 


yuıv] nu 049 


vnas]) nunas 056 | axpı reXous DFG; TeXeiovus PA | 
aveykAnrov F | npepal mapovora DFG |  Xptotou 
RACDFGLPY 049 056 0150 0151; om. PB; add. vs 8 N* 
(Dittographie) 


ol om. C* | öl v$ D*FG 
adeAbor Trapakalkm vnas C3 


1.Kor.1,10 - 12 


Tod Kuplov Audv ’Imood Xpiorod, Iva TO avro 
» KU na [5 imo ww Ooö9 wa... 


Aynre nävres Kal un A &v iuiv oxlonara, Tre 
Aeynrte ” je ” ” "»» Wem OXLoYa ” 


en 


dt Kamprıonevo Ev TO alraö vol xal &v Tf) 
„ kal’mpnopevo „ nm vi „8, 


abrfi yvaun. 


EönAußn yap por Trepl buüv, ddeAbol nov, ümd 
j19 ” ” Umv ” x tmo 


tüv XXöns Örı Epides Ev Lpiv elaıv. 
2 „ e nn Wear „ 


yo dt ToDto drı Exaotos bnüv Akyeı' &yo pev 
ja ” ” ” ” ”„ uw [22 ” ” ” 


eluı ITlaiiov, Eya dE Amodd, Eya dt Kndä, 
” ” ” ” [3 ” ” de apa 


Eeya dt XpıoTod. 
” ” Xpu 


Tov Kupıov nuwv Incov Xproroul 4 51-36; 45 23F,54 I- 
3D | To avrol tw avrw 0150 | oxıopa Pt | ev3l om. G* 
hovl por B*; om. P46cC* 

Neyal Aeyn 0151 | 8e3l om. 056 0142 


1.Kor.1,13 - 16 157 


kenepiotaı 5 Xpiorös; ul} Maddos EoTtaupwen 
[Pu penepotn „ X n „ [5 eorpn 


Umep buöv, fi els Tö dvona Tablov Eßanrtloßnte; 
TTEpL UYuwv nn» ” ” [ [5 ” ] eßarlrıoßnre 


edxaplora [TA des] drı odötva bnav Eßdırioa 
elvxlapıorw 7 „ iu „ n = »„J] 


el un Kplomov Kal Täiov, 
176.1 „on „ „  Yyaiov 


wa un Trıs eim dr els TO &yöv dvona 


'iva ”„ ” 2 ” ” ” ” ” ” 


Eßartloßnte. 
eßarrıo|3&nre 


&ßarrıoa dt Kal Tv Ztebavä olkov, AoLmöv OoÜk 
4 


” ” ” 


olda el Tıva AMov EBdrrioa. 
p 


” ” ” ” ” 


(25) die Rekonstruktion von eoTtp/ön ist recht sicher 
(26/27) eßawlrıoßnte nicht ed.pr.2; elyxlapıo|Trw ed.pr.2, ro 
9% ursprünglich aber wohl vorhanden; die Z. 27 ist ganz 
verloren 

(76,1) Über der Zeile Seitenzahl oc (v°; ed.pr.2 fol. 39, nicht 
ined.pr!) (3)vor eßarrıoa Spatium (nicht ed.pr.2) 


um Hepepiora pfvid | und P% | mem yumv P#SBD*; umep 
nur 049 0151 

Tu Bew pas ia N2CDFGLPW 049 056 0142 0150 0151; om. N*B; 
add. nov A | Kpıomov] TIpokov N* 

an opnre PAERABC* 0150; eßarrıca C3BDFGLPY 049 056 
Beßarrıkal DFG | To Aoımov FG | aXovl om. FG | Pe 
Barrrıka? D* 


1,17 


18 


1.Kor.1,17 - 18 


ob yap AameoteılEv ne Xprortös Bartllew dAAA 
” ” ” ” o Xps 6 ” ” 


edayyellleodaı, ob« Ev oobla Aödyov, va un 
r „ ” ” ” wa ” 


I Aoyav  „ a 


Kevnmffi 6 oTaupds TOD XpıioTod. 
kevalßm „  OoTpos 5 xpu 
keltvun „I „ 5 w 


OO Xyos YAap 6 TOD oTaypod Tois iv 
„ ” ” x ” OTPOU P Pr x 
[® „ %oyols „ "nm orauldpovr Tolıs „ 


AmoMuuevos pwpla &otiv, Tois SE awlonevors 
j10 


” ” ” 


amoMv[pevals  „ »„ [6.1] o@£onevons 


” ” ” 


nutv dbvanıs Heod Eorıv. 
nnew Swallus Bu ir 
7. ölwanıs WW em. 


(8) nach xpu Spatium (nicht ed.pr.2) 

(1,1) Beginn der ersten Seite (Fragment I; v°; Schofield 
Fragment VD; Schofield ]\oywv (3/4) Schofield Aoyos] 
und oralulpl|tov (4/5) Schofield amoAAul]pevors] yopıla 
elorıv 


ameoralkev Avid | o Xprotos PASBFG; add. keyav 056 0142 | 
ada PINRABD; aAX CFGLPY 049 056 0142 0150 0151 | 


evayyelıcaodaı B | wv Spil 
yapl om. P 049 | ee, P4BF*G* | yevl om. P4 | 


eorw!] om. 0150 | nv) om. FG | döwayes FG 


ps 
pi 


1,19 
20 


21 


1.Kor.1,19 - 21 159 


yeypartaı yap' dmoAü Tv oodlav Tür oodär 
” ” ano|!2Aw ” ”„ ” ” 


[Pyeyparlrı „ »„ [PP ooltav „  oodm 


kal Tv olveoıw TÜV owverüv dderhow. 


” [13 ” ” ” ” ade |! now 
[10 , ni. „ |Howerulv aßernow’ 


mod oobös; TIOd Ypaypareis; Tod aoulnmris 
” n „ 5 „  owenmms 
[j\2, _ oogols „ ypanpnlall3reus moly guvlnmrinsl 


Tod alävos TobToVv; obxl Epupavev 5 Heös 


” ” [6 „ ” ” ” 1:5 
I! „ s rolurov) 2 „  enwpaviv „ Be] 


nv oodlav Tod Köcnov; 
jı7 


” 


BP. » Trolv xoollduov Tovrov’ 


” ” ” 


Erreiötn yap Ev Tü oodla Tod Heod olk Eyvu 
” ”„ „ [18 ” ” „ KOOULOU ”„ ” 
elnadnP „ „ „ oopla „ 16 5 A 


(16) nach TovTov Spatium 

(8) ed.pr. und Schofield yeyearrlaı (9) Schofield oodıLa]v 
(10) Schofield olwesıww (11)nach adernow Apostroph als 
Trenner, nicht ed.pr. und Schofield (13) Schofield mov] 
(2,1) Beginn von Seite 2 (Umseite von Fragment I,r°; nicht 
bei Schofield) (4) Apostroph nach Tovrov als Trenner 


yapl om. D* | owerw C*; aoweruv FG 

oulnrnrns B?LPW 049 056 0142 0150 0151; ouwvCnmrns 
PIIAERAB’CDFG; | xoopou PASR*ABC*D*P 0150; add. row 
rov PIIN2CID2FGLY 049 056 0142 0151 

yapl om. FG | Beovl koonou P* 


160 


pil 


1,21 
22 


1.Kor.1,21 - 23 


d xöonos Sa Ts vodlas TÖV Hedv, ebööKnoev 


„koolSuos „ „ = » W  ewdornge 
e „ WM.» oodlas „IB Br  nwöornlaev 


d deds dA TS Haplas TOD Knpbynatos odocaL 


RK, = »„  mpuynaros | „ 
„& „IP, „15. mlllpvynaros olwoaı 


TOVS  TILOTEÜOVTAS' 


„ N mortevovrals 


eteiön Kal Tovddlor ompeia alrodoıw xal 
R 2 x lovöquoL n aLTovory KA 
erreu]|!28n 5; jovßglıcı am|!3ueral aroyglıv 


“EiAnves oodlav (nTodoıv, 
eA|Anves s. x 


Tnels dE unplooouev Xprotöv EoTavpwpevor, 
nnerls „1 [4 impvgopner xpv eotplonevo | 


(22) ed.pr.2 oı de für xay, obige Lesung ist recht sicher (24) 
ed.pr.2 eotv ilovdanoıs | für esravpwnevov LovdaLoıs: die 
transkribierte Abkürzung, besonders das v und das anlau- 
tende ı sind nicht genau zu entziffern, die Kürzung wäre 
ohne p sehr ungewöhnlich, hat aber Gal... (Fortsetzung S.161) 
(7) ed.pr. irrtümlich mv oodılav (12) ed.pr. wovdalıoı 
(12/13) ed.pr. onul|!3eıa aıtoygylv; mit dieser Zeile endet Seite 
2, Lücke von genau einer Seite bis 1,25 in [P1#] 


nvdornoev PIC 0150 | o eos] Tu Bew FG | moTewarras 
L 


emeuön] emeı FG; add. de 0150 | Karl] om. P4SFG | ompeıov 
L 049 056 0142 0151 | em£nrovow A 


pl 


1,23 
24 


25 


1.Kor.1,23 - 25 161 


Tovdaloıs pev okKdvdalov, EOveoıw dt uuplav, 


abrois 8% Tois xKintols, Tovdaloıs Te Kal 
1m, ö e % iovduos „| „ 


"EiAnow, Xproröv Heod dbvanıv Kal Beod aodlav- 
” XPS WW Ödwaus „ Pi oodıa 


örL Td Hwpdv TOD Heod oobWTepov TÜV dvdpunwv 
ee »„ Du ool!dwrepov „ B 


&otiv Kal Td dodeves ToD Beod Loxup6Tepov 
x x x x x x x 


ijj*! " „ acdelvesl „ Bu  Lraxupol3tepovl 


(Fortsetzung von 5.160) 5,24 (p£[,9) mit eotav für eotaupwoav 
eine ungefähre Parallele (übliche Kürzung oTpos, eoTpav 
u.ä.), eher zu lesen ist dennoch eotplanevov wie 1 Kor 2,2 
(0£,27); die einzig sichere Spur vom ı ist die Überpunktung, 
die auch Rest des weiterführenden Kürzungsstriches sein 
könnte. Die Lücke von eotplupevov]| bis 1,24 würde dann 35 
Buchstaben umfassen und knapp zwei Zeilen ausmachen (Z. 
25 und 26), die Rückseite hatte sogar ursprünglich 27 Zeilen 
(77,1) über der Zeile Seitenzahl o£ (r°; ed.pr.? fol. 39", nicht in 
ed.pr.!) (4) die Auslassung ist durch Homoioteleuton 
(avdpurruv ... avdpurwv) bedingt 

(4,1) Beginn von Seite 4 (erste Seite von [P!t], Seite 3 nicht 
erhalten) nach Harris (Fragmente a, b, c) - das wäre die Rück- 
seite des 2. Blattes der Gesamthandschrift; nach dem Tran- 
skript von Harris ist von dieser Zeile nichts erhalten; die Zei- 
lenbrüche sind ungewiß, da die Fragmente aus der Blattmitte 
stammen 


eöveoww RA BC*D*FGLPW0150; EMeor C3D2049 056 0142 0151 
avroı (sic) C* | Tos) om. FG | Tel om. FG | Xpiotos 
deov Swanus kaı Beov oodıa P*6 

oobwrepov] Loxuporepov 0150 | eorıv Twv avdpuruav DFG | 
eorıv...avdpunwv2] om. PA (homoioteleuton) | xau... av- 
Opwurrwv2] om. W | rol 8 FG | aotevesi om. C*vid 


dp“ 
K„p! 1 


1,25 
26 
27 


1.Kor.1,25 - 27 


TÜV Avdpwmwv. 
x x 


„ avlöpwmun 


Bi£ttete yap rtv ifo tpiv, ddeidol, Brı 
Merefe „ „ n uwv he Pr, 
“Bielrerau [ „ » KAnlPow „ [ OEE 


od Tool codol Kara odpka, ob TroAAol Öuvarol, 
„ ”„ ” ” ”„ 7 


„ moMloı „1% vapkla [ „ moAlßXolı „ 


” ” ” 


ob TmOoAMol edyeveis' 
Ri u evyeldvers 
„  wloMor |? evlyevers 


aMd TA pupd Tod Köonov EEeikkaro 5 Beös, 
” ” ” ” ” ecke PAeEaro ” ds 
»„ Trla uwllOpal „ 5 elEe|!!XclEaro „ Ds 


{va xataoxbvn Tobs oodols, kal TA dadevfj 
va „ j}0 „ ” ” ” ” 
„ kalraıll2oxuvn Tlovs Pr „3,  aoßelun 


(3) avldporwv wohl nicht gekürzt wie in 1.Kor.6,18 (aber ge- 
kürzt in 2,9 und 2,11) (7) Schofield oapka ohne Kolon 
(12) ou in oosbous als Ligatur 


Tav avdputav2 PilvidN*A*BC; Twv avdpumuv eorıv N2A<LP 
049 056 0142 0150 0151; eotıv rwv avdpumwv DFG 

yapl ovv DFG | vuwv] nuwv 056 01422 | ov2] oude D* | 
öuvaroı ov moMor] om. FG (komoioteleuton) 

Tovs oobovs karaloxuun 049 056 0142 0151 | rovs oodovs ... 
kararoxvvn?2 ] om. AFG (homoioteleuton) 


1.Kor.1,27 - 30 163 


Tod xbonou EEeikkaro 5 deös, va Karaoxlvn 
Pe » „ %& wa xall2raoxum 


kal TA dyevii Tod Kdonov Kal TA &Eovßernueva 
» „» ayelldım „ “ "m ekowßern|l4neva 


&Ee\&kato 6 Beds, TA un Öövra, Wva Ta 
x » % » » owv|öta iva Karapynon 


övTa KaTtapyhon, 


Ta ovra 


Ömws JA Kauxfionra mäca oäpe Evmmor TOD 
18 ” ” ” ” evw|!”mov en 


” 


deod. 
Bu 


EE abrod d8E üpels &ore &v Xprotß ’Inood, ds 
” ” ”„ Weis ” j18 ” Xu ind ” 


Eyevnön oodla Tyuiv Amo Beod, dLkaroolun TE 
e »„  mea]9, Bo s = 


(17) ed.pr.2 de wneıs 


(13) mit Tov endet Seite 4, Lücke bis 2,6 (ca. drei Seiten und 3 
Zeilen) 


ayewml aodeın N* | o Beos PASR*AC*D*FG 0150; add. xau 
N2BC3D2LPW 049 056 0142 0151 | karapmm ra ovra P% 

rou Beov] avrou Beou N2; aurouv C*Y 

Inoov] add. Tw kupiw Inoov (sic) 056; add. Tu Kupiw nuwv 0142 | 
oodıa nuıv PARACDP; 2 I LW 049 056 0142 0150; oodta nyuwv 
B; yuv oodta 0151; n oopta nu FG | Sikaroovn Tel I D*; 
kar ötkaroovum DI! dFG 


1,31 


1946 


1,31 


1.Kor.1,30 - 31 


kal Ayıaouös Kal AmoAbtpwars, 
»  aylaoli@uos „ ä 


{va Kadas yeypattaı 6 Kavxduevos dv 


va „ 


” ” ” 


Kavxdodw. 
kav|22xagfo 


(21) ed.pr.2 Bw statt Ku 


amoAvrpwoeıs FG | xavxasdul kauxapıoda (sic) F 


Kuplo 


p46 


1.Kor.2,1-4 165 
Kaya &8av mpds tnäs, ddeAdol, AAMov od Kaß’ 
nn Mar. mas ade her mer „  „ 


bmepoxtv Adyov f oodlas Karayyeluv üpiv 
Vmepoxnv Aoyo I, alodias 2 bneiv 


Td yuoTHpLov Tod Beot. 
8, pwolmpov „ dv 


od yAp Expıvd Tı elötvan Ev buiv el un ’Inoodv 
"nm... expewva [ 


XpLoTdv Kal TOUTOV EoTaupwuevorv. 


Kaya Ev Acdevela Kal Ev bößw Kal Ev TpöHm 
Te, ” „on ” ” ” rpo[2uw Ev 


TOMB Eyevöunv mpöds bnäs, 
” ” ” Was 


kal Ö6 Aöyos pov Kal TO KTipvyud ou olk Ev 


B ” ” ”„ ” ” ” ” ” Ov Ik ” 


(22) ed.pr.2 vuas (25) ed.pr.2 nuorinpiov; nach expeiwva Lücke 
von zwei Zeilen bis 2,3, in der Lücke vermutlich die Kürzung 


EOTPWHEVOV , vgl. dazu die Bemerkung zu p.76,24 (5.160 f.) 


(78,1) über der Zeile Seitenzahl on (v°; ed.pr.2 fol. 40°) 


erdwv] nA8ov 0499 | Aoyar P46 | yuormpiov Pividg*AcC; 
haptuptov N2BDFGLPW 049 056 0142 0150 0151 

rı eidevan ev uuv BCP; 2 13 4 RAFG 0150; I 3 4 2 D*2; Tou 
ev vnıv eıdevar Tı DI; Tov eıdevar TLı ev unıv L 049 056 0142 
0151; ı8eı rı ev ur W | Xptorov Incowv 

kaya RABCP 0150; kaı eyu DFGLW 049 056 0142 0151 | ev2] 
om. FG | ev?l om. DFG | Tpouwl add. ev P4 


2,4 


2,4 


2,4 


1.Kor.2,4 - 6 


meworls]l vodlas [öyorsl AM’ Ev dmoßelke 
x da „  amoßdeıke 


” ” 


tvelnartos Kal dvvdueus, 


Vs ” ” 


wa H mlorıs inav un Ti &v oodla dvöputwv 
” ” m|Sors KUN ” ” ” ” avdpurw 


am’ Ev duvdneir Beol. 
ax’ ” ” Dv 


Zodlav 58 Aadodpev Ev Tols Tekelors, oodlav dt 


e ” ” ” ” Te P ” 


od TOD aldvos TOLToV oböt TÜV Apxovrwv TOÜ 


” ” awvos ” ” 0) j}0 ” ”„ 
[6 ” ” apl [exovrwv [ ” 


aldvos TOUTOU TÜV KaTtapyoyuevwrv" 
ju 


” ” ” 


»„ BB.  Tulv Katapyovlj4evun 


” 


(7) nach Bu Spatium 


(6,1) Beginn von Seite 6 (zweite Seite von [P!4], Seite 5 nicht 
erhalten) nach Harris (Fragmente d, e) - das wäre die Rück- 
seite des 3. Blattes der Gesamthandschrift; nach dem Tran- 
skript von Harris ist von dieser Zeile nichts erhalten 


teıdors oobıas Aoyoıs (N* Aoyos)BD 0150; meidoıs oodıLas 
PI6FG; eidors avdpumuns oodıas Aoyoıs WZACLPW 049 056 
0142 0151 | aa PB | amodeıkeıl amokakupeı D*2 | 
öwanews] duvanus (sic) FG 

Al om. FGW | ada ev öwaneı B; aA ex duvaneus 056vid; 


kaı öwaneus 056* 0142 
8el] om. 049* | Toul] om. F | ouöe...tovrou2] om. FG 
(homoioteleuton) | Twv!l om. 0142 


pl 


2,7 


pl 


2,8 


„pl 


1.Kor.2,7-9 167 


AMAd Aakodpev Geod odlav Ev nuommplw TV 
” ” jı2 Bu ” ” ” ” 
aNla Amdlovl’pev Bu oodlıavr „ pvolmu „ 


Aokekpuppevnv, Tv TTpoWpLoev 6 eos TTpd TÜV 


113 ” ” TPOWPL I4oev ” ds ” ” 
[amolke |’xpuppevnlvl x x xx x x 


alavmv els dbfav Tüv, 
” j5 ” 


x x x x 


jiv obdels TÜV dApxövrwv TOD alüvos TOVTOU 
je „ 


” ” ” ” 


„ ass 3 „  aplxolvruav % „ auwvols] ; 


” ” 


Eyvukev’ el yäap Eyvwoav, olk Av TOP KüpLov 


eyvu „nm evulloavm „nm w 
1deyvunlelv I 
is döfns EoTabpwoarv. 


»„ doing aurw | | eotpav 


amd Kabüs yeyparraı A sbbaruds oik eldev 


# ® x „ o]9b8dluos ou „ 
N o8adulos []2 „ ” 


(12) nach ooprav Spatium 

(7) Auslassung wegen homoioarkton nv... nv? (10) mit 
eyvuklel» endet Seite 6, Lücke bis 2,9 (ca. 3 Zeilen) 

(7,1) Beginn von Seite 7 der Gesamthandschrift (Fragment II; 
r°, nicht bei Schofield) 


oodıav Beov LW 049 056 0142 | nv mpompioev...nuuvl om. Pill 
(homoioarkton) 
ovde eıs D* | eyvwoev FG; eyvu PB; | SoEnsl add. avrwv 


p4 
aMal om. A | oux P%6 | ıdev CPwW 049 0150 0151 


168 


2,9 
p% 
pl 


2,9 
gps 
pl 
2,9 
p% 
pl 
2,10 
ps 
pil 


2,10 
p% 
2,10 
p% 


1p4 


pl 


2,9 


10 


1.Kor.2,9 - 10 


kal obs oik Tkovoev kal Em kapslav dvöpamov 


”» nm nPkovev „ „ a avoy 
„ ovls oulldk 3 „ en kapl&tav avou 


oik dv&ßfn Ad nroluacev 6 Geds Tois 


”„ ” ” „ ” 1: ” 
" alveßn [P ova % „)I8% IE „ 


je! 


dyanaoıv abröv. 
2 


ruiv 88 AtendAubev 6 Heös dLd TOD TrVelnatos‘ 
nuew yap anel®cadtubev „ GG „  „  mmeunarlos 
?.  .»  ameadulpe” [| 


Td yüp tveüna mdvra &pawvä, Kal TA Pan 
er » # epawla |5Klu „ # 


Tod Heod. 
” “Bu 


(20) avoy (= ed.pr.!-2) am Zeilenende gegen die bisherige 
Gewohnheit, avdpurr- nicht zu kürzen, die Reste erlauben 
auch die Lesung avgy (23) mveunaros am Zeilenende 
plene geschrieben (24) ed.pr.1-2 Tlol; mveupa plene ge- 
schrieben (25) nach Bu Spatium 


(5) ooa aus Raumgründen (vgl. den kritischen App.) (7) 
Ende von Seite 7, Lücke bis 2,11 (ca. 5 Zeilen) 


ovs] ovoov FG | a2] ova PllvidABCvid(nach Lyon) | o 
deosl om. 056 0142 

Se] yap PB | amecalubev o Beos PISNABCDFGP; 23 1 
Lw 049 056 0142 0150 0151 | mveunaros PividS*YABC; add. 


avrov N2DFGLPY 049 056 0142 0150 0151 | epauva 
SPASRAB’C; epewa B?DFGLPYW 049 056 0142 0150 0151 


pl 


2,11 


12 


1.Kor.2,11-12 169 


tls yüp oldev dvöpumav TA Tod Avpumov ei 
1] CE Zu 777; Te Toy em I 


un Td meina Tod dvöpumov TO Ev abrd; 


161 Hü [ ” ma ” avov ” IE ” [ ” 


obTus xal TA ToU Beod olöecls Eyvunev el un 
] 1 ” ” ” Bu ” ” ” ” 
x „IB. In W „  eywalfkev „ „ 


TO tveüna TOD Geov. 
je ma = Bu 


„ ma „IB Wl 


Tneis SE ob Td mvVeüna Tod xKöonov EAdßonev 
ma ” B ” ” 
” ” ” ” ma lle rolv 


add TO trveüna Tb €k Tod Beod, Iva eldünev 
“ „m „Ma m». wa töwev 


(25) ed.pr.12 is | (26) von avwv ist nur der Kür- 
zungsstrich erhalten; ed.pr.12 Tov; nach der Zeile mit qyoy 
fehlt eine weiter Zeile bis kaı 

(79,1) über der Zeile Seitenzahl 08 (r°; ed.pr.2 fol. 407) 


(8,1) Beginn von Seite 8 der Gesamthandschrift (Umseite von 
Fragment II; v°, nicht bei Schofield) (6) unter tolv noch 
unidentifizierbare Tintenreste einer 7. Zeile, damit endet 
Seite 8, Lücke bis 2,14 (ca. 9 Zeilen) 


avepunwv] om. A | Tov avdpwrou2] om. FG | evilenL | 
to rov deov D*; ra ev tum den FG | eyvurev 
pilvid45R ABCDPY 0150 0289; eyva FG; oLdev L 049 056 0142 
0151 | 6eou2l add. ro ev aurw P 

mveyual] add. ro 049 056 0142 | xoopoul add. Tourou DFG | 
Sant 048vid 056 0142; ıöwuev PISDFGLP 049 0150 


2,12 


1.Kor.2,12 - 14 


ta Umd Toü Beod xapıodevra Tiniv 
” ” ” g:7 P FR NHELV 


& xal Aaloünev olk Ev dLdakrois dväpurlıns 
6 


” ” ” ” ” ” ” 


oodlas Adyaors AM” Ev ÖLdaktois TTVEÜLATOS, 


oodı las a ee e ms 


TIVEUHATLKOLS TIVEUHATIKA OvyKplvovTes. 
mvev|parıkars “ oumpewvov res 


Uvxırds BE 3 Avdpwtos 0b Ötxerau TA TOoU 


” ” avos ” ” ”„ ” 


IP! ] $lexe Irlaı ” e ” 


mvelnatos Tod Beod‘' yupla yüap alta dor 
j0 ms ” [N ” ”„ ” ” 
ms Im % Lmbpa „ ah „| 


kad ob Ödlvaraı Yvavan, ÖTL TWEUNATIKÖS 
1 ” ” ” ” ” ms 


(4) vin Ta vmo ohne Trema (11) mus (= mleunaro)s?) 
eigentlich sinnlos, also wohl auch Kürzung für tvlevupa- 
rıko)s /mVleynarıkok (vgl. auch Z. 17 u.a.) 


(9,1) Beginn von Seite 9 der Gesamthandschrift (Fragment III; 
v°; bei Schofield ungezählt mit einem Fragezeichen bei der 
Zuweisung zu 2,14); Zeilenbrüche unsicher (3) von alvrio 
an Lücke bis 3,1 (ca. 13 Zeilen?, das wäre aber zuviel, die 
Lücke dürfte nur 9 - 10 Zeilen umfassen; liegt eine Einfügung 
vor?) 


rov Beov2] om. Tov P 
al om. FG | Aoyous FG | mveunaros P4RABCVIAD’FGW 
0150 0185 0289; add. ayıov DILP 049 056 0142 0151 | 


mveyuarıkus B_ | Ouykpıvovres BCD2LY 049 056 0142 0150 
0151; ovvkpıvovres PIRAD* 0289; ouykKpivovros P; our 
Kpivouev FG u 

avrw] om. A* | mewarıkusl mvs (sic, vgl. 1.App.) P* 


2,16 


145 


2,15 


1.Kor.2,14 - 16 171 


Avarplveraı. 
ava|l2kpıverau 


5 dt mveunarıkös dAvakplver [TA] mavra, abrös 


En ms n „ nav|l’3ta = 


de Um’ obdevös dvakpivcrau. 
„ dr avakpeıve|ltraı 


ris yäap Eyvw vodv Kuplov, ös ovußıßdoeı autöv; 


ec 5 = Ku „ ovußißallicı „ 


teils SE voov XpLoTod Exonev. 
” ” ” "Xpu ” 


(12) TVs (= mieunaro)s?) sinnlos, also wohl auch Kürzung 
für mVlevnarıkw)s/mvleunarıko)s (vgl. auch Z.17 u.a) (15) 
nach avrov Spatium (nicht ed.pr.2) 


vs 15] om. N* (homoioteleuton) | mvevparıkos] TVS (sic, 
vgl.1.App.) P% | avarpıva F* | Ta mavra P4SACD*; pev 
mavra NIBD2LW 049 056 0142 0150 0151 0289; nev Ta mavra P; 
mavra FG 

owßıßaoeı DFG | avrwv (sic)F | Xproroul xuprov BD*FG | 
exwuev 056 0142 


146 


pil 


3,1 


1.Kor.3,1-2 


Käyo, dödeidol, obk Ahöurhbnv Aadfioaı bniv as 
Is „ % si YallAnoaı tuew „ 


[2 


tveypartıkois AM ws oapklvoss, Ws wnmlors 


ms "» m oamıl!dvas „ " 
}%! l...[ El ws  vinmos 
ev XpioTta. 
Xp 
” xo 


yala tnäs Emötica, od Ppüna’ oma Yap 


” was j9 ” ” ” ” „” 
yala wals e „ | Proula lol „ 


edbvaode. AM’ odöt Erı vöv Ötbvaode, 
edv |20vaode " 5 Dt “ 
eöwallj!!!fe „ ovlde „  „ J2 Swaodaı 


(17) zum sinnlosen ms = meunaros vgl. Z.11/12 (18) 
das Trema über vnas ist nicht sicher, da P“ an dieser Stelle 
beschädigt ist, vgl. z.B. Z. 4 


(10,1) Beginn des Restes von Seite 10 der Gesamthandschrift 
(Umseite von Fragment III; r°, nicht bei Schofield); 
Zeilenbrüche unsicher; von dieser Zeile nur unidentifi- 
zierbare Tintenreste (4) an diese Zeile schließt Seite 11 an 
(11,1) Beginn des Restes von Seite 11 der Gesamthandschrift 
(Fragment IV; r°, nicht bei Schofield) 


kaı eyo L 049 0151; kayw de 0150 | edumenv CW | Aadnoaı 
vum PIENABCD*2FG 056 0142 0289; 2 1 DILPWw 048vid 049 
0150 0151 | mveuparıkos) mVS (sic, vgl. 1.App.) Pt | us 
oapkıvoıs] om. 049 (homoioarkton ?) | vapkıvoıs PANRA 
BC*D* 0289; oapkıkoıs C3D2FGLPW 056 0142 0150 0151 

vnas] yuv L | emorica PII4RABCPW 0150 0289; add. kaı 
DFGL 049 056 0142 0151 | edwvaode PISRABC(Fedwvas )GP 
048 056 0142 0150 0185; nöuvaode DLW 049 0151 | 
arN...övvaodel om. 049 056 0142 (homoioteleuton) | ovre L 
0151 | ern] eorw L; om. P%B 0185 | vuvl om. W* 


pl 


3,3 


1.Kor.3,3 -5 173 


Etı yap oaprırol Eote. Ötmov yüp Ev üpiv 


ja! ” ” „ ” ” ” ”„ | UIELL 
erli „ oapliikıkor eore omlov „IM, Yu 
(dos Kal Epıs, obx\ Gapkıkol 
ER x \ kaı dixootan| du „ GapkıvoL 
» 12. ePnms oyxı  oapıeluror | 


EoTE Kal Kata Avdpwtov TIEPLITATELTE; 
"nn M aw r 


döTtav yüp Ayn Tis Eya ev el TTavdov, 
= 5 „ Brkls „ " = es 


Etepos BE: Eya ’Amoddd, olk Avdpwrol Eote; 
. x almodu  „ ri eotle 


TE odv &otıw ’AmoMäs; TI 58€ &orıw TTadxos; 
Ans „li = rs „ elorv 


(26) ed.pr.!-2 [de eyw altmoAw, für eyw reicht aber die Lücke 
nicht aus (27) nach eorıv ? fehlen bis 3,6 noch zwei Zeilen 
(48 Buchstaben (ed.pr.1: "At least one line lost") 


(2) ed.pr. erıl (3)ed.pr. olmov (4) Apostroph über v von 
vuıv als Trema (nicht ed.pr) (5) mit oapklıroı endet Seite 
11, Lücke bis 3,5 (ca. 8 Zeilen) 


oapkıkoı eote] 2 I DI; eote oapkıvor D*<FG; add. kal.) mepı- 
marl...] 048 | ovmov A* | vum] nuv FG | eps PIINA 
BCPWw 048vid 0150; add. car dıxootacıaı PASDFGL 049 056 0142 
0151 | oapkıvoı? Pi6D*-FG | avpumuv L 

keyeı nıs LP 049 0150 0151; rıs Aeyn DFG | erepos de eywl 
1 2 pivid, 3 2 A | ow avßpumor PAR"ABC 048 0150 0289; 
ovxı awdpwrroı DFG; ovxı oapkıroı N2LPW 049 056 0142 0151 | 
eoTe] add. kaı Kara avdpwrrov mepımateıte P 

rıl N*AB 0150 0289; rıs PvidS2CDFGLPW 049 056 0142 0151 | 
AtoMus Tı de eotıv TIavios N*AB 0150 0289; 523 1 049; 
AmoMws rıs de eotıw Tlaulos PR2CP 048Vid; Amodiws TIS de 
Tlavios D*.2(FG AnoMw); TTavios TIs de Amodius DILW 056 
0142 0151 | TIaulos RABCD*FG 0150 0289; add. &A n D2P; 
AroMuws ad\ n DILW.049 05601420151 


„pl 


1.Kor.3,5 - 8 


dLdkovor 51’ av Emoreboarte, Kal Exdotw Mes 


12 O1 am ws 


d Kbpros Eöwkerv. 
] 
B» 385  &luev 


eyo Edbtevoa, ’AmoiAüs Emötioev, Ad 6 


Im, P 


” ” ” ” ” 


„  elltdurelyoa e elfmonoev MM „ 


deös ndEaverv‘ 
1:5 ” 
B  nwllkavev 


Bote obre 5 dvreluv &otiv Tı odre d Torilwv 
” ” ” bu |Brewwv ” ” ” ” notulw 


adX 5 adEdvuv Beös. 


1a „ a % 
d duvrebwv 8E Kal 5 morlluav Ev elow, &kaotos 
” ” ”„ [ ” ” ” hev „ ” 


(80,1) über der Zeile Seitenzahl 1 (v°; ed.pr.2 fol. 41’, nicht in 
ed.pr!) (5) ev so aspiriert 


(12,1) Beginn von Seite 12 (Rückseite von Fragment IV; v°, 
nicht bei Schofield); von dieser Zeile nur unidentifizierbare 
Tintenspuren (8) nach eöwkev Apostroph als Trenner, 
nicht ed.pr. (5) mit null£avev endet Seite 12, Lücke bis 3,8 
in [PM], ca. 6 - 7 Zeilen 


as] om. C 
Atom FG; AmoMus 048vd | alla PISRABD*FG 0289; ad\ 
SPIICDILPW 049 056 0142 0150 0151 | ev 056 0142 


ovrel]l om. A | Tıl om. 049 | ovre2l oude B*C | ada 
D* 


3,8 


1.Kor.3,8 - 10 175 


8 TOVv 1dlov puoddv Arıuberaı kartda TövVv TdLov 
6 ” ” 18L0V ” ” 7 ” ” i810V 
NMH.]) „ Anulyelrun „ 1 „  w&tolv 


KOTTOV" 


deod ydap Eonev owvepyol, deod Yeupyıov, Heoü 
"Bu ” fe ” ” Bu ” ET 
WoW „ »„ MM » 1%  yewpll’yov) Bu 


olkodoun &oTe. 


u ” ” 
orlkodlouln 6 „ 1 


Kara iv xAapıvr To Beod TIV doßelodv nor ws 
” ” ” j}0 x x ” ” ” ” 


er ». xapı [| 


cobös Apxırertuv Bepeirov Einka, AdMos BE 
R apxıl!!terrwv a B aAllAios x 


ErroLKodonel. EkaoTos dt BAemertw mÜS Erorkodonei. 


” 5 „ Mellimerw „ # 


(13,1) Beginn von Seite 13 der Gesamthandschrift (dritte Seite 
in [P14]) nach Harris (Fragment f) - das wäre die Vorderseite 
des 7. Blattes (4/5) Harris yew .[|’yıov (6) damit endet 
p.13 (Rückseite p.14 fehlt), Lücke bis 3,20 (ca. 50 Zeilen) 


de2] om. C | Anberan PIl46RAB*D* 0289; Anberau B2CD2L 
PY 049 056 0142 0150 0151 | xomovl Tomov C 

yewpyıov] add. este DI! 

rov Beovl om. P4 056 0142 | ednka PR*ABC* 0289; Tedeıka 
N2C3DLPYW 049 056 0142 0150 0151 | 8el] om. PD 


176 


3,11 


3,11 


3,12 


3,12 


3,12 


3,13 


3,13 


3,13 


3,13 


1.Kor.3,11-13 


Beneitov yAap AMov obödels Sbvaraı Hdelvan Trapd 
Bene |!4Xıov ” ” ” ” 115 ” ” 


Töv kelnevov, ds Eorıv ’Invoüs XpLoTös. 
” ” ” Is ” ns Xps 


el dE Tıs Emorkodonei Em TÖV Oeneilov xpvoöv, 
nm emoodollue „ „ a r 


äpyupov, Aldovs Tinlovs, Eida, xXöprorv, 
kau [18 n « a e xop|!%rov 


Kkaldıunv, 


” 


ExkdoTov Td Epyov davepöv Yernoera, Ti YaAp 
” ” ” da |2veplolv ” ” ” 


Tuepa Öniwoer, dr Ev mupl dmrokalütteraı' Kal 


”„ önAul2loeı port ” ” ”„ ” 
Exdotov Td Epyov dnoiöv &otıv Td Tmüp labröl 
Zekagrov „ ei „ nm x 
dokındcet. 


Onvan LP (0150 nach keıpnevov) | Incovs Xpioros] 2 I C3D 
0150; 2 C* 

Beneiuov PAEN*ABC* 0289; add. Tovrov N2C3DLPW 049 056 0142 
0150 0151 | xpvoov kaı apyupov P#5; xpuorov Kaı apyupıov B 
0289vid, xpuorov apyuprov NCvid 0150 

EKAOTOU TO EPYov bavepov yernoeral] 0 TOLNDasS TouvTo TO 
epyov davepos yernraı D* | avro ABCP; om. PYNDLY 049 
056 0142 0150 0151 0289vid 


3,14 


1.Kor.3,14 - 17 177 


e Twos Td Epyov pevei d &rorkodölingerv, 
on »  epylovi |4 „ a ETOLKOSOLLNDEV 


HIHdVv Arıuberar‘ 
I» 115%peralil 


el TWVos TÖ Epyov Karakanoeta, (numONcerar, 
er Inlvos „ elpyov 


abrös dt owihoeTar, obTwWsS dE as dLd Trupös. 
] 


I ” ” ” ” 37 ” ” | ” Va 


tod Heod olkei Ev Div; 
Fee : 17117, 


el Ts TÖV vadv To Heoü dBelpeı, bBepei TOüToV 
” ”„ P ” ” ” Bu ” ” 4 ” 


d deös‘ 6 yap vads Tod Heod Äyıös Korıv, 
” 1:7 ” ” ” ”„ Bu ” P ” 


olrwes &ote Üneis. 
”„ ” eis 


(25) ed.pr.2 Anuibergı leı Tulvos; nach dieser Zeile fehlen ab 
elpyov zwei Zeilen bis 3,16 

(81,1) über der Zeile Seitenzahl ma (r°; ed.pr.2 fol. 41", nicht 
ed.pr.!) 


nevei 049; ueveı B2D2LW 056 0142 0150 0151; ohne Akzent 
PiERAB*CD*P 0289vid | emwkodoungev B2C 049 0142 | 
Annibera PividXAB*CD* 0289; Anberaı B2D2LPW 049 056 0142 
01% 0151 

ovrws] ws 0150* 

ev uuuv oweı BP 056 0142 0289 

sBeper PAIERABCY 049° 056 0142 0289; dBeıpeı DFGLP 049* 0150 
0151 | Tovrovliavrov ADFG 


3,18 
19 
20 


1.Kor.3,18 - 20 


Mnöels &avröv &kanardru el TIS dokei wobös 
unßöıs „ B En a 


elvan Ev iniv Ev TO aları ToUTw, HapdS yeveodu, 
” ” UMELV e ” ” ” ” ” yeveo|’dw 


va yevntan oobös. 


iva ” ” 


n yap oodla ToD Köonov ToDToV uupla Trapd TO 
jro 


des Eortıv. yeypatrtan ydp' 6 Öpacooduevos Tols 
1:7) a ” ” ” ” ” j12 ” 
oodols Ev TÜ mavoypyla alrür 

# Bi m au|!3rwv 


Kal Tälıv Küpıos yırdoreı Tols ÖtaloyLouovs 
R » x yearumeı „| r 
1151 malıv ss 1». Brouls Stadolyrouovs 


rov oodbav Örı elolv udrauoı. 


laulrwv " „5. % 


B „ 1 ooswlv 


(14) von avrwv sind das a und v gestrichen und zudem ex- 
pungiert (von 1. Hand?) (15)nach partarcı Spatium 

(15,1) Beginn von Seite 15 der Gesamthandschrift (vierte Seite 
in [P!4]), nach Harris (Fragment g) - das wäre die Vorderseite 
des 8. Blattes; Zeilenbrüche unsicher (3) damit endet Seite 
15, die Rückseite fehlt, Lücke bis 4,3 (Rest von Seite 15, Seite 
16 und obere Zeilen von Seite 17) 


eEanatarw] add. Kevors Aoyoıs D | ev unuv eıwar oodos P | 
yweoda P | o oodos? 0142 

rovrou] om. 056 01422 | Tw] om. CDFG | Yyapl om. D* | 
o öpaooonevos Tous oobous] 2 4 FG 

Twv] avrwv PE* | oodoowv (sic) C*; avdpurwv 056 0142 0150 


pt 


3,21 
22 


23 


1.Kor.3,21 - 23 179 


ÜOTE undels Kavxdodw Ev Avdpwtmors‘ avra yap 


” ” Kavxacg |166@ ” avals ” ” 


inäv Eorıv, 
Um Eon. 
elite Tlailos elte ’AnoNMäs elite Kndäs, elte 
” ” ” » ”» nl!®das Li 


köouos elte (un elre Hdavaros, elite Eveotüta 
. Br „ Galltvarıs „ " 


elTE ENDoVTa‘ mdvra buöv, 
»  HeA|2Movra » Yumv 


Wneis SE Xpıotod, Xprotös dt Beol. 
wes „ wm Mo 0. 


(15/16) x in Kavxao|!$9w aus anderem Buchstaben korrigiert 
(nicht ed.pr.2) 


avdpurw FG 

AtoAu FG | mavral add. yap 0150 | vuuuv PARACD*’PW 
0289vid; & yuav FG; nuwv B; vum» eatıv DIL 049 056 0142 0150 
0151 

weis] nneıs B 


4,2 


dp 


„pi 


1.Kor.4,1-3 


Oütws Tnäs Aoyıleodw Aävdpumos Ws Urmmperas 
OvTW ” ” je vos ” UmmpeTas 


XpıoTod Kal olkovönous uvormplwv Beol. 
XV  „ oolSvonous e [7 


übe Acımöv (nreitaı &v Tois olkovönoıs, \va 
he „ [cheat „ „ 5 va 


moTös TIS ebpeßil. 
ml|Sotosl „ r 


Enol dt els E&Adxıotöov Eorıv, \va üb’ inäv 
ee ® le.) wa „ # 
avakpıdd Ti imo dvdpunlvuns Tukpas’ AAN’ 


ur Me 3 avdlppmvn nluepas al 
av|!7.Ieplumuins „ 8 „ 


obdt &Epavröv dvakplvu. 
oy[]28e 
# enlavrov alldvarpırı 


(26) vin wa vb ohne Trema (27/28) ed.pr.?2 nuelpas] 
al |28, am Zeilenende dagegen ziemlich sicher al oyl[285e, 
danach fehlen zwei Zeilen (Z. 28 und 29) bis 4,4 


(17,1) Beginn von Seite 17 (Fragment V, Teil eines 
Doppelblattes, das Gegenblatt ist Fragment X; v°, nicht bei 
Schofield) (2) kein Apostroph nach aM\ zu erkennen 


nnas] vuas 0142 | Tou Beou FG 
wde PRABCD*FGPYW; 0 de D2L 049 056 0142 0150 0151 | 
koımovl add. rı R* | (Cnreıra BLW 049 056 0142 0150 0151; 


Cnrerre PNRACDFGP 0289 | mortos Tıs ewpeßnl 23 I D*2; 2 
13DIFG 
eis) om. P% | vor) nuav A | aka ovde D*; ad\ ouß FG 


4,4 
ps 
spll 
4,4 
pi 
pl 
4,5 
ps 
„pl 


4,5 
ps 


4,5 
ps 
pi 


ps 


pl 


4,4 


1.Kor.4,4 -5 181 


obötv ydp &pavrs odlvorda, AA’ obk Ev Toltw 
] p2ı 
ovldev „IM enayrw owolıda AallA „ „ Toyrlo 


dedikalmpar, 5 dt Avakplvmv ie kÜpıös &otıv. 
e » „ avarpeıleum „Ks ä 
Sedulfkampa „ de lavarpıl'vuv ne x  eolrw 


GOTE JM TpPd Kaypod TI xplvere Eus Av EA 


” ” ”„ Kal Bpou ”„ KpELVETE ” ” ” 
wollete „ „ xarplou | 


d Klpros, ds Kal dwrloeı TA KpumTäa TOD OKÖToUS 


” xs 4 ” ” ” ” ” ” ” 


Kal davepuoeı TÄs Bovlds TÜV Kapdıav' Kal 
15 


” ” ” ” ” | ” ” 


RM Bonds mE „ Klaı 


(82,1) über der Zeile Seitenzahl nß (v°; ed.pr.2 fol. 42”, nicht 
ed.pr.!); nach dedıkawpar Spatium 


(8) mit dieser Zeile endet Seite 17, Lücke bis BlovAa Is; ed.pr. 
bietet neben Z.8 noch eine Z. 9 und 10 mit kaulpov <ru xpul[?ve- 
TE eus ayleAn oll!kS 95 ar Ywlrıcaı, doch handelt es sich 
nur um den Abklatsch von einer anderen Seite, von Z.8 an 
bleiben nur noch 2 bis 2,5 cm zum unteren Rand 


(18,1) Beginn von Seite 18 (Fragment V; r°, nicht bei 
Schofield); ed.pr. ergänzt twv 


ovk] ovde P; om. 056 01422 | Bdedırammpar o de avakpıvımv nel 
avarpıvouar L* | 8el yap N* | eamıv) add. Beos D* 
61] om. D* | os] om. D*FG 


182 


4,5 


pil 


1.Kor.4,5 - 6 


TöTEe d Emawos Yervhoetaı Ekdotw dmö TOoÜ 


un 2 yevnl’oeraı rn A " 

»  » [Benavols 5 [tekaoriov „ » 
deod. 
Wu 
Wo 

Tadra d€, AdeAdol, nereoxnuärioa els &pavröv 

” ” 8 ” ” ” enau|®rov 

[5 ” ] ” ” [6 KETEIOXNHATIGG [7 ” elnavrov 


kad ’AmoAMav 8’ inäs, \Wva Ev Hpiv udßnre 
I: arrow » Was va „| npew “ 
a [Barum & was IP, eV „  paßnre 


Td uN umep A yeyparrau, va un els Umep ToD 
„» vmep „ yeypallma wa „ As „ " 
[| 


Evös duvoroüode Kard Tod ETeEpov. 


112 ” ” ” ” 
duolj!loyoße [ „ „  erell2pov 


(11) &is so aspiriert 

(9) mit nadere endet Seite 22 Lücke bis 4,6 (3 Zeilen); ed.pr. für 
Z. 10 und 11 jeweils ]....?.... ‚ doch handelt es sich hier mit 
großer Sicherheit nur um = Abklatsch von einer anderen 
Seite, nach Z.9 bleiben nur 2 bis 2,5 cm zum unteren Rand 
(19,1) Beginn von Seite 19 (Fragment VI, Teil eines 
Doppelblattes, das Gegenblatt ist Fragment IX; v°, nicht bei 
Schofield) 


” 


yevnoeraı o emawos 0150 | ekxaotou Pl! | Tov Beoul Beov D 
del om. N* 049 | adeAdoLl add. nov 0285 | peraoxmnarıca 
FG* | elsl om. FG 0289 | AmoMwv N*AB*(B? amo moluv) 
0289vid; Amodm PIIASNRSCDFGLPY 049 056 0142 0150 0151 0285 | 
nkıv] vum D* 056 0142 0150 | Tol om. FG | & P4RABCPW 
0289; 8 DFGL 049 056 0142 0150 0151 | yeyparru PR*"ABD* 
FGW 0289vid, add. dpoveww N2CvidD2LP 049 056 0142 0150 0151 
0285vid | um2l om. D | vmep?] kara FG | evosl add. un 
0151 


4,8 


1.Kor.4,7-9 183 


tis ydp oe dtakplver; TI dt Exeis d olk EAaßes; 


”» ” j13 ” ”„ ” ” ” ” „ e|!#Aaßes 
riss »  „ Staxpilfiver „ „u Un „ ovllic eraßels 


el dE Kal ZXaßes, TI Kavxäcaı ws un Aaßur; 
” ” ” ” ” kavxa ]|!5oar ” ” ” 
” ” ” e]|’Aaßes ” l ” } 6 ” en] XalBuv’ 


NEN Kekopeonevor Eote, Mon dmiovriioate, xwpls 
„  kekoll!$peonevor „ „  emovm|!Toate 5 
„ 7 xexopelopevor eol$tu „ elmovmoall’raı xuwplıs 


Nnöv EBaorkeboarte Kal dbeAöv Ye Eßacıkeboare, 
„ eßaorevoalldte „, " a n 
„el! OBanııelvoare 


Iva Kal eis bniv ouußaoıkedownev. 


9a „ » wei owvBaoı|2Xevowpev 
je! 


Sokö Yap, 6 Beds Tnäs ToVs AmooTtölovus 
” ” ” 1:3 ” je! ” ” 
lan: .& : . [£ l _ amoorgous 

(3) Siakpıl]3ver’, Apostroph als Trenner, nicht ed.pr. (6) 
nach Xalßwv vermutlich aus Platzgründen Apostroph als 
Trenner (nicht ed.pr.) (10) mit dieser Zeile endet Seite 19, 
Lücke bis 4,9 (3 bis 4 Zeilen) 
(20,1) Beginn von Seite 20 (Rückseite von Fragment VI; r®, 
nicht bei Schofield); hier ist nur eine Unterlänge zu sehen, 
die zu p von yap gehören könnte (ed.pr. nur |....... D 


eı del om. 0142 

erAovornoate (sic) G*; emloumoete F | xupıs nuwv eßacı- 
Aevoare] om. Alhomoioteleuton) | xar odelov ye eßaoı- 
Aevoatel om. Wlhomoioteleuton) | weerov D2L 0151 | yel 
om. D'FG | nes] add. ow D* | ovnßaoıkevonnev B?D2LW 
049 056 0142 0151 0289; ouußaonıkevoupev PERAB’CD*’FGP 0150 
yap PAR*’ABCD*FG 0150 0289; add. orı N2DILPW 049 056 0142 
0151 


1.Kor.4,9 - 11 


toxdtrous Amedcifevr ws &mödavarlous, Örı 
Re ame|2öelıElev „ ei „ 
[BPeoxarlovr amectv [If „ emldavanous  olrı 


Bearpov Eyevhinmnev TO Köoum Kal ayyeloıs 
|38elaripov n „ koolkw] |4kalı alyyeroıs 
Bearipov eyevunllfennely To Koonm [7 „ aylyelas 


kal dAvOpwrous. 
bi avoıs 
xy  avllBäpwrligs“ 


Theis pwpol dd Xprotöv, Vueis dt upbvınoL 
nuleis mollöpr Ha WW  Weas „  lpovinot 
nnes malPpor „1 » Se [l0&povinorl 


Ev Xprotü Tueis Aadeveis, tueis S& Laoxupol‘ 


„|$ xXpw „  algpewelıs 
w ro || 


ineis Evdokor, Tineis dE Arınor. 


äxpı TÄS äprı dpas xal TTELDÖLLEV Kal 
well F-ivopev Me 


(23) ed.pr.2 Belarplov (24) nach avoıs Spatium (nicht 
ed.pr.?) (24/25) ed.pr.2 I... nwl|25polı Stla und ypeıs 
(25/26) ed.pr.2 $lpovınou[28 (Z.26 von ed.pr.?2 trotz zuweisbarer 
Buchstabenreste nicht gelesen; nach dieser Zeile fehlen zwei 
weitere bis 4,11 

(83,1) über der Zeile Seitenzahl ıry (r°; ed.pr.2 fol. 421, nicht 
ed.pr.!) 

(8) nach avl[|dpurloıs Hochpunkt/Apostroph als Trenner 
(nicht ed.pr.) (10) mit ko endet Seite 20, Lücke bis 4,11 (5 
Zeilen) bzw. 4,12 (8 Zeilen) 


eyevindnuev Pl 
Xprotw] kupıo Pl | nyeis?] yueıs G* 
axpı ns] eus FG 


4,11 


1.Kor.4,11- 12 185 


öibönev Kal Yyuuvırelouev Kal koAabılöneda 


a »  Yuuvnltevonev „ ie 
Suba|l2l-Iulev [ 2 


kal AdOTaToülev 
” B 


PB 


kal Komönev Epyalöuevor Tais lölaus xepolv' 


E epyall(nevon „ a R 
*kolmulpev epyalofpnebor Tas „ xeplkoulv 


M...] 


Aordopolnevor edAoyodnev, dLwkönevor Avexöjleda, 
Yoı |8opoupevor ? 8uuko [Bevor . 
Aordopplunevor |7 elyAoyounev I 

Mröopgulpevor ewrolyoluuev Sımmlonevorı ave|’xolneda 


(21,1) Beginn von Seite 21 (Fragment VII, Teil eines 
Doppelblattes, das Gegenblatt ist Fragment VIII, also hier 
sicher Innenblatt einer Lage; v°, nicht bei Schofield); der 
erhaltene Seitenbeginn ist unsicher, ferner sind Z. 2 und 3 
fast völlig abgesplittert (ed.pr. yuuvırlllevlonev (sic), Z.2 [ ] 
(3/4) ed.pr. kollimiwlnev, dann aber wären wegen unmöglicher 
Zeilenbrüche in Z. 1 und 5/6 sowie wegen der Schriftspie- 
gelbreite auf der Rückseite vor den erhaltenen Buchstaben 
jeweil 1 bis 2 verlorene Buchstaben vorauszusetzen (4/5) 
ed.pr. epyaloye]|’vor (5/6) ed.pr. xepowl|6v (sic) (6/7) 
ed.pr. evl|TAoyouneyl ; mit dieser Zeile endet Seite 21, Lücke 
bis 4,13 (ca. 5 Zeilen) 


(1) Beginn der Vorderseite des P6® mit r° 


Kaı Yuuvırevonev NA<B?CD2FGPY 0289; Kar YuvmTevonev 
PL 049 056 0142 0150 0151; Kar yYunveırevonev B*D*; om. 
A* (homoioarkton ?) 

Aordopoynevo C; add. car FG | evAoyounevor 056* 0142 | 
ötwkopevor] add. kaı FG 


4,13 


1.Kor.4,13 - 14 


övopnnobuevor Tapakaloünev' as TepıKafdppara 


[? 5 „ Trepıikaßappaldta 


PAao$lnnoynevor |% mlapakadouney [ „  TepıkaBlapnara 


Tod Köonov Eyevrönnev, TAvra Treplimna 


» R 5 rav|rwv u 
je2! ]  malrlov  mellepupmula 
» kloouov eyelvlnnnev:l |” *tralvruv rrepuympla 
Eus Aprı. 
ews aprlıl 
»  aplerlı 


«, 


Oik Evrpenwv inäs Ypddw Talta dAX ws 


„  ev|lOrpenwv tinas a ie ala |I1, 
ou[|3x A wlas If „ ralyra am [P „ 
„. evrpemaw [ „ Prladtn  „ al „ 


TeKxva yov dyammra vouderälv]. 


” „ ”„ vowWderm 
tervVia pnov ayallımra vovlBelriuov 
„110 you . vov[detuv 


(11) ursprüngliches vou8ern von 2. Hand durch überge- 
schriebenes » zu vovderw korrigiert 

(22,1) Beginn von Seite 22 (Rückseite von Fragment VII; r°, 
nicht bei Schofield); ed.pr. .....]tavrwv (6) ed.pr. ayallSımrla 


vlovldelriov 
(5/6) die Zeile läuft nach eyel6vInennev: leeraus (tr von 
malvrov vermutlich ausgerückt (nicht ed.pr.) (10) ob 


vov[derwv oder vovlderw zu lesen ist, bleibt unentscheidbar 
(ed.pr. vovlderwv) 


övodnnounevor P4ISN"ACP 0150; BAaobnkounevon PER2BDFGLW 
049 056 0142 0151 | ws...eyevn@nnevl om. 0151 (komoioteleu- 
ton?) | worepr kaßappara G; worrepikaßappa D* (ohne Wort- 
trennung) | eyevunennev 049 

ravra ypabw DFG | ada PB | vouderuv PllvidRACP; 
vowderw SPASC ("voudern)BDFGLY 049 056 0142 0150 0151 


4,15 


16 


1.Kor.4,15 - 16 187 


€Edv yAp yuuplovs TaLdaywyods Exnre Ev Xpiotö 


j}2 ” x ” ” ” 13, Xpw 
I. 0». pulmovs IP a: [ 
Helav „  pupovs maludayallleyus „ X: 


aM’ ob moAAobs tarepas' Ev yap Xpiota ’Incoü 


” ” ” ”„ j}4 ” ” Xpa "Ind 
alı\ ” 1]13 ” ” ” ylap xa 1j4 "w 


dA Tod edayyellov E&ya bnäs Eyevunoa. 
[5 „ ipas R 
fa „ evayeliov [ „I]Sipas eyevınoa: 


” ” ” 


Tapakal& obv bnäs, juuntal pov Ylveoße. 


er 6 , Was  yeimra „ yeıveal!7de 
13.1 ll? ylımmrau » yweall38e 
N map» „ iulals ylıllınra „ yıveodaı 


(8) nur wenige Tintenreste, aus denen allenfalls ein e 
herauszulesen ist, das aber keine Zuweisung erlaubt (ed.pr. 
€ ....); mit dieser Zeile endet Seite 22, Lücke bis 4,16 (ca. 5 
Zeilen) 

(23,1) Beginn von Seite 23 (Fragment VIII, Teil eines 
Doppelblattes, das Gegenblatt ist Fragment VII, also hier 
sicher Innenblatt einer Lage; r°, nicht bei Schofield); von 
dieser Zeile existiert nur ein unidentifizierbarer Buch- 
stabenrest 


(11) ed.pr. e von elav ausgerückt (?) (12) nach xu ein Di- 
kolon (nicht ed.pr.) (15) inas mit Trema (ed.pr. was); 
nach eyevunoa: läuft die Zeile leer aus (16) das mr von 
mlapakalw ausgerückt (nicht ed.pr.); vulals mit Trema (ed.pr. 
vnlals) 


yap!] om. PS | masdaywyousi mapaywyovs (sic) 056* 0142 | 
Inoov] om. B | evayyerıovl ayyelıou B* | eyevnoa FG 049 
owv] de D*’FG 


1.Kor.4,17 - 18 


Ad Todrto Etendba div Tiuödeov, ds 
n 5 5 vneıv Teimoll®deov „ 

Is „  avroll? elmeuya ». Tunolldleov „ 

ölıa] 8 „ Re Yu  Trllpoßeov „ 


Eotiv poVv TEeKvov dyammröv Kal TILOTÖV 
e TEKVOV nov ayal!'rmırov xa mgTov 
»„ IP ulov 
“ es Telkvov) |% ayamırov R & 


Ev kuplw, ds bnäs Avanırosı TAs Ödols ou 
” Ko ” Was j ” ” ” ” 
wei 05 Was avanımaelı 


tas €&v Xpioto [’Inooül, Kadus mavraxod &v 
j21 577) nv ” ” ” 


” ” 


mdon Exkinola dLddoruw. 


” ” 


Ds ui Epxouftvovr dE yov TpÖös vpäs 


» "a leplxonel@vou „ = “ Was 
[a4 


(17) vin emepuba une ohne Trema (19) ed.pr.2 mlolrov 
(22) ed.pr.2 uIn (23) ed.pr.2 vuas ohne Trema 

(5) mit dieser Zeile endet Seite 23, Lücke bis 4,18 (ca. 6 bis 7 
Zeilen) 

(24,1) Beginn von Seite 24 (Rückseite von Fragment VIII; v°, 
nicht bei Schofield); diese Seite bietet nur die Endbuchstaben 
(18) vu» mit Trema (ed.pr. vuw) (21) vuas vermutlich mit 
Trema (ed.pr. vnas); mit avauımoelı endet die Vorderseite, 
Lücke von 4 bis 5 Zeilen bis 4,19 


Tovro PS R2BCDFGLY 049 056 0142 0150 0151; add. auto 
pilvidyg*AP | you Texvov PilvdSSNABCPW 0150; 2 I PDF 
GL 049 056 0142 0151 | moros FG | ev kupıwl om. W | 
avanınmoeı A 0150 | Xpıiorto Incou er 1 ABD2LPY 
049 056 0142 0150 0151; Kupiw Incov D’F maon] add. m 
0151 

de] om. FG 


4,19 


4,19 


4,20 


1.Kor.4,18 - 20 189 


Ebvowwßnodv TIves’ 
e+lvor Iwönl|2%4calv . 
l. [® 

I 


E\eboonan dt Taxews Trpös tTpnäs &dv 5 Küpıos 
e „ Tlaxleus [5,1 ws „ ».. xs 

&elylPoonar „ „I welin u n.K 

eAleyglonau ke Il» 2.8 


deAnon, Kal Yvaoonarı od TOVv Aöyov TÜV 


[Bldnen [xl yvulloygm „ Tovr „ Tv 
8eAlldm „ e olv [| 
denken „ 7 yvwooal „ „ Myolv # „ 


mebvanwnevav AMda Tiv dbvanınr 
medlvow [27 eva 
medvowlpevwv ad Tem P „I 


od yap Ev Aöyw 1 Paorkela Toü Geod AM’ 
] 

Paoıl||!Neıa Tuy olupavuvl]2 „ 

Won m Maya In  Baoılödca r Ol RB 


pe 


4,19 
20 


(25) ed.pr.? [kau] (26) nach re$lvoıw|pevwv fehlt Z. 27 und 
eine weitere Zeile bis 4,20 

(1) nur Buchstabenreste erhalten, aber keine Zuweisung 
möglich (ed.pr. edulgl|2iorn) (5) mit olv endet Seite 24, 
Lücke bis 4,20 (3 Zeilen) 

(25,1) Beginn von Seite 25 (Fragment IX, Teil eines 
Doppelblattes, das Gegenblatt ist Fragment VI; r°, nicht bei 
Schofield); die gebotene Lesung ist sehr unsicher, ed.pr. als 
Z.l nur]... [ 

(1) Beginn der Rückseite (v°) mit unteren Tintenresten, die 
zu eAleyglonaı gehören dürften (ed.pr. ]...... D) (2/3) ed.pr. 
l..Brau..] 6/6) ed.pr. n [Balsoudeıa 


BeAnceı LP 049 | ou] om. D* | Aoyovl add. aurwv FG | 
rov mebvoıwuevov L 0150 
To Aoyu 049* |. Tov ‚deovl TWV. ovpavmv Pllvid | _adXa FG 


4,21 


4,21 


1.Kor.4,20 - 21 


Ev Öuväuet. 
Im, 


» ÖBwvalneu 
> öwvalneı 


til OeXete; &v Haßdn En TrPös inäs N Ev 
i% a 7 
„18eXeran ev plaßsol ! An moos vInas „IP, 
A ev „ Mo „EB. In 


”„ ” ” ” 


Aydım tveinuati Te Tmpatmmros; 
ms BP,  mpaumros 

„ ml „ 116 mpabmros 
m Te  Impavl®mros 


(84,1) über der Zeile Seitenzahl m (v°; ed.pr.? fol. 43”, nicht 
ed.pr!) (3)vin mpaurmtos ohne Trema 


(3) ed.pr. [paßto (6) mpabmmros, Apostroph als Trema (nicht 
ed.pr.) 


(6/7) ed.pr. öwalpeı |” rı 


ev2] om. 0142 | tveuna D*; meunaros P46 | mpaurmros 
PIl4 ABC 0150; mpaomros NDFGLPY 049 056 0142 0151 


5,1 


1.Kor.5,1-2 191 


"OAus Akoberan Ev üpiv Tmopvela, Kal ToLaln 
R ao „ | vuew u N R 

[ „ alkovera ev [yur moplidvia „  Torlaum 

oAlas i »  wilw |O mopela „ 2 


mopvela Hrıs oböt €&v Tois Eöveonv, 


u “ 8 = 
roplPvia’ nms gylöe 
mopvlaa | „ ovdee „  „  eBvegvlll2ovolnaferan‘ 
ÜOTE yuvaikd TIva TOD TATpdS Exeiv. 
„em e 5 B exe 
5 ywaıkla Tıvla % 
a ywaurla 3 „I „ ms Re 


kad dineis tebvommuevor Eott Kal obxl 


„weis „ I 0 : 

[Kal ]  Tredvowlfpevn core „ ovl]3xı 
vlneıs meglvowl?nevor „I ga ovXL 

xy  Yuelis |14 medlvowpevon eory 1a  olulxı 


(8) nach mopl|®via ! Spatium (nicht ed.pr.) (9) mit dieser 
Zeile endet Seite 25, Lücke bis 5,2 (3 Zeilen) 

(26,1) Beginn von Seite 26 (Rückseite von Fragment IX; v°, 
nicht bei Schofield) 


(8,1) Beginn von zwei v°-Fragmenten eines zweiten Blattes: 
Fragment Ila und IIb; die Zeilenbrüche sind unsicher, da die 
Fragmente aus der Blattmitte stammen; ed.pr. (yuvanlxa 


(10) ed.pr. yopvella (12) nach ovonaferaı Hochpunkt (nicht 
ed.pr.) (13) vuelıs mit Trema (ed.pr. vuelıs) (14/15) 
ed.pr. eote xqy gyljl5xı 


arows Pl | eBveaıv PISR*ABCDFG; add. ovonaleraı PER? 
LPW 049 056 0142 0150 0151 | rm ywaıka PM | Tiva Tou 
martpos exewl 2-4 I DFG; 2-4 0142 0150 


ovxı] ov FG 


5,2 


1.Kor.5,2 - 3 


nädov Emevöfcare, va dAphfi Ec eoov 


” ” iva ? ”„ ” ” 
nadXlov erevönlfoare ıva pn „  nelPoov 
[ y ıva pen I 


nlalMov emevimoarı ;[j1Sval pn „ ie 


inäv 6 Td Epyov Todro mpäfas; 


uw nn 8 manvas 
Umw 9 „ epyo IE rourlo mlpalkas 
P epylov  Toulro 

vv [17, „  elpylolv mongas 


eva peEV Ydp, day TO Omparı Trapav dk 
in 


” ” ” ” ” ” ” ” 


„ [7 .  Ylalp ar „ [Bowpaln Tappr Se 
y almylv [ 
(8eyo Hey „ » To wall) mapw „ 


TS mvelnarı, NEN KEKpIKa MS TTapwıv TÖV OUTWS 


” m ”» j12 ” ” ” „ ” 
IP, m |] „ xerplka 
P 
„ Im |] nm IPkelkpıra „ mapay Toy oylirusl 


(5) ed.pr. vulgv (8)ed.pr. ownarıl (9) mit kexpılika endet 
die Seite; die Tintenspuren danach sind nur Abklatsch und 
gehören nicht zu dieser Seite; Lücke bis 5,4 (ca. 5 Zeilen) 

(6) nach der Zeile mit alıı [ fehlen 6 Zeilen Normaltext bis 
5,5 ( die gebotenen Zeilenbrüche sind nur grob geschätzt) 

(16) vuwv mit Trema (ed.pr. yuav) (1Med.pr. elpoyv (19) 
ed.pr. mv,  (20)ed.pr. lasov von oyllrws nicht mehr; damit 
endet der P&8 


apim P11.4.6188vidNABCDFGP; e£apen LW 049 056 0142 0150 0151 | 
npafas PUVdNRAC; monoas P48BDFGLPY 049 056 0142 0150 
0151 
amam Pilvid46.8RABCD*P 0151; ws amuv DIFGLW 049 056 0142 
010 


1.Kor.5,3-5 193 


TOUTO KATEPYyacdnevov' 


rov|!3To e 
P 
ev TB dvönarı Tod Kuplov [Huav) ’Inood 
» m ovonalin „ Ku " nv  Xpv 


jo 


ovvaxdevrwv Tnüv Kal TOD Euod TrVelnatos UV 


owaxßev|!5tu tum „m 5 ms .“ 


eu l ms R 
1 


Th Ödwvdner Tod Kuplov Tuav ’Inooü, 
j16,, x Inv 
»„ IB w xw 


„ ”„ Ku 
„  Bullvaneıı Tel ww 
j12 


mapadodva TÖV TOLOÜTOV TO oatavd eis 


mapadov|!7var 5 ° = " [18 „ 
mapadbowau |? „ n: »„ P oarava n 
Brapalowa Tv I ® 14 „ olarava eıuls] 


(27,1) Beginn von Seite 27 (Fragment X, Teil eines Dop- 
pelblattes, das Gegenblatt ist Fragment V; r°, nicht bei 
Schofield) 

(9-12) die Zeilenbrüche sind nur grob geschätzt (13) Beginn 
von Fragment IIb (Rückseite, r°), Zeilenbrüche unsicher, aus 
der ed.pr. übernommen 


rovro] om. FG 

ntav Incovl BD*; 2 AY; nuuv Incov Xpiorov P4D2FGLP 049 
056 0142 0150 0151; Inoov Xptotou N; unleserlich C 048 | ow- 
axdevrav..nuav Incovl om. 0151l(homoioteleuton) | nywv 
Inoou?2 RABD*; 2 P4PW; nuwv Inoov Xprorov PI!vidD2FGL 049 
056 0142 0150; unleserlich C 048 

Tov ToLovrov] avrov FG 
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5,9 


5,6 


pel 


9,9 


0 


1.Kor.55-7 


ÖXebpov TS vapkös, \va Td Tweüna owdf Ev 


”„ ” ” wa ”» [9 Tmva ”„ ”„ 
oe | ns vamos wa Tel 
oXedlpov „ oapllSKos]) va „ ma ln „ 


Th Hkepa Tod Kuplov. 


KU 
” 18 nulepa ” FT "mw [ 


[8] 


Ob Kalöv Td Kabxnna tuav. obk oldate ÖrL 


R%, „ R e mw ou „ R 
117*ov Kadlov „  Kavxlnna »„ 8 „ oölare orlı 


kırpa Coun 8Aov Td düpana Lvuol; 
HEIKPA ” 0) [2 ” ” ” 
a „9. Tlo $ulpana 


Exkaddparte Tv maAmdv Ciunv, \va fire 
erkadapıre |3 „ 5 „ wa | „ 
[2 ouv „ [eraimalv ji » PB nr 


(23) ed.pr.2 la 

(6) sehr unsichere Lesung; mit dieser Zeile endet Seite 27, 
Lücke bis 5,7 (ca. 5 bis 6 Zeilen); ed.pr. bietet noch als Z.7 
ou 2 ..., diese Tintenreste sind aber nur Abklatsch einer an- 
deren Seite, nach Z. 6 bleiben nur 2 bis 2,5 cm bis zum un- 
teren Rand 

(28,1) Beginn von Seite 28 (Rückseite von Fragment X; v°, 
nicht bei Schofield) 

(15) iva mit Zeichen für vokalischen Anlaut (16) die Zeile 
läuft leer aus (vgl. Ib, Z.12) (17)o vonov vermutlich aus- 
gerückt und vergrößert, ob auch mit Paragraphos (so ed.pr.), 
istunsicher (18)nach dulpapa Lücke bis 5,9 (ca. 9 Zeilen) 


Kupıov P4EB; add. Inoov PEelvidNLW 049 056 0142 0151; add. 
Inoov Xpiorov D; add. nuwv Incoov Xprorov AFGP 0150; 
unleserlich C 

Cnun (sic) FG | Lupo] 8odoı D* 

erkadapare PASN*ABDFG 049 0151; add. owv PilvidR2CLPW 048 
056 0142 0150 


5,7 
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veov bbpapa, Kaßus Eote Alynor Kal yap TO 
a “ alles — „ mo „ „  Tlo 
vEgv e alfas „ ala IP. Ylap To 


maoxa Tuav Erißn XpıoTtös. 


1 „ |& erlv@n Kos I 
maoxa lem] ” x 


BoTE Eoprälupev nn Ev lbun Talmıd pınde Ev 


[| 


Cöoun xarlas Kal movnplas dA’ Ev dlinous 
] 151 ” ” ” aA ” alv [uors 


el\ıkpıvelas kal dAndelas. 


” ” ” 


"Eypava duiv ev TÄ &moroAf un 
B ? Yıeıv wet B en 
It! eypayla [uluv  elv P 


(26) hier noch zuweisbare Buchstabenreste (nicht ed.pr.2); 
nach dieser Zeile fehlt eine weitere bis 5,8 

(85,1) über der Zeile Seitenzahl Te (r°; ed.pr.2 fol. 43", nicht 
ed.pr.!) 

(5) ed.pr. yalp (5/6) ed.pr. naoxal|$ nuwv (6) mit dieser 
Zeile endet Seite 28, Lücke bis 6,5 (außer den Restzeilen wohl 
4 Seiten); ed.pr. bietet noch eine Z.7 und 8 mit |oqgTe eop- 
talayelv) und ...., doch handelt es sich hier mit Sicherheit nur 
um den Abklatsch von einer anderen Seite, Z. 6 ist die un- 
terste Zeile, danach bleiben 2 bis 2,5 cm bis zum unteren Rand 
(4,1) Rückseite von Fragment Ila und IIb (r°), Zeilenbrüche 
unsicher, da die Fragmente aus der Blattmitte stammen 


kaı yap Tol To yap 0142; To Yap To | 

Ppllvid.46 vidX*ABC*DFG; add. vırep num WLPY 048vid 04 Hos6 
0142 0150 0151 | o Xmoros FG 

eoprafunev NBCFGLW 049; € onev ADP 056 0142 0150 0151 | 
nun! (sic) G | malaras P undel un B 056’vid | mowmpas 
mopveras FG | ewuıkpiveias PBD! 049 056 0142; eılıkpivias 
NACD*2FGLPY 0150 0151 


1.Kor.5,9 - 11 


ouvavanlyvvodaı Tröpvors, 


ovulyavanıylvvodau 


ob TAvTWs TOIS TTÖpvoLS TOD KÖonov Tobrov | 
” ” ”„ ” ” „ 6 


BP raus Tols Ik ] Tourlov 


” ”„ 


TS meovektaıs Kal Äpmafıv N elöwloAdrpaıus, 
n n n apfmatw „ ö 


mleo|verralis za alprafv „ eıuöwlAorarpauls 


&rrel wobeldere Apa Ex Tod kbonov &£eidelv. 


vov dt Eypadba tpiv pr ovvavanlyvuodar &dv 
” ” ” WeLV j10 ” ” ” 


P 


rıs döerdds Vvopalönevos H Töpvos 


ae Br „ moplvos „ 
jo [1 


” 


mAeovekms 1 elöwtoidrpns N Aoldopos A 


n „ ad&wodalldirns  „ Pr 5 
12 113 


(3 ed.pr. rolıs (5/6) ed.pr. (eıöwWoAatpalıs I, diese Lesung 
ist wie die obige sehr unsicher; nach dieser Zeile fehlen 6 
Zeilen bis 5,11 (7-13) die Zeilenbrüche sind nur grob 
geschätzt 


owavauıyvovode DI 049vid 

ov PIRTABCD*FG; Kar ou N2DILPW 056 0142 0150 0151 
Tovrov Tov koonov D | kam PEINYABCD*FGP 048; fi PAR? 
DILYW 056 0142 0150 0151 | wesellere PARAB*'CD*FGL 0150 
0151; obeilere B2D2PW 056 0142 

vuv PASWCABD2FGLPY 0150 0151; vum N*CD* 056 0142 | AH % 
B?L 0151; ohne Akzent PN AB’CDFGP 


ps 
pl 


5,11 
12 


13 


1.Kor.5,11 - 13 197 


neßvoos f} äpraf, TS Tolobtw yumöt ouveodleıv. 
r ”. = „ oweoßeLeıw 


alprı£t „rialYtovrw „]) gwlelottev 


Te yap nor ToVs Em xplvew; odxl Tobs 
jıs 


” ” ” ” ” ” x ” 


ri |5, „ Trolvs en xpivlew |16 „ “ 


tow dpeis xplvete; 
|16eowdev tes Kpeivare 
eo nes xplıwvell7re 


ToVs dt Ein 6 deös xpıvei. E£dpare Töv 
” ” jı7 e£udev ” % ” ekaıpe | 18 TE ”„ 
nn dk Flow ld „ r) 


movnpöv EE inäv abrüv. 
” ” Yumv ” 
movnlpov 


(13) mit alpra£ Beginn von Fragment IIb (Rückseite, r°), Zei- 
lenbrüche unsicher, aus der ed.pr. übernommen (16) über 
anlautendem v von vpeis ein Zeichen für vokalischen An- 
laut (17) ed.pr. Ixpıvei (18) mit movnpov enden die 
Fragmente des 2. Blattes, Lücke bis Phil. 3,5 


hedvoos n euÖwIoAatpns n Aoudopos n mieovertns C | yinre 
FG; A 

rıl ei FG | por a add. kaı DL 056 0142 0150 
0151 | Tos 0150 ToVS EOW nn Kpıvete] TOVS EOWder 
weis Kpwvare PS | x 01422 | weis) was C* 

de eEudev PA, ek Se 056 0142 | xpıvei B2'0 056 0142 0150*; 
kplveı LW 0150° 0151; ohne Akzent PISRAB'CDFGP | 
e£aıpere P%; kau etapare DIL .056.0142. 0150 


6,2 


6,1 


1.Kor.6,1 - 3 


Toiuä Tıs inäv mpäypa Exwv TrPös TÖV ErTepov 
[19 ” ” Ywv ” ” ” [2 ” ” 


kplveodarı Em TÜV dölkwr Kal obxl Em Tüv 
KpLveode ” ” adı je! KV ” 0 ” ”„ 


äyluv; 


1) obk oldate Örı ol Äyıoı TÖV KÖouoV KpLvodorv; 
„ oulK „ ae " „ [®«plewovonv 


kal el &v üuiv xplvera 65 xöonos, Avdkıol 
x „ter xplebelltum „I „ 3 


EotTe xpımpluv Eiaxlotuv; 
»  kprmllSpav ellaxıorwv 


obk oldate Ötı Ayyelovs Kpıvoünev, Hit Ye 
Pe klpsrvovnelv] unrlı Yle 


” ” ” 


Buwrırd; 
[ 


(23/24) ursprüngliches «kpevell®*taı durch zwischengescho- 
benes ı zu xpeıveraı korrigiert (nicht ed.pr.2) (25) ed.pr.2 
eXlaxıorwv (26) ed.pr.2 kpewloynelv) unlrı ye; danach fehlt 
eine Zeile bis 6,4 


e£ yuwv AP | mpayka exwv mpos Tov erepov] 1-3 5B; 12 
0151; 3-5 1 2DFGW | emilenea FG | ouxıl om. 0150 | 
em2] ereı FG 

n owl] 2 D2L 056 0151; om. 0142 | ou] om. 056* 0142 | 
kpwodoww D2LW 056 0151; Kplvovonw B? 0142 0150; ohne Akzent 
PARAB’CD*YFGP | eıl eav FG; om. PA6D* | avakıoıl 
avaxeıoı F 

ovk ordare...em amoruv (vs 6)] om. A (homoioteleuton ?) 
unrı yel moow nadXov FG 


6,4 
ps 
6,4 
pP 
6,5 
ps 
pil 
6,5 
dp 
pil 
6,5 
pi 
pi 


sp46 


pi! 
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Bıwrıkd ev obv Kpıripıa dav &xmre, Tos 
[es 


” ” ” 


&Eoudevnuevous &v TO Exkinola, TOUToVS Kafilete; 
M 


” ” ” ”„ ” ” 


mpös Evrpomw üpiv Aeyo. oÜTws olk Evı Ev 


B ” ” LED ” ” 4 ” ” ” 
[2 eolnv € 


iniv obdels obös, Öös duvrioeraı Ödtakpivar dvä 


Wevr  „ A „| a dlakpewa „ 
(2. x is „) Sumnloerau 


Heoov Tod ddeAdod adroi; 
nelboov „ he „ 


(86,1) über der Zeile Seitenzahl ns (v°; ed.pr.2 fol. 44V, nicht 
ed.pr.!) 


(29,1/2) Beginn der Seite 29 (Fragment XI und XIJ; v°; bei 
Schofield Stücke zu Fragment III); Schofield transkribiert 
vunlıv olvöeıs und Z.2 löuvnloetaı, aber vor dem ı von vuıv 
sind Reste eines Querbalkens von T erkennbar und über dem 
Rundbuchstaben der Strich für v, daher ist die obige Lesung 
sicher (ebenso ed.pr.) und aus Raumgründen der Schluß 
möglich, daß ovdeıs ausgelassen ist (vgl. den kritischen App.) 
(3/4) von diesen Zeilen ist nichts erhalten 


hev ow] yow FG | e£oußevounevous 0151 | mpokatılere 056 
0142 

yuvi] vuov 056 0142 | Aeyol AadmB | evil eorıw PIIDFG | 
ovdeıs oodos PANBCW 0150; 2 PllvidD*, ouße eis oodos FGP; 
oodos ovde eıs D2L 056 0142 0151 | osl add. wL | 
avakpıvan N* 
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6,7 


1.Kor.6,6 - 8 


amd Ade\bös perü AdeAbod xplverar xal 


” adeA|’dos ” ” ” ” 
alderdgos IP „ ade\dloy xpivell’tu „ 


Toüro Em dtmlortwv; 
ß 


toll em amaolltuv 


"Hön nev loiv) Aus Arrmpa üniv Eotıv Örı 
”„ ” x ”„ pP ” iqeiv ” ” 
Boch „ lmu [IP „ „ elari {]10, 


Kplparta &xere ed’ &avrüv. da TI obxl nÄAAkov 
j10 


” 


„ exle[te 


”„ ” ” ” ” ” ” 


adıkeiode; dä TE odxl nädkov AtmooTepetoße; 
Hasıraodtıu „ nm R amo|!2oTtepeioßar 


aMa Üpels Adıkeite Kal ATTOOTEpEiTE, Kal TOUTO 
” weıs ” [18 „ ” ” ” 


(5/6) nach ed.pr., jedoch unterpunktet, da auf dem vorlie- 
genden Foto nicht sicher genug zu verifizieren (7/8) 
Schofield transkribiert diese Zeilen von Fragment XI als 
Fragment III mit yvun n] amloros ev |? Tw adeAdlw elteı 
apa und ordnet sie fälschlich 7,14b zu (10) ed.pr. elxere; 
damit endet Seite 29, Lücke bis 6,11 (es fehlen einige Zeilen 
dieser Seite sowie zwei überklebte Seiten, d.h. Seite 30, die 
Rückseite von 29, und Seite 31, die Vorderseite von 32) 


Kpıvarre G; kpwwate F | Tavra C 0150; rovra (sic) DI | eml 
nera D* | amorwvl add. kaı ov em ayıwv F; add. Kar ov 


em ayıuv' ou ardare G 
nön pev...öwvanewus avrov (vs 14)] om. FG (der Platz für die 


fehlenden vss ist freigelassen) 

ow Pllvd®PABCDILPW 056 0142 0150 0151; om. P4N*D* | 
oAus] om. A | nrwmna (sic) 0151 | xKpına 8 | adıkeıodar 
P46D* 0150 | amootepeiode da rı ovxı nalkov adıkeıode L 
aA D*L 056 0142 0151 | amoorepeıte Kar adıkeıre D* | 
Toro PRABCDPW 048; Tavra, L 056 0142 0150 0151 


6,8 


6,9 


6,10 


6,10 


6,10 


6,11 
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adeAbols. 


"H oik oldöate dr Adıkor Heod PBaordelav oV 
[14, ” ” ” ” Bu Baoıkera 115 ” 


KAnpovonrjoovow; pn TAaväcde orte TröpvoL 
jıs 


” ” ” ” ” 


obre elöwAoldtpaı oÖTE yoLxol oÜTE yakakol 
„jr 


” ” ” ” ” 


oUTE ApoevokoiTal 
m APGEVOKHLTAL 


oUTE KAentarn odrTEe mieovektau, 00 pedvoon, 
[18 ou8e a oude „ ov|!98e " 


od Aoldopoı, obx üÄprmayes Paacrkelav Beod 
Pr B W 


” ” ” ”„ 


KANPoVoHTIooVOLV. 


kal Tadra Tıves Are: AMAa Ameloboaode, AAAd 


ef „ R A ; amelovoaofe |2 „ 


or adıkoı Avid | Beov Bacıkeıav PANABCDPY; 2 I L 056 
0142 0150 0151 | ovl om. B* | oure12345] ouSe D 

ovre Kiemtar ovte leovertaı NABCP 048 056 0142; 143 2L 
0150 0151; ovre TAeovektan ov Kkeımtar W; ovde KAeımtar ovde 
mAeovektan P*ED*2; oude mAeovertan ovde Kiermraı DI | ovl 
NACPY; ovre BDL 056 0142 0150 0151; oude Pf | yeduooı 
OVTE Asıac pc D*; Aoıdopor ov neßdvooı P | Baoıkerav Heov 
PAIRABCDIW 056°; 2 I D*2; add. ov LP 056* 0142 0150 0151 


ad! CD* 056 0142 | a2 L 056 0142 


pi 


pl 


6,11 
12 
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tiyıdoßnte, dd Edikausßnte ‚Ev TÖ dvönarı 
2 = eöikauwlönrel [3 „ „ 5 


Tod Kuplov ’Inooü XproTod Kal Ev TÜ Tmweiparı 


” Ku ind Xpu I» ” 1%, m 
IR «lv wIl nu. 0 .Je mm 


Tod GHeod Nuäv. 
” Bu ” 
” Bu ” ] 


TIIavra por &Eeotıv AM’ od mdavra auudeper' 
raylra „ etelldorw x x x x 
Pravra I „ = Al Le Y oyudel]5peı 


mävra por EEeotıv AAN olk Eya EEovoraodroonaı 
x x x ” ”„ ” [ 


ravlra „ eteolfn „ ol „  ekovull’nnaodInoonau 


Um6  TIVos. 
„ 118 twols 


a 


Ta Ppupara Tü Kolla Ka H Kolla Tolis 


(25) Auslassung durch homoioteleuton (e£eoTtıv ... efeotıv); 
nach der Zeile mit eya [ fehlen zwei Zeilen bis 6,13 


(32,1) Beginn von Seite 32 (Fragment XIII, Rückseite, 
Vorderseite überklebt; r°; Schofield "top" von Fragment I 
und II, vor Z.1 "..[1 line lost! .") @)ed.pr. yloı (Schofield 
wie oben) (6/7) ed.pr. e£ovl|’oraodnlooyaı (Schofield wie 
oben) (8) mit dieser Zeile endet Seite 32, Lücke bis 6,13 (3 
bis 4 Zeilen) 


ad? LW 056 0142 0151 | Imcov Xpiorou Pllvid46 RD*; ] 
AD2LY 056 0142 0150 0151; n Inoov Xpiorov BCVidp 

arı ov...ekeotw2] om. P*(homoioteleuton) | ouvsepeı D* 
| po] om. C* 


ps 


pl 
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Bpupnaoıwv, 6 d£ Beds Kal Tabınv Kal Talra 


] [9 ” ” ” ” 


karapyhoe.. TO dt oüna ob TÄa Topvela dAAd 


” | ” ” ” ”„ ” ”„ ”„ 


Kargpyılcıı %„ „u 1. „ molplßveaa „ 


TO xuplo, Kal d Klpios TE oupnarı‘ 
„ B kw ee AR n # 
„1 xw nn eis „ owlpan’ 


6 8 Beös Kal TÖV xKlpıov Tiyeipev xal Tiuäs 


” „ ds ” ” B KV ” ” ”„ 
„'8E DB IP. „ xl nyıpev [6 „ u 


&Eeyepei da TÜS dvvdpeus adroü. 
etleyeıpeul P ” ” ” ” 
edeyapı [7 „ „] ” 1% 


(87,1) Über der Zeile Seitenzahl n{ (r°; ed.pr.2 fol. 44", nicht 
ed.pr.!), daneben Abdruck der gegenüberliegenden Seitenzahl 
mn im Spiegelbild (4) ursprüngliches e£eyeıpeı bei einer 
ersten Korrektur durch Streichung des ersten ı zu e£eyepeı 
verändert, danach bei einer zweiten Korrektur zu e£nyeıpev 
verbessert durch n über ungetilgtem zweiten e, durch ı über 
dem gestrichenen ı und Veränderung des zweiten ı zu v 


(33,1) Beginn der Seite 33 (Fragment XIVa und XIVb; v°; 
Schofield Fragment I und IIV); ed.pr. Igarapl'ynoeı, Schofield 
Ikarlapynoeı (2) Schofield ovl (2/3) Schofield lop|dvera 
(3) Schofield Ku] kaı ; nach kw evtl. Apostroph als Trenner 
(4) nach owlnarı Apostroph als Trenner; de von 1. Hand über 
der Zeile nachgetragen (ed.pr. in der Zeile) (6) Schofield 


efeynpt 


del om. PIl* | ekeyepeı PAS<INCD2KLW 056 0142 0151; eke 
yeıpeı P114*AD*P 0150; efnyeıpev P2B 
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6,15 
ps 
pi 
6,15 
ps 
pi 


6,15 
ps 
pi 
6,16 
ps 
pil 
6,16 
ps 
pi 


ps 
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1.Kor.6,15 - 16 


oVk oldate Örı TA oupara inav nein XpıoTod 


„ adalre „ „ “ Um  „ xpu 
ol odaraı IP, „) owuarla vjl'uu» nel x 


&otıv; Ääpas oVv TA ein Tod Xprotod mormow 


7 ” ” ” ” ” ” Xpu e ” 
elorv Hapas „I. „lan „2 „ 1 monlow 


möpvns MEAN; HN YevoLTto. 


I! mopms wlein „  yelltvorro 


[In] ob« oldate dTL 6 KoMunevos TÄ möpım Ev 


10 24 Ev 


| x ” ” ” ” ” ” 


[ ” ” ] B ori ”„ KkoMuynlevos] 4 ” ”„ ” 


oönd Eatıv; Eoovraı Ydp, dnyolv, ol SVo eis 
u 


” ” ” 


[. Pelomw eoa „Bun „1, 


” ” ” ” ” 


<10)ev aspiriert 


(8) Schofield oıd8arı (9/10) ed.pr. und Schofield [.vu|!%wv..] 
(11/12) da das p von neAn unter dem xXv von Z.10 steht, muß 
rov noch Z.11 stehen; auf Z.12 müßte xprorov ausgeschrieben 
sein, da das m von moınlon unter dem T von ra in Z.11 steht 
(ed.pr. und Schofield uleAn|!2 rov xu]); mit Z.12 endet Seite 
33, Seite 34 schließt unmittelbar an 


(34,1) Beginn von Seite 34 (Rückseite von Fragment XIVa 
und b; r°; bei Schofield Fragment I und IIr) BVobP!!n 
gelesen oder ausgelassen hat, ist nicht sicher zu entscheiden 
(3) ı von orı mit Trema; Schofield kolAlAwplevos (5) nach 
eotıv Apostroph als Trenner (Schofield eotıv‘') 


n ovc FG | vuwvl nuwv NYA | Xptotov eorıw] I F; Xptorov 
romow nein Topvns un yevoıro G(Dittographie) | apasl ii 
apa FG; apa PW 0150 0151 | wein mopuns DFG 

N NABCFGP; om. P4DKLW 056 0142 0150 0151 | dnowl om. 
A | oı övol om. 0142 


6,16 
ps 
pi 
6,17 
ps 
gpil 


6,18 
dp 
pil 
6,18 
pts 
pil 
6,18 
pe 
6,19 
p% 
6,19 
ps 
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6,18 
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odpka ulav. 


” ” 


oapli’xlal pılalv’ 


6 dE KolAupevos TÖ Kuplw Ev TVeüud Eotıv. 


2, „ " » Ko „ meulua „ 
» n komwlulevlols „ Kl „ meulua eolrıv’ 


bebyere TV Tropvelav. täv Äpndprnua © Eäv 
j14 


” ” ” 


glevyel!%te „1 mopyleav „ Hapaprinpa [,„ „ 


” ” ” ” 


monen Avbpunos EKTÖS TOD aunartös Earıv' 
ss av|!5ßpwrros ” ” ”„ ” 
mo |2non alveplunos 


6 85€ mopveiwv els TO TdLov apa Apapraveı. 
1}, ”» ” „ ”„ i8Lov ”» 7 ” 


1 ob« oldare dr Td oma Ünäv vads Tod Ev 
Be 3 # » » ow|lEua um  „ Bart, 


bulv Aylov tveinatös Eotıv oV Exere Ad Beod, 
wer „ 9 ms ” e hr „WW 


(7) nach pıav wenigstens Spatium, evtl. auch Apostroph als 
Trenner (so Schofield, nicht ed.pr ) (7/8) ed.pr. und Scho- 
field koMw]|$uevos (8/9) ed.pr. und Schofield [.. mulPeyua ..] 
(9) ed.pr. elorıv ohne Apostroph, Schofield wie oben 
(10/11) ed.pr. mopvleıav |]! mav, Schofield wie oben (11/12) 
ed.pr. |.eav|!? moınon.), Schofield wie oben; mit Z.12 endet 
Seite 34, Lücke bis 7,3 (zwei Seiten) 


duyere FG | av D* | mornoeı P 0150 
A add. orı 01422 | Ta owpara A<LW 056 0142 | mveunaros 
ayıov B | ovl dw« (sic) 0142 | Tov Beov RP 


6,20 


pi 


6,19 
20 


1.Kor.6,19 - 20 


Kal obk Eott &avrüv; 
"» n e%ore 5 


Hyopdoßnte yap Tıpfs‘ dokdoare Öl TöVv Hedv 
% »  Teyuns [21 5 re 


Ev TÄ oupnarı Ünürv. 
de I »„ &2umv 


(22) nach vuwv Spatium 


avrwv N* 
En) om. N* | vw PANABC*D*FG; add. Kaı ev TW Trvev- 


yarı yıwv arıva eotı Tou Beou C3D?KLPW 056 0142 0150 0151 


72 


7,3 


pl 
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Tepl 52 üv &ypdıbate, Kaddv Avdpatw Yuvarkds 
[23 


” ” ” ” ” ” ” 


un ämteodar‘ 


”„ ” 


Sa dE TAs Topvelas &kaotos TIV &avroü 
(ala „ R ® „ [Seaulrov 


yıvalka Exerw xal Ekdom TV Tdlov dvöpa 
[1% 


”„ ” ” ” ” ” ] ”„ 


EXETW. 


” 


Ta ywaıkl 5 dvhp TAv dderNv Amoddstu, 
„ ywaul[cı „ „ „  oldeiiny amodıdol|®rw 
IS ] oseilinv almossolrw’ 


öSnolws BE Kal Hi yurn TO dwvöpl. 
] 


onlows 8 „ wall „ „To avllisp’ 


(24) ed.pr.? dla (27) ed.pr.2 odeıAlnv, Oberlängen aber 
deutlich erkennbar; nach dieser Zeile Lücke bis 7,4 

(35,1/2) Beginn der Seite 35 (Fragment XV; v°; Schofield 
Fragment IV); Schofield odeılAnv |? amodıdolrw; danach Apo- 
stroph als Trenner (3/4) Schofield [.all*v$pı; danach Apo- 
stroph als Trenner 


eypabare SPIENBC; add. nor ADFGKLPW 056 0142 0150 0151 
nv mopverav FG | xar ekaomn...exerw2] om. FG (hkomoio- 
teleuton ?) 

ol om. F | odeunv PII4NRABCDFGPW; oberkonevnv ewvoL- 
av KL 056 0142 0150 0151 | amodsıderw A | del om. A 056 
0142 
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T,4 
ps 
pi 
1,4 
ps 
pi 


7,4 
p% 
7,5 
pt 
pl 
7,5 


sp#s 
pl 


ps 


pl 


7,4 


1.Kor.7,4 -5 


n ywvi Tod lölov ounatos otbk &kovaordler 
I, „ 5 „ ie „  ekovoralileı 
er Sal | olvc eEoull6oraleı’ 
ara 5 dvnp, Önolus BE Kal 5 aviip Tod Lälov 
MV ” „nn nn PB,  Stov 


Ma „ „  ol’nawls 


owWnartos oVk EEovordler Add N yurr. 
4 


” ”„ ” ” ” ” 


kur) AmooTepeite AdNdovus, el nit Av & 
P ” ” ” x ” 


61 0) 


” ” 


ovuubavov TIPdS Karpbov, \va oxoAdante TÜ 
” 6 ” ” iva ” ” 
ouluswlvou »„ |Erupov va loxolaml’re „ 


(88,1) über der Zeile Seitenzahl mm (v°; ed.pr.? fol. 45V, nicht 
ed.pr!) (2) vor aX’ Spatium (nicht ed.pr.?) 


(5/6) auf Fragment XVII klebt ein v°-Fragment mit einem 
klaren e£, das evtl. in den fehlenden Teil passen würde, dann 
wäre olwk] e&lovl|$orafeı zu lesen (nicht bei ed.pr. und Scho- 
field), danach kleines Spatium und Spuren eines Apostroph 
als Trenner (nicht bei ed.pr. und Schofield) (6/7) ed.pr. 
oll’ylolywls, Schofield oll’ploululs (7) mit dieser Zeile endet 
S. 35, Lücke bis 7,5 (5 Zeilen) 

(36,1) Beginn von Seite 36 (Rückseite von Fragment XV; r®; 
bei Schofield Fragment IV"; er bezieht noch das vorangehen- 
de avinZ.lein) (2) ed.pr. nur ıva ohne Trema (3) die 
Zeile ist völlig abgesplittert (4) Schofield maXıv] 


ada o PASRABC; AX o DGKLPW 056 0142 0150 0151; om. F | 
ada? PIERABCD*; aa\ D2FGKLPY 056 0142 0150 0151 
amootemte K | avl om. PB | oxolaonre PASNAB 
CDFGPY 0150; oxolalnre KL 056 0142 0151 | “.n mpooeun 
pllvid 46R*ABCDFGPY; m vnoteia kaı m Trpooeuxn N2KL 056 
01422 0150 0151 


77 
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mpooevxfji Kal mAalı Em TO auto Nre, va 
F- » a » nn B owepxeode iva 
” ” r maAı lv em „ ” nlPre ”„ ] 


un meıpdln imäs 6 varaväs da TMv dkpaolav 


” ” P Was ” ” ” ” akpa|!%oıav 

un mepafe [6 „ „I garwas &a ll,  axpaloray 

vuav. 

UV 

ws 

To0TO dt Akyw KatTtd ovyyvauınv OU Kart’ 
r N »„ ow|!!waun  „ 5 

IPs » Mkylo alte | 

emrayıv. 


”„ 


Beim BE Tmdvras dvöpumovs elva Ms Kal 
jı2 


” ” ” ” ” ” 


Enavröv- Ada Ekactos ldlov Exeı xApıona 
n n a idiov xalliprona exei 


(4) Schofield malıv] (7) Apostroph über v von inw als 
Trema (8) ed.pr. xlara, Schofield katla; damit endet Seite 
36, Lücke bis 7,10 (eine Seite und ca. 4 bis 5 Zeilen) 


To auro nre PllvidRABCDFG; To auto avvepxnode KLW 056 
0142 0151; To auto owepxeode PSP; Tw aurw auvepxnode 0150 | 
kn meıpaln vpas] un emxapn vv W; jın emxaupeı mreıpaleı 
was 0150 | oaravas) exdpos W | wur) om. B 

ovyyvaunv NB2D2KLPW 056 0142 0151; owyvuunv P46B*CG; 
ae AD* 0150; ovvyvwnov F 

de SPIN*ACD*’FG 0150; yap N?BD2KLPW 056 0142 0151 | ala 
P4BCD*; aaX NAD2FGKLPY 056 0142 0150 0151 | exe 
xapıopna NABDFGP; 2 I P4$KLW 056 0142 0150 0151; 
unleserlich C 
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77 
dp 
7,8 
p# 
7,8 
sp 
7,9 
p% 
7,9 
p#% 
7,10 
dp 
„pl 
7,10 
p# 
pl 


pi 
Hp 1 


7,7 


10 


1.Kor.7,7-10 


ec Beod, 5 pev oütws, 5 BE oUTws. 
wo a 2 


Aeyw d& ToIS Aydnors Kal Tals xhpaıs, Kakdv 


”„ ” ” ” 


abrois Edv pelvwaorw as xKäya‘ 


7, „ Kal eyw 


” ” 


el dE obk Eykpatebovraı, yaurodTwoav, KpeiTTov 


nm»  ev|!dkparevovrau a Kprr|!9Tov 


ydap Eotıv yayfioaı 7 TUpoDodar. 


” ” ” ” ” 


Tois dt Yyeyauınkdaw qapayyelio, oUk &’yo 
Bi 3 yeyayınkooı R A, „ 
13 yeyaunkolaı IP elyw’ 


add 65 xKlpios, Yyuvalka dmb dvöpös u 
adv EL) Ks ” ” ” je2 ” 
allda „ Ks ywaıra „ M[ „ ww] 


(15) nach ovrus Spatium 

(38,1) Beginn der Seite 38 (Fragment XVI, Rückseite, 
Vorderseite noch festklebend auf dem Block mit Fragment 
XI; v°; Schofield Fragment IIIV, er meint, vor Z.1 "one line 
lost"); Zeilenbrüche unsicher (2) Zeilenlänge mit 
mapayyeiiw ouk elyw’ alA zu lang (18 Buchstaben), benutzte 
Pl eine andere Verbform?; nach elyw’ vermutlich Apo- 
stroph als Trenner und alX (ed.pr. und Schofield nur eyw 
und aAl|3Xa) 


rov deov DFG | 01:2 N*ABCDFGP; os PN2KLW 056 0142 
0150 0151 

xnpaıs] add. orı A | auvroıs) eotıw K; avroıs eorıv D2LW 
056 0142; avraıs eorıw 0151 | av B; wa 0150; add. ourws C | 
Kar eyw P4SDFG 

ovk Eevkparevovraı P4B*D*, ou Kparevovra FG |] yayteı- 
twoav FG Kpeıttov PISNRBD; Kpeioaoov ACFGKLPY 056 0142 
0150 0151 eotw] om. DFG | Yyayeıw N*AC* 0150 


aa NABCD*; aA P4D2FGKLPW 056 0142 0150 0151 


146 


„pl 


7,10 


ıl 
12 
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xupıodfjvat, 
xupleodw 
xapıg[Penvan 


- &av dt Kal xXupıodf, Mevern Ayanos N TO 


” ” ” xwpLoen [3 ” ” ” ” 
” öle ”» [ 


avöpl Karakkayfıtw, — Kal Avöpa yuvalka um 
ne katlaX]]taynro > ® ywalka „| 


Adıevar. 
|Saberevar 


Tois 8£ Aormois Akym Eyw obx 6 klpios ei rıs 
> ers ee ae 


adeAdös Yyuvalika !xeı ÄmoTov Kal am 


adleddos Yulvanka ] 
191 elxa amgrlov | „ „ 


(26) ed.pr.?2 ouK; nach aöleAdos Yyulvamka ( ed.pr.?2 aöleAbos | 
yvvaıka) Lücke von einer Zeile bis avvevdorLa 


(5) mit dieser Zeile endet Seite 38, Lücke bis 7,12 (7 Zeilen) 


(39,1) Beginn von Seite 39 (Fragment XVII; r°; bei Schofield 
Fragment V); Schofield transkribiert vor Z.1 eine weitere 
Zeile mit [cs eı rıs adeAblos [yv, das hat aber keinen Anhalt 
am Foto, Z.1 ist auch sicher Z.1 der Seite; Schofield amotlo 


xapıoßnvar PIlvidSBCKLPY 056 0142 0150 0151; xwpıleodaı 
ADFG; xwpıleoko P46 

heveıv ayanov..katadaynvar FGWV | Twl add. ı8w0 P 

leyw eyw ovx Pf6vidRABCPY 0150; 2 I 3 De(FG*ow)G°KL 056 
0142 0151; oux eyw Aeya oux D* 
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7,12 
np 
pl 


7,12 
ps 
pi 
7,13 
ps 
pi 


7,13 
p# 
„pl 
7,13 
ps 
pl 


7,14 
216 
pl 


2p45 
pl 


7,12 


1.Kor.7,12 - 14 


ouvevdokel Oolkelv yet’ abrod, N dAdıerw 


199! owevdokıa = ” ” Bes ” 
olwevsorer [3 „ nelr avrov’ Mr 

aurmv' 

aumv’ 


Kal yurn El TIs Eyxeı Avdpa ÄmoTov Kal oVToS 


” ” ” | ” ” ” ” ” ” 


” [P ” ] 110% ” ” [Samorolv’ ” ” 


ouvevdokel Oolkeiv yet’ abräs, N AadıLetw 


| evSore 2 n n „ P aseıerw 
ITowevslrkeı oe [8 „ ans „ adıell’rw 
Töv Ävöpa. 

»„.  alvöpa 


nylacra yap 6 Aävip 5 ÄmoTos Ev TA 
” ” 6 


mılldaorun „ 1) „ am „ alllImoros ev m 


” ” ” ” ” ” 


(89,1) über der Zeile Seitenzahl 18 (r?; ed.pr.2 fol. 45", nicht 
ed.pr.!) 

(3) Apostroph (Schofield ‘) nach avrov als Trenner; un als Li- 
gatur (nicht ed.pr. und Schofield) (4) Apostroph (Schofield °) 
nach aurmv als Trenner (5)ed.pr. und Schofield nrlıs, aber 
auch eı rıs möglich (6) Apostroph (Schofield ‘) nach am 
orolv als Trenner (9) nach alvöpa Spatium (mit Trenner?; 
nicht ed.pr. und Schofield) (9/10) Schofield nyıalj!!oraı 
Apostroph 


owvevdorta P%# 

eı rıs PAENRD*FGP; nrıs ABCVidD?KLW 056 0142 0150 0151 | 
ovros PIIAERABCD*FGP; avros D2KLW 056 0150 0151; avro 
0142 | evödoreı PB | avrmsl aurov 056 | Tov avdpa 
PILAER2ABCDFG; aurov avdpa R*; aurov KLPW 056 0142 0150 


0151 
yapl om. P | 02] ov L* 


7,14 
gp46 
pi 


7,14 
pp 


7,14 
gp46 


7,15 
pe 


7,15 
sp#s 


7,15 
ps 


7,16 
ps 
p4s 


pl 


7,14 
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ywvaıkl Kal hylacraı N yuvhn 7) ämotos Ev 
% P 


” 


[yolyvallkcı „ nylıaolraı I 


” ” ” 2} ” ” 


T& aderdö' Errel äpa TA TERva buav Akddapra 


” ” ” „ ” TE |Pxva ULWv N 


Eorıv, vüv dt Ayıd Eotıv. 
j1o 


”„ ” ” ” ” 


ei dt 5 AmoTos xupllerau, xwpileofn ob 
jn 


” ” ” ” ” ” ” 


8edolAura 5 Adeldds N N ddeAdh Ev Tois 
de |1280VAwraı „ 5 FE 77 b 


ToLobToLsS’ Ev dt elprivm Kerinkev ÜUnäs 6 Beös. 
MM nnas „ 8 


” ” ” ” 


Tl yap oldas, yıva, el TöV Avöpa awceas; A 
j15 jıs 


” ” ” ” ” ” 


(8) nach adeidw Spatium (12) n über der Zeile von 1. Hand 
(ursprünglich Haplographie), ed.pr.2 sagt 2. Hand (13) 
nach Troıovroıs Spatium (14) nach ds Spatium 


(11) über yv von [yvlvayljkı klebt ein kleines Fragment mit e£, 
das zu 7,4 (= 35,5/61...e&ovl[$orafer, vgl. 5.208) gehören könn- 
te (12) mit dieser Zeile endet P!!, da von der Rückseite der 
Seite 39 kein Foto vorliegt (Schofield sagt darüber: "No 
writing visible, except for a few letters in a cursive script 
written at right angles to the usual line of writing. There is 
some reason to suppose that the page was originally left blank 
for some reasons." Letzteres ist nicht nachprüfbar) 


ywaıkı] add. m mom DFG | Yun nl I 056%; om. 0142 
(homoioteleuton) | adeAdw PAER*ABCD*FGPW 056*vid, au 
öpı N2D2KL 056° 0142 0150 0151 | vweı D’FG | vu de ayıa 
eotıv] om. 0151 (homoioteleuton) 

n adeAdn] om. n PA*R’FGP | vpas R’ACK 0150 0151; nnas 
PASR2BDFGLY 056 0142 

til rıs C*(nach Lyon) | Yyum...avnp FG 
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7,16 


7,17 


7,17 


7,17 


7,18 


7,18 


7,19 


1.Kor.7,16 - 19 


ti oldas, Ävep, el Tv yuvalka owaeıs; 
jı7 


” ” ” ” ” ” ” 


El un Exdotw as Epeproev 5 Kbplos, &KaoTov Ws 
” ” ” ” eneplolv |!8 ” Ks ”„ ” 


kekAnkev 6 Beös, oüTws Tepımateltw. Kal oUTws 
” ” 1: 113 ” „ ” ” 


Ev Tais Erkinolaus TAcarıs Ötatdoconar. 
„2, er »  &taraolloonaı 


TEPLTETUNHEVOS TIS Erin, un Emomdodu dv 
. 2 


” ” ”„ ” ” ” 


eml!onalom „ 


akpoßvorla xerinral TIs, NM TTEpLTENVEeodw. 
axpol|23Blvorua = s „  Trepırelj24uve lot 
5 rıs xelxilnleral „ " 


N Tepıroun oböEV Eotıv Kal 7 dkpoßvorla 
12 


” ” ” 


»„ epirloulg IP...] „ Bi Sa » 


(17) o im ursprünglichen enepıoev durch darübergesetztes Kk zu 
enepıkev korrigiert, ohne das o zu streichen und ein u zuzu- 
setzen (21) nach Sdtaraoloonaı Spatium (24) vor n Spa- 
tium 

(1) Beginn der Vorderseite des P15 nach oberem Rand (v°); 
Spatium nach eml|!omalo®» (2) Spatium nach epıtenveodw 
(2/3) vor lovöev fehlen ca. drei Buchstaben (ein nicht bezeug- 
tes yap?), ed.pr., Wessely und Schofield nur wepırlo|?un] ovdev 


o Kyptos enepioev A | epepikev Pc; pepepicev WB | o 
Kupios) add. kan FG | o xupios...o Beos PANRABCDF; o 
Beos...o Kupios KL 056 0142 0150 0151; o Kuptos...o Kuplos 0 
Beos G; o Beos...o Beos W | ev Tas emkinnas maoaısl I 4 2 
3N; 234056 01422 | Staracoona] Sao D*FG 
meprreuvnuevos FG | erinin rıs D*2FG | axpoßuoras K 
kerinraı rıs PIRABP; 2 I PISD*FGW 0150; rıs einen D?KL 
05% 0142 0151 

n!] om. FG | xar...eorw2] om. FG(homoioteleuton ?) 


p15 


7,20 
21 


oVöEv &orıv, 


1.Kor.7,19 - 22 
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ad TApnoıs EvroAav Beod. 


»„ &®,1 adlai „1 en | 
[Movlev „ » a evrow LP] 
EKaotos Ev TI KANoeı A Erinen, &v Tamm 

9! ” ” 
2 ER . ev h erinl|6Onl „ ö 
HEVETW. 


8odlos Erifims, pr cool peietw AM’ el xal 
2 
er Re 
dbvacoan Eiebdepos yevkodar, nÄällov xpfjoar. 
K) 
swall®oaı] | ; " . Sonacil 


d yap Ev Kuplo xindels 8odlos ATeieüdepos 
Ko ae |AeWBepos 
amel|!Aclepos 


5 


” ” ” 


” yap' ” 


” ” 


” ” 


(26) von aAlAla sind die Oberlängen zuzuordnen, bei rnpnoıs 
sind Tintenreste erhalten, die aber nicht sicher zuzuordnen 
sind, ed.pr.?2 leorıw ala rnpnous); nach levroAuv[ fehlt eine 
Zeile bis 7,20 s 

(90,1) über der Zeile Seitenzahl 9 mit Überstreichung (v°; 
ed.pr.2 fol. 46”, nicht ed.pr.!) 

(5) naspiriert (6)nach neverw Spattum (7)nach neierw 
Spatium (9) nach xpnl|oaı Spatium; nach yap punkt- 
förmiger Worttrenner (ed.pr., Wessely und Schofield 
Apostroph) 


Kinoeı] add. ev P15 0150 | avm 0150%; touro A 
aMa D* | ka om. FG 


1.Kor.7,22 - 25 


kuplov &otiv, Öuoluws 5 &Xebdepos Kindels SoDAös 
KV ” ” x eXev|6depos ” ” 
wu ” ”„ ” eXeul|!!8eplos ” ” 

E&otıv Xptotoü. 

Xpv EOTIV 


runs Ayopdoßnte‘ un ylveode 8odkor Avdputwv. 
[reung n „ yeweode $ „ R 
[zruluns R „  yeıwveode [|380lvrcı avldlwv 


&kaotos tv & Einen, GAdeAdol, Ev Tobtw 


” ” ”„ pP ” ” ” ” 
ers „ erAnl|!40n] B »  Tyvmw 
Hevetw Tapä dei. 
peve |! rw R [:7) 


5 malpa [Bro] Bo 


TIept 5£ TÜV Trapdevmr Emrayiv xuplov ok 


” ” ” mapdevuo 1 ” 
slepı] Sle ray mappl iv ell!Smlraynv 


KU ” 
w I[,„ 


(5) nach eorıv Spatium (10)nach Bw Spatium 


(10) nach eorıv Spatium (11) nach xv läuft die Zeile leer 
aus (12) erstes e in yeıveode beim Schreiben aus einem ı 
verbessert (13)8 in avldJwv durch Verschmieren in das w 
einbezogen, danach Spatium;  aspiriert (14/15) ed.pr., 
Wessely und Schofield ral|!’pa] Bw, obige Lesung aber von 
ed.pr. für möglich gehalten; nach dw Spatium (15) ed.pr., 
Wessely und Schofield Toy und mapl@lelvwlv, der Raum 
zwischen dem sicher lesbaren p und v ist aber für [devo] zu 
schmal, so daß ein Schreibversehen zu vermuten ist 
(15/16) nach dem e von el|!$m]taynv ein Zeilenfüller 


onows PI54NABPW; add. caı KL 056 0142 0150 0151; add. de 
kaı DFG | 02] om. PP | Xpiorov eorıv PAR*FG 

adeAbor ev w ekrinbn D2(D*rerininre)FG | mapa tw Bew 
pvidA, mapa Beov 056 0142 


7,25 
ps 
pi5 


1,25 
p% 
pl 
7,26 
pP 
p15 


7,26 
ps 
„p5 


7,26 
sp@s 
spI5 
7,27 
p# 
„p5 
7,27 
p% 
PS 


pi 


p15 


7,25 
26 
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&xw, yvayınv dt Sldmmı Ws Tienuevos Um 
jı2 


” ” ” ” ” ” ” 


R ylvaım „ 8ıll75lgu „  mAlennelvos vmo 


Kuplov mOTds elva. 
j13 KU ”„ ” 
xv  morols |18eulvau 


Noullo otv ToVTO Kaldv ümdpxew dd Tv 
F „our: Vrapxeıv “ E 
von olv „ »„ vll®malpxeıv Söıla]l mv 


Eveotßoav Avdyanv, dr Kadldv dvfpamp TO 
jıs ji 


” ” ” ” ” ” 


evelolrtwoav avalyl9ınlv „  wladlov aw Tlol 


obTws elvau. 


„ ” 


» eıvlaı 


öedeoan Yywvarkl, un Chreı Albow Akıvoal 
Be |178e0au = A a 
[löeldegalil Yyulvlanı „ i »„ [2Xelivoa 


amd Yuwvamkös, HN ChTeL Yuvalika. 
j19 


” ” ” ” 


anlo Ylwanxıs „ „ 13 yulvara 


(11) nach exo Spatium (13)nach ewaı Spatium 


(18) nach eılvaı Spatium; ed.pr., Wessely und Schofield ouv 
(19) Wessely öllal. (20)nach avalyl2Oknlv Spatium; Wessely 
ewvaı (21)ed.pr. yvvarkı (22) nach yluvaıos Spatium 
(nicht bei Wessely) (23) nach [yvlvarka Spatium 


Son] Sedidamı (sic) FG | menkovos FG 0142 
kalov2] add. eotw D*FG | Trol om. FG 


7,28 


29 


1.Kor.7,28 - 29 


edv dE Kal yanfıons, obx Tinapres, Kal &dv 
jo 


” ” ”„ ” 


elav] se [„ Ylaunons oux’ [%Anlnapres [ „] ealv 


” ” ” ” 


yıun N Tapdevos, obx fpaprev OXlıbıv 68 
Er „ mapj2lßevos oux’ e Meubv „ 
ynlun „ mapdellövVlos om nlualprlev Oldeubıv „ 


Th oapkl EEovow ol ToLodroL, ya 5 Üuiv 


[2,, ” ”„ ” ” ” [8 ” Ur 
„ [%oalprı efoyloıw „ Towvlrar „ „IT vlpov 

beldonar. 

deludonau 


TodrTo d€E An, AdeAdol, 5 Kaupds GuveoTalulevos 


„de Hmm „um owgoralAuevosl 
rovlro „ ,„ [%adleidor o | „ owvelgrainevos 
eotlv‘ Td Aormöov, Ta Kal ol Exovres 
5. . “ wa I. u exovlötesl 
[8eolıtv x _ Alormov „ kalı 9 ExXoVTEeS 

(21) ovx’ mit Apostroph (22) ed.pr.2 de dnlıu (25) 


nach eorıv Spatium 


(23) ovx’ mit Apostroph (25) ovk’ mit Apostroph; ed.pr. 
Spatium nach nlnalprlev (26) nach ToLov]roı Spatium 
(27) nach delı8onaı ist ein Spatium vorauszusetzen (28) 
nach aöleAdoı Spatium (29) nach eo]rıv Spatium; ed.pr., 
Wessely und Schofield kaıl 94 exlolvres 


yaunons PIS4RBPW; yaunon A; ynuns KL 056 0142 0150 0151; 
Aaßns yuvaıka DFG ovx!l ouk D | un) yaun D*’FG 
nl om. BFG | ovx2l ow PISDF | se] add. ev D*FG 
exovoıv 0151 

adeAbarl add. orı DFGW 0150 | eorıv To Aoımov PANABP; I 
ae 23 1 D2KLW 056 0142 0150 0151; eotıv Aormov eotıv 


7,29 
dp 
„pP 
7,30 
p#% 
„p15 
7,30 
pe 
Bp15 
7,30 
p# 
p15 
7,31 
ps 
„p15 


p% 


p15 


7,29 
30 
31 
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yuvalkas WS HN Exovres Gcıv 
ylulylaxkas 
yıllPvlgkas uls „ exoltes „ 


kad ol xialovres ws N kialovres Kal ol 
1 ” 
„[P,] Qauolts „ ulm A [Pkaı „ 


xalpovtes as un xalpovres Kal ol dyopdlovres 
” ” ” ”„ 2 x ” ” 


xalpovres „1 „ xapovll®rels „ „  layopafovltes 


ÜS HN KATEXoVTES, 
”» nn . karexov|’tes 
© „  xkallArelxovres 


Kad Ol xpWmevor TÖVv Köounovr Ws u 


” ” ” ” ” 


L; e xpwlevor »„ kollSopulov „ un 


(26) oberer Querbalken von y und oberer Teil der ersten 
Haste desv in ylulvlaıkas zuweisbar (von ed.pr.2 nicht gele- 
sen); nach dieser Zeile fehlt eine weitere Zeile bis 7,30 


(91,1) über der Zeile Seitenzahl 9a (r°; ed.pr.2 fol. 46", nicht 
ed.pr!) (2) ob sich aus dem Fehlen des kaı auf das Fehlen 
von kaı in 0,26 und 27 rückschließen läßt, bleibt sehr un- 
sicher, die dortigen Buchstabenzahlen lassen diesen Schluß 
nicht zu (so auch dort ed.pr.2), vgl. auch Z. 3 mit kaı vor dem 
letzten Glied der Aufzählung 


(31) ed.pr. und Schofield un] (33) Spatium nach xaı* 
povl |33rels (nicht bei Schofield) 


wow] om. FG 

KAarovresi-2] KAedovres FG | Kar] om. Pf 

Tov Koonov PI54N*AB; Tov Koouov Tovtov D*’FG; Tw Kool 
Tovrw N?D2KLPY 056 0142 0150 0151 


220 1.Kor.7,31 - 33 


7,31 KaTaxpwdevoı' Trapdyeı Ydüp TO oxfjna Tod 


pi 3 » P ”„ ”„ „ ” 
pP karaxplauevn mapal@yelı „ „ olmua „| 
7,31 Köonov ToUTOv. 
ps ” ” 
Hp15 KHOU = 


7,32 Bw ÖBE inäs dApepluvous elva. 6 Äyanos 


p#6 e ” ” inas ” ”„ 7 ” ” 
p15 [76eMo „ vulas  apepiluvous „ [8, alyanos 


7,32 heptuvä TA Tod Kuplov, TÜS dpeon TÄ Kuplw' 


ps ” ” ” KU ” 8 ” ” Ko 
„5 je 23 nal 4 Ku musl|! apeorm „ kw 
7,33 d dt yanroas pepiuvä TA TOD Köonov, TIÄS 
p#s ” ” ” HEPpL Puva ” ” ” ” 
„p5 SR he peplwa | „ ] „ Kpov A 


7,33 äpen TU ywvaukl, 
pe ” | 10 ” ” 
BP & „  yvvlaıkı) 


pP (8) nach kw Spatium 


P5 (35) nach xaraxplypevor Spatium (nicht bei Wessely) (36) 
Kuov für Koopov wie ein nomen sacrum 


(1) unmittelbarer Anschluß der Rück- an die Vorderseite (r°); 
nach xu Spatium (2) xuov wie Vorderseite Z.36 


7,31 XPWpLEVOL . XPWLEVOL 
32 5e om. FG apeon SA RABDFG; apeoeı KLPW 056 


0142 0150 Disn | kpl dew FG 
33 _ apeom PIS4SRABDFG; apeoeı KLPW 056 0142 0150 0151 | m 


ywaıkı]l Tw Koopw 0150 


7,34 


35 
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Kal nenepiotau. Kal N yuvi 1 äyauos xKal 


”„ ” ” 1 ” ” ” ” ” ” 


P» R „nn nlayallns „ „ 
tapdevos pepiuvd TA ToU Kuplov, Iva 

” 2 n ayanos ” ” ” Kv iva 
map’devos nenua I[„ „IP w wa 


N Ayla kal TS ouparı Kal TA nveinarı' I 8 
113, ” x ” ” ” ” m j4,, ” 
” ” ” x ” ” [ x m 1[ D de 


yaurcaca nepuvä TA Tod xKöopov, mÜS dpeon 
jıs 


” ” ” ” 


% es „ rolv xpou 17 „ = 


” 3 ” 


ToVTo dE mpös TO Iniv abrav otubopov Akyu, 


118 ” ” ” ” Wwv ” 117 ” ” 
” öle ” 1[8 ” av x ” ” 


(12) ed.pr.2 ku ohne Überstreichung 

(3) nach nenepiortaı Spatium (4) Trennerin map’devos (5) 
Spatium nach kv (so ed.pr.) fraglich (auch nicht bei Wessely 
und Schofield); ed.pr., Wessely und Schofield xaı [ mvarı, 
diese Form ist aber nicht zwingend, eher wäre dann [tw mı 
anzunehmen (6) in der Lücke ist kuov vorauszusetzen wie 
Z.2 und Vorderseite Z.36 (7) nach avöpı Spatium, Wessely 
und Schofield avödpı. 


Kar nenepiota ka PIS4#RABP; I 2 D*; 2 3 DPFGKLW 056 0142 
0150 0151 | n ayapnos kaı n mapdevos PISBP; 3-5 I 2 
DF*GKLY 056 0142 0150 0151; I-5 I 2 PARAF vd | Kau Tw 
ounarı Kaı Tw tveunarı NB 0150; 2-6 P4AP; 1346 
PlvidFGKLY 056 0151; 3 4 6 D; kaı un Kaı Owparı Kal 
nveyuarı 0142 | Ta Tov koonoul om. B | apeon P!5-4 
NABDFG 0151; apeseı KLPW 056 0142 0150 

avrwv] om. PI5 | ovudopov PI54N*ABD*; auudepov N2D2 
FGKLPY 056 0142 0150 0151 


1.Kor.7,35 - 36 


obx Iva Ppöxov iniv Emßaim dd Tpös TO 


” ”„ ” j18 VUELV ” ” ” ” 
ovlx ” 1P ” KURT ” ” wlpos] 110,, 
EÜCOXTILOV Kal eÜTäpedpov Ta  xKuplo 
ev|!9oxnnov = „ m Ko 

5 5 evrrap’eöpolv „ 1 Ko 
ATTEPLOTTAOTWS. 


[2 


” 


ATEPOTAOTOUS EIVAL 


El 8€ TIS doxmnoveiv Em TV Taphevov adTod 
"nn aoxnmollvev „ „ ie se 
elt „2, a ”» »  mapldevovj |} „ 


volle, edv F übmepaknos Kal obtus beelkeı 
re » m Vmepaus „| „ ; 
“ r „ brrep’axluos] |14, ovrw  odikeı 


yiveodaı, 5 Oekcı ToLeltw obx dpapräveı, 
yeweodu „ „ 1% mloreıro a er 
yevecu „  Hledeı | raeltw olvxl’ | lanapralveı 


(9) nach emßailw Spatium (10) Trenner in evrap’ eöpolv 
(11) nach eıwvaı Spatium (nicht bei Wessely) (12) Wessely 
irrtümlich rıv für rıs (13) nach vonuleı Spatium; Trenner 
in vrep’ akluos (14) Spatium nach yeıveodaı (so ed.pr.) 
fraglich (Wessely und Schofield kein Spatium) (15) ed.pr., 
Wessely und Schofield moLelırw 


owk F | evrmapeöpovl eumpooeöpov K 056 0142 0151; Tpooedpov 
L | ameponmaorovs ewar P15 

aoxnnover FGb* | em mv mapßevov eavrov vonile P; 5 1-4 
D*2; 1-4 FG | nm P% | ovrw BIS, TouvTo A | Yeveodıı 
FG | nonro LP 0150 | ow DFG 


7,36 
37 
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yaneltwoav. 
yaneırwllScav 
yapelırwljlögav 


ös SE Eotnkev Ev Tü Kapdla atroü K&öpatos 
ols „ ” ” ” ” [[%&avroly x 
[„ Ble eormev x „I . alvrovl [17 eöpgyos 


un Exwv dvdayaıv, &Eovolav 58 Exeı Trepl TOD 
5 e # efovol’av „ „ lem Tv 
un exay lavalyaıv eklovaljdıw „ — „ ® = 


\ölov GBeAfnatos Kal TOUTO Kekpınev Ev TÄ, 
iStov Beinl|®uaros 
lölıov Heinlualrolg „ rolulro xenplinlev x „ 


\öla xKapdla, Tmpeiv TAv &Eavrodö Trapdevorv, 
Jjp2 
iölıa IP kap’sia Tmpeıww A eavrov tlapßell2lvor 


” 


Kalös ToLNGel. 


” ” 


„ oimoleu] 


(26) ed.pr.2 auvrov) (27/28) nach BeAnl|?®uaros fehlen diese 
Zeile und eine weitere bis tapdevov 

(92,1) über der Zeile Seitenzahl Qß (v°; ed.pr.2 fol. 47V, nicht 
ed.pr.!) 

(16) Auslassung von ev aus Raumgründen (17) nach 
eöpqıos Spatium, ebenso nach [ava]'yknv (nicht bei Wessely) 
(17/18) ed.pr., Wessely und Schofield e£olvaı]|$gav (20) 
Trenner in kap’ öıa 


yanearu D*FG 

ev n kapdıa avrov edparos N*ABDP 0278vid; 5 ]-4 82; 5 1-3 
KLYW 056 0142 0150 0151; I-4 P4#vidFG, 2-5 Plövid | 8€2] om. 
A | ev m ıdıa kapdıa NABP 0278; 2-4 PS; ev m Kapdıa 
avrov DFGKLY 056 0150 0151; ev Kapdıa aurov 0142 | Tmpeıw 
PISRABP 056 0142 0278; Tov mpeıv DFGKLY 0150; To Tnpeıv 
0151 | momnoeı PI5-4RAB; morecı DFGKLPW 056 0142 0150 
0151 0278 
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7,38 
p# 
p15 
7,38 
pP 
„p5 


7,38 
p#% 
„p15 


7,39 
p# 
„p15 
7,39 
pe 
„p5 


p46 
p15 


7,38 


39 


1.Kor.7,38 - 39 


Bote kadl 5 Yyanlluav TI Eavrod Trapdevov 


R „ ie »  apdevov aurov 
»  kalı „ vall2ueılav mlv elqaulrou  1lapdevoy 


” ” 


Kads morei Kal 5 un Yyaynlluv xKpeiocov 


B ” roLngeL ” ” ” ” f KpLOGOV 
[ka Aus monngelı lu „ [I „1  Yapılalv ]Akpeıo’sov 
tornoe. 
mloınoleı 


Tuvn) ÖdEderaı Eh’ doov xpovov (dh 5 Aviip 
” ” P ” ”„ ” ” ” ” 


yurn Öelderu Fred „  xpolvovl (un [„ avmp 


adrfs' Eav dt Korumdn 6 Avtip, Edevßepa doriv 
6 ” ” ” ” [ 
avrinsl$ „ „ xolyunen „ avmmp’ eeuldellpa „ 


” ” ” ” 


(3) nach moınoeı Spatium (4)nach moınoeı Spatium 


(24) Trenner in kpeıo’oov; Spatium nach mloınoleı (25) € 
von e$ etwas ausgerückt, darüber Paragraphos; Trenner nach 
avInp (26) Trenner nach avlnp 


woTe...moleı] om. FG 0278 (homoioteleuton) | Yayılav! 
PIS4RABD; eryanılav LPY 056 0142; eyyanılav K 0150 0151 | 
nv eavrov mapdevov PlövidRAP; I 3 2 BD; nv Tapdevor 
aurou PA; om. KLY 056 0142 0150 0151 | moreıl mornoeı 
P546B | Kar 02 PISASN*ABDFG 0278; o de N2KLPW 056 0142 
0150 0151 | vyanluv2 PIS4R*ABDFG 0278; eryanılav N2LPY% 
056 0142; eyyanılav K 0150 0151 | moınoeı PI546NAB 0278; 
moreı DFGKLPY 056 0142 0150 0151 

Bederan PI5vid46R*ABD* 0278; add. vonw N?DIFGLPY 056 0142 
0150 0151; add. yauw K | xpovovl om. 0142 | o amp!] om. 


o F | eav de koymin PIS4ARBD*KP; eav de Kar Kouumen 
D?FGLY 056 0142 0150 0151; eav de amodavn A 0278 | avnp?l 
add. aums DFGL 


pi 
p15 


7,39 
40 
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& Heer yayındiiva, pövov Ev Kuplw. 


” ” ” ” e „ Ku 
[» » yanlmenvlaı noll@vov „ xW 


nakapınrepa dE Eotıv Edv olTws pelvn, kard 


nakapta ee e a, 2 
[nakapwlrepa „I „ 12, Re nleum xarla 


Trv Eufv yvaynv' Ödokü BE Kaya Trveüna 
j1o 


” ” ” 


„eu IR „ Sr „ xalyn 


”„ ” ” 


a3 


deod Exeıv. 
Bu ” 
xlv elPlxew 


(8) nach ko Spatium 


(28) ed.pr., Wessely und Schofield K[o (30) nach yvayınv 
Spatium (31)nach elxeıv Spatium 


yaundn FG 


pakapıa P% | yewn 056 0142 | de2l yap B | Beovl Xpiotou 
Pp5 | exu FG 


1.Kor.8,1 - 3 


IIlepı dt TÜV eldwlodlruv, oldanev dr TTÄävres 
u 2 „ 
slerr „ Tol eıuöwdlodturw 1% *oıdanev orlı = 


” ” ” ” ” ” 


yvooıw &xopev. ı yvocıs duaudi, nn  ÖE 
# # „ de wuldas „ a 
ylvwow lexoll®uev „ wulaıs N 


Aaydarm olkodouei‘ 


aylarm IM „ 


el TIS dorel Eyvukeva TI, olmw Eyva Kadas 
I14, 115 


” ” ” x ” ” ” 


[» » Sorla eyulkelldva „ oma „ Klaus 


del Yyvavar' 
” ” 


dell yvull®vaı 


el dE TISs Ayana ToöV Heöv, oVTos &yvworal 
” ” ” ” x x j16 ” ” 


» n  nl a too Bv oylros 17° „ 


(15) nach yvavan Spatium (16) nach eyvworaı Spatium 


(31) ed.pr., Wessely und Schofield eıö5wAoldurw (32) o von 
oLdanev ausgerückt, darüber Paragraphos (33) nach 
lexoll®pev Spatium (36) nach yvull#®vaı Spatium 


exwuev L 0151 | n de yvwars P% 

eı PASRABP 0150" 0278; Wer öde DFGKLW 056 0142 0151 | 
eyvakevan PIS4NRABDFGPY 0150 0278; eıdevaı KL 056 0142 
0151 | ul om. PS | ovmw PISVId46R ABP 0150 0278; ovderw 
D*FGV; oudero oußev D?KL 056 0142 0151 | eyvwl eyvukev 
D’KL 056 0142 0151 

rov Beov] om. P4 | ovTos eyvuorar um auroul 2-4 I W; I 
2 pisn* 
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TIepl Tfs Bpuoews obv TÜV eldwAodutwuv, oldanev 
jı7 


„ Tel 


”„ ” ” ” 


ötı oVötv EeldwAov Ev Köouw Kal Örı oböels Heös 
jıs Bo, % 


” ” ” ” ”„ 


el un dis. 
” ” bs 


Kal yap eltmep elolv Aeyönevor HBeol elte dv 
ja jeı 


”„ ” ” ” ” ” ” 


obpavis elte Em yfis, dotmep elolv Beol ToAXol 
" SET Er „ [2 moMor ewow BeoL 


Kal Klpror TTOAXol, 


” ” ” 


AN Aplv dis eds d warıp &E o0 TA 


x 13 npHeıv kis B% Kal ” Tp ” ” ” 


agfeıs aspiriert, danach Spatium (2a)lkıs aspiriert 
(37) nach avrov] sicher Spatium; mit TIns endet P!5 


mepi] add. de D | Ppwoeus owv] I 0150* yvwoewus owv P; 
yvwoews D* | rw] Tou (sic) F | ovsevl add. eorıv FG | 
orı2] om. L | deos P4N*ABDFGPW 0278; add. erepos N? 
KL 056 0142 0150 0151 

erowv...womep]l om. L(homoioarkton) | eıcıw!] add. ou FG 
K 0151 | 8eoL 1] add. xaı kupioı D | em ns yns 0278 | 
moMoı eıorv Beor P4% 

aAı] om. PB | o Beos FG; om. N* | ol ka o P%; kaı 
056 0142 | rall om. D* 


8,6 


1.Kor.8,6 - 8 


mavra xal tueis els abröv, Kal els xKüpıos 
mlavllra „ Fe er xay [ faısi 15 *s 


Inoods Xpiotds 51’ od TA mdvra Kal Aueis 
ins XPS » nn.» mwlira „1% „ 


8’ adrod. 


AM olk Ev mäcıw HH Yyvücıs: TIves dt TÜ 
»„ HK. . 127n ylvelglıs 


ovvndela Eus Aprı ToDd elöwIov Ws eldwisdhurov 
] 


Eodlovow, xal Tr) ovvelönoıs abrüv dodevns 
’estovanv]) „ „ „ |? aodevovoa 


oVoa noAUverat. 


x n 


Bpöna dt Tmäs ob mapactfoecı TO Bed‘ oÜTE 
PB ” ” ” ” 1:7) ” 


” ” 


(24) vom [&is Reste des Spiritus asper erkennbar (27) 
obere Reste von n ylvolglıs noch zuzuordnen (nicht in 
ed.pr.2); nach dieser Zeile fehlt eine Zeile bis eoLovoıv 

(93,1) über der Zeile Seitenzahl 9y (r°; ed.pr.2 fol. 47", nicht 
ed.pr.!); das v in eodtlovarv ist durchgestrichen und expun- 
giert, danach Spatium (3) nach dw Spatium (nicht ed.pr.2) 


o Inoous P | 8 ov B | auvrovl add. Kar ev TVveuna ayıov 
Ev W TA TTavra Kaı nuleis ev aurw 056 0142 

de] yap P; kaı 0151 | ovmBera N*ABPW 0150; ouveLönger 
N?DFGL 056 0142 0151 | ews aprı Tov eudwiou NBDFGW; 3 
4 1 2 ALP 056 0142 0150 0151 | ws] om. 056 0142 | 
erdöwlodura 0150 | eoBrovonv] eorıv 8* | n oweißnausl n 
wönoeıs G*; Lönceıs FGC | aoßevns ovoal aodevovoa P# 
nnas] yuas R*W 0150 | mapaornoeı PAER*AB 0150; maplommoıv 
N?DLPW 056 0142 0151; ounomaw FG 


8,10 


8,8 
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eav ui daympev vorepotneda, obte KEäv 
lt P 


” ”„ ” ” ” ”„ 


daywpev TTEPLGGEÜONEV. 


” ” 


Pletere dt un mus N &Eovola inäv alm 


a} 
6 ” x ” ” n ” x ”„ 


tTp6oKonna Yyernran Tois dadeveaoıv. 
u ” ” ” aodeve |Boıv 


&av ydp Tıs Lin 0o& TOV Exovra Yyvücıv Ev 
” ” ” euön x ” ” P ” ” 


elöwielw Kartakelnevov, obxl I} ouvelönoıs abroü 
» karakeınell!vov ovX „ 7 e 


acdevoos dvros olkodoundroeta els TO TA 
aode | 1 lvovs ” ” ” 12 ”„ ” 


eldöwiödura Eodleıv; 
eudwNlaldura eodeLeıv 


(6)n von 2. Hand über der Zeile zugesetzt (12) dasa von 
eıdwAaßura ist gestrichen, über der Zeile ein o von 1. Hand 


oVTE Eav pn daywpev voTepouueda ovre Eav daywılev 
teprooevonev P4E(B Treprocevoneda) 0151; 6-9 1-5 NAS; 1-4 9 
6-8 5 A*; ovre yap eav dbaympev TepLOGEVOHEV OVTE eav In 
daywpev vorepoyueda DFGLPY 056 0142 0150 

del om. PA | nl om. Pi | vor] nuwv P; om. P | 
aodevovoı LW 056 0142 0150 

wönleeıön PA | ve] om. PABFG | yvwoıv exovra K* 0150 | 
eLdwkeLw no 056 0142 0151; eıöwlıw NABD*’LPW 0150 | 
oux P% Ta eudswioßura eohewl 3 2 I DFG; 2 3 0122; Ta eu 
ewdwAodura (sic) W 


8,13 


1.Kor.8,11 - 13 


AmöAAvTaı Yap 5 dodevav Ev TA of Yvuceı, 
amoA | l3\yrau ” ” ” ” ” „ yvo | l4ger 


d AadeAbös Su’ dv Xpiorös Atedaverv. 
” ” ” ” Xps ” 


oUTWS dt Anaprävovres els ToVs AdeiAbobs xal 
j15 j1s 


„ ” ” ” ” ” ” 


TÜMToVTES abrav TIV ouvelöngw dodevovoav els 
” ” m j17 ” x ” 


XpLoTdv Apapräverte. 
Xpv ” 


dLötrep el Ppüna okavdallleı TÖVv AdeAböv ov, 
jıs [1 


” ” ” ” ” ” ” 


od un dayw xpea els TÖdv alüva, {va ui TOV 


a Kpeas „| „ n wann 


adeAbbv nov okavdallou. 
jı 


” ” ” 


(15) o von ovrws auffallend vergrößert statt eines Spatiums 
(nicht ed.pr.2)  (21)nach okavdalıow Spatium 


amoMvrar yap PASN*B; amoMuraı ovv AP; Kar amoAAvTaL 
N2D*’W; kaı amoAAvraı owv 0150; kaı amoleırar D2FGL 056 0142 
0151 | ev rn on yvwoaı 0 adeldos PISR*AD*FG; I 2 4-6 B; 
1-4 6 D2; 6 1-4 N?P; ade\dos ev rn on Yvwocı adeAdos 0150; 
adeAbos em m on yvwoeı Li 056 0142 

tous adeAbous kKaı Tumtovres)l 2 4 FG | aoßevovoavl om. 

46 

eu] oı 0142; add. ro FG | oxavsalıln L 0142 | ypov!l om. 
FG | xpeas PAR* | pou2l om. D*FG 


9,1 
p% 


9,1 
ps 


9,1 
ps 


9,2 
p# 


9,2 
pi 


32 
p% 


9,3 
pP 


9,3 
pP 


ps 


9,1 


1.Kor.9,1- 3 231 


Oik elul EXebdepos; obk elyul AmöcoTokos; obxl 


” ” ” ” ” ” ” 


’Inooöv TÖV Kbp.ov Tuav &Eöpaka; ob TO Epyov 


Inv a vw [neo ewpra „ h 


hov ineis Eote &v Kuplo; 
» wasl#,. I. Ko 


el AMoıs obk elul AmöoTolos, Ad Ye üpiv 


# 3 „0 ». amolldoroos alMa ,„ tue 


el‘ Ti yap odpayls nov TÄS AdTooToANS 


116 x „ ] euns amootolAnis 


ineis EoTte Ev Kuplo. 
weıs [| 


“H Eur dAmodoyla Tois Et Avakplvovolv EoTıv 


aum. 


(24) nach kw Spatium (25) nach eıyı Spatium (26) mit 
hov wäre die Zeile zu lang (31 Buchstaben), daher ist es wohl 
vermutlich ausgelassen (gegen ed.pr.2); nach weis fehlen 
zwei Zeilen bis 9,4 


ekevdepos ovk ein amootokos PASNABP 0151; 4231 
DFGKLW 056 0142 0150 | ovuxıl ou FG | Inoowv PANRAB 
0150; Incoowv Xpıotov DKLPY 056 0142 0151; XpioTov Incouv 
FG | eopaka NB*D?2FGKP 0150; ewpaka P4 AB?D*LW 056 0142 
0151 

vs 2] om. A(homoioteleuton) | vv eu] vüni (sic) 0142 | 
houv ms SBBP 0150; ns euns PAvidDFGKLY 056 0142 0151 | 
eote] om. 0142 ev kupıa] or. D* 


eorw aum NABP 0150; 2 I DFGKLY 056 0142 0151 
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1.Kor.9, 4-7 


9,4 ur ob« Exopev &Eovolav dayeiv Kal trelv; 

pe 4 ” ” ” 6) ”„ 2 ” ” 

9,5 un ob«k Exonev dkovotav döeAdriv Yuvalka 

p#% ” ”„ ” ” B ” ” 

9,5 mepldyeıv ws Kal ol Aormol dmöotolcoı Kal ol 

p# ” 5 ” ” ” ” ” ” ” 

9,5 adeAdol TOD Kuplov Kal Kndäs; 

p#% a P8erdoı ” "Ku ”„ ” 

9,6 1 uövos &yw Kal Bapvaßäs obk Exonev EEovolav 

p#% ” ”„ 6 ” ” ” „ ” [ ” 

9,6 un Epydleodaı; 

pe ” ” 

9,7 Tis otparebera 1dloıs Öbwvlors Tote; TIS 

p# “ orpalteveru its e n „ 

9,7 dureVeı Aymeiuva Kal TOV Kapımöov aUToD 

p# P ” ” ” EK TOU Kap | 10 rov Ar 

p‘6 (94,1) über der Zeile Seitenzahl 98 (v°; ed.pr.? fol. 48V, nicht 
ed.pr.!) (7) nach epyaleodaı Spatium (8) vor more 
Spatium 

9,4 exuanev L 0151 | meıw PASR*B*D*FG; mew N2AB?D?KLPW 
056 0142 0150 0151 

5 Ran L 7 0142 0151 | adeAbnv ywvarka] yuwvarxkas FG | 

ı2] om. K kaı3] om. F* 

6 aid F* exunev L | ekovorav PAENABD*FGP 0222vid; 
add. rov DIKLYW 056 0142 0150 0151 

7 rıs 1] add. yap 0222vid | Tov kapırov N*YABC*D*FGP 0150 


0222; ek Tov Kaprrov PAN2DIKLW 056 0142 0151; ek Tov Kaprov 
G 


1.Kor.9,7- 10 233 


ol« Eodleı; fi TIS Tmormalver moluvmnv Kal &K ToU 
„ eoBeer „ „ morpaul!iver # N 


yalakKtos Ts moluuns olk &odler; 


” j12 x x ” ” 


Mn xard ävfpunov Talta Aadd N Ka 6 
“ KAT R x eva 3, „ ir 


vönos Tara ob Akyeı; 


” ” ” ” 


Ev yäp TÜÖ MuiVoeus vöuw Yeyparra oü 
[14 


” ” ” x ” ” ” 


knudoeıs BoDv dAocvra. ya TÜV Boiv yiekeı 
deynwoes |5 „ i A a ER 


To deö 
„ dw 


n 8.’ Fnäs mävrws Afyeı; du’ hnäs yap Eypddn 
7 


»» ” ” ” ” ” ” ” 


(15) nach aXowvra Spattum (17) nach Aeyeı Spatium 


eohteıl] add. kaı mveı DFG | n PRAC*KLP 056 0142 0150 
0151; om. BC2DFGW | ms morpunsl aums D*FG; om. P46 
Kara] car P4% | Tavra Aeyw DFG; !eyn PB | na o 
vonos Tavra ov Aeyeı PISNABCD(Wom. oU; n eı Kar o 
vouos Tavra Aeyeı FG; n ovxı Kar o vonos Tavra keyeı KLP 
056 0142 (0150 Adeı) 0151 

Ev yap Tu vounw yYeyparntaı P45; yeypanraı yap D*FG | 
Muoeus AV 056 01422 | ımuwuceıs B*D*FG; dınwoeıs 
PISRAB?CDIKLPY 056 0142 0150 0151 | mep Twv Bouv DFG 
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9,10 
p%6 


9,10 
gp4s 
9,11 
p4s 


9,11 
gp4s 


9,12 
p46 


9,12 
ps 
9,12 
ps 


pi 


9,10 


1l 


12 


1.Kor.9,10 - 12 


örı Ödellerı Em’ Einlöı 6 dporpıiv dporpı.äv 
je „ ee eAmla „ = 8 „ 


kal 6 dAodv Er’ Einlöı Tod nerexeuv. 
Pape: = ed eAmla | „ ® 


el Tneis bniv TA TVewnartıka Eomelpanev, neEeya 
” ”„ ieiv [2 ” ” ” [2 „ 


el Tineis Inüv TA capkıka Beploonev; 


» 0». Mm „ oapkıl®ka e 


El &Moı TÄs dbnav &Eovolas pertexovow, oV 
eh »„  dnmvi „ a 2 


namov Tneis; AM’ obk Expnodueda Ti &Eovola 
„ 15 „ ” „  expnoalneta „118 efovorg 


Tab, dd Tdvra oTeyonev, \va uf Tıva 
[ 


(20) nach perexeıv Spatium (26) eE£ovora deutlich 
erkennbar, auch wenn die Buchstaben beschädigt sind 
(ed.pr.2 liest nichts von dieser Zeile); nach dieser Zeile fehlt 
eine weitere bis dwnev 


odeıkeı em eAmöL o aporpıwv N’YABCP 0150; odeıreı ed eAmLeı 
0 aporpıav P4; obeıkeı 0 eb eAmöL aporpıwv obeıdleı FG; em 
eAmöL obeıkeı 0 aporpiwv N2DIKLW 056 0142 0151; o em eAmÄL 
aporpımv obeıkcı D*; em eAmöL o aporpıwv odeıkcı D2 | er 
eAmöL Tov netexeiv NYABCP; eb eAmleı TovV nerexei P4; ns 
eAmÖoS avrov nerexew em eAmöı N?D2KLW 056 0142 0150 0151; 
ns eAmÖdos avrov nerexew D*’FG 

mveynarıkal mveyuarı B* | eomeıpanevl add. ov D* | Bepioo 
nev PANRABK 056 0142 0150 0151; Beprowuev CDFGLPY 

vuwv ekovoras PISBABCDFGP 0222; 2 I KLW 056 0142 0150 
0151 | ovl ovxı N2; add. mom 0222vid | expnneda A | 
auvm FG | ra eykom» AB?C; 2 I D2KP 056 0142 0151; tıva 
ekkommv NW; Tıva evrommv B* 0222vid; ekkormmv Twa D*L 0150; 
evcomv Tıva FG 


9,15 


pi 


9,12 
13 


15 


1.Kor.9,12 - 15 235 
Eykomyv SGpev TÜ edayyellw TOD XpLoTod. 
1 ” ” ”„ ” xpv 


Obk oldate dr ol TA lepa Epyalönevor [ral & 


„ oBöate „ „ „ \epa 3 Pa: 5 

= Fa r 4 m [4 
Tod Lepod Eodlovow, ol TÜ BvoLaompiw 

s; lEpoV eodeLovoLv r Bultnaormpıw 


mapedpebovtes TO Bvoraonplw ouupepllovrat; 


P „ ovnepLlovrar 


ouTws Kal 5 Kbpos dLerakev TOIS Td edayyelıov 
6 ” ” ” Ks ” ”„ ” [ ” 


kartayyeiXovaıv EK TOD edayyellov (fiv. 
0 


” ” ” ” ” 


Eya dt 0b xexpnmar obdevi Tobrwv. Otlk 


”» 00... kexpnl’pnau A M = 


Eypaba dt Tadra, Iva oUTWS yernrTar Ev &nol' 


” j}0 ” ” iva ” ” ”„ ” 


(95,1) über der Zeile Seitenzahl Ye (r?; ed.pr.? fol. 48", nicht 
ed.pr.!); nach xpv Spatium (6)o von ovrwus deutlich 
vergrößert (nicht ed.pr.2) 


Xpıortov] Kupıov C* (nach Lyon); Beov 056 0142 

ta? NBD*’FG; om. P46 ACD?KLPY 056 0142 0150 0151 | 
wapeöpevovres PASENR*ABCDP 0150; mapadöpevovres FG; 
mpooeöpevovtes N2KLW 056 0142 0151 | ovvpepilovrau 
PiCD*FG 

ov Kexpnnar ovdevı Tovrav PAEN*ABCD*2FGP 0150; our 
expnoaunv ovdevı Toutav N?; ovdevı Kexpnhar Tovrwv DI; 
ovdevı expmoaunv Tovrwv KL 056 0142 0151; ovdevı TovTwVv 


expnoaunv W 
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9,15 
p4s 
9,15 
ps 
9,16 
ps 
9,16 
pe 
9,16 
pt 
9,17 
sp46 
9,17 
pe 


9,18 
p# 


1.Kor.9,15 - 18 


KaAöV ydp HoL ÄXNOV Aamodaveiv N - TO 
1 ” „ ” amodaveıy n naA|!2Aov ss nn 


Kabxnud pov oVdels Kevaaeı. 


" n 5 ke |13vwoeı 


Eav ydap edayyelllwnar, obK EoTıv noL Kaya‘ 


” x ” ” € torıv ” ” 


Aavdykn ydap por Erikeıtar' oval ydp nol &Eorıv 
” |5 ” 


” ” ” ” ” ” 


edv un edayyeilowpaı. 
6, „ evayyelılanar 


el yüp Ekwv TOUTO Trpdoow, HLoBovV Exw el Öd€ 


” ” EeKW | 17 ” ” ” ” ” ” 


äkwv, olkovonlav TeETLoTEeUNaL‘ 
ac |18 R TEMOTELNAL 


tis obv pob &otıv 5 uLodös; Iva edayyeiılöpevos 
= wePloL- >. PR iva evayyelı | PLonevos 


ps 


9,15 


16 


18 


(13) nach xe|!3vwoeı Spatium (14) nach Kavxnua Spatium 
(15) nach emıxeıtaı Spatium (16) nach evayyekılapar 
Spatium (17) nach exw Spatium (19) Spatium nach 
HLodos (so ed.pr.2) fraglich 


amodaveıv n nadkov n PX | ovöcıs Kevwoeı P4N*BD*e; 
ovVdeas un Kevwoeı A; TIS Kevwoeı FG; wa TIS Kevwoel 
N2CD2LP 0150 0151; wa TıS kevaon KW 056 0142 

yapl]l om. P45 | evayyerılouar LP; evayyelıconaı DFG | 
kavxnpal xapıs N*D*FG | yap? PASRABCDFGP; de KLW 056 
0142 0150 0151 | evayyelıowuaı BCDFG; evayyelılapaı 
PERAKY 056 0142 0150 0151; evayyelılouar LP 

kov eorıw N*ABCK; por eotıv PMR2LPW 056 0142 0150 0151; 
eorıv nor D2; eotaı por D*FG 


9,18 
p* 


9,18 
p«s 


9,18 
p* 


9,19 
ps 


9,19 
p# 


9,20 
pie 


9,20 
pis 


9,20 


19 
20 


1.Kor.9,18 - 20 237 


addravov row T6 edayyelıov els TO un 


a " „  evflayyelıov „ a . 


2 


karaxpnoasdaı Ti. &fovola pov dv TÖ 
” [22T ” ” ” ” 


edvayyelluw. 


EXeldepos yap MV E&Kk TAvrwv TÄOLV &Enavröv 
[|Berevldepos „ e mall!oıv enalyrov 


E8olAwoa, Iva TobsS TrAelovas Kepönow' 
u va „5 „ Kepönlow 


kal Eyevöunv Tois Tovdaloıs ws Tovdalos, \va 


x x x x x x x 


Tovdalovs xKepsrow TOISs Um vönov Ws Um 


x x ” ” ” [ | 


vönov, pr Av auTös Umd vönov, iva ToUs ÜUTO 


(25) Auslassung wegen homoioteleuton xepönlow ... Kepönow; 
nach vouov! fehlen zwei Zeilen bis kepönow ? 


evayyelıov PAINABCD*; add. Tov Xprorov D2FGKLPY 056 
0150 0151; add. now rou Xpiorov (sic) 0142 | Karaxpaotu A | 
ev m efovora N*; mv ekovorav D’FG | por F | evayyelınl 
add. nov D* 

ev maoıı D* 

Kar eyevonnv...kepönowl] om. P*6lhomoioteleuton) | xaı] 
om. D* | ws Iovdmos] Iovdatoıs FG*; om. C* (nach Lyon) | 
roıs?2] Tovs FG | Tors vmo vonov...Tovs UTO vonov Kepönow] 
om. L(homoioteleuton) HN WV AvTos UTOo vonov 
NRABCD*FGP 0150; om. D2KW 056 0142 0151 (homoioteleu- 
ton ?) 


9,21 


22 


23 


1.Kor.9,20 - 23 


vonov Kepsnow" 
1] ” 

TolS dvönoıs WS Ävonos, un Av ävonos GHeoü 

; P »„ wolus „ „ ; Bo 


aM’ Evvonos Xprorod, \va xepddva Tobs 
»„ ev[vonos xXpv iva _ Kepönow e 


Avönous‘ 
ja 


Eyevöunv ToOlSs dodeveoıw daodevis, \va Tobs 
5 »  aadelveov a va " 


aodeveis Kepörow TOIS mÄCLV yEyova Tdvra, 
ao [6deveıs ” ” ” 4 ” ”„ 


{va TAVTWS TIVAS OWOW. 
va R: rılvas „ 


mavra dt mol Std TO edayyelıov, \va 
? 5 va 


” ” ” ” ” 


(96,1) über der Zeile Seitenzahl 9c (v°; ed.pr.2 fol. 49V, nicht 
ed.pr.!) (4) nach avonovs Spatium (5) nach aodevns 
Spatium 


Beov PSNABCD*FGP; Bew D2KLW 056 0142 0150 0151 | 
Xpiorov P4NRABCD*’FGP; Xpiorw D?KLW 0150 0151; Bew 056 
0142 | xepdava Tovs avonovs N*ABCP; I 3 FG; Kepönow Tovs 
avonovs PA; Kepönow avonous N?KLW 056 0142 0150 0151; Tous 
avonovs Kepönow D 

eyevounv] add. de kaı FG | aoßevovoı DFGW | aoderns 
PiN*AB; ws aodevns N?CDFGKLPY 056 0142 0150 0151 | 
yeyoval eyevounv FG | mavra P4SNRABCD*FG; Ta mavra 
D!KLPW 056 0142 0150 0151 | mavrws was] mavras DFG 
mavra SPSNABCDFGP; Tovro KLW 056 0142 0150 0151 


9,26 


1.Kor.9,23 - 26 239 


OVYKOLDWVÖS AUTOD YEvwlaL. 
ovworvuvos |10 „ ” 


Oik oldate ötı ol Ev oTadlm TpEXoVTES Tävres 
ji 


” ” ” ” ” ” ” ”„ 


nev Tpexovow, eis dt Aayßaveı Tb Bpaßeiov; 
[12 ” ” &is ” ” 113 ” ” 
oUTWS Tpexete \va katakäßıre. 

”„ ” j4 ‘wa ” 


mäs dt d& dywvrılönevos Travra &Eykpatebetaı, 
”» nm aywlldvikonevos R evxparewn]|l$rau 


Ekeivor ev obv Iva ddapröv ortedavov Adßwonv, 
5 „m wa döapro 7 e 


ruels de äbbaprov. 
j18 


” ” ” 


Eyw Tolvuvv oÜTwWS TpPEXW Ws oUk Addniws, olTws 
e a „ elf »„ » e 


muKTebw WS obk Aepa depwr‘ 
mru|OKTeuw ” ” ” ” 


(12) kıs aspiriertt (16) vor ekeivor Spatium 


ovykowwvos RB2CD?KLPY 056 0142 0150 0151; ouvkoıvwvos 
PA AB*D*FG 

eıs nev 056* 0142 | PBpaßerovl add. eyw de deyu um FG 
evcpareverar D*FG; evkparevuraı PS | ow] om. K 


240 


9,27 
ps 


9,27 
p#% 


9,27 
p6 


146 


9,27 


1.Kor.9,27 


aMda imumdla pov TO oüna Kal dovlaywyü, 
” jet tmomalı ” ” ” ” 2 ” 


un mas Moss xnpllas atrds döökınos 
” ” adkoı [s nlSpvkas ” ” 


yevwpal. 
ylevol|yuaı 


(21) vromalo ist wohl trotz Wiener-Schmiedel $ 5,19 nur 
orthographische Variante für vnwmalw (22) ed.pr.2 aMors| 
(24) ed.pr.2 [yevwl|24uaı; danach Spatium 


ara PiB; aAd\ NACDFGKLPY 056 0142 0150 0151 | 
vnumalo NABCD*; vromalo P4FGKLPW 056 0142 0150 0151; 
vruomelw D? | owpal orwua FG |. yevonaı LP 


10,1 
2 


1.Kor.10,1-4 241 


Ob Heim yap bpnäs dyvociv, dAdeldol, Örı ci 
” ” ” vlnas 


marepes Tuäv mavres dmd TV veheinv Tioav 
pr, 

kal mävres dd TIS Bakdooms ELfiidor 

” ” ” ” Balac ons ” 


kal mävtes eis TÖV Muwvofiv Eßantloßnoav &v 
b > » P» uvoea eßanrlkolvro |? „ 
Th vehein Kal &v TÄ daldoay 
” ” EL) ” ” Badao Som 


Kal tÄävTes TO adTd Trveunarırdv Bpüpa Zdayov 


6 
x ” | ” ” 


” ” ” 


kat tAvres Td aUTd TrVeupnatıköv Emov Tröna’ 
» r 5 x mvev[’pnanıkov emerov - 


(25) nach der Zeile mit ylpas fehlen zwei Zeilen bis noav; 
einige Tintenreste in der Folgezeile könnten evtl. zu 
aölelAlploı] gehören 


(97,1) über der Zeile Seitenzahl PX (ed.pr.? irrtümlich 9£; r°; 
ed.pr.2 fol. 497, nicht ed.pr.!) (2) nach 8ın\8dov Spatium 
(3) Co in eßamrıLovro durchgestrichen und durch über die 
Zeile gesetztes oa zu eßarrıoavro wohl von 1. Hand korrigiert 


yap PSN*"ABCDFGP; de N2KLW 056 0142 0150 0151 

Muvorv BCFGKLP 056 0142 0150 0151; Muonv RADY; Muvoea 
P4 | eBarrıoßncav NACDFGY; eBamrıcavro P4cBKLP 056 
ur 0150 0151; eBarnılovro P%* | 6mdacom kar ev m vedern 


ro auvro] I PA AC*; Tu avrw 0150; om. N* | mvevnarıkov 
Bpuya edayov PAN*BCP 0150; 2 I 3 KPDFGKLY 056 0142 0151; 
132A 


auto] om. PA | mveuuarıkov emov moua P4NRABCP; 3 I 
2 D(*emav)FGKLW 056 0142 0150 0151 


1.Kor.10,4 -7 


Emvov yAap Ek Treunarıkfjis dkoAlovbotVons 
ereov | „ s 2 © 


merpas, Ih vera 5E Av 5 Xpiotös. 
Po nn. BE Tea 5m XPS 


"AM obe Ev Tols melooıv alrav ebööknoev 6 


” OU 11% ”„ ” ” ” evdorm |Hoev ;s 


deös, KatTeotpwöncav yap Ev TA Eprinw. 
1:3 ” ” ” ” 12 ” 


Tadra dE Tbmor Apr Eyevhönoav, eis Td un 
j13 


” ” ” ” ” ” ” ” 


elvar Tnäs Emuuntäs Kaküv, Kabüs KÄKeELVOL 


B 5 & »„  kaul!Sekewors 


” ” 


Eredüunoav. 


” 


unde elöwAoldrpaı Ylveode Kadis TIves alrüv, 
„ eıll6öwAolarpaı yeıveode »„ tl ves e 


GoTep yEypattar' eErddioev Ö Aaös dayeiv xal 
”» ” exa|l80roev ” ” ” ”» 


(16) ed.pr.2 eıl!68wAoAarpaı‘, der Hochpunkt ist aber nicht zu 
verifizieren 


merpas] om. 0142 | n rerpa de NBD*2; I 3 2 PS ACDIKLPY 
0% 0142 0150 0151; 23 FG 

nvöornoev AB*C | Yapl om. 056 

kakeıvor] kaı kevor FG; kaı ekeiwvors P% 


WS8wAoAatpas yeıweodarı FG | Tives eE auruv worep A; TIves 
avrwv ws CP; Kaı TIves avrav ws D*; om. FG 


10,7 


1.Kor.10,7 -9 243 


neiv Kal dveormoav talleıv. 
jıs 


” ” ” ” 


unse Topvelwnev, KadWs TIves abrav Eöpvevoav 
„ Topveuluuev n . „ emopl2lvevoav 


kal Eteoav pa Auepa elkooı Tpeis xılıddes. 
„  EMEGOV „ un A »  xeuluades 


und exmeipdlwnev TOVv Xprotöv, Kadus Tives 


»  erlrehpalonev „ x „ 4. ] 
abtav Erelpacav Kal vmö TÜV Öbewv 
E ekeeıpaoev »„ 8, Tu e 
ATWAAUVTO. 
amwAUurTo 


meıw PASERB’D*FG; me AB2CD2KLPW 056 0142 0150 0151 
aveom FG 


mopveuwpev PSRABCD2Y 056 0142 0151°; mopvevonev KLP 0150 
0151*vid,; ektopvevanev DYFG | avrwv emopvevoav] 2 I 0150; 
avrwv eketnopvevoav D*FG 056 0142 | emeoov P45D2KL 056 
01422 | ua PR*BD’FG; ev pıa N2ACDIKLPY 056 0142 0150 
0151 


ekteipalonev KP; ekmpaownev FG | Xpiorov PISDFGKLW 
056 0142 0151; kupiov NBCP 0150; deov A | Kaßus PIRABC 
D*FGPW 056 0142; add. kaı D2KL 0150 0151 | aurwv PAR? 
BCDFGKPVY; aurov L 056 0142 0150 0151; aurw A; om. N* | 
ermeıpacav ABD2KLYW 056 0142 0150 0151; eEemeipacav 
NCD’FGP; e£ereipaoev P% | Kal om. 0150° | amwAAurto 
Dh anwAuvro PA; amuwiovro CDFGKLPY 056 0142 0150 


244 


10,10 
ps 


10,10 
gps 


10,11 
246 


10,11 
246 


10,11 
p#% 


10,12 
ps 
10,13 
ps 


45 


10,10 


12 
13 


1.Kor.10,10 - 13 


unde yoyyblete, xKaßdtep Tıves auTav 
„nL1268e yoyyıkere ] ; s avıw 


Eyöyyvoav Kal AmaAovto Umd TOD dA0ßpevrod. 
[l 


rabta dE TUmKüs avveßarwvev &xrelvors, Eypdbn 
owl|?&!eBaıvev e 5 


dt mpds voudeolav Tuav, els obs TA TEAN TÜV 


”„ ” 2 ” ” ” ” ” ” TW 
alavav KATNPTNKEV. 
3 


” ” 


"Dote db dokäv Eortdavan PAeımerw un mE. 
” ” 80 kun ”» ” ” ” 


melpaonös buäs obk elAndev el ur dvOpumvos' 
P ” tnas ”„ ” ” ” 6 ” 


(26) nach avrw” fehlen zwei Zeilen bis 10,11, in denen aber 
kein Platz ist für die Variante mavra de Tavta / Tavra de 
mavra , vermutlich las P4 ravra de (so auch ed.pr.2) 


(98,1) über der Zeile Seitenzahl Pn (v°; ed.pr.2 fol. 50”, nicht 
ed.pr.!) (6) Spatium nach avdpwrrıvos 


yoyyuluwuev NDFG | xabarep PASRBP; Kaßus ACDFGY 0150; 
Kadus Kar KL 056 0142 0151 | amwMuvro A | oAeBpevrou 
D*; oAedpou FG 

raura de AB; add. navra CKLPY 056 0142 0150 0151; mavra de 
raura NDFG | rumkws owveßawev PividRBCKP 0151; ru- 
mkws ouveßawvov AW; rumor owveßawov DFGL 056 0142 0150 | 


mpoos] es N* | xKarmyrnkev PISNBD*FG; Karnvrnoev 
ACDKLY 056 0142 0151; kamyrmoav P 
meoeı P 


ouk nieidev A; ov katalaßın FG 


10,16 


gps 


10,13 
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mordss dt 5 GHeös, ds olk KEdveı vnäs 
a FE u > „ »„ ejfaceı vnas 


teipaodfjvaı imep d Stvaode dd morhoeı odv 
e vrep „ Öulvarde „ " n 


TO Tepaoud xal TIiv Zrßacıv Tod dbvacdaı 
„ Teıl’paouw ”»n.. eyßacın » Bull9vaodaı 


UTreveykeiv. 


” 


Audtep, Ayammrol pov, debyere dmd TIiS 


. ayallımraı „ = 5 


elöwAoAlaTtplas. 
eıdw|]2AoAarpas 


@s 6povluos Akyw xplvare bneis 5 dm. 


[0 a »„ |Bxpeware was „ „ 


Td mornpiov TÄS elloylas 5 etAoyoünev, obyxl 
j1a 


” ” ” ” ”„ 


(12) über w von ds akutähnlicher Strich (nicht ed.pr.2) 


eaceı] adnoeı DFG | Teipaodnvan unas B | vrrep ol add. ov 
FG | öwvaode] add. vreveykew FG | dvvaodaı vrreveykeıv 
PISR*ABCD*-FGLP; dvvaodaı vnas vıreveykeıv R2(K emevey- 
kew)" 056 0142 0151; Swaodaı vrreveykeıv vuas D2 
eröwAolatpias PIRBCD*FG 056° 0142; eiöwlolarpeias AD2K 
LPY 056° 0151 

$povipnous] add. vu D | Kpwera F | weis ol vuas o &*; 
ouwv D* 

evloylas] evxapıorias FG | nuXoyouuev D* 


246 


10,16 
pi 
10,16 
pi 
10,16 
p4s 
10,17 
pi 
10,17 
ps 
10,18 
pi 
10,18 
p4s 


10,18 
ps 


1.Kor.10,16 - 18 


kowvuvla &otlv TOD aluatos TOD XpLoTod; TOV 


ko |5vona „ a ” e xpv [18 „ 


äprov Öv KAuhev, oDxl Kowwwvla Tod aWhaTos 


” ” ” ” kowa|!7vıa ” ” 


Tod XpırotTod &orıv; 


EOTIV TOU XpV 


dt eis Äpros, Ev oüna ol moMol Eonev, ci 
” jskıs ” hy ” ” ” ” [9 ” 


yüp tÄävtes E&K TOU EvVös AÄPToUV HETEXOLEV. 
# " te » hElPTexonev 


PAetmete TöVv opan\ Kata odpka® olx ol 
R ® iopanı | „ 5 X, 


Eodlovres TÄsS Avolas Kolvwvol Tod duoraotnplov 
eoßerovres | „ 4 z „ voraotinl|&prov 


elolv; 


ps 


10,16 


(18) is und tv aspiriert (20) \opanı mit Trema (nicht 
ed.pr.2) (21) nach oapka Spatium (23) nach eıcıv 
Spatium 


kowwvias! N* | eoTıv Tov aumaros Tov Xpiotov P4ABP; 2- 
5 I SNCDFGKLW 056 0142 0151 | o apros W | Tov owuaros 
rtov Xpiotov eotw] 5 I-4 A; 12534 P%; Tov ownaros Tov 
Kupiov eorıv D’FG 

aproul add. kaı Tov momprov D; add. Kan Tov evos moTmpLou 
FGS; kat ToV Eevos aprov mompıov G* 

ovx N*ACD*’FG; ovxı PASR2BDIKLPW 056 0142 0151 | 
eodovres D* | Buoraompeı FG 


10,21 


10,19 


20 


21 
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TE otv Inu; Örı elöwödursv TI korw A dr 
„ orlı eıöwll4Xodurov „ i xx 


eldöwAöv TI E&orıv; 


x x x 


aN dr A Gbovonv, daunovlors 
a [„ „ ullSovow Ta edvn Salulporluaus 


kal ob Bes [öbovow]’ ob Heim SE iInäs 
Move | cu oo ]) Hu 


Kowwwvods TÜV daruovlwv Ylveadaı. 


ob öbvaode TOTMpLOV kuplov TrLveıv Kal 


I , m To = m we „ . 


(24) Auslassung durch homoioteleuton eorıw ... eotıv (25/26) 
ed.pr.2 Baunoylıoıs Kaı ou | Bew Bvovonv; das ist sicher falsch, da 
die Überstreichung von [wo und Reste des $ nach ca. 5 Buch- 
staben in Z.26 erhalten sind; somit ist obige Rekonstruktion 
wahrscheinlicher (vgl. auch den kritischen App.); nach Z.26 
fehlt noch eine Zeile bis 10,21 


(99,1) über der Zeile Seitenzahl 98 (r°; ed.pr.? fol. 507, nicht 
ed.pr.!) 


orı eıdwAoßurov..eoriv nl om. W (homoioarkton) | eıdw- 
Aodurov] eu8wlov KL 056 0142 0151 | nı eorw!] 21 D’F G;2 
N* | nor..rtı eorw2] om. PAENR*AC* (homoioteleuton) | 
nl ouvx DFG | eıwöwiov]| euöwAoßurov FGKL 056 0142 0151 | 


eorw rı2 DFG 
aM orıl aa FG; om. D | a Bvovow! B(D a de)FG; add. 


Ta ein PASNKACPY; a Over Ta edin KIL Ta edun a ver) 056 
0142 0151 | xaı ov Bew Bvovoı KABCPY; 4 1-3 P46DG; 


dvovorv Kar ovx Bew F; Bveı Kar ov Bew KL 056 0142 0151 | 
ÖALLOVLWV KOLLWVOUS D*2FG | yveotaı B2; ewaı FG 


ovl] ovx F | To mompiov! P# | Tov kupıouv P4B 


10,21 
23 


24 


1.Kor.10,21 - 25 


morhprov darnoviov, ob Sbvaode Tparneins 
To = Saunon av 2 e Tp'a’telns 


Kuplov pertexew Kal Tpamelns darnovlurv. 
KV nerelixew „ e = 


fi mapalnkoünev TÖV Kbpiov; pr LoxupöTtepoL 
P, ® = w „ [6 toxuporepor 


abrod E&onev; 


” ” 


IIavra &Eeorıv AM’ od mdvra ovubepeı‘ mdvra 
PM „ ” ” Po. 


” 


&Eeotıv AA’ ob mavra olkodonel. 
” a’ ” ” P ” 


undels Td Eavrod (nreltw dAAd TÖ Tod Er&pov. 


” A »  Gallratm „ou 0m a 


Häv Td Ev nakeiAp TmwAolpevov Eodlere mötv 
1, s ” eod'e’Lere |? „ 


(3) das Spatium in ed.pr.2 nach daupovil3wv ist zweifelhaft; a 
in Tpatmelns von 2. Hand über der Zeile nachgetragen (10) 
Spatium nach erepov (11)e überı in eodLere der sonstigen 
Schreibweise entsprechend (von 1.Hand?) nachgetragen 


To rormprov2 PA | Saupovıov! CF*; Saunovav K | ov2] oux 
F | 8apovav2 K 0151 

mavral P4ER*ABC*DFG; add. nor N2C3HKLPY 056 0142 0150 
0151 | efeorwvi] add. undeıs To eavrou (vgl. vs 24) G* | oyr 
depei...mavra®] om. P(homoioteleuton) | mavra?... oLkodo- 
nei] om. FG(homoioteleuton) | mavra3 PASN*ABC*D; add. 
nor N2C3HKLY 056 0142 0150 0151 

rol2] ra A | erepov PRABCD*’FGHP; add. exaotos D?KLY 
056 0142 0150 0151 


10,25 


28 
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Avarplvovres dd TIv owvelönoıw“ 
avakrpeıvovtes „ [13 owiılönoıv 


2 


Tod Kuplov yap 7 yfi Kal Tö mAripuua abrüs. 
” yap Ku ” ” ” ” [14 ” ” 


EL TIS Kadel bnäs TÜV Amlotwv Kal HeXeTE 
„ ” ” Was [5 ” ” ” ” 


mopebeodar, mäv TO Trapartıdenevov Dniv Eodlete 
mopeveode | „ „ „ inew | hayeode 


undtv Avakplvovres Std TIV ovvelänoıv. 
n avakpeıvovres | „ „ u 


eav dE TIs buiv elmm TodrTo lep6durov KEarıv, 


we | E lepoßurov i 

un Eodlere ÖL’ EKeivov TÖV unvloavra kal TMV 
„  eo]deıete „ a x x xx 
ovvelönorv‘ 


x 


(13) owvıönoıv durch Korrektur in der Zeile zu owveıönoıv ver- 
bessert (Korrektur nicht in ed.pr.2) (14) nach aurns Spa- 
tium (20) nach exeıvov Spatium, dann Auslassung bis 
10,29 ounönoıv (Sinnsprung?) 


ölakpıvovres P 

Kupiov yap NBCDFG; 2 I P#AHKLPW 056 0142 0150 0151 

eı PIERABD*FGP; add. de CD2HKLW 056 0142 0150 0151 | 
amorwv] add. eıs deumov D'FG | mavra Ta maparıdeneva A | 
uuv] om. 056 0142 | eodterel dayeode Pt | avapıvovres] 
ötakpıvovres L 

vn] om. FG | tepoßurov PAERABH; eıöwodurov CDFGKL 
Pw 056 0142 0150 0151 | du ekeıwov Tov unvuoavra kaı MV 
oweıdncıw NABC(D ka dta rnv)H*P 0150; I 2 P#; Sta mv 
oweıönoıv FG; add. Tov yap KupLov nn yn Kaı To TÄNPWHa aurns 
HKLV 05% 0142 0151 


10,29 


30 
3 


32 


1.Kor.10,29 - 32 


owvelöncıv dE Acym obxl TMP &autod dAAXA TMAV 
ounönoL ja ss ” ” uud D) ” 2 Tv 


Tod Erepov. var yap 1 Eievßepla pov 
si Re wvarı » nn  fetewbelldpial pov 


kplveraı Um AlAns awveLötjews; 
Kpewera imo „  ovll4veiönlgeus 


ei yo xdpırı perexw, TI PAaodnnodpa Urep 
„ÖsE »„ HellStexu „ PBiaobnuloyula vmelp 


od &yh edxapıorö; 
loly [| 


Elte olv &odlere Elite mivere eElte TIL TOLeite, 
] 


mavra eis ö6Eav Heod moLeiTte. 
1 ” ” ” v x 


Ampsoromor Kal Tovdaloıs Ylveode Kal "EAAnorv 
m E „  towmos yewvede „ eEeiAn|orv 


(22/23) ed.pr.2 yap nAevBell®®pra "per errorem" (25) ed.pr.2 
ov; danach fehlen bis mavra 40 Buchstaben des Normaltextes 
(sonst benötigen 2 Zeilen ca. 48 - 52 Buchstaben), sollte das 
in P46 in 100,1 fehlende morerre noch in diesen Zeilen ge- 
standen haben? (so auch ed.pr.2) 

(100,1) über der Zeile Seitenzahl p (v°; ed.pr.2 fol. 51’, nicht 
ed.pr.1); zur Auslassung von toreıte siehe 99,25 


ovxı TNV enavrov H; ou nv veaurov D* | Tovl om. 056 0142 | 
adlnsl amıorov FG 

eu] add. de P“ 

eıte2] add. ovv L | moreıre rı DFG | maeıte2) om. P4F 


G; add. Tov yap Kuplov n yn Kaı TO nÄnpupa aums C3 
kaı Iovöuors yıveode PER*ABC; 3 I 2 R2DKLPW 056 0142 0150 
0151; yweode lIovduoıs TE FG 


10,32 
p% 


10,33 
p4s 
10,33 
p# 


10,33 
pi 
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Kal TI; ExkAnola Tod Beoü, 
”„ ” ” „ Bu 


kadds Kaya Avra Täcıv Apeocw HN CnTÄv TO 
f P 


” ” ” ” ” 


E&navrod odbudopov dAAd TO TÜV moMGvV, \va 


” ”„ 6 ” ” ” ” 'iva 


owducıv. 


oww|7oıv 


tov] avrov G*; om. F 


mavra macıv] 2 I D; maoıv Kata mavra FG | eavrov W 
ouudopov P4R*ABC; ovudepov N?DFGKLPY 056 0142 0150 
0151 | l om. FG | oweworw] owoı 0142 


LS, Bu = 


1.Kor.11,1-5 


kuunrtal nov ylveode Kabas Kaya XpıoToü. 


neyunra „ yeıveode Kal xpv 


Etrawö d£ bnäs Örı mävra nov nenvnode xal, 
p 


” ” ” ” ” ” ”„ ” 


kadas Trape&dwka buiv, TAS TTapadboeıs KATEXETE. 
ka |}09us r Wer „  mapalllöoceıs .; 


Bw dt inäs elötva dr mavrös Avöpos 
” ” Was j12 ” ” ” ” 113 ” 


kebaktı 5 Xprotös Eotıv, xkedaltı SE yuvamkös 
” ” x ” ” j14 ” ” 


d dvhp, kebaitı € Tod Xprotoü 5 Heös. 
” ” ” ” x j5 x ” [> 


mäs dAviip Trpooevxönevos Ti TTpobnTelwv KAaTü 
j1s 


” ” ” ” ” ” 


kedalfis Exwv Karaoxiveı TV Kebaltıv adroü. 
7 ” ” ” keda|!&inv Mr 


mäoa d£ yuvhı Tmpocevxon&un Ti TpobnTelovoa 
”» mn mpoal®euxonem „ & 


(8) Spatium nach xpv; de uuas ohne Trema über v 


kadus] om. 0150 

was P4NABCP; add. adeAboı DFGKLY 056 0142 0150 0151 | 
wavra]l navrore P | Ka om. A* | xabus] add. mavraxou 
FG | tapadeduka N’; mapadwka FG | vuw]) om. FG | 
mapadoceıs] add. nov D*FG; add. ovrus C 

del] om. FG | 01] om. B*D*FG | 85e2] om. P; add. Xpu- 
orov G* | Tov Xprotov NRABD; Xpiotov PISCFGKLPW 056 
0142 0150 0151 | eos] Xpiotos C 

avrov) om. W 

maoa de] ka maca A; IP 


11,5 
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11,5 
p# 


11,5 
ps 


11,6 
pi 


11,6 
11,6 


11,7 
dp“ 


11,7 
p# 


ps 
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dkatakadüntw TÜ Kedadli Kartaoxlve TV 
[2 ” mlv] ”„ kal2lrauoxwveı er 


kebaknv abrfis’ Ev Ydp Eotıv Kal TO auto Tf 
„  alums Ik, „ di a an AMT LO 


EEupnuevn. 
e£vull®pnuevn 


el yäAp ob KaTakalünteTaı Yun, Kal Kerpdodw‘ 
"» 0» » klaraxadumrelltrlalı yvım war xleıpaotu 


el d& aloxpov yuvaıkl Td Kelpacdaı Ti Evpäcßaı, 
KaTakaAumTeotw. 


’Avtp ev yüp obk Öbelkecı KaTtakakumteodaL 
]]j100a,1 


” ” ” ” 


rrv nedadtv elkav Kal SbEa Geod Urmdpxwv 1 
ar „ e „ Sokalv) 3 TV tmapxuv x 


(20) das v in mv ist ausgestrichen und expungiert (22) fev 
aspiriert (23) nach e£ullpnnevn Spatium (23/24) ed.pr.? 
klarakakunre|?taıl yyyn gr wleıpaodw; nach dieser Zeile 
fehlen zwei Zeilen bis 11,7 

(100a,1) Rückseite von p, aber keine der sonst üblichen 
Seitenzahlen über Z.1 (r°; ed.pr.2 fol. 51", nicht ed.pr!) (2) 
nach xkedaAnv Spatium; überflüssiges v in do£av nicht getilgt 
(3) ed.pr.? irrtümlich nur 8 für dv; nach vrapxuv Spatium 


ml om. D’FGW | eaums BD? | &vl eav (sic) L | avro) 
add. au W | e£eupnuevn 056* 0142 


Keıpacdo PIRACDFGYW 0151; impact KLP 0150; Keıpesdw 056 
0142; add. n Eypaoto B | npaotaı LP 


n yun W?ABD*’FGPV; yurn PNR*CD2KL 056 0142 0150 0151 


1.Kor.11,7- 11 


yuvn 58 S6Ea dvöpss karıv. 
a 


” ”„ 


ob ydp Eorıv Avtip Er yuvarkds dd yuri EE 


” ” ” ” P ” ” ” ” ” 


Avöpös' 


kal yap ok Exriofn dvnp dd TIV Yuvalka 
f 


” ” ” ”„ ” ” ” ” 


aa yurı dd TOVv  Ävöpa. 
Re » av |Bpwırov 


8a TodTo Ödelkeı 1) yvvn &Eovolav Exeıw dm 
p 


” ” ” ” ” ” ” ” 


hs Kedaifis da Tobs Ayyeious. 
Pe 


” ” ” 


mANv oVTE Yu) xwpls dvöpös oUTE dvnp xwpls 


j1! 
” ” ” ” ” ” ” ” 


yuvarkds Ev Kuplw' 
j12 ” ” Ko 


(4) nach eorıv Spatitum (12) Spatium nach kw 


To (sic) avöpos FG 

vs 8] om. K 0151 | ovx F | e£ avöpos yurn 056 0142 
o amp 0151 | avöpa] avdpurov P4% 

n yvvn odelecı H | exewv] add. exnv 056 (Dittographie) 


ywn xXwpıs avöpos OVTE amp Xupıs Yuvarmkos PANRABCD*2F 
GHP 0150; 5-7 4 1-3 DIKLY 056 0142 0151 


11,12 


15 
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GoTep yap Ti Yun Ex Tod Avöpös, obrus Kal 
” ” ” yul!3ım ” ” ” ” ” 


d ävip dd TÄS ywvards’ TA dt Tmiavra € 
j14 jıs 


” ” ” ” ” ” ” 


ToVd Heod. 
”» Bu 


Ev tyiv adrois Kplvare mpemov Eotlv Yuvalka 
”„ UMELV ”„ ” Is ” ” ” 


dkatakdAunTov TO Bew TTPODGELXEOdaL; 


akaraka|!Aurrtov „ Bo „ 


oVdt 1 dlaıs adrı Swödoreı inäs dr dAvıip 
Be aurns i Mas 2], 


” 


nev &av Konä Arıula abra &orıv, 
jeo 


” ” ” ” ” ” 


yuvi dE Eav kond dka alıa Eorw; Im 


Fe ii “ r avl2!m e PR 


xöun Avrl Tepıßolalov dEdora ladräll. 
e „ Trepßolj22Xlarov " x 


(15) nach ®v Spatium (20) nach eorıv Spatium (nicht 
ed.pr2) (22)nach dedotaı Spatium 


ovro HK 0151 | ol om. F | &al ex K 0151 

ev vum avrors) wueıs avroı D | axkarakumrov 056 (0142 
akatalnırov); karakakumrov C’vid | Tu Bew rpovevxeodaıl 3 1 
2DFG; 23V 

oude PAENABCD*FGHPY; f} oude DIKL 056 0142 0150 (015leı) | 
n dus aumm NABCD*2HP 0150; 3 I 2 DIKLYW 056 0142 0151; I 
2 FG; n duaoıs aurms P4% | ypevl add. yap N* | av D* | 
ara] rıma FG 

8edoraı aum NAB; 2 1 CHP 0150; 1 P4DFGKLW. 056 0142 0151 
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11,16 
p# 


11,16 
ps 


11,16 
p46 


11,17 
gps 


11,17 
11,18 


11,18 
46 
11,18 
ps 


pi 


11,17 


1.Kor.11,16 - 18 


Ei 8€ Tis doket Hildverkos elvar, Tueis ToLabmmv 
” ” E23 ” sul 3iolnkos ”„ 3 ” 


owvrdeiav obk Exonev oldt al XrkAnolaı 


[#ownpleav „ a R »„ exl|PrAnorar 
Tod Beot. 
tool MW 


ToVTo dt mapayyeliuv ok Etawa Öt olk eis 
"» » mapayyeAll®ruv „ a ir er Els 


Td Kpeiooov AMA eis TO Novov ouvepxeoße. 
TPÖTOV HEV yäp ovvepxonevuv Tnäv Ev ErkAnola 


akobw axlonara Ev Div Ümdpxeıw Kal nepos 


]1006,1 N „ ine vmapxeıv |? „ M 


TL MOTEIW. 


” ” 


(26) von dieser Zeile gibt es nur wenige Tintenspuren, aus 
denen nur das e von Jelıs zu rekonstruieren ist; danach 
fehlen drei weitere Zeilen Normaltext bis 11,18, falls keine 
Auslassung vorliegt 


(100b,1) Vorderseite des Blattes pa, aber ohne die sonst 
übliche Seitenzahl (v°; ed.pr.2 fol. 52, nicht ed.pr.1) 


mapayyeNiuv ouk emawu NC3VIdD2FGKLPW 056 0142 0150 0151; 
rapayyeiAuv ovk ermalvw B; Tapayyeliw ovk ermawwv AC*; 
rmapayyeliw ovk emaww D* | our?l ovx L | xpeiooov 
NABCD*FGP 0150; xpeırrov D?2KLWY 056 0142 0151 | ada 
NABCD* 0199vid;, aA D2FGKLPY 056 0142 0150 0151 | nooov 
RABCD*; nrrov D?2KLPW 056 0142 0150 0151; eXartov FG | 
epxeode W 

epxonevav W* | vuuv] om. 056 01422 | vmapxeıv ev vv 
D*2FG 
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dei yap Kal aipeoeıs &v bpiv elva, iva [kall ci 
”„ ” bi} B ”„ ” UueLv ” iva ”„ [4 ” 
86Kınor bavepol YEevavran Ev Duiv. 


” » ” x x 


Zuvepxonevuv odv ünav Em Td abrd obk &ortıv 


owPepxouevm x Va 5 nm ov[eK » 


Kuprakdv deinvov hayeliv' 


” ” ” 


EKkaotos YAp Td Ldlov deinvov Tmrpolanußdaveı &v 
[ ” ”„ ” 18.0v = mpo|®AayıBaveı AR 


T& dayeiv, Kal ds netv mewä ds 5E nedben. 
p 


” ” ” ” ” ” ” ” ” 


un yAap olklas otk Exere els Td &odleıw xal 


0 „ N nn edel „ 


ve; M TÄsS Erkinolas To Beoü KatabpoveiTte, 
neu |!!vew ” ” ” ” Bu Kara |!2$poveıTte 


Kal Kataloxlvete Tobs pn Exovras; TI eimw 
jıs 


” ” ” ” ” ” ” 


ev yuw ewaı) 3 I 2 D2; 3D*’FG | xaı2 P4BD*; om. NAC 
DIFGKLPY 056 0142 0150 0151 | ev yuv2l om. PC 

owv] om. PSD*FG | ow eorıv]) ow erı D’FG 

mpolaußaveıl trpooanßaveı A 056 0142 | ev tul ev ro P 0151; 
em ru DFG 

eis To eodLeıv Kar mveıv] dayeıv Kar me FG | eımw vv 
SMSERABCDFG 0150; 2 I KLW 056 0142 0151; I P 


25 


1.Kor.11,22 - 25 


iuiv; Ermaweon inäs; Ev TOUTW oUk Errauvü. 


wer emalliw x BR = e M 


Eyad yap tapelaßov dAmö Tod Kuplov, d xal 
jıs = 


” ” ” ” ”» KV ” ” 


mapedöwka tiv, dr 5 Kkbpios ’Inooös &v Tf) 
[8 ”„ ÜpELV ” x Ks in 7 ” ” 


vuctl 1) Tapeöldero ZXaßev Aprov 
„ ” ” eXa|}8Bev ” 


kal ebxapıotnoas Zriacev al elımev- ToDT6 
”„ ” exXa|!9oev „ ” ” 


Hob Kar Td oöna TO Ümep Ünür' Toüro 
EOTIU hov „0 „ x  Vmep vuwv a 


moLelte els TV Eur Avduınowv. 
pı 


” ” ” ” ” 


woaltws Kal TO TOTMpLov era TO ÖertmvijoaL 
wo2aırws „  „ # peria- I 5 


Aywv’ TOoUTO TÖ Torhpiov T Kar) dtaffkn 
ri roulto „ mollAmpov „ = &adlnkn 


(24) ed.pr.2 StalOnkn 


erawveow] emavw PABFG | vnasl om. P% 

apa kupiov D; amo Beov FG | 5] om. Pf | Imoovs]l om. 
B | ev Ü vucrı DFG | mapeöldero PARAB*CDFGK 0150; 
mapeölöoro B?LPW 056 0142 0151 | Tov aprov D*<FG 

eıtmev PISRABC*DFG 0199; add. Aaßere dayere C3KLPW 056 
0142 0150 0151 | pov eorw] 2 1 P4#; nov To eorıv 0142* | 
ro2] om. P4 | vuav PIR*ABC*, add. Kiwmpevov N2C3D? 
FGKLPY 056 0142 0150 0151; add. Opumropevov D* | nv 
eunv avanımoıw) 2 3 FG; 1 3 056* 

nera To deımmoau...to mornpiov2] om. 056 0142 (homoio- 
teleuton) 


11,25 


26 


27 


1.Kor.11,25 - 27 259 


&otiv Ev T 8pö calparı' TOoUTo TIOLeLTE, 
18. „ apan nv [ „ RR 


” 


bodkıs &dv milumte, els TV Eurv dvdpvnoıv. 
Sooanıs gar I 


bodkıs yap Eiav Eofinre TÖV ÄpTov TODTOV 
] 


Kal Td TOTHpLov lunte, TöV HdvaTov TOD 


lau  „ = TÜUT0 x be a Pr. 


Kuplov KaTayyeiiete Axpı ob An. 


KV ”„ ” ” ” 


"Note ds Av Lohn Tv Äprov N mim TO 
BP. „ lelav eteın „ »„ MM. nam „ 


(26) ed.pr.2 ooqklısl; nach dieser Zeile fehlen zwei Zeilen bis 
kaı; Z.26 -28 würde aber nur 69 Buchstaben Normaltext statt 
der üblichen 75+ Buchstaben umfassen, daher könnte hier 
noch das notwendige, aber fehlende kaı muimrel oder xaı 
muvm]jj191.1raı stehen (nicht in ed.pr.2 erwähnt) 

(101,1) über der Zeile wieder die Seitenzahl pa, nachdem die 
zwei vorangehenden Seiten in der Zählung übersprungen 
wurden (r°; ed.pr.2 fol. 52", nicht ed.pr.!); zum xaı und dem 
Fehlen des mıunre vgl. die Bemerkung zu 100b,26 (3) beim 
Schreibvorgang vermutlich das a von lelav von 1. Hand auf 
das radierte e gesetzt (nicht ed.pr.?) 


enw aumarı] aunarı pov PAACP | ovaxıs eav mumrel om. P 
(homoioteleuton ?) | eav PAvid RABC; av DFGKLY 056 
0142 0150 0151 | mimre ... oovakıs yap eav (vs26)] om. A 
(homoioteleuton ?) 
eav NBC; av DFGKLPW 0150 0151; om. 056 0142 | Tovro N* | 
mompıov NYABC*D*’FG; add. Touro P4NR2C3D2KLPW 056 0142 
0150 0151 | mwnrel mwere P; om. P4 | axpı PASR*B*; 
DNS N2AB2CDFGIKLPY 056 0142 0150 0151 | ov 
N’*ABCD*FG 0150; add. av N2D2IKLP(Y eav) 056 0142 0151 
eodrer P 0150; auodeınraa FG | aprov PARABCDFGY; add. 
rovrov IvidKLP 056 0142 0150 0151 | Ara A | munra FG 


31 


1.Kor.1127- 31 


morhprov Tod Kuplov Avaklus, Evoxos Zoran Toü 
® „mw avabkws R 5 fe 


oWnaTos Kal Tod aluartos Tod Kuplov. 


” 6 ” ” ” ” KU 


Bokınaletw BE Aävdpwros Eavröv Kal OoUTWS &K 
Sorunalel’tu „ . # "„  oUfTus „ 


Tod AÄprov EodLetw Kal Ek TOD mornplov TIVErw 


5 „ eat „PP. = TTELDETW 


d yap Eodluv xal mivm xplpa &avrü &odleı 
» n ea|!dewv „  TEIvwWv n „ | eoteıeı 


Kal live un dtakplvuv TO oa. 
„ Tewer „ Ötakpeıll2zuuv „ 4 


SA TOdTo Ev buiv moAkol Aodeveis Kal äppwortoL 
” ” ” ie 113 ” ” ” ” 


kal Koyuavrar Ikavol. 
4 „ ” ikavoL 


ei dt Eavrobs dtekplvonev, obk Av Ekxpıvöleda‘ 
Ba diekpewouev „  „ |Sekpewoneda 


” ” 


avafıms] add. Tov kupıov ND2L 056 | xuptov2]) Xpruorov A 
avdpumos eavrov PER’N? add. mpwrov)ABKLY 056 0142 0150 
0151; 2 I CD2FGP; eaurov o avdpumos D* | er2l om. 056 


0142 

mw PIR’ABC*; add. avakıns N2C2DFGKLPY 056 0142 0150 
0151 | owpa PAER*ABC*; add. Tov kupiov N2C3DFGKLP 056 
0142 0150 0151; add. Tov kupov Ingov W 

de PIR*ABDFG; yap N2CKLPW 056 0142 0150 0151 | eavrov 
F 


11,32 
ps 


11,32 
pi 
11,33 
ps 
11,33 
spis 
11,34 
sp#s 
11,34 
ps 


11,34 
ps 


pp 


11,32 


33 
34 
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kpıvönevor 8& Umö [Tod] Kuplov mardevöneda, Iva 
Kpeivonevor  „ |17 , x KU maldevonefn iva 


un olv TU Kooum KartakpLäänerv. 
jıs 


„ ” „ ” ” 


“DoTe, Adeibol nov, avvepxönevor els TO dayeiv 
119 „ee, 


” I ” ” ”„ ”„ 


arıAovs Exdtxeode. 
„ exdexnoße 


ei TIS Tewä, Ev olikw Eodıerw Wwa un els 
„el, * ”» mn ever wa m 


kplua ovvepxnode. TA dt Aoımd ws Av EX0w 
” ” ” ” [&%Xoılra ” Eeqav ” 


Statdkonar. 
Startofonar 


(23) Starofonaı (sic), ed.pr.? Siarafonaı 


vro] ano FG | Tov kupiov KBC 0150; Kuprov PIADFGKLPY 
056 0142 0151 | Koowl add. Tovrw FG 

houl om. W 

eı is PER*ABCD*FG; eı de rs N?D2KLPW 056 0142 0150 0151 | 
Kpinal xprow K 0151 | owepxeotan F | eav P# | &tara- 
Eayıaı ADFGKY 


262 


12,1 


146 


12,1 
2 


1.Kor.12,1 - 3 


TIlepl d&£ Tüv mweunarıkav, ddeAdol, ob HeAw 
” ” l ”» » adeA[|Fbor ” ” ] 


lnäs Ayvoeiv. 
Was „ 


Oldare drı Öte Zn Are mpös Ta eldwla 
oudal [Te Fr se ” nlte ”„ ” eröwul a 


Ta äduva as Av Tiyeode Atmayönevot. 


8Ld yvopllw üniv Hrı oböels Ev mvelnarı Heod 
021 ” ” ” m Bu 


AaAav Akyeı ’Avddena "Inooös, Kal oböels 
2 ” 17 ” ” 


” ” 


ölvarar elmeiv- Kipios ’Inooös, ei un Ev 
” P ” Ks Ins ” ” ” 


mvelyarı Aylw. 


mm » 


(25) ed.pr.? vlpas (26) ed.pr.?2 nrel;nach dieser Zeile 
fehlen zwei Zeilen bis 12,3 


(102,1) über der Zeile Seitenzahl pß (r°, d.h. zwischen pa und pß 
ist die Lagenmitte des Ein-Lage-Kodex; ed.pr.2 fol. 53", nicht 
ed.pr.!) 


ov Heim vnas ayvoeıv adeAboı D*2FG 

orı orel 2K 0150; I FG 0142 0151; orı orı (sic) 056* | 
aduval auopda FG | ws Avfryeoße B?FGS; woav nyeode G* 
Beou]l om. P | Aaduvl om. DFG | avabena Inoovs RABC; 
avadena Incov F; avaßena Inoow P4EDGKLPYW 0150 0151; 
avadenav Invow 056 01422 | xupros Inoous PARABC; Kupiov 
Inoow DFGKLPY 056 0142 0150 0151 


1.Kor.12,4 -8 263 


Arauptoeıs dt xapıoudrwv elolv, TO dE alrd 
8 jdaıpeoeıs „ 5 m Pi e 


Tveüua‘ 


Tva 


kal dtaupeveis dtakovıäv elow, Kal 56 abrös 


” n BLaxo|Svınv 3 FR a 


KbpLos‘ 
Ks 


Kal dtaupeveıs Evepynudrwv elolv, 6 SE aurös 
„ &]Tapeoes a „ka | o 5 


deds 5 Evepyüv TA mdvra Ev mäcıv. 


ds ” ” ” ”„ | ” ” 


Eerdotw dt 8ldotaı T davepwors TOD TTVelnaTos 


= e = „ $allverwans „ ms 


Tpös TO ovubeporv. 


& ev yap did Tod mveinaros 8ldotaı Adyos 
H, »  „ 8dora da Tou m 2 „ 


to ö’ avro B 

kaıl]l om. P | ol] om. A* 

dtaupeceis] Stakpıoıs C | 0 de autos Beos 0 evepyuv N’YAPY; 
1324-6 DFG; 12435 6 056 0142, kaı o autos Beos 0 
evepyav PC; Kkaı 0 autos Beos 0 evepyav eorıw B 0201vid; o 
de autos eorıv Beos 0 evepywv N?KL 0150 0151 | Tal om. D* 
de] om. L 

8Ldotar dla ToV tveunatos Pi 


12,10 


12,8 
9 


1.Kor.12,8 - 10 


oodlas, Mm dt Adyos Yvuoeus Katd TÖ auto 
[13 


” ” ” ” 


Tveülta, 


TVa 


erepw mlorıs &v TO adra tveinarı, Am 88 
[14 ”„ dE ”„ „ ” ” 115 m ” ” 


xaplopnarta laudrwv &v TO Evi mveinarı, 


= iauaro 6 „ „x m 


am 5 Evepyhnara Svvdpeuv, AM [8E] 
. ” = |17 Swaneus 8 x 


mpobnreia, Mm [dL] Stakploeıs TrVeundrwrv, 


8 „ x A 1177 


ETeEpw Yeım YAwoodv, Mm dt Epunvela 
9 „ ö ETERW ni epunna 


tw aurw 0151 

erepw...veunarıl] om. 0151 (homoioarkton?) | erepw N*B 
D*FG; add. de PN2ACD2KLPW 056 0142 0150 0201vd | dw 
de xapıonara...tveunarı2] om. K(homoioteleuton) | 8e] 
om. DFG 0201vid | taparwv..mveunarı2) om. V | ev tw 
evı nveunarı] om. C* | evı AB 0150; aurw NC3DFGLP 056 
0142 0151 0201; om. pf6 

dell om. DFG | evepynnara döwvapews Pi; evepyera 
övvanews DFG; evepynna Ödvvanewv 056 0142 | 8e?-? 
NACKLPY 056 0142 0150 0151; om. P4$BDFG 0201 | 


dtakpıoeıs P4 ABD?KLY 056 0142 0150 0151; Stakpıors 
NCD*FGP 0201 | Twv meuparwov 0201vrid | erepw 
PiSR*"BDFGP 0201; add. de N2AC KLWY 056 0142 0150 0151 | 
aM de epunvera yAucowvl om. BK 0151 (homoioteleuton) | 
ara Sei] erepu Se P%; om. de D* | Stepumvera AD* 


12,10 
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YAucodv’ 
[20 


” 


mavra dt Talta d&vepyei TO Ev Kal TO auto 
Fr 


Br „  weya „Wow 5» nn 
tvedna dLapodv Ldla Erdotw Kadıs Bobkeran. 
ma Stapov |22 x er “ r 


Kaddtep yüap TO oüpa Ev totrıw Kal en 


kafalSmep „ ee Klar 1] oma 


Tod Exeı, mävra dt TA EAN TOD oWpaTos 
nen „ navrla „ „NS „ »„ ownarols 


moMa dvra €Ev Eortıw oüpa, oltws Kal 6 
18 „ h oulna 


” ” 


XpıoTös‘ 


Kal yap Ev Evi melnarı Tneis tivres els Ev 


oöna Eßamriodnnev, elte Tovdalor eiTE "Eiinves 
] 


a1)ev aspiriert, danach Spatium (nicht ed.pr.2 ) (23) 'Ev 
aspiriert (24) ed.pr.?2 navlra (26) nach dieser Zeile 
fehlen drei weitere Zeilen bis 12,13 


YAuooav2] yern YAwooav D* 

ravra de mavra DFG | Toll om. DFG | ötaupovvl 
Stepoyneva D* | ıdıal om. P46D*<FG 0201vid 

yapl om. K 0151 | xaı nein moMa exe NABCP; 1243 
D2KLY 056 0142 0150 0151; 1 3 2 4 P#; nein de exeır moAla 
D*’<FG | ein?) add. ec D* | owparos PASR*ABCFGLP; 
add. Tou evos N?DKW 056 0142 0150 0151 | Xptotosl kuptos 


6 
yapl add. kaı 0150 | ev en] 1 FG; 2 0201vid | Tmavres nes 
0201vid | eisl ds eopev D* 


266 


12,13 


12,13 


12,14 


12,14 


12,15 


12,15 


12,15 


12,16 


12,16 


1.Kor.12,13 - 16 


eite d8oDloı eltE EXebdepoı, Kal mävres &v 
|13.1 ” ” ” ” ” mav|2res 


tveüna Errotloßnnev. 


mva jy 


Kal yap Td oöna obk Eorıv Ev peXos dAAd 
P G 


” ” ” ” EV ” ”„ 


eav elım d mobs: Örtı olk elul xelp, ok ey 


MR te „on apı „ = h 


EK TOD OWMATOS, OÖ Tapü TOUTO OoUK Eorıv Ex 


” ” ” ” ” ” 


Tod oWnaTos; 
„ owl’naros 


Kal &äav eimm Td oVs" Örı ok elul Hddaluös, 


en »„ 0 mus „ ok „ " 


oVK elpul EK TOD OWyaTos, OL TAapd TOUTO oUK 


”» on m oWmPparos „ 5 a TE 


(103,1) über der Zeile Seitenzahl py (v°; ed.pr.? fol. 53”, nicht 
ed.pr!) (2)'evaspiriert (3)ev aspiriert 


mavres] add. eis D2KL 0150 0151 | meuna emorioßnuev] moya 
erroroßnnev 056 0142; ouua € A; meuua edwrioßnuev L 
orıl om. W | ovl ow« F eorw] eını N* (nach Tischen- 
dorf) 

kaıl om. D’K* | To owsl o mous Pi | orıl om. Pw | 
rovto] add. orı pP 


ps 
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EoTIv EK TOD OWuaTos; 
j10 


” ” ” ” 


el öXov TO una dubdaluös, TOD Hi Akon; ei 
” ” ” ” ob8aX | uos ” ” ” ” 


döXkov dAkof, mod 1 dodpnars; 
jı2 


” ” ” ” ” 


vw ft 56 Geds Edero TA ein, Ev Ekactov 
"on ekero 0 % „13. ii = 


altav Ev TÜ owparı kadwıs TeAnoev. 
j14 


” ” ”„ ” ” ” 


ei 8 Tv TA mAavra Ev yekos, TOD TO oGka; 
j15 


” ” ”„ ” ” ” ” ” ”„ ” 


viv 88 moAAd ev nein, Ev dE oüna. 


” j}6 ” ” “nev’ ” ” ” ” 


od dlvaraı 5E 5 shharluds elmeiv TÜ xeipl' 


„ &llvarun 5» n emevr „  xerlldpı 


(11) nach akon Spatium (12) ed.pr.2 irrtümlich edero ds 
(16) nev von kursiver Hand (Benutzer?) über der Zeile 
nachgetragen (ed.pr.? "m.2") (17) eımev Schreibfehler 
(ed.pr.2 irrtümlich eımew) 


ob8aluor W; o od8aluos D* 

vuv ABD*FG | edeto o Beos Pi | eis Ev ekaotov K 0151; 
ws tv ekactov 056 0142 

tal om. BFG 

vun FGP | yev) om. P4*BD* | 8e2l om. 0150 

de PISNBDKLWY 0150 0151; om. ACFGP 056 01422 | ol om. W | 
eınev (sic) P 


268 
12,21 
ps 
12,21 
p% 
12,22 
spis 
12,22 
p* 
12,23 
dp 
12,23 
pP 
12,23 
Pp% 
12,23 
pi 


12,24 
ps 


ps 


12,21 
22 
23 


24 


1.Kor.12,21 - 24 


xpelav oov otk Exw, A mdalıv 7 Kkedaan Tois 
j19 


” ” ” ” ” ” ” ” ” 


moolv' xpelav buäv oUk Exw' 
” ” Luwv | ” ”„ 


amd TOAG HÄäMov TA dokoüövra ein TOoÖ 


" & a „ Bol2lkouvra E 5 


ounaTtos Acdeveotepa Urrapxeıv Avaykald EoTıv, 
n aode |2veotepa vrrapxeıv a eoti. 


kal A 8okoünev Artıuörepa elvan Tod oWhaTtos 
8, „ e areınorepa „  []%4roly e: 


TobToLS TIUN® TIEPLOGOTEPAaV Trepıridenev, xal 
= reyumv tel|Spıooorelplalv » » 


TA doxrnnova TAAv EÜoxnuocuvnv TTEPLOGOTEPAV 
„ aollöxnuova nulwv . je M 


Exei, 


Ta d& edoxhnova Tuäav ob xpelav Exeı. dd 6 


rıa „ evoxmnollva 


(24/25) ed.pr2 well®proootepaly (27) nach evoxnnollva fehlen 
zwei weitere Zeilen bis votel||povvri 


N) kaı 0151 
oAuv G* 
kaı o FG | arıpwrepa L 0151 | ewaıl add. nein DFG; nen 


eıvar 0150 | exew FG 
exeil add. rıuns DFG | aa NABCDL 048 0150 0151; adA 


FGKY 056 0142 0285vid 


12,24 
pp 


12,24 
p% 


12,25 
p# 


12,25 
p# 


12,26 
46 


12,26 
sp“ 


12,26 
sp 


ps 


12,24 


25 
26 
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a 


deös ovvertpacev TO oüna TA Üotepovuevw 
vore]]]!%41povvr 


TepLOGoTEpav dos Tıurv, 
e »„ Tan. 


va un A oxlona &v TO oWparı dd Td adrd 


[2iva ” ” ” ” ” ” ax Aa ” ” 


Umep AMTAmv pepluvßcı TA nein. 
S R Hepywolor „m 


Kal elTE TAoxeı Ev HEAoS, Ouumdoxeı mAvra TA 


[ai 
” ETL u Ev .* 5 OUVTTAOXEL „ Fr 


nern eite Sokdleraı [Ev] yeXos, ovyxalpeı 
l x e GUVxaupeL 


” ” ” 


mavra TA ein. 


ra [ta x „ 


(104,1) über der Zeile Seitenzahl p& (r°; ed.pr.2 fol. 54", nicht 
ed.pr.!) (3) vrep ohne Trema (4) nach neAn Spatium; ev 
aspiriert (7) wegen Haplographie ausgefallenes ra von 1. 
Hand im Innenrand nachgetragen (ed.pr.2 "m.2") 


ovvekepagev o Beos A | Tol om. N* | vorepounevo N*ABC 
048 0150; vorepowrı P46EN2DFGKLW 056 0142 0151 | 
TEpLOGOTEPAaV Sovs Tıunv] Tı mepiooorepov dous B 

oxıopna P% ABCDIKYW Sn 0201vid; axıonara ND*FGL 056 0142 
0151 | Ta avra Ba puuva DFG 

kaıl om. 056 0142 ule rı BFGVY; erı PB | &v1] om. 
A | oyumaoxeı ur 056 0142 0150 0151 0285, ouvraaxeı P# 
NAB’CDFG | &v2 N2CDFGKLY 056 0142 0150 0151 0285; 
om. P4 N*AB | ovyxampeı NB?KLW 056 0142 0150 0151 0285; 
ovvxaıpeı P46 AB*CDFG 048 | Ta2] om. PA (Haplogra- 
phie) 


270 


12,27 


12,27 


12,28 


12,28 


12,28 


12,28 


12,28 


12,29 


12,29 


12,30 


1.Kor.12,27 - 30 


‘"Yueis SE Eote oöna Xprotod Kal ein &K 
ineis ” ” ” xpv 8 ” ” ” 


HEpovs. 


Kat obs ev &Hero 5 eds Ev TA Erkinola 
P ” 1:5 ”„ ” ”„ 


” ” ” 


mp&Tov AnmooTbAous, debtepov trpobhTtas, TplTov 
mpw|10Tov a e mpobn|!Iras he 


öLdaokddovs, Ereita Övväneis, Erreıta xaplonara 
» „  |?öwvaus * " 


laudrwv,  dvrunmbes, Kußepvnoeis,  Yern 
ia |I3uarwv avrıAnmbıs kußep|!ungeis " 


YAwooWv. 


un mAvres AmöoTtoioı; HN TAVTEes mpodfitau; u 
[15 is „ 


” ” ” ” ” ” 


mäavres ÖLddokadoı; uN TTÄVTES Övvdneis; 
r er „ mav|7Tes y 


ur mAavtes xaplonara Exovow laydrwv; u 
xapıo |1811ara # janarav 5 


weıs] vuas FG | owua eore FG | yepousl neAous D*W 
tpırov] add. de D* | emeira2] eıra KL 056 0142; om. DFG | 
xaptona 0151 | Yewml om. N* 


12,30 
p% 


12,30 
ps 


12,31 
ps 


12,31 
ps 


gps 


12,31 


1.Kor.12,30 - 31 271 


wäavres Yiuooaıs Aadodaı; N  TAvres 


mav|!9Tes » 5 »„  mavl&@tes 


öLepurvebovgnv; 


(nloüte dt TA xaplonara TA yellova. Kal Erı 
Cnovltel !, „ n „ herlovla] 2, eı rn 


kad’ brrepßoAnv 580v üpiv ÖBelkvunt. 
» vrepßoinvy [ „ I|Biew Bewkvulpu 


(21) ed.pr.?2 neılolva (22) ed.pr.2 vmepßoAnlv (23/24) 
zwischen deıkvunlı und 1] raıs fehlt vom Normaltext nur 
eav, das ergäbe 16 Buchstaben für Z.23 statt der üblichen + 25 
Buchstaben; ist hier ein übergroßes Spatium oder eine 
Sonderlesart vorauszusetzen? (ed.pr.?2 sagt nichts dazu) 


del om. 0150 | Tall om. FG | Ta2] om. F* | yeılova 
P’SNABC 0150; kpeıtrova KLW 056 0142 0151; Kperooova DFG | 
Kaı erıl kaı eı tı PA6D*; eıteı F; ereı G | BSeikvuu yuv FG 


1.Kor.13,1 - 3 


Edv Tais yAnocas TÜV Advpurwv Aal kal 
„1% „  YAuoaalıs 


Tav Ayyeluv, dAydaımmv dE un Exw,  Yeyova 


xalkds Txav Ti Klnßalov AAaddlov. 
] 


ka tiv Ex mpodnrelav Kal elöü TA 
18. Kay ” ”„ ” ” 1% ” 


hvoTHpa mAvra Kal mÄäcav TV yvdcı xal &äv 


3 „ e Kav 


” ” ” ” 


Exw Täcav TM TioTıv Worte Öpn pedlordvaı, 
” ” m 5 ” ” ” ” 


ayarnv dt un Exw, otVdev eluu. 
P ” ” ” ” ” ” 
kdv bunlow mAvta TA Umdpxovra nov Kal Edv 


je R ”. ” ” Vrrapxov [ra ” ” x 


(23/24) zum Zeilenbruch vgl. die Bemerkung auf 5.271 
(24) ed.pr.2 yAwoolaus; nach dieser Zeile fehlen etwa drei 
Zeilen bis 13,2 

(105,1) über der Zeile Seitenzahl pe (v°; ed.pr.2 fol. 54’, nicht 
ed.pr.!) 


13,1/2 yeyova...ayannv de un exw (vs2)] om. N*(homoioteleuton) 


l 


2 


yeyoval] ev ey D*; ev em mn FG | xalıcos FG | xuußada 
0150 | mlaluv AD 0151; aka Aalwv (sic) 0150 

kavl PEAC; Kar av K 048 | exov! 01422 | mpodnrav NID*L 
048 | eıöw] ıd&w AD* 0150; ovdßa FG | ra nuormpra mavral 3 
1 2 048; Ta uvompa amavra 0150; Ta uvormmpra Ta mavra FG 
kav2 PMSAB | ynebioravan P4RI(R* homoioteleuton) BDFG 
048 056 0142; neßioraveıv ACKLW 0150 0151 | ovsev D*FGK* | 
em] wbeloynar A 

kav PABC 0150; kaı eav NDFGKLY 056 0142 0151 | au av 
B; kav AC 0150; om. eav P% 


13,3 


13,3 


13,4 


13,4 


13,4 


13,5 


13,5 


13,6 


13,6 


1.Kor.133 - 6 273 


tapads TO oünd nov Tva Kavxrownaı, dydımv 


”„ ”„ ” ” le iva ” ” 


dt un Exw, obötv wheloünar. 
„Pu 0» ovdev " 


H dydım pakpodvnei, xpnoteVera T dydım, 
„  aya|l!Oım M „u, ei 


od Cndoi, ayaıml 0b Teptmepetera, od 
» 9» Tepmepeull2eru n ayamm n 


&$voLodTaı, 


” 


olk doxmnovei, ob (nrei TA &avrüs, ob 
ovjl3K evoynuve „» „» To'un’ eauldims „ 


tapofiverar, od Aoylletaı TÖd Kakdv, 
jıs 


” ” ” ” ” 


od xalpı Em TI dökla, ovyxalpcı 8 Ti 
# A Bench » WB owapı „  „ 


aindela° 


(13) ed.pr.2 Ta; jun von 2. Hand über der Zeile nachgetragen 


mapadßwow FG | Kavnowna P4NAB 0150; Kauxnoonan 048; 
kavßnowpnar Cinach Tischendorf\KW 0151; Kavßnoonar C(nach 
Lyon)DFGL 056 0142 | owdev PARAW 048 

n ayarn ou eprepevera NCDFGKLY 048vid 0150 0151 0243; 3 4 
129%; 34B 056 0142; n ayamm ou tepropeveran A 
evoxnnover PB | Ta aurms 0142; To un eaurns PB 

em m adıkıal 2.3 056 0142; 1 3 FG_| owxapeı P46BD*FG 


13,10 
ps 


1.Kor.13,7 - 10 


mavra oTeyeı, mävra motele, tiavra Eile, 
j7 ” ” ” ” em |!8Leı 


„ 


mäavra brronevei. 


” ” 


“H aydaım oböctote mlmteı elite dt mpodnreiaı, 
jıs 


” ” ” ” ” x ” 


Katapyndhoovran' elite yAdocaı, taboovrar' elite 
[20 jeı 


” ”„ ”„ ” ” 


yvücıs, Katapymenoerar. 
Ri karaplj22yInenoerau 


EK HEpovs yap YıvWokronev xKal EKk pEpovS 
E » » veıwolldcoulev „ » 


mpobnTebonev' 
mpobnrevolj2*uev 


öTtav dt Em TO TEXeIov, TO €Kk pEpoUS 


oltav „ r nr r „15 „ 


(18) vroneveı ohne Trema (22/23) ed.pr.2 yeıvwol|®Konelv 
(24) ed.pr.2 orlav 


mavra oTeyeıl add. mavra oreyeı B*(Dittographie) 

n)l om. B | mmre PA4N*ABC* 048 0151 0243; ermırte 
N2C3DFGKLPW 056 0142 0150 | de NABC2DILW 048 049 056 
0142 0150 0151 0243; om. P4SC*D*FGKP | mpodnreia 
karapymönceraa B | yvwoeıs karapynßncovraı ADIFG 0150; 
yvwoıs Kartapynfmoovra N; yvwors travoerar P 

yap] de KL 049 056 0142 0151 

teXeıov] add. rore DIKL 049 056 0142 0151 | To ex pepous 


karapynenceraul 4 1-3 D*2; 2-4 0142; katapynfnoetaı Ta ek 
hepous FG 


13,10 
ps 


13,11 
ps 


13,11 
p% 


13,11 
gp4s 


13,12 
p*% 


13,12 
pe 


13,12 
p# 
ps 


13,11 


12 


1.Kor.13,10 - 12 275 


Katapyndnoetau. 
Karlapynenoerau 
öTE Tunv vhmos, EXdAouv Ag vimos, 
” ” [1$ ” WS unilmos eAadouv 


Ebpbvovvr Ws vimos, EAoyılöunv Ws vImos‘ ÖTe 
ws [| 


yeyova Avfp, Karhpynka TA Tod valor. 
j]j106. 


” ” ” ”„ 


BAetonev yäap Aprı 81’ Eaönmtrpov Ev alviynarı, 
BAeto [uev ” x ”„ ” ” ” 


TÖOTE dt Tpbowmov TIPöS TIP6awToV Apr 
B’rore „ _ mpoollolmov ä npwoomo * M „ 


yiwookw Ek nEpous, TÖTE dE A EmiyvWoonar KadWs 
yeavwuoko’ „ Hepous’ „  „P m n 


(25) ed.pr.2 Kkarapl'ynönoerau (26) nach ws? [ fehlen zwei 
Zeilen bis karnpynka, in denen die Wortfolge sicher dem 
Versanfang entsprechen dürfte 

(106,1) über der Zeile Seitenzahl pg (r°; ed.pr.2 fol. 55", nicht 
ed.pr.!); nach vnmiov Spatium (3) vor Tore Satztrenner 
(nicht ed.pr.2), damit setzt diese Art von Zeichen (2. Hand) 
nach Röm. und Hebr. im 1.Kor. wieder ein; zweites (ed.pr.? 
erstes) o von rpooomovi, ohne es zu tilgen, durch überge- 
setztes w von 1. Hand korrigiert; nach pwoomo”2 Satztrenner 
und Zeilenfüller (nicht ed.pr.2) (4) nach yeıvwokw und 
hepovs Lesezeichen, nach de Zeilenfüller? (nicht ed.pr.2) 


orel] add. de D* | eAadlowv ws Immos, edpovouv ws vamos, 
eAoyıfounv ws vnmos NAB 048 0150 0243: 231564897 
PAVIdD(FG Ankeıv...AoyeiZounv)KLPW% 049 056 0142 0151 | 
ore2 N’*ABD* 048 0243; add. de N?D2FGKLPW 049 056 0142 0150 
0151 | eyevounv B | Ta ToV vnmou karnpynka DFGW 

yapl om. D*FGP | aprı!] om. P% | 851 eoomrpov ws 0150; 
ws 81 eoonrpov D 0243; dt eoomtpov kaı LP | Tpoowmov 
mpos] om. 056 0142(homoioarkton ?) | Yyıyvworw D | Tore 
8e2] ro de N* (Haplographie?);add.ex nepovsG* | yvwoonaı K 


ps 


13,12 
13 


1.Kor.13,12 - 13 


kal Ereyvaohnv. 
„ emeyvwo |6Onv’ 


Nwl 82 never mlorıs, &Anis, dyam, TA Tpla 
de „ Ta Tpta ravra |mons eAms 
radra‘ nelluwv dt Tobtwv I dydım. 
ayamm’ ” ” 18 ” ” ” 
(6) nach emeyvwo|6ßnv Lesezeichen und Spatium (7) nach 
ayarn Lesezeichen 
kaı) add. eyu FG; Kaya D*vid 
vum. de peveıl 32 FG | Ta Tpıa Tavra moris eAms ayamm 


Pt | perlov L; peuXw D* | Tovrwv) om. 048 


14,4 


sp«6 


14,1 


1.Kor.14,1 -4 277 


Ausikete TV dydımv, CnAodte dt TA TTVeunaTtıkd, 
# „  ayalımv a ie r 


nAMov 5E Iva mpobnTeinte. 
j}0 ” ” 'iva ” 


6 yAap Aaliv yAncon ok Avdpwtmos Aakel 


1 o ” ” ” ” ”„ 12 ” 


ara Bes oböels yap Akobeı, vebpatı dE Aakei 


„ Bo’ = » aKoven’ m |, „ 


KvoTnpra° 


Hvormpra’ 


d d& mpodnrebuv Avdpumors Aadei olkodounv Kal 
en mpobnreu|!tuv ” ” orkodonv’ j? ” 


mapdkinoıv Kal mapanudlav. 
„ jr Tapanıdıav’ 


d Aaldv YAuoon dEavröv olkodonet‘ 6 € 
j}6 ” ” ” orkoßo| 17 ner’ ” ” 


(11) vor o Satztrenner (nicht ed.pr.2) (12)nach dw und akov- 
eı Lesezeichen (13)nach pkuvormpia Lesezeichen (14) nach 
orkodounv Lesezeichen (nicht ed.pr.2) (15) nach tapanıudıav 
Lesezeichen (17) nach oıko8o|!7per Lesezeichen (nicht 
ed.pr.2) 


[mov Ta de 048 

YAwoocaıs DFG | oux KB | avßpumovs FG | Aadeı!] nadov 
0142 | Bew PAR*BD*FGP; tw Bew N?AD2KLY 049 056 0142 
0150 0151 0243 | owWeıs N | meuna FG 

o del eı yap o FG | avöpwrous FG 

o Aakcı FG* | YAuocas D 


14,5 
p% 


14,6 


ps 


14,4 


1.Kor.14,4 - 6 


mpobntebwv Ekkinolav olkodonel. 
" » BE okosoner’ 


Heim dE mdvras bnäs Aadeiv yAuocams, HÄAXOV 
» »  mavra pas | „ YAncoas’ M 


dE Iva tpobnreimre‘ nellwv dt 5 mpobnrteluv A 
„ va [2 a ”» nm mpol2ldnreunv’ „ 


d Aadav yAuocars Exrös el ui dLepunveim, \va 


a = ex[ros]2, „ " iva 


N erkinola olkodounv AdPn. 
„ exlAnlPcora 5 Aaßn’ 


Nüv de, dderdol, &av EAdw Trpös Ünäs YAuocaus 
volv „ adeAllAdor „ m »  tnlas 


Aalav, Tl inäs abeirow Eav un bniv Aadroo A 


(18) nach oıkodouer Lesezeichen (19) nach YAwoocaıs 
Lesezeichen (21) nach npo|2!$nrevwv Lesezeichen; ed.pr.? 
elKros (23) nach Aaßn Lesezeichen (24) nach dieser Zeile 
fehlen drei Zeilen bis mpodbnlteia, von Z.25 sind uniden- 
tifizierbare Tintenreste erhalten (nicht ed.pr.2) 


erkinouas 056 0142; add. Beouv FG 

mavras wuas] 2 I A; mavra was Pi | YAwooas Aadeıv A | 
wa tpobnreunte] mpodnreveıv D* | de? PASR*ABP 048 0243 
0289vid; yap R2DKLW 049 056 0142 0150 0151; yap eonıv FG | 
ölepunveun PANRABD?KP 048 049 0150 0151 0289; dLepjinvever L 
056 0142; ötepunveveı W; TIS ÖLepuinveun 0243; ötepunveuwv D*; 
U o dtepunvevav FG | n erkänoral om. n 056* 0142 


vuv NABD*FGPY 0150 0289; vun D2KL 049 056 0142 0151 0243 | 
was2] yuv P | All om. N 0243 


ps 


1.Kor.14,6 - 8 279 


Ev Amokakbıbeı Fi Ev yvuocı A Ev mpobnrela A 
mpodnill17-ITea „ 


[Ev] Sdaxfi; 


x ” 


döuws TA Adbuxa bavrv SLdövra, elite abAds elte 
2 


” ” ” ”„ ” ” ” ” 


kıdapa, &av dLaoroANv Tols dOöyyoıs „N 86, 
B ” ” ” ” d&o»yltyors’ ” ER 


Tas Yvwohfioeran Td abklolnevovr fi TO 
» yvuotnoe rau " # wc 


Kıdapılönevov; 
kıdapı |6ConLevov’ 


kal yap tiv Adnkov adimyE duviv dd, Tis 
gr ” »„ Tome R “ n 


(107,1) über der Zeile Seitenzahl p£ (v°; ed.pr.? fol. 55’, nicht 
ed.pr.!); nach dıdaxn kein Lesezeichen (so ed.pr.2), wohl aber 
ein Spatium (3/4) nach #%&o>yl*yoıs Lesezeichen (nicht 
ed.pr.2); nach 848% Lesezeichen (6) nach xıdapıl$Conevov 
Lesezeichen (7)nach oaAm«ypE Spatium (nicht ed.pr.?) 


ev döidaxnn N2ZABDIKLPY 048 049 056 0142 0150 0151; om. ev 
PiR*D*FG 0243 

dudovranı 056 | StacroAnv ToLs ddoyyoıs un) 4 1-3 D*; un 
ölacroAn dBoyyoıs (B d8oyyov)FG | &w NABD*FG 0243; 
Sn PD2LPW 049 056 0142 0150 0289; Sure K 0151 | yvuon 
D*FG | awXounevov] Aakoupevov 0243 

eav] om. L | oaAmyE durnv PISNAP 048 0243 0289; 2 I BD 
FGKW 049 056 0142 0150 0151; dw ev oaAmyk L | &um D* 


14,10 


ps 


14,8 
9 


10 


1.Kor.14,8 - 10 


mapaokevdoetar els TÖöAeNovV; 
mapaldoxevaferan „ Trolenov’ 


obTtws Kal tueis dd Ts YAnoons &dv um 
” Weis ” ” ” ” j10 ” 


edonnov Adyov ÖdGTe, TÜS Yvwodfoeta TO 
ju 


” ” ” ” ” ” 


AaAobnevov; toeode yüp els Ad&pa Aakoüvres. 
laulAoynevov’ |12’ eliloeode „ „ R Aakouvres’ 


rooadra el Tbxor yEevn dwuvav eloıv Ev Kon 


3 rooaata „ „ x % „ 4. Koonw’ 


Kal obötv Aäbwvor' 


” ” ” 


(8) nach moXeuov Lesezeichen (11) dasav von auAovunevov 
durchgestrichen und von 1. Hand durch darübergesetztes Aa 
zu AaAovnevov korrigiert (ed.pr.?2 "m.2(?)"), danach Lesezei- 
chen (12) vor elUoeode zusätzlicher Satztrenner (nicht 
ed.pr.?2); nach AaXouvres Lesezeichen (13) vor Tooavra 
zusätzlicher Satztrenner (nicht ed.pr.?2); yevn von kursiver 
Hand (Benutzer?) nachgetragen (ed.pr.2 "m.2") (14) nach 
koouw Lesezeichen 


tapaokevaleraı PA AL 0150 

da ms yAuoonsl om. 0151 | ea» yın evanıov Aoyov Öwrel 
eav un Ötepuinvevorte KY-O151Y-L Siepuinveverre) | evoxnuov D* | 
Su L Aakounevov] aukounevov P46* 0150; add. n To 
kıdapılonevov \W 

rooavra] om. DFG | Tuxor] tuxov (sic) FG | Yen] om. 
Pr | erow PYNABDFGP 0150 0243 0289; eorıw KLW 048 049 
056 0142 0151 | Tw xoouw D’FGK | ovsev PISR*ABD*’FGP 
048vid 0150 0243 0289; add. aurw» N2D2KLW 049 056 0142 0151 | 
a$wvov] add. estıw D*FG 


14,11 


12 


13 


1.Kor.14,11 - 13 281 


&av olv un elöh Av dhvanın is dwrfis, Eoonau 
” x ” idw ” ” ”„ 6 ” „ 


TS Aakodvrı Päpßapos Kal 5 kaküv Ev zuol 
” ” Bap|17Bapos ” ” ” x ” 


Bapßapos. 
Papßapos’ 


obtws Kal ineis, Etrel (nAwral &orte Trvevudrwv, 
18 outws „ tes em u „ 


mpds TV olkodoun Ts Erkinolas (nreite va 
» m. omolsounv „  erkinaras’ „ Klwa 


TreEpLogeinTe. 
TrepLocewmnre’ 


Ad 5 Aalüv Yiuoon  Trpovevxeodn \va 
x ® 2 Yon = ‘wa 


dLepunveim. 
Sl |Beplunvem’ 


(15) ed.pr.2 nur ıöww (17)nach Bapßapos? Lesezeichen (18) 
vor ovrws zusätzlicher Satztrenner (nicht ed.pr.?) (20) 
nach exkinoras Lesezeichen (21) nach mepıooewnre Lese- 
zeichen; für ö&o o nur dito (Haplographie) (23) nach 
81 l]3eplunveun Lese-zeichen (ed.pr.2 8l|8epulmveun‘ ) 


eav] eı P | owvl om. Pi | eıöw NBD2KPW 049 056 0142 
0150 0151 0243 0289vid; (50 P4AD*L; yıwworw FG | au o 
Aaluv ev enor Bapßapos] om. L(homoioteleuton) | ev NA 
BKPY 056 0142 0151 0289; om. P4DFG 049 0150 0243 

emeı BD?KLP 049 056 0142 0150 0151 0243; em PA$RAD’FGY 
048 | mvernankwv P | mposl eis 0150 | meprooewnre] 
mpobnrewmre Al 

do PASNR*ABDSFGP 048 0150 0243 0289; Stomep R2KLY 049 056 
01422 0151 | ol om. P% | wa] add. kaı 0150 


282 


14,14 
As 


14,14 
Pp% 


14,15 
ps 


14,15 


14,15 
p# 


14,16 
spfs 


pis 


14,14 


1.Kor.14,14 - 16 


eav [yapl mpovebxwpar yAwoon, TO Teüud ov 
” x ” [j24 YAuochı ” ” ” 


mpocebxeraı, 5 dt voüs pov Äkapırds Eorıv. 


[2 


mpooeyxell ta „ „ vlous „ % eoTıv 


Tl olv Eorw; mpocebkona TE Tmeinarı, 
m | 


(ir % e mpooelyglouly [x ] m 
mpooeb£onar dt Kal TA vol‘ Yyalu TÖ Tmelnarı, 


bala dt Kal TO vol. 
] 


Errel Eav edXoyis [Ev] mveinarı, d6 dvamınpav 
N,  „  ewlomnoens x m „ avaleminpwv 


(25) nach eortıv Lesezeichen (26) von den Tintenresten 
dieser Zeile sind relativ sicher zuzuweisen y£ und qı von 
mpooev£onaı sowie die Überstreichung von sy, dann aber 
müßte das rw vor nvı fehlen (nichts dazu in ed.pr.2); danach 
fehlen zwei Zeilen bis 14,16 


(108,1) über der Zeile Seitenzahl pn (r°; ed.pr.? fol. 56", nicht 
ed.pr.!) 


yap NADSKLPY 048 049 056 0142 0150 0151; om. SP4BFG 0243 
0289vid | mpoceuxouaı FGP 049 0243 

rı ow eorıv] om. K (homoioteleuton) | mpocev£onaı! BKL 
W 049 056 0142 0150 0151 0243; mpooevfanan NADSFGP | Twl] 
om. p4vid 0150 | mpoveuEoua? RBKLW 049 056 (0142 mrpoev- 
Eonar) 0150 0151 0243; npovevufwuar ADSFGP | Sell om. FGKP 
0151 | Yan Tw mveynarı..kar tw voll om. W 0243 (homoio- 
teleuton) | rw?) om. FGP | 8e2l om. BFG 0150 0151* 
emeı] em DS 048 | ewoyns NABDsP 0150 0243; evAoynons 
PEFGKLW 048 049 056 0142 0151 | ev N2BD>P; tw KLiW 049 
056 0142 0151; om. SMEN’AFG 0150 0243 0289vid 


14,16 


14,16 


14,17 


14,17 


14,18 


14,18 


14,19 


14,16 


17 
18 


1.Kor.14,16 - 19 283 


röv TöToVv Tod ldintov TÄS Epei TO dunv em 


B ” ” ” ” ETTEL 


Th on edxapıotla; &teröh Tl Akyeıs obk oldev- 


»»  evxalfpıoria’ ER „ oL|P8ev’ 


oV EV Yyüp kalds ebxapıoreis AM 6 Erepos 
ie »„ evxapılioras DM’ „ hr 


oVKk olKodonelTal. 
„ oikoßoneu|”rar’ 


Eixapıora TO deu, mavrav tVucv yAÄAXov 
m »„ u vrep mavltrur vw’ a 


YAuooals Aaıß' 
s; Aa|Xeıv 


amd Ev Erkinola Heim TrevTEe Abyous Tö vol 


ur. ie „  mev|!0re "E@w „ vo 


(2) ıd8.wTov ohne Trema (4) nach evxalpıorıa Lesezeichen 
(5) nach oıldev Lesezeichen (7) nach oıkodoneilrar Lesezei- 
chen; vrep ohne Trema (8) nach ünwv Lesezeichen 


tol om. FG | em] ereı PP | emewönl emeı B 0243 | owk 
oLdev Tı Aeyaıs FG 

evxapomoeas VW | aa B | ereposl eraupos FG 

Bew NABDSPW 048 0243 0289; add. nou KL Pa 056 0142 0150 
0151; add. orı FG; add. vmep P45 | yadkov yAuocaıs Aak 
BP 048vid 0243; 2 3 W; naddov yAwocaıs Addwv KL 049 056 0142 
0151; naddov YAucson Aal NDS 0289; nallov YAucan Aakuv 
0150; a er alu FG; nalkov yAwooaıs Aadeıv PA; 
naAAov ya 

ada Pi ABDS Oagvid 0289; aA R2FGKLPY 049 056 0142 0150 
0151 0243; om. X* | rw voi pov Addnoaı NABDSPW 0150 0243; 


Aal onev TW vol mov FG; ev Tw vol nov Aalncaı PA; Sta 
Tov voos uov Audncaı KL 048vid 049 056 0142 0151 


14,19 


1.Kor.14,19 - 21 


hov Aadfioau, Iva Kal äMlovs Kamxfou, A 
& h wa | „ h kadnnow’ h 


Huplous Adyovs Ev yAuoam. 
x [2 „ YAuoon’ 


” 


’AdeAdbol, un maudla yYiveode Tais dpeotv Ad 
e e »  veılldveode Tar's’ dpeow’ % 


To Karla vnmdälere, Tas d& dpeolv TEXerol 
” ” j14 vnmalete’ ” ” ” ” 


ylveoße. 
[5 yewveode” 


Ev TO vöuw yYEypantaı ÖTL Ev ErepoyAdoooLs 


6 „  eav r 


” ” ” ” 


kal Ev xelleoıv Eripwv Aadriow TO Aad ToUTw 
x „ xeleor |17 erepais ® Mes “ 


kal old’ obtws eloakoboovral 1ov, Aeyeı KüpLos. 


„ ou’ |I8 ws r Ho’ „ Kg 


(11) nach xaßnxnow Lesezeichen (12) nach yAuoon 
Lesezeichen (13) $ von raıs über der Zeile von 1. Hand 
nachgetragen; nach dpeowv Lesezeichen (14) nach 
vnmalete Lesezeichen (15) nach yeıveoße Lesezeichen 
(17) nach ov8 ein Apostroph (18) nach yov Lesezeichen 


Aoyous] om. 946 

as de bpeoıw Teieroı yıveadel 1 3-5 056 0142; ıva Taıs 
$ppeoı TeieLoı yernodaı FG 

twl] om. 0201vid | Tı yeyparraı N* | ev2] eav P4 | 
erepoyAwooors] erepaıs YAwooaıs FG 0201vid | Kal] om. P4 
| erepuv RABY 0201vid 0243; erepoıs PAEDSFGKLP 049 056 
0142 0150 0151 | ovse ourwus K 048 0243; oußemu FG; ouS ws 
Pi | eioakovoeraı FG 049; akovoovraı 0150 


ps 


14,22 


24 


1.Kor.14,22 - 24 285 


GoTEe al yAdoca els ampeiöv elow ob Tas 


Penn) r 5 = eo |% „ u 


moTebovorwv Add Tols Amlorous, I) d& mpodnrtela 


. e „ aml!loras’ „ „ R 


od ToIs Amlotoıs Ad TOolS TLOTEbOUGLV, 


& „ aml|Z2oras „ = mMOTEDOVDOLV’ 


"Eav odv owveißn dh Erkinola dAn Em Td abro 
»„ oh am „ ” "nn. aurlo 


Kal mAvres Aaldamw YAmocas, elaeAwoıv dt 
1A „ Aadnowow Yıiuoolas eullöoeAiworw „ 


1815Taı fi AmoTtoı, obk &podow Örı nalveoße; 
kaı iölıwraı x x „ ell&povoyv [ „| narvelode 


edv SE TÄAvres Tpobnrteiwor, eloe\n dE nis 


(21) nach aml|oToıs Lesezeichen (22) nach mıoTevovonv 
Lesezeichen (22/23) nicht genau entscheidbar, ob olu] ” 
|3 eX&n (ed.pr.2 olv]| eA8n) oder alu] |%eA@n, sicher auszu- 
schließen ist ovwv ovveAßn (vgl. den krit. Apparat) (25) aus 
Raumgründen ist die Auslassung von n amıcroı sicher 
(26) ed.pr.2 el|povolıw orı „laıvleoße; nach dieser Zeile fehlen 
zwei weitere Zeilen bis 14,24 


worte] Sto 0201vid | ewow] add. as FG | n de mposn- 
TeLa...TolS morevovoıv2] om. 0499 | morevovow2] moroıs FG 
ovv] om. FG 0243 | exA0m P*Svid (vgl. den 1.App.Z.22/23) BG* | 
oAn n exkinsia DFG | mavres Aadwow yAuooaıs MABP 
048vid 0201; 1 3 2 DIKLW 049 056 0142 0150 0151; 23 1 D*2;, 23 
0243, mavres AaAnowoıw yAwocams PA FOaAnagw)G | 8el 
add. xaı P% 0150 0201 | n amoroul om. YA4svid 

npodnrevowoev 0150 | 8e2l re A 


286 


14,26 


sp«s 


14,24 


25 


1.Kor.14,24 - 26 


ämortos fi löwwurns, EAEyxera md mdvruv, 
19.1 mavrav’ 


Avarplveraı UTd TTAVTWV, 


GAVAKpELVATE „ TayTa 


TA Kpvmta TÜsS Kapdlas abrod davepa Ylveraı, 
2, " »„  Ötavoras »„  $avelpa yewera 


kal oUTWS TEOWV Em TPÖOWTOV TIPOOKUVNOE TÜ 


a = ii „  Tpojloumov A n 


des AdrmayyeMuv dÖrı övrrws 5 Geös Ev duiv 
u anayyalıuv „ = ev tue EeoTmıv 0 


Eotıv. 


I’ 


Ti odv &otıv, döeidol; brav avvepxnoße, 
6 Tı ” ” ” ” OWEPXTNO [78€ 


(109,1) über der Zeile Seitenzahl p8 (v°; ed.pr.? fol. 56”, nicht 
ed.pr.!); nach mavrwv! Lesezeichen; vmo ohne Trema (5) 
nach #s Lesezeichen (6) vor rı Satztrenner 


avakpıveraı vmo mavrwv] om. K 0151 (komoioteleuton) | 
avakpıvare Ps 

ra kpurmra P4RABD*FG 048 0201 0243; Kan ouTws Ta Kpvmra 
D?KLW 049 056 0142 0150 0151 | ms kapätasl ns dtavoras 
Pe | Tmeowv em mpoowmov] mpormeowv 0201vid | avayyeluv 
F | ovrus 0 eos ev yuv eorıv N2ABD2; I 3-6 ND’FG; 23 
1 4-6 KL 049 056 0142 0150 0151 0201vd;, 3146 W; 14623 
p%, 13560243 


1.Kor.14,26 - 29 287 


EKactos baluov Exeı, Srdaxtv Exeı, AmokdAvpıv 


” n exei’ „ Bexa’ = 


Exeı, yAdocav Exeı, Epunvelav Exeı' mAvra Trpös 
exeu’ „ Pexa’ 5 exe’ h R 


olkodounv Yıreadı. 
or|!OKodounv Yeweodw’ 


eltTE yAwoon Tıs Aakel, Kara dbo Ti TO TAeloTov 
u 


” ” ” ” ” ” ” ” ” 


Tpeis Kal dvd nepos, Kal eis dtepunveuetw 
j2 „ „ „ ER ÖLEPLLTIVEVETW 


” 


edv 8 un 9 Stepumveuris, oryarw dv 


3er „ „mw e oelldyarw „ 


Exkinola, eavrö dt Aadeltw Kal TÜ ed. 
ekkAngua’ a Fa | Ze : 7% 


mpodfitan dE Slo T Tpeis Aadeltwoav Kal ol 
„ BE nn Amdeıllöruoav 'caı’ „ 


(7) nach exeı Lesezeichen (8) nach exeı ! und? Lesezei- 
chen (9) nach exeı ! und ? Lesezeichen (10) nach yeı- 
veodw Lesezeichen (13) vor eav Satztrenner (14) nach 
ekkAnola Lesezeichen (15) nach dw Lesezeichen; de von 1. 
Hand über der Zeile nachgetragen (16) kaı (von 1. Hand?, 
so ed.pr.2) über der Zeile nachgetragen 


14,26 


27 


28 
29 


ekaotos P“6N*AB 0201 0243 0285; add. vuuv N2DFGKLW 049 
056 0142 0150 0151 | Sı8axnv exeıl om. A(homoioteleuton) | 
amokakupıv exei...epuinverav exeı] om. 049 (homoioteleuton) | 
amokalubıv exe YAwooav exeı PISNABDFGW 0243 0285; 3 4 1 
2L 056 0142 0150; 1 2K 0151 ölepunverav DFG 

eıte YAuoon rısl I 3 2 0285Vid; eıre yAuooaıs rıs 0150 | Kar 
ava nepos] om. K 049 0151 (homoioarkton ?) 

nimm 94 he unveums B; o epunveurns D’FG | avrw FG 
de] om. Pi Kal om. pis* | ou om. D*FGL 


1.Kor.14,29 -33 


AMoı dtakpıvetwoar' 
AR ÖLaKpeLveTtwWoav’ 


eav SE Mm Amokadudefi kafmıevo, 5  TIPÜTWS 
„7x. ie kaßnuevw’ „ mpw|!8Tos 


oLydTu. 


ger yarw’ 


ölvacde yüp kad’ Eva tÄävres trpodnrebew, \va 


9 „ = iva 


” ”„ „ ” 


mävres navddvworv Kal TÄVTES TTapakaAdvTaı. 


je ” Pr = mrapaxa [?!\wvrau’ 


” 


kal tvelnarta mpobntav mpobhras bmotdooeraL, 
” u „ [[2mlpognras vmoraooerar’ 


ob yap Eorıv äkaractaclas 5 GBeös dAAd 


Bi eo [Baxalrastanıs x Bs ad’ 


elpruns. "Ns Ev mioas Tais Erkinolas TÜV 
eupmuns’ „ 4, maoalıs x  ekkigoras J 


(16) nach dtakpeıverwoav Lesezeichen (17) nach kadnuevw 


Lesezeichen (17/18) ed.pr.?2 npw| Tos, im Faksimile nicht 
zu erkennen (18) nach oeıyarw Lesezeichen (21) 
nach mapakajAuvraı Lesezeichen (22) nach vmoTaoceTaL 
Lesezeichen (23) nach eıpnuns Lesezeichen (24) 


ed.pr.2 ev maoaıs Talıs benötigt zu viel Raum, daher fehlte 
wohl das Taıs mit einiger Sicherheit 


avakpıverwoav D*FG 

de] om. P45D*FG 

Ka’ eva mavres] 3 I 2 DFG; ka’ eva ekactoı mavres 0243 | 
rpodnreveiv] mposnreveoıv 

nvevua DFGKY* 0151 | mpodnrwuv] om. 0285* | 
vmoTaocoovrar L 

akaraotanas o Beos]| 1 3P4FG; 23 IA | aa KABDIKY 
049 0150; aA P4FGL 056 0142 0151 0243 | Tas] om. p% 


1.Kor.14,33 - 35 289 


14,33 Aaylav 

p46 ayıyv’ 

14,34 al ywaikes tv Tais Erkinolaus auydrwoar' 

Ps 135, ywaılels elv I[rlalıs exiAnoıus oeıllyaruoav 

14,34 ob yap &Emrpenera abrais Aakeiv, AMa 

14,34 bmoraoo&oßwoav, Kadws Kal 6 vönos Akyeı. 

pt ] 191 ” ” ” ” AeyeL £ 

14,35 el d& Tr padeiv OHekovow, Ev olkw Tols Lölovus 

ps » nn»  Hal2eıv # "nm lätous 

14,35 ävöpas Errepwrdtwoav aloxpov Ydap dortıv 

ps IB: 5 ETTEPWTATWOAV’ r f „ x 

14,35 ywvaıkl Aadeiv Ev Erkinola. 

ps ” ” ” ekkinoLa’ 

ps (24) nach ayıwav Lesezeichen (25) ed.pr.2 ywvaıkes ev Taıs 
ex|kAnoraıs; nach oeıl|yaraoav fehlen zwei Zeilen bis kadws 
(110,1) über der Zeile Seitenzahl pı (r; ed.pr.2 fol. 57", nicht 
ed.pr.!); nach Aeyeı Lesezeichen (3) nach etepwraruoav 
Lesezeichen (4) nach erkinora Lesezeichen 

14,33 ayınv] add. Sidaokw FG; add. SJaracconaı 0150 

34-40 vss 36-40.34.35 DFG 

34 ywaıkes Pvid BABY 0150 0243; add. vuwv DFGKL 049 056 
0142 0151 | emirerperra L; emrerpanraı W 049 056 0142 | 
ala NABD*’K 0151; adA\ D2FGLW 049 056 0142 0150 0243 | 
vroracoeodwoav NIA add. Toıs avdpacıv)B 0150; vroraooeodaL 
DFGKLY 049 056 0142 0151 0243 

35 eı rı de DFG | yavdaveı BYA | Beruoıw A 0150 | eorw] 


om. PAB | Yywvanı PASR*AB 0150 0243; yuvarkıv N?DFG 
KLY 049 056 0142 0151 | Ameıv ev emcirpıa PAB 0150 0243; 
23 1KW 049 0151; ev ekinoraıs Aadeıv DFGL 056 0142 


14,36 


14,36 


14,37 


14,37 


14,37 


14,38 


14,39 


pi 


14,36 
37 


38 
39 


1.Kor.14,36 - 39 


rn ab’ iuav 5 Aöyos Tod Geod Effiädev, I 
Pn » „ eenbev 0 Aoyos Tou & |, 


els ÜnÄäs HÖVoUS KaTthurmoev; 
” „ ” Karmvmoev’ 


El Tıs doret mpodhrns elvan Ti Trveunatıkös, 


[ a ” ” ” ” ” TVEU [Buarıkos 


Emyırworetw A ypddw dbuiv Hr Kuplov &Eoriv 
YELUWOKETW e : wmew PP, Ku e 


Evroin‘ 


evroAn’ 


el dE TIS Aryvoei, dyvocitau. 
a a eh „  }9 ayvoeırw’ 


"Norte, ddeAbol [novl, CnAodre Td pobnrebew Kal 


% pn 


” ” ” ” ” 


(5) vor n Satztrenner; vuwv ohne Trema (6) vpas ohne 
Trema; nach karmvrnoev Lesezeichen (7) vor eı Satztren- 
ner (9) nach evroAn Lesezeichen und Spatium (10) 
nach ayvoeırw Lesezeichen 


etn\dev o Aoyos Tov Beov P4 | vuasl nnas 0243 | Karmı- 
ev uovous FG 

eıl add. de K | emyıyvwoxero D; yırworero P4BW 0243 | 

Kuptov eoTıv evroAn PAEN2B 048 0243; 13 2 N*; 1 2 D*FG; 

Kuplov era evrolaı D?KLW 049 056 0142 0150 0151; Beov earıv 

evroAn A 

ayvocıraı N*A*vidD* 048 0243; nyvocırar FG; ayvocıtw 

P@SR2ACBD?KLW 049 056 0142 0150 0151 

hov NAB*D! 048 0150; om. P4B2D*’FGKLW 049 056 0142 0151 

0243 | roll] om. FG 


14,39 
p% 


14,40 
ps 


pP 


1.Kor.14,39 - 40 291 


TO Aadeiv uN KWAUETE YAuiocaus“ 
x = „ kKull2Avere ev . 


mavra dt edoxnuövws Kal Kara TAELv yırkodw. 
nn» evoxnl3uomus „ »  yeıveoßw’ 


(13) nach yeıwveodw Lesezeichen 


14,39 


40 


To2] om. PB 0243 | jn kwAvere YAuooaıs MAP 048vid 0150 
0243; 3 1 2 D2KLY 049 056 0142 0151; pn KkwAuere ev YAuooals 


PB; ev YAwooaıs mn KwAvere D’FG 
de PIENABDFGPW 048 0150 0243; om. KL 049 056 0142 0151 | 
Kara TaEıv) car afıav 049 | nach yıveotw add. vs 34/35 DFG 


292 


15,1 


15,1 


1.Kor.15,1 - 3 


Tvopllw BE Uuiv, ddeAdol, TÖ ebayyelıov 5 
1’waplo „ ° »„ evayliöyelıov „ 


eimyyeluodunv bpiv, 8 xKal mapeAdßere, &v & 
” Wueiv 116 ” ” ” ” ”„ 


kal EoTfkarte, 


8’ od Kal awleode, TIvı Adym eimyyelıodunv 


se 2% = R „ ewmyl!®yerıoaynv 
iniv el Katexere, Ectös el ul eikfi 
wuew I]!%karexewl’ „ Ri a ee 
EITLOTEÜGATE. 
EeMOTEVOATE’ 


tapeöwuka yäap bniv Ev TrpWTors, d Kal mapeXaßorv, 
” ” ja Wuelv ” ” ” ”„ ”„ 


dTL Xpiotös Aredavev Ümep TÜV Äpaprıav 
2 „ Xps 5 ep „ anaplrıwv 


Anav Kara TAs ypadbas 


(14) vor yvapılw Satztrenner; vnıv ohne Trema (18/19 
nach twneww ein bis zum Rand durchgezogener Strich (Zeilen- 
füller?), danach in Z. 19 Karexeıv expungiert, aber mit Lese- 
zeichen (ed.pr.2 verweist auf die Lesart odellete Karexeıv, 
obeiXete würde aber den Freiraum von Z.18 nicht füllen, 
ferner steht diese Variante an Stelle des von P4 gebotenen cı 
KATEXETE) (20) nach emortevoate Lesezeichen 


evayyekıov] add. nov 0243 | evayyelıoaunv D | xaul] om. 


056 0142 | emapelaßere 049 | eommarel ormkere D*’FG 
Aoyw] add. kaı D* | eı karexerel obeikere Karexeıw D*<FG | 


eı un) nuıv (sic) 0142 
nnav] yımv FVi 0243 


15,4 
p# 


15,4 
p% 


15,5 
spfs 


15,6 


15,6 
ps 


15,6 
p4s 
15,7 
p4s 


p46 


15,4 


1.Kor.154-7 293 


kat dr Erddn Kal Örı Eyhyepra Th Huepa 
xalı „IA 5 " > rin nellöpa 


Ta Tplmm Kara TAs ypabas 
„ » ”» 0» Ypladas 


kal ötı ben Knda elta Tols Öudera‘ 
| 2 »„ era Tlas e 


Eteıta Gb Erdvm  Trevrarooloıs ddeAdols 


Ebdmak, LE üv ol mieloves pevovanv Ewus Aprı, 
tut . aprı’ 


tıves dt EKorunönoav 
5 „  ekoL|Zungnoav’ 


Ereıra Üben Taraßfn elta Tols dmootskoLs 
" “ iaußw Pereira „ " 


(24) ed.pr.2 Im (25) ed.pr.2 [ypadas (26) ed.pr.2 (raus; 
nach dieser Zeile fehlen zwei weitere Zeilen bis 15,6 mit 44 
Buchstaben, falls das Zahlzeichen & für mevraxooLoıs benutzt 
wurde 

(111,1) über der Zeile Seitenzahl pıa (v°; ed.pr.2 fol. 57”, nicht 
ed.pr.!); nach aprı Lesezeichen; ed.pr.2 fälschlich 8 statt de 
(2) nach exou|2undncav Lesezeichen 


vs 4] om. 056 0142 0243(homoioteleuton) | on2] om. W | 
mn npepa m Tpım PASNABD 048vid;, 1 4 2 FGKLPW 049 0150 
0151 

eıra PiBD2LPW 056 0142 0150 0243; emeıra RAK 049 0151; kau 
hera ravra D’FG | evöexa D*YFG 0150 

eE wv] ev wv 0142 | mAeioves NABDFG 048vid 0150 0243; 
mAerous KLPYW 049 056 0142 0151 | Tıves de PIER*A*vid 
BD*FG 0243; add. kaı N2ACD2LPW 048 049 056 0142 0150; add. 
e£ aurw kaı K 0150 

ereıta] eıra D | eıra N2BDLPW 056 0142; emeıra PAR* AF 
GK 048 049 0150 0151 0243 


15,10 


ps 


1.Kor.15,7- 10 


mäoıv“ 


maoıv’ 


Eoxarov dt mdvrwuv wotepel TO Ektrpupnarı Wahn 
eoxalitov „ PR # „P 4 e 


Känol. 


” 


Eyoa yap elnı 6 EAdxıotos TÜV dmooTöAuv Ös 


= „  amooto|’Auv hy 


obk elul Ikavös Kakelodarı dmdoToios, LÖTL 


R »„.  kkavos xaleıo|3daı amooToAos’ a 


eölwEa Tv Exkinolav ToD Beoü‘ 
” ” P ” x WW’ 

xäpırı d& Beod el 5 eluu, Kal fi xdpıs adrod 
” ” Du ” [10 ” „ ” ” ” ” 


n els Eu& ob xevn Eyevnöon, AMA TrEpLOGöTEPOV 


» nn |Kern ow 5 » tepro|l20oTepov 


abrav mavrwv Ekxomlaca, ok Eya dt Ada N 


rn z ecomawoa 3, un aA e 


(3) nach maoıv Lesezeichen (8) nach amootoAos Lesezei- 
chen (9)nach Öul Lesezeichen (12) ed.pr.2 ekomoa 


oornep D* | rw] om. FG | Kar euor FG 0243 

rovJ) om. Pt 

n?! om. DYFG | xevn ouk eyernen PA; mruxn ouK eyevnen 
D*; mruxn ov yeyovev FG | avrav tavravl 2 I 0243; 2 
D*’L*; aurwv amavrwv N* | 8€2l add. novos 0243 | aa 


NABD*; aA P4D2FGKLPW 049 056 0142 0150 0151 0243 


15,10 


15,13 


14 


1.Kor.15,10 - 13 295 


xäapıs Tod Geod [N] odv E&pol. 
» „ WB 0, as] epe 


elte obv Eyi elte &keivor, obTWS KNploconev Kal 
|}5 ” ” „ 
OUTWS ETTLOTEUGATE. 

„ em]|l$otevoate’ 


El 8& Xpiotös Knplocera Br EK  VEKpür 
a NDR er 17 ec verpw or 


Eynyepraı, TS Akyovoıv Ev div TWwes ÖrtL 


8, „  tpeLv e x 


” ” 


dvdoTaoıs vekpüv oUk EoTıy; 


’ 


avacta|!9oıs R » EOTW 


el dt dvdotacıs vekpäv oUk Eotıv, oVdt XpLotös 
» „ wvaorallaıs „ N 4 N xs 


Eyryeprar' 
eynyepl2lrar’ 


(16) nach em|!$orevoare Lesezeichen (19) nach eortıv Lese- 
zeichen (21)nach emyepl?!raı Lesezeichen 


rov Beovl om. 0270°* | n ow enor N2ADIKLPYW 049 056 0142 
0150 0151 02702; 2 3 S*BD*FG 0243 0270*; n eis ee P# 

ow] de DFG | moreware N* 

or ek verpwv] 2 3 I P4SD*2FG 0270vid; 2 3 0142 | ev yuv 
twes P4NRABP 048 0150 0243 0270; 3 1 2 DFGKLY 049 056 
0142 0151 | on2] om. P# 

eı de...eotiv] om. N*(homoioteleuton) | eı del eav de FG | 
de avaoracıs] om. 048 | Xpioros] add. ouc D* 


p45 


15,14 


15 


16 


17 


1.Kor.15,14 - 17 


el 8E Xpiotös olk Eyhyeprau, xevöv Apa [kall 


” ” XS ” ” ” ” x 


Td Khpnyna Auäv, Kevin Kal h mlorıs vuür' 
®.l „ " » n  „ mlors vlyav’ 


ebproköneda dE Kal Vevdondprtupes TOD Beod, ÖrtL 
P » » Weulltöonaprules „ Bro „ 


Enaprupfioanev Kata TOD Beod ÖrL Ayeipev TOV 
enaprumoane [5 „ „ Bu „ myeplev Tor 


XpioTtöv, dv obk Tiyeıpev eltep äpa vekpol oÜk 
XV’ ww „  nliyepev 


E yelpovTat. 
el yäp vekpol ok Eyelpovrau, oVöt Xprotös 
Eynyeprar‘ 


el dE XpioTös olk Eyhyepraı, parala I miorıs 


(23) nach vJywvLesezeichen (25) ed.pr.2 [xvl, danach Lese- 
zeichen; nach n von nl|yeıpev? fehlen vier Zeilen bis 15,17 


eı de...eynyepraıl om. D*(homoioteleuton) | xaıl N*ADF 
GKP 049 0151; om. P6$N2BLY 056 0142 0150 | nuwv) yuav 
0142 | xevn au PASNABD*FGP 0150 0243 0270; kevn de 056 
BE kevn de kaı D2KLW 049 0151 | wuwvl num» BD* 049 0243 
027 

kaıl om. D* | Tovll om. 0142 | nyeipevil eyıyev (sic) FG | 
Xpıiorov] add. aurov N* | ewmep...eyeipovraıl om. D(ho- 
moioarkton ?) | apal ana 0142* | oı verpor FG 

eı Yyap..eyeipovraıl om. PW(homoioteleuton) | Xpioros 
ok eyeıyepraı 0150; o Xpiotos eynyeprau P 

eı de...eynyepraul om. W(homoioteleuton ?) 


15,17 
p% 


15,18 
ps 


15,19 
p6 


15,19 
„p% 


15,20 
ps 


15,20 
p%# 


p46 


15,17 


18 
19 


20 
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tnov, Eri Eote &v Tais Ayaprlaıs Uuuv, 
11121 Uuwv’ EL eorlaıl ” ” ” [2 ” 


äpa Kal ol koumdevres Ev XproTta AmWAoVTo. 
” ” ” ” ” xo B anwAovTo’ 


el Ev TA Lwfi rain &v Xpiotö TAmıKötes Eopev 


4 „ xp@ nAmIKoTEeS’  Eopev’ 


” ” ” ” ” 


HöVov, EXeeıvötepor TAvTwv Advdputwv Eonev. 


e P „| eonev’ 


Nwvl dE Xprotds Eyriyepraı EK vekpäv dapxr 
ie A. FO i „  vel’kpuv r 


TÜV KEKOLUNHEVWV. 
„ KEKOL<UTPHEVWP’ 


(112,1) über der Zeile Seitenzahl pıß (r°; ed.pr.2 fol. 58r, nicht 
ed.pr.!); nach vuov Lesezeichen; eı für erı (vgl. auch die 
anderen graphischen oder lautlichen Konfusionen, z.B. 1 
Kor 12,26 erı für eıre oder 12,31 eırı für erı); ursprüng- 
liches eoraı durch e über ungetilgtem aı von 1. Hand zu eorte 
(ed.pr.2 "m.2?") korrigiert (2) nach vuwv Spatium (3) 
nach amwıAovro Lesezeichen (4)nach nAmkotes und eonev 
Lesezeichen (6) nach eonev Lesezeichen (7) nach 
Kekor<urppevwv Lesezeichen 


vuwvl] add. eorıv BD* | xar erı N*B 0150; cı P4 | apaprı- 
as F* 

amoAovro F* 

ev Xplotw nAMKOTES Eeonev hovov PIRABD*2FG 0243; 3 4 1 
2 5 DIKLP 049 056 0142 0151; 3-5 1 2 0150; 1-4 125% | 
EOHEV TTavTwv avdpurur DW 

vv FG | emyepra ex verpwvl 2 3 1 056 0142; eynyeprau ek 
Tav verpwv FG | xerorumnevun PISNABD*FGP 0243 0270vid; 
add. eyevero D2KLW 049 056 0142 0150 0151 


298 
15,21 
pp 
15,21 
p46 
15,22 
46 
15,22 
ps 
15,23 
p46 
15,23 
ps 
15,23 
ps 


15,24 
ps 


2p46 


15,21 


22 
23 


24 


1.Kor.15,21 - 24 


erreiön yap 81’ dvöputmov Advaros, Kal Bu’ 
B’emedin „ da % a P„  &a 


avbputmov dvdoTagıs vekpüv. 


„ r VEKPU) 


SoTep yüap Ev TÜ ’Adau TAvres dmodvnokovonv, 


won „ nn Be " aro|!!8unokovonv 


obTws Kal Ev TO Xpiota TÄävres (worondnoovTan. 
"un. xpa | „ Cammornenoovran’ 


"EKkaotos dt €v TÖ lölw TÄAyparı dmapxn 
ecalldots „ nn idw Taynarı' arap|!4xn 


Xpiotös, Emerta ol Toü Xprotoü Ev TH Trapovola 
xps’ ”„ ” „ Xpu ” ” na |!5povora 


avuToo, 


avrov’ 


elta TO TEXos, dTav Tapaddöß TIv Baorkelav 
ee = „ mallipas&0  „ ” 


(8) vor eteıön Satztrenner (10) vor wotep Satztrenner 
(12) nach (wnrmonmdnoovraı Lesezeichen (13) nach Tayparı 
Lesezeichen (14) nach xps Lesezeichen (15) nach avrov 
Lesezeichen (16) zweites din ma|!$padlöw in einen anderen 
Rundbuchstaben von 1. Hand hineinverbessert (nicht ed. 
pr.2) 


Sal PIFG | Havaros P4SNABD*K 0151 0243; o Bavaros 
DIFGLPY 048 049 056 0142 0150 | &ıa2 P4SF; Se (sic) 048 
Cunronenoovraı P46; Cuoroınoovraı A*vid (nach Tischendorf) 
de] om. N* | Xpiotovl add. or FG | avrovl add. eAm- 
oavres FG 

tapasıöa PAENADPW 0243 0270; mapadıdoı BFG; mapadsw KL 
049 056 0142 01% 0151 


15,24 
ps 


15,24 
p6 
15,25 
ps 


15,25 
p# 


15,26 
pi 


15,27 
ps 


15,27 
p% 


p46 


15,24 
25 


26/27 


26 
27 
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Ta des Kal Ttarpl, drav Katapyıion Täcav 
„ nl, mol r 5 aca 


Aapxtiv Kal mäcav &Eovolav Kal dlbvanıv. 
118 ” ” ” ” „ öul!9vanın 


del yap adröv Baoıkeleiwv Ääxpı ol HH Trävras 
j20 


” ” ” ” „ ” ” ” 


ToVs Exöpoüs imo ToÜs mödas alTtoü. 
Mr R im „a ,„ avrov’ 


Eoxatos Ex$pos Katapyeitaı 6 Bdvaros' 
B " karap|2yeıraı „ Bavatos’ 


ndvra yüap ümerafev imo Toüs mödas avrod. 


" „  vwmeldtatevr „ a e avrov’ 


dtav SE ein drı mavra ümorerakraı, dfjkov 
oral) %,  „ x = vmorterakrar Sln)|@Aov 


(17) ı in mapı durchgestrichen (ed.pr.2 "compendium insoli- 
tum vel confusum"), danach Lesezeichen und Spatium (21) 
nach avrov Lesezeichen (22) nach $avaros Lesezeichen 
(23) nach avrou Lesezeichen 


rov Beov N* | marpıl meunarı F 

axpı P4iSN*AB*P 048 0243; axpıs N?B2DFGKLWY 049 056 0142° 
0150 0151; om. 0142* | ou P$N*ABD*FGP 048 0150 0243; 
add. av WD2KLW 049 056 0142 0151 | mavrasl om. W | 
exdpous] add. aurov AFG 048 | aurou] om. FG 

ravra yap vrerafev umo TouUS TOdas avTou EeoxaTos EexÄpos 
karapyeırar o davaros NIN*om. mavra yap...moßas aurov) D*-2 
0% 

o] om. 048 

orı]l om. P4B | Ta mavra? N; om. 0150 | vmoreraKtau] 
add. avrw FG 


15,27 
28 


29 


1.Kor.15,27 - 29 


öTL EKrds Tod tvmord£avros abta TA TdAvra. 


’ 


= „  Trovls} vmoralkavli&tos avrw Tlal mavra 


ötav 8 tmorayfi abrö TA mäavra, TöTe [kall 
orayv [„ vmorall?”’yn aylro 


abrös 5 viös bmorayhoetaı TO bmord£avrı auto 


ra mdvra, va A 6 Beds [tal mavra &v mäcı. 
31 er Taoıv’ 


Erel Tl morroovow ol Parrtilönevon üÜmep TÜV 
a: „ »  Bamrllonevor vrep ” 


verpüv; el ÖAus vekpol obk &yelpovrau, TI xal 


” ” ” ” ” 


Bantllovra bmep abrav; 
Baltırrılovrau vrmep B 


(25) P46 schreibt irrtümlich tous (26) ed.pr.2 mavlta oTav; 
nach mavra Lesezeichen (26/27) in vmora]|?7”’yn ayltw sind 
y, n, a sehr sicher zuzuweisen (nicht ed.pr.2, diennach raylra 
orav de abbricht); nach Z.27 fehlen zwei weitere Zeilen 


(113,1) über der Zeile Seitenzahl pıy (v°; ed.pr.? fol. 58”, nicht 
ed.pr.!); nach maoıv Lesezeichen 


ekros] ek 049 | Tal om. F 

orav..ra mavral] om. N*(homoioteleuton) | vnorayn av 
ro] 2 I D; avro vmorafn W | Tal] om. 0243 | Tore kaı 
avros RAD?KLPY 049 056 0150 0151; I 3 BD*FG 0243; 2 3 
0142 | wroraynoetaı o vos W | no 8eosl 23 1 D*; 13 
056* 0142 | Ta? SDIFGKLPY 049 056 075 0142 0150 0151; om. 
ABD* 0243 

ee] om. P4; em D* 0142 | molovoew FG | orverpa P | 
aurwv PASRABD*FGKPW 075 0150 0151 0243; Tuv verpwv D2L 
049 056 0142 


15,30 


15,30 
3 


32 
33 
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TI Kal Tneis Kıvöuvebonev mÄäcav üpav; 
P ” ” ” w|Spav 


” ” 


kad’ Tuepav dmodvfokw, vi TV Üperepav 
2 5 anodimorulv)’ [7 „ 5 5 


kabxnowv, [Aadedoll, Tv Exw &v Xprot@ ’Inood 
BE» x xpw "nv 


” x ” 


TO Kuplo Aucv. 


“ Ko x 


el Kara Avdpwrov Eimproudxnoa Ev Edeow, TI 
nn aMpw|ov A % Re # 


nor TO Öbedos; El vekpol obk Eyelpovrau, 
0,» odeos’ „ r „ eyeipov|lira. 


ddymyev Kal mlwuev, alpıov yap dmodvhoKonerv. 


„ „ TeIWuevr aupto |? „  amoßvnokonev’ 
un maväcde: dBelpovoıw Ton xpnotä dyudlaı 
5 e 113 “ e a opeiNua 
Kakal. 
|4kakar’ 


(6) nach amodvnokulv) Lesezeichen (v irrtümlich geschrieben) 
(8) nach ko Spatium (10)nach odeXos Lesezeichen (12) 


nach amoßvnokonev Lesezeichen (14) nach xakaı Lesezei- 
chen 
rı] om. 0142* 


vnl un (sic) 0150 | muerepav A | aseAdoı NABKP 0150 0151; 
om. P4DFGLY 049 056 075 0142 0243 | ev Xprorw Invov Tw 
Kup nv] 1-5 0150 0243; 2-5 46, 5 D* 

Edeoow FG | Trol om. D'FG | amodınokwnev LW 056 0142 
&8eıpovonv] add. yap-0150...| ».nenlınenp FG*; nm W* 


302 


15,34 


15,34 


15,34 


15,35 


15,35 


15,36 


15,36 


15,37 


pi 


15,34 


35 
36 


37 


1.Kor.15,34 - 37 


Ervibarte dikalws Kal ut) dpaprävere, dyvwolav 
” ” ” ” [5 anapravinlre ’ ” 


yap Beod TIves Exovowv, TPöS Evrpomm üpiv 


Bu 6 „ exovamv’ r a ine 


hi 


AaAd. 
!Iarw’ 


’AMA £pei TIs’ mÄsS Eyelpovran ol vekpol; TOlw 
a ie hie „  eyeıpov|!dru „ s = 


dt owparı Zpxovrar; 
s; R epxov|!9raı’ 


äbpwv, ad d omelpeis, ob Lwororeita dEdav uf 
” » „ ” LworroL |errau PM se 


Aaroddavn' 


kal d omelpeıs, ob TO oüpna TO Yernoönevov 
je! ” ” ” ” YEVVTIOOLEVOV 


(15)nin apapraunre durch e über ungetilgtem n von 1. Hand 
in anapravere korrigiert, danach Lesezeichen (16) nach 
exovoıv Lesezeichen (17) nach AaAw Lesezeichen (19) 
nach epxov|!?raı Lesezeichen 


rıves deou 0243 | vu) vuwv 056 0142 0243 | arm PAR 

BDPW 049 0243; Aeyo AFGKL 056 075 0142 0150 0151 

aa BP 049; X P4NRADFGKLY 056 075 0142 0150 0151 0243 

Ey PASKABDFGP 075 0150 0151; abpov KLW 049 056 0142 
0243 | Lwororeıtaı] Lwoyoverrau A: add. eıs mv (sic)R* | 


amodavn] add. mpwrov D; Tpwrov amoßavn FG 
yevvnoonevov PIEFG 


15,37 
38 


39 
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otelpeıs Aa yuuvov Kökkov el TOxor oflrou 
oreıj2paıs „ 2 P „ Tvll3xlo oeırou 


fi Twos TÜV Aoımav' 


a. ee » Aormwv’ 


6 5: Geds Öldnoıw alrto cüpa xKadas 


(4,  öle % Re ; e “ 
roeAnoevV, Kal EkdoTw TÜV OTTEPLATWV 18Lo0v 
[S5ndelinoev’ „ > „ omepl|Sparwv To il&lolv 
cÖua. 

owua’ 

Ob mäca oapt fi abıı oäpt AMda An ev 
” ” ” [jer ” ” 
avdputwv, An dt oApE Krnvärv, AMn dt oäpe 
alvopumay I| m „ 


(23) nach Aoımwav Lesezeichen oder Zeilenfüller (nicht ed.pr.2) 
(25) ed.pr.2 ndeinloev; danach Lesezeichen (26) ed.pr.2 
omepnartwv ıdLov], Buchstabenreste von ıdLov aber recht sicher, 
daher ist sogar die Rekonstruktion der Lesart To ıdLov relativ 
sicher (nicht ed.pr.2); nach owpa Lesezeichen (27) im 
fehlenden Bereich von Z.27 ist sicher ein 4-buchstabiges 
Wort ausgelassen, das ist entweder oap£ oder aA\a, vgl. den 
kritischen App.; nach alveputyyl| fehlt eine Zeile bis oapk * 
(114,1) über der Zeile Seitenzahl pı6 (r°; ed.pr.2 fol. 59, nicht 
ed.pr.!) 


oreipeis2] om. N* | aa yuuvov korkov] om. 0150 

EFworw avrw P4NABP 0150; 2 I DFGIKLY 049 056 075 0142 
0151 0243 | ı&ov N*ABDFGP 0243; To ıdL.0v P46vidg2] vidKLy 
049 056 075 0142 0150 0151 

oap£2] om. FGI | aAı F*G 049; om. D* | avöpwrov D* | 
adın de capk vav, alın de gape vov, aMAn de ıXdumv 
gpasvi (ps rc IR(AP Be BI om. cap£?2) 073 0243 ae 
de cap Krnvuv, alln de ıxduwv, af de mrmvuv LW 049 056 
0142; addn de Krnvous, ad cap treriwvuv, adlrı de ıxduuv D*; 
alın de Krnvous, alAn de ıxBuuv, ann de oapE tretivwr FG; 
armın de cap mrmvwv, alAn de Krnvuv, alın de ıxdunv 0150; 
aldaın de ıxduuv, addn de mımvwv K 0151 


304 


15,39 


15,40 


15,40 


15,40 


15,41 


15,41 


15,41 


15,42 


15,40 


4l 


1.Kor.15,39 - 42 


mmvöv, An de Ixdbwv. 


TTETNVWV’ ei „  txXOvmv’ 


kal ouparta Emoupdvia, Kal oupara Emlyeua' 
2, u eTroupavıa” e R B emyera’ 


AMa Erepa nev 1 TÜV &moupavluv Sbka, Erepa 
” ”„ ” ” ” x x x 
de N TÜV Eıyelwv. 


x x x  eml|!yeuwv’ 


armn d6Ea HAlov, Kal An dbka vekfivns, Kal 
„ Son nlov x Rn »  P oeAnuns’ M 


armın dbfa dAotepuv dotmp Yäp daoTtepos 


B > aOTEpwV’ e Br 5 


dLahepeı Ev Sbkn. 
” ” dokn’ 


OdTws Kal 7) dvdotaaıs TÜV vekpüv. GTTElpEeTaL 


a ei „ Vekpwun’ 5 


(1) nach mernvwv Lesezeichen; ıxduav ohne Trema, danach 
evtl. Lesezeichen (nicht ed.pr.2) (2) nach emoupavıa Lese- 
zeichen (3) nach emyeıa Lesezeichen und Spatium; 
Auslassung wegen homoioteleuton n TWV ... nn TWV (4) 
nach em|‘yeıwv und nALov Lesezeichen; 8o£n durch Assimi- 
lation an nAıov (5) nach oeAnvns und aorepwv Lesezei- 
chen (6) nach do£n Lesezeichen (7) nach vekpwv 
Lesezeichen und Spatium (nicht ed.pr.2) 


ownata2] om. FG | aa P4ABD*P; ad\ ND2FGKLW 049 
056 075 0142 0150 0151 0243 | emoupanuv Sofa erepa de n rw] 
om. P45 (homoioteleuton) | ovpavınv 056 0142 

admn!] adda 0150%; aA W*; add. de FG | SoEn! P46 | Kar 
aan?) 2 P4%; addn de FG | SoEa2] om. 0150 | aorepos K 
056 0142 0151* | yapl om. K 


15,42 
p% 


15,43 
p4s 


15,43 
pi 


15,44 
pi 


15,44 
pn 


15,44 
ps 


15,45 
p46 
15,45 
ps 


pie 


15,44 


45 
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ev dBopd, Eyelperan Ev Addapola' 
l „  $opa’ ” ” adbapoıa’ 


omelperan 8v Arıla, Eyelpera Ev dsn 
omeipe|’raı „ arena’ es „ dokn‘ 


omelperaı €&v Adodevela, &yelperan Ev Suvdner‘ 
oneı[!'perru „  aodevera’ 5 „ 1 Swayer’ 


otelperan oöpa ıhuxıröov, tyelpeta oüpa 
jı2 


” ” ” ” ” 


mvevnarıköv. EL Eortıv oüna Ybuxıköv, Eotıv Kal 


TIVEUNATIKOV r ” 113 ” ” ” ” ” 


TIVEUNATIKÖV. 
nveu|l4uarıkov’ 


oüTwWS Kal Yeypartaı edyEvero 6 mpWTtos 
” ” ” eye | I5yero ” ” 


Ävopwros ’Adayn els durnv lacav, 5b Eoxatos 
jıs 


” ” ” ” ” ”„ ” 


(8) nach d8opa und addapora Lesezeichen (9)nach areınıa 
und öo£n Lesezeichen (10) nach aodeveia Lesezeichen (nicht 
ed.pr2) (11)nach öwvaneı Lesezeichen (12)nach nveypa- 
rıkov Lesezeichen (14) nach mveulkarıkov Lesezeichen (16) 
vor und nach o eoxatos Spatium 


mveunarıkovi] add. kadus G* | eı eomv...mveunarıkov2] om. 
P(homoioteleuton) | eı PARABCD*FG 0150 0243; om. DI! 
KLY 049 056 075 0142 0151 | eorv ku PARABCDFG 0150 
0243; kaı eotw ouwua KLW 049 056 075 0151; kaı owua 0142 
ovrus ka] Kadus FG | avepwros]) om. BK | Aday!] om. 
010 


15,48 


p46 


48 


1.Kor.15,45 - 48 


‚Add els tweüna Lwotolodv. 


x ” ma 7 ” 


aM od TPÄTOV T6b Tweunarıköv AMdA TO 


” ” ” ” TIVKOV 18 ” ” 


Ybuxıköv, ETELTA TO TIVEUHATIKÖV. 


” ” ” TMKOV 


d tp&Tos Avdpwros &EK yfis xoikös, 6 debrtepos 
19, ”„ ” ” ” xöixos |% ” ” 


ävdpwros EE olpavoo. 
” mXosS ” ” 


olos 5 xoikös, TOLODTOL Kal ol xoikol, kal olos 
[l’oLos „ xoikos “ „m xoicoı x |22’oros 


d Emoupdvıos, TOLODTOL Kal ol Erovpdvıoı' 


En OUpavıos e a ; oUpavıoL 
(17) nach LwotoLouv Spatium (17/18) am Zeilenende von 
Z.17 mvxov, von Z.18 mvırov mitı für TVeupnarıkov (20/ 


21/22) oupavov am Zeilenende stark gequetscht, um Z.21 mit 
oLos und Z.22 mit oLos nach einem Satztrenner beginnen zu 
können; ist deshalb auch kaı in Z.21 ausgelassen? (ed.pr.2 da- 
für kat ohne Anhalt am Faksimile) 


Aday2] om. P4 

aa! D* | 702] om. 056 0142 

avdpuros!] add. Ada C* | xoikos] buxıkos C* | avdpwrros? 
N*BCD*FG 0150 0243; avßpwrros o Kupios N2ADIKLPW 049 056 
075 0142 0151; avdpwrros mveynarıkos Pi | ovpavovl add. o 


oupavios FG 
rorovror 1] add. ovroı C (Dittographie) | Kal] om. FG | 
kaı2] om. P% | oupavıos PAED*FG | or emovpanıoı] or ov- 


pavıoı D*FG; oupavıoı P45 


15,49 
ps 


15,49 
p% 
15,50 
p#s 


15,50 
p% 


15,50 


15,51 
sp%s 


15,51 
pP 


„p6 


15,49 


50 


51 
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kal kadas Edopevanev TIV elköva TOD XOIKoD, 


3, ” ” ” eıkovla ] [4 PR xOlKoU 
bope&oonev Kal Tv elköva Tod Emoupavlov. 
dopeowuevr 1 „ Tui „ » _ EMOLpAVLOU’ 


Todro dE dry, ddeidol, Örı oüpE Kal alpa 
rovlto „ nl ; » ” »„ apa 


Baoıkelav Heod KAnpovoufjoa ol dbvarar oVök 
Baoılj?7Neılalv) Br MAnlpolvgulnoa. 


n H8opa Trv Abdapolav KAnpovonei. 


l8ob uortprov div Akyw mäavres od 
151 mavres „ 


KoLundnoöneda, mävres dt Aaynoöneda, 
kounenoonefa’ ou mavlres „  adaymooneda’ 


(25) nach emoupavıov Lesezeichen; aus Raumgründen stand 
im fehlenden Teil eher de (so auch ed.pr.2) als yap (vgl. den 
kritischen App.) (27) obere Buchstabenreste erhalten, die 
aber relativ sicher zuzuordnen sind (nicht ed.pr.2); nach 
dieser Zeile fehlen zwei weitere Zeilen bis 15,51 

(115,1) über der Zeile Seitenzahl pıe (v°; ed.pr.2 fol. 59v, nicht 
ed.pr.!); vor mavres Satztrenner, nach kolundnooneda Lesezei- 
chen (2)nach alla ynooueda Lesezeichen 


kaıl] apa FGmg; om. G* | dopeoonev BI 049 056 0142 0150; 
bopeowuev NACDFGKLPY 075 0151 0243; dopeowpev dn P4% | 
kaı2] om. 0243 | emoupavov G 

del yap DFG | xAnpovounoar ov duvaraı RBP 0150 0151; 
KAnpovounoar ou Öuvavraı ACDKLY 049 056 075 0142 0243; ov 
KAnpoVoHnaaVaL. FG | kAnpovonnoeı C*D*FG 

mavresi P4#vidBC*D* 0243*; add. nev NC2D2FGKLPYW 049 056 
075 0142 0150 0151 0243°; ou mavres nev A | ou korundnoopeßı 
navres de BD2KLPY 049 056 075 0142 0150 0151 0243, 2134 
NC 0243*; Kouundnooneda oı mavres de A*; ou Kollındmooeßı ou 
mavres de PA ATS; ovv Kormmönooneda ov tavres de FG; 
avaornooneda ou. mavres de D* 


15,52 


53 
54 


1.Kor.15,52 - 54 


Ev Atöuo, Ev dumf Sbbaruod, Ev TH Eoxam 
„ ”„ B ” pom ” ” ” ” 
odAmyyı oakımloaı yüp xKal ol vexkpol 
14 ” ” ” ” ”» ” 
Eyepdncoovran ädbaproı kal Tneis Adaynoöueba. 
P ” ad8aprar’ ” ” N ” 
det Yap Tb ddapröv TodtTo dvdöboacdaı 
” ” ” ”» ” „ 
abdapolav Kal Td HBynröv TobtTo Evdboaodaı 
” ”„ je ” ” ” ”„ 
abavaolarv. 
aßavana 
dtav dt TO HBapröv Todro Evöbonta dddapolav 
P ” ”» x x x x x 
kal Tö Ovnröv TodTo Evöbonra ddavaolav, TÖTE 
x ” ” ”» ” jo ” ” 
(5) nach adBdaproı Lesezeichen (9) Auslassung wegen 


homoioarkton (To... ro) oder aus sachlichen Gründen? (vgl. 
den kritischen App.) 


ev pırn NABC2D2KLPW 049 056 075 0142 0150 0151; ev pom 
P4iD*FG 0243; ws ev pıım C* | od8aluovs C | oaımıoeı 
yap] add. doßepa oaAmyyı am oupavov W | eyepfnoovran SP 
NBCKLW 049 075 0121 0151 0243; avaomoovraı ADFGP 056 0142 
01% 


toll o FG | rourol] rovrov P | Tovro2l om. FG | mv 
abavanıav 088 
orav de...adavanıav om. FG(homoioteleuton) | To $Bap- 


Tov..abdaporav Kar om. PER*C* 088 0121 0243; Kaı To...adava- 
oıav om. D*(homoioteleuton); To dwnrov... adavanıav Kal 
To dBaprov...abdaporav: A ..| „mv abavanıav HA, 088vid 


15,54 


15,54 


15,55 
15,55 
15,56 
15,56 
15,57 


15,57 


15,54 
55 


56 
57 
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vyevhocta 5 Aödyos 5 yeypanpevos’ Katemöhn 6 
jn 


” ” ” ”„ ” ” ” 


Odvaros els vikos. 


|? „ veikos 


mod oov, Odvare, TO vikos; mod oov, Odvare, TO 


” ” ” ” VELKoS 113 ” ” ” ” 


KEVTPOV; 


” 


TO dt xevrpov Tod Bavdrov I Apnaprla, N de 
[14 jıs 


”„ „ 


”„ ” ” ” ” ” ” 


ölvanıs TÄS Anaprlas 6 vönlos' 


” ” ” ” ” 


TO dt des xäApıs TO Slöörrı Tulv TO vikos 
IE ,„ „ Bo 5 „  Sovrı new |17,  veikos 


dLd TOD Kuplov Tuav ’Inood XproToü. 


” ” KU ” mv xpv 


(12) nach veıkos Spatium (13) nach kevrpov Spatium (15) 
ed.pr.2 nach vonos Lesezeichen, das ist jedoch nicht veri- 
fizierbar (17) ed.pr.2 ınv irrtümlich ohne Überstreichung 


veıkos P6BD* 088 

To vıkos; mov Gov, Bavare, To Kevrpov (PB 088 verkos)N"C; 
TO vIKoS; MOV Cov, adn, To Kevrpov Ol21 0150 0243; To vıros... 
Bavare om. A*; To Kevrpov; TIOv Gov, Bavare, TO vIkos 
(D* veikos) FG; To Kevrpov; ou oou, adn, To viıcös R2AC(D2 om. 
adr)KLPW 049 056 075 0142 0151 

Bavarov] add. eorıw Ab | vouos] Bavaros 0151 

&ıdovrı NABCGKLPY 088 0121 0151 0243; 8iö50uvrı 075 0150; 
Sıdonr (sic) F; Sovrı P4SD 049 056 0142 | veixos PAERBD*G 
088 | Imcov Xprorou Tov Kuptou nywv 0121 0243 


310 


15,58 


15,58 


15,58 


15,58 


ps 


1.Kor.15,58 


"DoTe, ddeAdol nov dyarmrol, Eöpator Ylveoße, 
8 „ 5 = se nov [19 „ yeıveode 
Aneraklvntor, TepLocelbovres Ev TE E&pyw Tod 
anerakeıınror | hi Pa „ a 
Kuplov mAvToTe, elöötes Örı d Kötmos buüV  Ooük 


xv |2l mavrote a » nn mr [ovlk 


Eotıv Kevds Ev Kuplw. 


’ 


” ” ” Ko 


(22) nachkw Lesezeichen 


15,58 ayanmroı] add. nov PA | Kar anerakıımror A | epywl ou 


P 


| Trovl om. 088 | owkc eortıv o Komos vum FG 


16,2 
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Iepl d& Tfis Aoyelas Tfs els Tobs Aylous WOTTep 
”„ ” ” [>%oyılas ”„ eis’ ” ” ” 


Sterafa Tas erkinolaıs Tfs Tadlarlas, oütTws 
&ellArtafa Tas e n 2 P .’ 


kal bueis TOLNGaTe. 
„] mes * 


karta ulav oaßßarov Ekactos inäv Trap’ Eavro 
” „ | 


rideto Omoayplluv 8 rı Eav edodhta, \Wva un 


dTav Eidwm TöTE Aoyelar ylvwvrat. 
6 „ _ yewovra 


dtTav dE Tapayevupar, ods Edv dokındonte, du’ 
”„»  Tapaye|evuyıar „x  Öokınalere n 


EMLOTOARV TOLTOVS TreEubw ATeveykeiv TTV xXApıv 
emoTo|3Auv Br r d f „ Be 


(23) sin eis’ von 1. Hand über der Zeile nachgetragen (25) 
nach yıavl fehlen drei Zeilen bis Aoyeıaı, geringe Tintenreste 
der Z.26 erlauben aber keine Zuweisung 


(116,1) über der Zeile Seitenzahl pıc (r°; ed.pr.? fol. 607, nicht 
ed.pr.!) 


oaßßarov NIABCDFGIVIdPY 088; oa] Bau N*; oaßßaruv N2KL 
049 056 075 0121 0142 010 0151 0243 = Ongaupı[av) 
om. 0150 | 8 rı eav B?;orreav (ohne Spatium) B*088 0121 
0243; orıav (ohne Spatium) NACDFGKLPY 049 056 075 0142 
0150; orav 0151 | evoduraı N*BDFGLP 049 056 075 0142; 
evoduin NZACKW 088 0121 0150 0151 0243 

ooovs K | av dorınaonre BD*FG; Sorınalere PS | mewubar 
0151 


312 


16,3 


16,3 
4 


1.Kor.16,3 - 6 


tnov els "Tlepovoaktu' 
Um „ tepovoaAnk. 


tav 82 Akıov Fi Tod xänt Tropebeodaı, cv 
F R 


” ” ” ” ” ” ” ” 


|}! Kayle mopevll?eody [ „|] 


Euol TTOpeboovrar. 


” ” 


Pendt  lopeulltgovraul 


EXeloonar dt Tmpös Ünäs dTav Makedovlav 


[? ” Was ” ” 
el|’Atvoonau 6 ” ” was 4 ” hake |?8oviav 


” ” 


SLENdw" Makedovlav yap ÖdLepxonat, 


” 8 ” ” TAPEPXOHAL 
Eu axe|l'soiav „ | Suepxopar- 


mpds inäs dt TUXöov Tapanevd AT xal 


P was x A % R x 
12, „. |8 8 = j4 Karautwm 6 „ ir 


(6) nach mopevoovraı Spatium; nach de Strich als Zeilenfüller 


” 


(1a,1) Beginn der ersten Seite eines beschädigten zweispal- 
tigen Doppelblattes (r° Spalte a); ed.pr. darüber noch " ...... " 
und kalne (2)ed.pr. nopevlleodtalı (3/4) ed.pr. elnor mo- 
pevlligovrasl, danach sicher Spatium, vermutlich mit Hoch- 
punkt wie Z.9 u.a. (nicht ed.pr.) (4/5) ed.pr. lell’Xevoonaı (9) 
nach &|?EX8w° Spatium (ed.pr. kein Spatium und Kolon) 


IepoooAyna A 

del om. 0142 | aEıov n PASN2ABCP 088 0121 0243; 2 I N*D 
FGKLY 049 056 075 0142 0150 0151 

yap] &e F | mapepxopau P46 

del yap 088vid, om. PB | Tuxw PW 0150 | mapaneva 
PISRACDKLPW 049 056 075 088 0142 0151; mapamoneıww FG; 
Karaneva PB 0121 0150 0243 | n ar mapaxeınacw ıval 2-4 


DI; 13 4 Y&B 0121 0243; wa eı kaı mapaxeiınacw D*; kaı mapa- 
xeuaow eı un FG 


16,6 


1.Kor.16,6 -8 313 


tapaxeındow, \va vpeis pe npomemimre od 
rapaxeıl'pao» va Was „ 5  „ 
mapa|!xeındow |17iwva B „ Bnponewmlte „ 


edv TTOpebwpau. 


” mo|Ppevoonaı 

od HEAm yap tinäs AÄprı Ev Tapsdwn Ldeiv, 
s » np Was „ Tap'o’dw ide 
je! ” 129) ” [ 


Emllw Yäp xpbvov Tiwa Empeiva Tpös Dnäs 
Am|Iw „ „ » e 4 „ Was 


eav 5 Kbprios Emirpedm. 


” ” KS ”„ 


Emnevd dt Ev Edkow Ews TÄS TTEVTNKOOTTÄS‘ 
em|!5uev» „ „ r » » mevllörmkooms 


(11) nach mopevwpaı Spatium (12)o in mapo’dw über der 
Zeile von 2. Hand nachgetragen (16) nach mev| 15 TnKootns 
Spatium 


(17) ed.pr. ıva (vgl. dazu die Beschreibung); vneıs ohne 
Trema (21) mit yap endet Spalte a, Lücke bis 16,10 (ca. 20 
Zeilen); im unteren Rand unleserliche arabische Notiz 


ovavD*YFG | mopewaua PAERABCDFGKW 075 088vid 0151 vid; 
mopevouar L 049 056 0121 0142 0150 0151* 0243; opevaounı PAP 
yapı] de W 056 088vid 01422 | was aprıl 2 1 P46 | Yyap? 
PENABCDFGP 088 0121 0150 0243; Se KLW 049 056 075 0142 
0151 | ra xpovov 0142 | emrpeim PiNABCP 088 0121 
0243; emrtperm DFGKLY 049 056 075 0142 0150 0151 

emyevd KLW 049 056 0121 0142 0150 0151 0243; emu&vo B?D2 
075; ohne Akzent PA6RAB*CD*FGP 088 | ev Edeoow G; 


Edeoow F 


16,11 
p% 


pi 
pP 


16,9 


1.Kor.16,9 - 11 


Oüpa ydap nor dvewyev neydAn Kal Evepyfis, kal 
jı7 ” ” ” ” 
Avrırelevor TOMol. 
avrıkeı|!8uevor ® 
avrıkeınellib-Iy[oı ToAlAplı] 


Eav dt Ein Tiuößeos, Pigrere, va 
P # Teuno|!9Beos = iva 
[2*ealvl  $e 9a 13 Tlunlodeos |4 ; P wa 


abößus Yernra Tpös Tnäs' TO yAp Epyov 
a venta „ IT a 
abößw [s ) e yermrau [ ” ” B ” ” ” 


Kuplov EpydleTra MS Käyw' 
w epllyuXeum „ eyw’ 
Pww  epydlerla Jos Ka eyw | 


un TIS odv abröv &Eowdevhom. Trpomeubare dt 
= 5 & 


(21) nach eyw Lesezeichen 


(1b,1) Beginn der Seite 1, Spalte b (r°); hier nur untere Reste 
der Zeile erhalten (nicht in ed.pr.; Schofield " ... ") (2)e 
von eql[v deutlich vergrößert, aber nicht ausgerückt (ed.pr. 
elav); ed.pr. En (5) ed.pr. abößus (6) nach Yevnraı 
Zeilenfüller? (9/10) Überhangzeilen außerhalb des Schrift- 
spiegels (10) ed.pr. eyw [; damit endet Spalte b der ersten 
Seite, Lücke bis zur Rückseite des Blattes mit 2.Kor 5,18 ! (der 
Übersprung von ca. 18 - 20 Seiten Normaltext ist nicht 
anders erklärbar als durch die Annahme, daß es sich hier um 
ein Lektionar handelt, so auch Turner) 


kaı avrıkeınevor moAMoıL] om. L 

TeınoBeos P4EB*D*; Tnuodeos F; Tıumdeos P | adoßos P; 
boßos 075 | Tov kupiov W | xayu RACKLP 056 0142 0150 
0151; Kkaı eyw PADFGW 049 075; eyo PB 0121 0243 

ow] om. D*FG | eEoußernoer 0150; e£oudevuon 075 | 
mporeudmre 0150 | del ow P 0121 0243; om. NX* 


16,13 


2p46 


1.Kor.16,11 - 13 315 


adrov Ev elprivn, va En Tp6s ne’ Erdtxonar 
8 „ „ R wa „ mlposliene ” 


yüp abtöv nerTä Tüv ddeAdürv. 


„ ao [ „ 1], v; 


Ilepı 5& ’AnolA& Tod AdeAdod, moAAd Trapekdkeoa 
ep $le 


abröv, Iva Ein mpös bnäs nerd TÜV AdeAbür' 


kal mavtws odk Tv BeAnna Iva viv ZU: 
jur ” ” ” iva ” ” 


E\eloetar dt dTav ebkaprion. 


” ” Eav ” 


a 


Tpnyopeite, othkete Ev TA mloteı, dvöplleoße, 
h f 


” ” ” ” ” ” 


KpaTtaLodode. 


” 


(25) nach Z.25 fehlen drei Zeilen bis ov« 


(117,1) über der Zeile Seitenzahl pı( (v°; ed.pr.2 fol. 60V, nicht 
ed.pr.!) 


trpos ne NACD2KLPW 049 056 075 0121 0142 0151 0243; mpos ee 
P4BD*’FG 0150 | yera Twv adeidwv] om. B 

AmoMa] om. N* | asderdov] add. Inu vnıv orı N*D*FG | 
mapekaleva avrov...Twv adeAdwv Kal om. 0142* | vuv en] 
eAdn rrpos vuas 0121 0243 | eXevoerau] neraeievoera. 0243* | 
orav] eav P4 

ml om. FG | xaı kparauovode AD 


16,17 


ps 


16,15 


16 
17 


1.Kor.16,14 - 17 


mavra buäv Ev dydım yırkodı. 
» Puw „ „ yeıveod 


THapakal& dt ünäs, ddeidol‘ oldate Tv olklav 
apa 6 Ka) ” Was ” ” ” ” 


Zredavä, drı Eotlv dmapxıı Ts "Axalas xal els 


BP. ans „ „ 


” ” ” ” 


dtakovlav Tois Ayloıs Erafav Eavroüs‘ 
p 


” ” ” ” ” 


{va Kal Üneis Ümordoonode ToIs TOLOÜTOLS Kal 
wa „  tneis [10 = R A m 


mavrl TÖ ouvepyoüvrı Kal Komärvrı. 


ravllIn „ u “ er 


xalpm 5E Em TA mapovola Lredavä Kal 
jı2 j13 


” ” ” ” ” ” ” 


Goprovvdrov Kal ’Axaikod, ÖTL TO ÜpErTepov 
E # axdikov 5 mv 


de] om. N*D* | Zredaval add. kam Poprowarov N?D 0150; 


add. kaı Poprouvarou Kar Axaikov CvidFG | eıoıw DFG | 
anapxns D* | Axalas] Anıas BP | erafav eaurous ToLs 
ayıcaıs 075 


Kal] om. 0121 0243 | Komowvrı 0150; add. ev vu FG 
boprowarov PINRABCDFGLY 049 0150 0243; Pouprouvarovu 
KP 056 075 0121 0142 0151 | vwperepov BCDFGP 0121 0243; 
yumv SERAKLY 049 056 075 0142 0150 0151 


16,20 


pi 


16,17 


18 
19 


1.Kor.16,17 - 20 317 


borepnna obroL dveninpwoav" 
ur »„ avenAn|dpwoav 


avetavoav ydap TO Euöv Trveöna Kal Td vnär. 


” ” ” ” 118 va ” ” Ywv 


EMLYLIVÜOKETE OUV TOVS TOLOUTOUS. 
emyeıvworere |17 „ h a 


’Aotdlovra ipnäs al Exkinola Tis ’Aolas. 
” [8 mas x x x x 


aomdleraı bnäs Ev Kuplw TOoAd ’Akblas xal 


x x ”„ Ku ” ” ” 


IIploka otv Tfj Kar’ olkov abrav EkkAnola. 
mens „un ” Bl 


aormdlovraa inäs ol adeAbol mävres. 
Was u alj?18]eAbor " 


(15) nach avemn|!Spwoav Spattum (16) nach vuwv Spatium 
(17) nach Torovrovs Spatium (18) das Trema über vpas ist 
nicht genau zu verifizieren; Auslassung wegen homoiote- 
leuton aomalovraı was... aomaleraı vuas (20) nach exkin- 
ora Spatium (20/21) ed.pr.2 alj218e]Aboı 


ovroı PAERBCKLPW 049 056 075 0142 0150 0151; avroı ADFG 
0121 0243 

averauvoev K | Yapl add. kaı D*FG | Tors Torovroıs P 

vs 19] om. A(homoivarkton) | au ekkinorau...aomaleraı 
vnas] om. P46 (homoioteleuton) | erkincıaı] add. macaı C 
P | Aorasl ayıas 0142 | aomaleraı NCDKPY; aotalovrau 
BFGL 049 056 075 0121 0142 0150 0151 0243 | ev Kupıw moMa 
Acrwasl 1243D; 3124056 0121 0142 0243 | TIpioka NBP 
0121 0243; TIpeiokas P*%; TIpuokıda CDFGKLY 049 056 075 0142 
0150 0151 | ekkinoıal add. map os Kar Eevilonaı D*FG ap 
ovs) 


318 


16,20 
p#% 


16,21 
pP 


16,22 
246 


16,22 
pP 


16,23 
p# 


ps 


16,21 
22 


23 


1.Kor.16,20 - 23 


Actmdoaode AMNdlovus Ev duifnarı Aäylo. 
Bi dA 2iovus]l „ P R 


‘O domaouös TA En xeıpl TIabıov. 
113 


” ” ” ” ] ” ” 


el riss 0b die TÖV xlpov, Atom dvddena. 
a: » sereı [| ,, w nrip  avaßena 


napdva Od. 
napavapı 


N xAapıs Tod Kuplov ’Inood ned’ buärv. 
113 [ule[d yon || 


(22) nach ayın Spatium (23) nach mavAov evtl. Spatium 
(ed.pr.2 ist sich sicher); ed.pr.2 di\eı (24) ed.pr.2 nrw]; kein 
vermerkbares Spatium in papavafa (25) von dieser Zeile 
sind obere Buchstabenreste erhalten, die aber nur eine 
ungenaue Zuweisung erlauben (Überstreichung eines 
nomen sacrum?, sicherer der Bogen eines e oder $ von ne; 
Z.27 dürfte wenigstens zur Hälfte leer ausgelaufen sein 
(Raum für die sonst übliche Notiz der Stichen von 2.Hand?), 
sicher fehlte eine subsriptio 


eun] eun un P* (Dittographie) 

n rıs FG | xupiov PASR*ABC* 0121 0243; add. Incowv 
Xpıorov N?2C3DFGLW 049 056 075 0142 0150 O151; add. nuwv 
Inoovv Xprorov KP | yapdva Bd] napdv d8d B2D2G*vidKLW 
0151; napavadd FG 049 056 075 0121 0142 0150 0243; ohne 
Akzent und Spatium PR AB*CD*P 

Kuprov Inoou N*B; add. Xprotou NZCDFGKW 049 0121 0150 0151 


0243; Kuptov nwv Incov Xpiorov ALP 056 075 0142 


16,24 


16,24 


1.Kor.16,24 319 


N dydım pov yera mdvrwv buüv Ev Xproto 


’Inood. 


16,24 


hovl om. AV | Xpiorw Incou BF 0121 0243; add. aunv NA 
CDKLPY 049 056 0142 0150 0151; add. yeveintu yevelnrw G; 
Xpiotw aunv 075 


Subscr. mpos Kopıwvdlous a’ NAB*C; TIavAov amooTolov emoroAn Tpos 


Kopwvdious a’ W; mpos Kopivdious a’ eypadbn amo Edeoov BI P; 
mpos Kopivdlous a’ eypabn ano Sılımmuv dla Ztebava Ka 
$ouprovwvarov kar Axarkov Kar Tıinodeov K (049 0150 
$oprowvarov) 0142vid 0151; mpos Kopivdrovs a’ emoroAn eypasn 
aro Pulınmwv da LZredava: kaı Poprovvarov Kar Axalkov Kal 
TınoBeov L (075 Bouprowvarov); trpos Kopıvflous a’ eninpwen 
apxerar mpos Kopivdlous B’ D*; mpos Kopivdlous a’ eypadn 
aro Sulımmav Maxedovias eminpwän apxeraı tpos Kopivdrovs 
ß DI; ereXeotn mpos Kopivelous a’ apxııraı mpos Kopıvdlovs P’ 
FG mpwrn...devrepa); om. 056 0121 0243 


320 


2.Kor.1,1-2 


IIPOZ KOPIN8IOYZ B’ 


p# 1181 = " B 

1,1 Habttos dAmösctolos Xpiorod ’Inood SLd 

p* Be % » xpu 17 = 

ll deArnaros GBeod Kal Tinödeos 5 Adderdös TI 

pw Bein |3uaros WW ,„  Temofeos „  adeibos’ “ 

l,l erkAnola TOD Beod TA oben Ev Koplvdw lv 

ps 5 ” ” Bu TOU ” ”„ ” pP ” 

L,l rols Ayloıs mäcı ToIis odow &v 8An TH "Axata, 

dp ” ” ” ” ” ”„ [2 6 ” axata’ 

1,2 xäapıs tiv Kal elpfvn dmo Beoö TraTpös 

p# „Kal WED „ | = 5 

p45 (118,1) über der Zeile Seitenzahl pın (r?; ed.pr.2 fol. 61", nicht 
ed.pr.!); die Inscriptio mit je vier Zierbalken darüber und 
darunter nimmt zwei normale Zeilen ein @) nach Bu 
Spatium; nach adeAdos Trenner (4) ursprüngliches Tov 
von 1. Hand zu rn korrigiert (6) ed.pr.2 axaıa, danach 
Trenner 

Inscr. TIpos Kopwstrovs B PRABIVidKı(devrepa) 049 0150 0151 0209; 
rov ayıov amoctoAov TlavAov emortoAn trpos Kopıvdtlovs PB’ L; 
tpos Kopıivöious B’ ToLs ev Kopıvdu devrepa ypadn Ilaviov 
0142; mpos Kopwdlovs P’ emoToAn Tov avrov deoswpnTou 
epunvera 075; n mpos Kopwölous P’ emortoAn ektedeıoa ws ev 
mwaxı 0121 (0243 8evrepa); om. P 056 (DFG siehe Subscriptio 
1.Kor.) 

l,i Xpiorov Inoov P4SNRBIVIdP 0121 0243; 2 I ADGKLW 049 056 
075 0142 0150 0151 0209; om. F | Tov ovon Pt 

2 xapıs] add. caı PS 


1,2 
46 
1,3 
pi 
1,3 
pe 
1,3 
p% 
1,4 
sp“ 
1,4 
p#s 
1,4 
ps 
1,4 
sp#s 


1,5 
ps 


sp46 


De eo Eu 


2.Kor.1,2-5 321 


Auav Kal Kuplov ’Incod XpıoTod. 
” ” Ku Inv xpu 


Eiloynrös 5 Beös Kal marlp Tod Kuplov Tiuav 
8 ” ”„ 1:5 ” ” ” Ku ” 


Inood Xpıiotod, 5 Tarlp TÜV olkrıpuav xal 
ar Xpu en En „ oKreipwr |10 „ 


deös TAONS TTapakiNoews, 
ds n TapakAngews” 


d Tapakalav Tnäs Em man TA Ole Hyuav 
” apa |!1kaduv ” ”„ ” ” Bkeuipeı 112 ” 


els Td Shvacdaı Tuäs mrapakakeiv ToVs Ev don 
ki & re „ mapallicdeıv „ nn 


AAlıyeı SA TS Taparifoens Ts Tapakakobeda 
Meder „4 „ r „ Trapakadoul|lpeda 


abrol im Tod Heod. 
” ” ”„ Bu 


ötı Kadas Teprogebeı TA taßfnara Tod XpLoToü 
x „ ellSpiooeve „ ” " Xpv 


(10) nach mapaxinoeus Trenner; dies ist der letzte Trenner für 
2.Kor. (15) nach’öv Spatium 


Xpiortou] om. 075 

02] om. FG 

nhav] om. 0121 0243 | eıs Tol wa To FG | nkas?l om. 
0209 | maom?] add. m W% | mapekadlovneda 0121 0243; add. 
xaı D’FG | vol ano F 

ori] om. PA | To maßnka D*; ta maßnna 0121 | Ta man 
nara...mepiooeveı2] om. L (homoioteleuton) | Xpiotou!] 
Beou 0243 


322 


1,5 


1,6 


1,6 


2.Kor.1,5-7 


eis Tnäs, obtws Std TOD XpLoTod Trepıocedeı Kal 
” jı7 ” ” ” ” xXpv ” [18 ” 


7) mapdkinoıs Tjudv. 


” ” x 


elite dt HAıßöneda, Umep TS buav TTapakiNoews 
” ” ONeıßone [96a ” ” ” ” 


kalt owrnplas‘ eite mapakaklobueda, bmep TS 
[0 je! ” 


” ” ” ” ” 


Indv TrapariNnceus TÄÜS Evepyovuerns Ev 
? ” a evepyloull2uevg „ 


donovfi TÜV abrav Traßmudrav dv Kal Tueis 
u „  avrwr [mall®0nnarmv x x x 


TA4OXoneV. 


x 


kal 7 &eAms tuav Beßala Umep buav elöstes Örı 


x x x x x x x x x 


(17) nach nnas Spatium (nicht ed.pr.2) (18) nach maparinoıs 
Spatium (19) vrep nach a ohne Trema (20) vrep nach a 
ohne Trema (23) Auslassung wegen homoioteleuton 


TannaTtwv... TadnHAaTwv 


ovtwsl add. kaı D*FG 0150 | mepıovever dla Tov XproTou 
056 0142 | xaul om. 0150 | nuwvl om. P#% 
eıte del eı de D* | vuav!] nuwv L | Tapakinoeus ka 


oumpiasl 3 2 1 075; IB 

eıte Tapakadoyueda ... Beßara vrrep vuav vs 7 (PA)NACPW 0121 
0243; eıTE mapakakoyneda VIIEP TNS VUWv TTAPaoKÄNTEWS + Kat 
owrnpras umgestellt nach Beßaıa vrep vuwv in vs7 (B) (D*-c 
FG)(K)L 049 (056) 075(0142)0150 0151 0209 (Subvarianten dazu: wv 
Kal TMEIS ... EOTE TWV Taßnnaruv]) om. P46 (homoioteleu- 
ton); vmouovn add. moAAn 056 0142; avrwv om. K; wvl ws 
D*-CFG; eAms yıov B; Beßara) BAıßara (sic) FG; vrep nuwv 056 
0142) 

eıdores] om. 0150 


dp 


1,7 


2.Kor.1,7-9 323 


ÜS Kowwvol Eote TÜV maßnndtw, oVTwWs Kal 


x x x x x 


” ”„ 


Ts Taparınoews. 
„  taplarinl|2toews 


Ob yüp OeXonev bnäs dyvoeiv, AdeAdol, vmep 
Fe 5 was [ „ x 1]]Pylnelp 


is Mdens Tuav TÄS yevouevns Ev TA ’Aola, 
ns Olieupelos I 


örr Ka’ ümepßoAtv vümep öbvanıv Eßaprhiönpev 
] 


Worte EEanompivaı Tnäs Kal Tod Lfiv- 
jusı „ 


” ” ” ” 


arma abrol Ev Eavrois TO Amökpina TOD 


” ” ” ” ” ato Prpyna Pr 


(24/25) ed.pr.2 layvol*4eıv umlep ns BlXeupews; nach Z.25 feh- 
len zwei Zeilen bis worte 

(119,1) über der Zeile Seitenzahl pı6 (v°; ed.pr.? fol. 61’, nicht 
ed.pr.!) 


ws NABCD*P 0121 0150 0209 0243; worrep DIKLW 049 056 075 
0142 0151; on FG | Twv maßnparav este DFG | ovrusl om. 
FG 

deAunev P; Bei K 0151; om. 0142 | aseidoLl om. PAvid | 
vrrep PEVidBKLY 049 056 0121 0142 0150 0151 0243; mepı RAC 
DFGP 075 | Yyevonerns N'ABCD*FGPW% 0121 0243; add. nv 
N2DIKL 049 056 075 0142 0151 0209; ywonerns npıv 0150 | 
vrep Swazyır eßapndnuev NABCPY 0121 0243; 3 1 2 DIKL 056 
075 0142 0150 0151 0209; 3 049; eBapmßnuev apa duwvaıv D*FG 
EN 049 075 015% (0209; ar RACFGK 056 0121 0142 
0151 0243 


1,9 


10 


11 


2.Kor.1,9 - 11 


Bavdrov &oxtkanev, Iva un meroldötes Qpev &b’ 
” ” Ih ‘va {un} ” ” ” 


&avrois AM Em TO deö TÖ Eyelpovrı Tods 
» Pa „u  „  eyeıpavnı ® 


vekpobs‘ 
je 


ös EK Tniıkobtov Bavdrov Eppboato Tinäs Kal 
”» »  Tmuxovrav  Baval’ruv R ß > 


bboeraı, els dv Tirlkapev [örı] Kal Erı Ploera, 


” » ” x ” ” ” 


ovvvroypyolvruav Kal tur ümep Nudv TÜ 
p e x mv vmep |I0 „ „ 


derioeı, Iva EK TOMAGV Trpooumwv TO els Tinäs 
” iva ev mom | mpooum „ e 


(4) un irrtümlich ausgelassen 


rov davarov eoxnkanev] 1 2D*; 3 12D2 | un] om. P# | 
all alla PiD* | em Beov Tov eyıpovra FG | eyeıpavrı 
24 


nAıkovruv Bavarmv PL | Kar pvoeraı PAENBCP 075 0150 
0151 0209; kaı pveraı D2FGKL 049 056 0121 0142 0243; om. AD* 
V | eıs ov...pvoeraul om. 0209 (homoioteleuton) | orı kaı 
erı pvoeraı RACD2KLPW 049 056 075 0150 0151; 2-4 P4 BD* 
0121 0243; I 2 4 DI 0142; xaı on pverau FG 

xaıl om. P% | vw vmep num m dena] 31245A; 14 
5 23C; vuwv vrep uuav rn dengeı N*; uuwv Trepı nuwv m 
denoeı D*<FIG vuuwv ep vuwv) | eK moAuv mpooumwv NA 
BCDKL 049 056 075 0142 0150 0151; ev TOM Tpoownw P16 
FGW 0121 0243 | mpoowmwv...moAAwv2] om. P(homoioteleu- 
ton) 


1,11 
ps 
1,12 
pP 
1,12 
46 


1,12 
gps 


1,11 


12 


2.Kor.1,11 - 13 325 


xdpıopa da TOAAGV edxapıotndf Umep Auürv. 
12 0) ” imep Wlar 


‘H yäp Kkabxynaıs Auüv abım Eoriv, Td apTüpLov 
jıs j14 


” ” ” ” » ” ” ” 


is owveisroens Hudv, dr Ev dmörmr xal 
A omöndews „ BP. „  ayomn n 


el\ıkpıvela Tod Beod, [kal] olk Ev oobla capkıkf) 
”» |! ” Bu ” ” ” ” ” 


aM’ Ev xäpırı Beod, Aveotpädnnev Ev TÖ 
ala 17 ” ” "Bu ” ” 118 ” 


Köouw, TTEPLIGOTEPUS dt TTpös Tnäs. 
” ” ” ”„ inas 


od Yiap AäMa Ypddonevr buiv A N A 


1 ” ” ” ” Wei ” x ” 


Avayıvwokete 7 Kal Emyivockere‘ Edillw BE 


|Xavayeıvumere x x x ie „ 


(12) vin vuwv (ed.pr.2 vuwv) durch Streichung und darüber- 
gesetztes nn von 1. Hand (ed.pr.2 2. Hand) zu nuwv korrigiert 
(18) nach koouw Spatium 


vrrepl om. 0150* | npwv PIcHACD*’GW 075 0121 0142 0243; 
vumv P4*BD2FKLP 049 056 0150 0151 

nkav2] vuuv N | amornrı N2DFGL 049 056 075 0142; 
ayıormrı PASN*ABCKPW 0121 0150 0151 0243 | xaul] add. ev 
A | Tov deov PIR*<ABCDWE 075 0121 0150 0243; Beov N2FG 
KLP 049 056 0142 0151 | xa P4B 0121 0243; om. NAC 
DFGKLPY 049 056 075 0142 0150 0151 | oodıal oodıas F* | 
oapkım FG | ada 

aA nal I 2D* 02483, 13 24; 1A; 23FG | na 
emyıvaokerel 2 3 FGK; om. B 


1,15 


ps 


15 


2.Kor.1,13 - 15 


ötTL Eus TEXoUS EmyvWoeode, 
jı 


” ” ” ” 


kadds kad Emeyvute Tuäs Amd nepous, drı 
„ 2, elumelvlywr „ “ „ [8oln 


kabxnpa Tnäv Eonev Kadßdırep Kal tyeis Tjuav 
” ” ” ” [4 ” ] Weis ” 


ev TA Huepa Tod Kuplov [fpnav) ’Inood. 
” ” ” ” Ku [13 x Ind 


a 


Kal rabm Ti meroußroeı EBovAöunv  TrP6TEepoV 
„1 Tavm „  memolßnger eBoull&Aoumv " 


mpös tnäs &Adeiv, Iva devrepav xApın axfite, 
» ] ünas [edel [| 


(22) ı und v in elılmelvlyvore durch Überpunktung getilgt 
(23) vin vuwv nacha ohne Trema (24) ed.pr.? vlneıs (25) 
Auslassung von nhwv aus Raumgründen sicher (26) ed.pr.2 
lJunas e[lA8elıv; nach Z.26 fehlen zwei Zeilen bis xaı makıv 


orı PAENABCD*FGY; orı kaı D2KLP 049 056 075 0121 0142 
0151 0243; on Kaya 0150 

emeyvwrtel eımev yvwre P4* | amol em 0209 | xaßarep kau 
nHeis vumv AS; Kkadarrepı Kkaı vneıs num FG; om. K 0151 | 
Kupiov nywv Inoov N*<B 0150; I 3 PvidACD2KLW 049 056 075 
0142 0151; kupiov nur Inoou Xpiotov N?FGP 0121 0243; Kuplov 
Inoov Xpıorov D* 

TPOTEPoOV TTPoS vnas eAdeıv PividRIABCP 0121 0150 0243; I 4 
2 3DFG; 2-4 N*%;, 4 23 1 W; eXdeiw TTPOS vpas TO TTPOTEPOV 
(K deurepov)L 049 056 075 0142 0151 | wva devrepav...eABeıv 
mpos vnas (vs 16) om. G*(homoioteleuton) | xapıv oxnte 
N’AC 0150 0243; xapıv exnre DFGKW 049 056 075 0142 0151; 
xapav oxnte N2BP; xapav exnte L 


1,16 


146 


2.Kor.1,16 - 18 327 


kal 81’ buav ÖBteideiv els Makedovlav Kal 
120.1 


maAıv Amo Makedovlas EiBelv Trpös bpnäs xal 
le 


” ” ” ” ” ” ” 


bb’ iuav mpomendöfivar els Tiv ’Tovdalav. 
a „  mpomendinlvun „ — „ » 


Trodro odv BovAönevos yArtı Apa TH &adpla 
” ” Bov |Aonevos ” ” ” ” 


Expnodunv; f & Bovkebona Kar odpka 
expnPoauınv Er a n : 


Bovkebonar, Yva A ap’ &pol TÖd val vol Kal TÖ 
6 ” ‘va ” ” ”„ ” ” x ” 7 ” 


od ot; 


” x 


motös dt 6 Beös Örı d Adyos Tuav 5 mpös 
" FE > Be 


(120,1) über der Zeile Seitenzahl pk (r°; ed.pr.2 fol. 62", nicht 
ed.pr.!) (2) nach vuas Spatium (3) Spatium nach 
ovdarav (ed.pr.2) fraglich (7) nach ov Spatium 


Sa FG | weiter» NBCD?KLY 049 056 0142 0151 0243; 
ameiMeıv AD’FGP 0150; eABew 075 | vol ad PAD’FG 075 | 
yYumv) naar 0150 

ow] de A | Bovkouevos P4SNABCFGIP 0142 0150 0151 0243; 
Bovlevonevos DKW 049 056 0755; Boukevoouevos L | mm om. 
FG Ougpral eviaßera 075 | n map euov P; nrw Tap enor 
Gvl vaı? und ou2lom. P*6 0243 

nuav] vuwv 0243; om. L* | 0?) om. P45D* 


20 


2.Kor.1,18 - 20 


wWnäs ok Eorıv val Kal od. 
inas ”„ ” ”„ ” ” 


8 Tod GBeod Yäap viös ’Inooüs Xpiotrös 6 &v 
” ” P yap Bu us Ins Xps ” ” 


iniv 8’ ruav Knpuxdels, 8’ Euod Kal Zulovavod 
wer „ nlluwv P „ a a auBavou 


kal Tıuodeov, obk Eyevero val kal od AMa val 


1 ” TEeıNLoBeovu ” ” ” ” ” 12 ” ” 


Ev alrü Yeyoverv. 


” ” ”„ 


doar yäp Errayyeilar Heod, Ev alra TO val’ BuLö 
|" 0 Bu ” ” x Ar x 


” ” 


kat &’ abrod TO Aytv TO deu Tpös d6Eav 


” ” av |4rov ” ” er) 7) ” ” 


(8) nach ov Spatium (10) über dem ß von otAßavou von 
späterer Hand ein verwischtes ov (Korrektur zu oLAovavov 
und Rückkorrektur?; ed.pr.2 bietet nur die Korrektur; vgl. 
auch 2.Kor 4,2 = pk8,17/18) (11) nach Teınodeov Spatium 
(nicht ed.pr2) (12) nach yeyovev Spatium 


eotıv PASHR*ABCD*FGP 0223 0243; eyevero N?D2KLW 049 056 
075: 0142 0150 0151 

o Tou Beov...eyevero var Kar ou) om. 049 (homoioteleuton) | 
rov Beov yap NABCP 0223 0243; 3 I 2 DKLY 056 075° 0142 0150 
0151; 132 PA, 32 FG | Xptoros Inoovs N*AC 0223 
vum] add. o FG | dt unur 0151 0243 | ZuBavov Pi*DFG 
eyeverol eorı C 

rov deov A | ev avrw To var] 1 2 4 P4 0755; Si aurov To 
var Kar ev aurw W | 8to kaı di aurou BABCFGPW 0150 0243; 
2-4 P“D*; 1 2 4 0223; xaı ev avrw D?KL 049 0755 0151; ev 
avrw 056 0142 | To2l om. N* 075° | So£avl add. kaı Tuunv 
FG 


2.Kor.1,20 -23 329 


1,20 &’ Auärv. 
„p# ” j5 ” 


1,21 d dE PBeßauiv Tnäs ovv bniv els Xplotöv Kal 
p# ” ” ” ” ” VHELV jı6 „ Xpv ” 


1,21 xploas Tuäs Beös, 


p# ”„ ” ds 

1,22 d xal odpayıodpevos Tinäs Kal dos TÖV 
p# » » oppall”yıoaevos % ö » r 
1,22 Appaßsva Tod TVeluaros €v Tais Kapdlaıs 
dp appapı | 18ya ” ms ” ” ” 
1,22 NHöv. 

ps ” 


1,23 Eya de uäprupa TöV Hedv Emkadoünar Em TV 
p# 119 ” ” ” ” dv ” [20 ”„ ” 


1,23 &unv buxhv, drı deröönevos bar obkerı TA8oV 
pt ” 1) ” ” je! ” ” ” 


1,23 els Köpıvdov. 
p# ” ” 


pt (18) nach nuwv läuft die Zeile leer aus 


1,20 du] om. CL 075° 0285 

21 was ow nv C; ynas owv un B; nnas ow nuv 01422 | 0 
Kaı xpioas D* | nuas2] yuas B* | 0 eos 0755 

22 o kaıl PAR2BCIDL 056 0755 0142 0243 0285*; 2 I FG; 2 
N’AC*KPW 049 0150 0151 0285cvid | nuas] om. 0755 


23 vuwv] yuv 0223 | owerl] ow FG 


330 


1,24 
pP 


1,24 
p% 


1,24 
ps 


dp 


2.Kor.1,24 


obx BTL Kuprebonev buav TÄs TloTeus dAAAd 
e Ri 2 wmv „  wlıoll®reos N 


ouvepyol Eonev TS xapäs ÜInär' TI yap ioreı 
” ”„ ls ”„ [24 Uumv ”„ ” ” 


EOTTKATE. 
eonkalre 


(22/23) ed.pr.?2 vuav und [mo|3Tews 


1,24 


ox F | ms moreus vum» DFG 0243 | dal X on 0150 


2,3 


2.Kor.2,1-3 331 


"Erpıva Yäp &nautö ToÜTO TÖ un Talıv Ev 
erpeilldva „ 5 om om | „ »l 


Abm  mpös tnäs EXdeiv. 
Sum eAldew mlpos ünlas 


ei yip ya Ava bnäs, Kal TIS d ebbpalvwv pe 


el un 5 Auvmobuevos EE &noö; 
l 


kalt Eypadba TodrTo adrö, va un EAdwmv Avınv 


jhzuı , ö „ PR: Zu 


oxd Ad’ av Lder ne xalpeı, Temodas &m 
13 


” ” ” ” ” ” ” ” 


mavras WWÄsS Örı N Eu xapd miavrwmv Ünarv 


” ” ”„ x ” | ” ” ” 


(26) nach dieser Zeile fehlen drei Zeilen bis 2,3 


(121,1) über der Zeile Seitenzahl pka (v°; ed.pr.2 fol. 62”, nicht 
ed.pr.!) 


yap PB 02230243; Se NACDIFGKLPW 049 056 075° 0142 0150 


0151 0285; re D* | eAMeıv mpos wuas P6vidDFG 0243 
o Aura N* | ka tıs N*ABC 0150; add. esrıv N?DFGKLPY 


049 056 0755 0142 0151 0243 0285 | nel om. P 

eypaba Tovro auto PANR*BPW 0243; 1 3 2C* 0285; I 2A; 
eypaxba vum Tovro auvro N2KL 049 056 0755 0142 0150 0151; 
eypaba vv auto TovTo C3; TOvVTo auto eypadba vum DF<(F* 
rour)G | Avmmvl add. em Aummv DFGY 0243 | oxw PEN’ 


ABPW 075° 0243 0285; exo N?CDFGKL 049 056 0142 0150 0151 | 
abl ed FGY | xaıpeıv) xapıv FG | nenn) om. n PB 


2.Kor.24-7 


Eck yap ToMNis Oildbeus Kal ovvoxfis Kapdlas 
» n  TAAnS Berbeus „ h nr 


Eypavba üipiv Sud TOoMav dakpluav, obx \va 
E „ wa „ = Sara 5», 


Aummöfite AMMd TIv dydımv Iva yvürte Tv &xw 


ee „ iva Sa Re 


” ” ” 


TEPLOGOTEpwS els bnäs. 
mepuooo|’tepws „ ® 


El d€ TIS Aedlımkev, olk &u& Aeklımkev, dAAd 
j1o 


” ” ” ” ” ” ”„ ” 


amd uepovs, Iva un Emßapd, mivras bnäs. 
” ” va ” ” ” was 


lkavöov TA Tolobrw I &mriula aum 7) bmö TÜV 
iKa |!2vov ” ” ” ” ” Sn ” ” 


TTAELÖVWV, 


” 


Worte Tobvarrlov yäMov Vnäs xaploacdaı xal 


„ Towav|l4rov e = P % 


mapakal&caı, HN TWS TÄ TrepLoooTepa Abm 


[5 ii 2 „ Teptooore|!&pa 5 


aM wa nv ayammv YvwTe W; aA\ ıva YvwTar Tmvy ayarmmv 
FG | mpos vuas FG 

ovx D* | ovk ene Aedummkev]) om. 075° (homoioteleuton) | 
am DFG 0151 | emBapwv FG 

n vmo Tuv merovwv] 2-4 0150; n amo Tuv Trerovwv 0285; om. 
FG 

kadlov vnas] 2 I DFG; 2 AB | xaptoßnven 0142 


2,10 


2,10 


2,10 


2,11 


2,11 


2,9 


10 


11 


2.Kor.2,7-11 333 


Katamoßfi 6 TOLOÖToS. 


” ” ” 


Lö TTapakala bnäs Kupäcar els abrov dydımv' 
+, Was R ; „ | ayamy 


” 


els ToVTo YyiAp xal ZEypaba, Iiva yvü TA 
” ” ”„ ” ” iva 119 yvo ” 


dokuunv bucv, el els mdvra Umhkool &ote. 
x „ ma „ 5 


” ” 


& d£ Tı xaplleode, Kaya Kal yap Eyd 8 
» nn» xapıleodu I2lKlayo all „ n = 


kexdpıonar, El TIL xexdpionar, 8’ inäs Ev 
KEXAPLOHAL » » [rexlapopan „ Was " 


TPOOOTW XpLoTod, 


” XpV 


(va un mAeovektndünev üÜmd Tod cartavä' ob 
(2. um - ino „ [%Aoaravla olv 


yüp abTod TA vorjata däyvooünerv. 
ylap a » [Sawoounlev 


(19) ed.pr2 wi» (19/20) ed.pr.2 navl|2Tla (21)ed.pr.2 
Kal (24) ed.pr.? oy yap (25) nach ayvooyuley Spatium 
(nicht ed.pr.2) 


eypaya] add. vuav FG | doruumvl add. nmavrav FG | elf 
AB; om. pP 

Kaya PAEN*ABC2DP 0755 0150 0243 0285; caı eyo W?C*FGKLY 
049 056 0142 0151 | eywl om. A | o xexapıonar eı n pP 
NABC(D?P 0243 &)FG 0150 0285; 2-4 D*; 3-4 0755, eı rı kexa- 
pronaı w DIKLW 049 056 0142 0151 | Tov Xpiorou 056 0142 
0243 


ayvonnara vooyev 0142 


2,12 
13 


14 


2.Kor.2,12 - 14 


’EMav dt els rMv Tpwida eis Tb edayyelıov 
Ma nn n i 


Tod Xpiotod Kal Bbpas por dvewyuems Ev 
” xpu ” Oulpas | 


Kupla, 


oVk Eoxnka Äveow TA nveinart nov TO um 
] 


ebpeiv pe Tirtov TOVv AdeAdöv pov, dAXAd 
IK ” x ” ”„ ” ” ” 
arorakdnevos abrois &EfAov els Makedovlav. 
5 P 


” ” ” ” ”„ 


TS d€ Heß xAapıs TA mAavrote Opraußetbovrı Tnäs 


„x % " „ Tavlitore m S 
Ev TO XpLoto kal TMV dounv TÄS YrWoeus 
” EL) xXuw P ind ” ” ” ” ” 


abrod davepodvrı 81’ Huav Ev marrl TÖTw° 


au |6rou ” ” ” ” ” 7 ” 


(26) ed.pr.2 8lupas; nach dieser Zeile fehlen zwei Zeilen bis 
2,13 

(122,1) über der Zeile Seitenzahl pkß (r°; ed.pr.2 fol. 63", nicht 
ed.pr.!) 


dla To evayyelıov FG 0150; Sta Tov evayyelıov D | Bupas 
nor rvewynevns DP; Bupa yo nv ewynein FG 

To um N2ABC*FGW 049 056 0142 0150; To um KLP 0755 0151 
0243; Tov un N*C2; ev tu un D | eupiokeiw D*; evprav F* | 
un evpew nel I 2 Pvid, 31 2W | aA 056 012 0283 | au 
roıs] om. K 

Be] om. P45 | Tw2] om. W | Bprapußevovrı nuasl 2 I W; 
Bpraußevovn vnas 0150 | Xpiorw Inoov P% 


2.Kor.2,15 -17 335 


2,15 ötı Xprotod ebwöla toutv TO des Ev Tois 

pP ” x ” 113 ” 7) ” [8 ” 

2,15 owlonevors Kal Ev TOlS AmoAAunevous, 

p# a ”» nn. amoMu]pevoms 

2,16 ols ev dann &c Bavdrov els Bdvarov, ols 8 

sp Ks „ ”„ ” ” j10 ” ”» ” ” 

2,16 doun Er lufs els lafv. Kal mpds Tadra Tis 

sp@6 ” » ” j! 1 ” ” ” ” ” ” 

2,16 \kavös; 

p% Ikavos 

2,17 ob ydp Eopev Gas ol TOMol xKarmielovres TOV 

p% 4: % » 00» Motor Kammlevovllötes „ 

2,17 Aöyov TOD Beod, AM’ ws EE elAıpıvelas, AAN’ 

pt Be „.d& » nn. Veikpılvias ® 

2,17 üs Ek Beod Katevarrı Beod Ev Xpiotß Aakoünerv. 

sp ” ” Bu ”„ Bu 15 ” x ” 

pP (9) nach amoAAulnevors Spatium, dann Ks aspiriert (11) 
nach (amv Spatium (15) nach Aadoynev Spatium 

2,15 rw dewl om. K 0151 

16 oounv!2 D | ex! PASNRABC 0243; om. DFGKLY 049 056 0755 
0142 0150 0151 | Luns eis Lunv...davarou eıs Bavarov 075° 
ex? PSRABC 075° 0150 0243; om. DFGKLW 049 056 0142 0151 
Clans] Cam» N* | aura C*vid 

17 moAoı NRABCKPY 056 0755 0142 0150 0151 0243; Xoro 


P4DFGL 049 | Beovl Xpiorov W | aa! B | ws2] om. 
FG | a2] om. FG | ex] om. 056 0142 | karevarrı Beou 
PERABC 0243; Karevavrı Tov deov P; Kkarevumov deov D* 049; 
Katevumov Tov Beouv N?DIFGKLW 056 0755 0142 0150 0151 


336 


3,1 
pP 
3,1 
„p% 
3,1 
p#% 
3,2 
p* 
3,2 
pP 
3,2 
pe 
3,3 
pts 
3,3 
p% 


ps 
3,1 


2.Kor.3,1 -3 


"Apxöneda mAalım Eavrods owvıoTäveav; Ti N 


& » |$ aurous ouvVigTav en 


xptilonev &S TIVes GUOTATIKÖV ELOTOARV TIPÖS 
7 ”„ ” ” ” j18 
tnäs 7 EE ünarv; 
was x „  Üuwr 


N EmortoAN Tuav bueis &ote, Eyyeypaupeın Ev 
Er . „ evyeypannevn | „ 


”„ ” 


Tais xapdlas Tür, YIvWOKOLEVN Kal 
% n # yeıvworone |2!vn h 


dvayırwokonevn UmMd TTAvTwv Avdputwv, 
ava'yeLvwoKonevn „ mav|2rav Mi 


$avepolneva Örı Eott EmortoA XpLoToü 
” [ ori 113 ” „ Xpu 


dLakovndeloa üb’ Tiuav, Eyyeypaupeım ob 
dtakovnderloa Ai „ Kaı  evyeypannevin „] 


apxonevor 0151; add. de 049 | avrous P4; eavros 0151 | 
owvıorav P4SBD*; auvioravan FG | n un PASNBCDFG 049 
0755 0243; eı un AKLPW 056 0142 0150 0151 | xpmkwuev L 0142 
| wonep AD* | owvorarıkav DFG | mpos vnasl om. 056 
01422 | n2} om. PM | eE vnav PISRABCYW 0243; add. 
ovorarıkwv (Diovvorarıkwv)KLP 049 056 0755 0142 0150 0151; 
OVVOTATIKWV EeMOTOAWv FG; ouvorarıkas D* 

eyyeypannemm B2CKLPW 049 0755 0150 0151; evyeypannevn 
PSRAB*DFG 0243; eyyeypappevor 056 0142 | Kapstaus vuwv 
N | mavrwvl Tuv FG 

davepounern 0243 | nur] yumv 0243 | eyyeypaunevn D2LPW 
049 056 075° 0142 0150; evyeypannewn NACD*FG; yeypaupem K 
0151; kaı evyeypanpevn P4B*B2eyyeypanpem); kaı yeypanınevn 
0243 


3,3 
1p6 


3,3 
p% 


3,3 
’p% 
3,4 
3,4 


3,5 
pi 


3,9 
p% 


3,5 
pP 


pP 


3,3 


2.Kor.33 -5 337 


Hekavı AMa mveluarı Beod Lüvros, obk Ev 
[5 ” ” m Wv Culvros ” „) 


mlaelv Ablvas AM Ev mMaev xapdlaıs 
|& ma£lıv Aıtwuas ad „ » 117 xapglıaus 


capkivaıs. 
oapılvals 


IIemolönoıw 8 ToLabımv Exopev Sta Tod XpıoToü 
mpös TOV Heöv. 


obx drı db’ Eavräv ikavol &onev Aoyloacdal 
] 113. ” ” Aoyıoaode 


tr os EE &avrüv, AM’ I Ikavömms Hudv &k ToD 
x B » » Ikavoms nu |. 


deoü, 
du 


(26) ed.pr.? Albivas (27) ed.pr.2 kalpsuaus; nach dieser Zeile 
fehlen zwei Zeilen bis 3,5 


(123,1) über der Zeile Seitenzahl pky (v°; ed.pr.2 fol. 63’, nicht 
ed.pr.!) 


adal a ev 0755 | Beov meuparı 056 0142 | xKapsıtas FW 
049; om. 0243 

exonev] exu A 

ab eaurwv ıkavor eonev Aoyıcaodaı Tı BIC Aoyıleodaı) 0243; 
1-5 pAevidß; 3-6 12A;346512P;, 341256 KLWE eb) 
049 0755 0150 0151; 3 4 I 2 056 0142; ıkavor eonev Aoyıleodaı 
rı ab eavruv DFG | Aoyıcaodar...ıkavorms nuwv] om. 056 
01422 | ws e£ eavrav) 2 3C; ws e£ aurwv BFG 049 | Froul 
om. 0243 


338 


3,6 


3,6 


3,7 


3,7 


3,8 


2.Kor.3,6 - 8 


ös Kal Ikdvwoev Tnäs dtLakdvous Karviis dLahrkns, 
WE» IKavwoer „|! > ” B 


od yYpdpnpartos dAAd TVelnatos‘ TO YAp Ypdupa 
P ß 


” 


” ” ” ” ” ” 


Amokrtevver, Td dt TVeüna (wotoLel. 


ATOKTE'V'VvEL „ ma (wlTonore 


El 8£ 1 dtakovla Tod HBavdrov Ev Yypdppacın 


” ” ” ” ” dava |&rou ” ” 


Evrerunanern Aldors &yerieim Ev SbEn, GoTe un 
p 


” ” ” ” ” ” ” 


divacdaı Arevloaı Tods viovs Topanı els TO 
x are |!Ovioaı . # n " 


mpdoumov MuVoeus dd TV dbkav Tod 
mpo|!lowrrov M 5 ö „ 12. 


TPOOWTOVU AUTOV TV KAaTapyounernv, 
„ „ „  karapyov|!3uevnv 


ms obxl näMov 7) Stakovla Toü TrVebuartos 
1% ms 


” ” ” ” ”„ 


os] ws P4 | amorreweı PACNFGKPW 056 075 0142 0243; 


amocreve P* ACDL 049 0150 0151; amokteıveı B 
n] om. 0142 | davarov] deov N* | Yypayparı BD*<FG 


TEeTUmWnEervn FG 


N* 


(6) zusätzliches v in amokteveı von 2. Hand nachgetragen 
(7) nach Cwlomoreı Spatium 


| Adoıs PIR*ABCD*FGP 0243; ev Audoıs 
R2DIKLY 049 056 075 0142 0150 0151 | dwaodaıl om. P% | 


rovs vous lopan\ arevıoa 0243 | Mwoeus ADW 0243 
doEnv D* | So£av aurou TpooWToLU avTou 


ovxı] ovdL N* 


3,9 


10 


2.Kor.38 - 11 339 


E&otaı Ev dbEn; 


EN 


el yap TM dtakovia TÄS Karakploeus B6Ea, 


eh „  Btall’kona „ en " 


TOMB  pAMov Trepiooedeı 1) dtakovla TS 
moA |! » ; e ir „ 


dikarootvns d6En. 


” ” 


kad yap ob deddkaotar Td dedokfaouevov Ev 
jıs j1s 


” ” ” ” ” ” ” 


TOUTW TE yepeı eEelvecev Ts brrepßadlotons 
jeo 


” ”„ ” ” ” ” 


86Ens. 


” 


el yap TO katapyobuevov dd ödEns, TOAAG 
» 0 „[Alrol w „  . (2mdw 


HAMov Td yevov Ev 6. 


” ” ” ” ” 


(14) nach do£n Spatium (20) nach do£ns Spatium 
(20/21) To]2!ro Dittographie, das zweite To ist wohl durch 
Überpunktung getilgt (Tilgung nicht in ed.pr.2) 


rn dtarorıa PNRACD*FGW 0243; n Stakovia BD2KLP 049 056 
075 0142 0150 0151 | xpıioews 0243 | Sofa] add. eorıw D*FG | 
mepiooevoeı D | dofn P4ABC 0243; Sofa N*; ev dokn 
N?DFGKLPY 049 056 075 0142 0150 0151 

eivekev PASRABDF°GKP 049*vid 075 0150* 0151; everev CF*LW 
049° 056 0142 0150° 0243 
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3,14 


3,13 


14 


2.Kor.3,12 - 14 


"Exovres obv Torabımv &Amlda To Tappnyola 
[[3exovries „ e a „  [mappnoula 


xp&neda 


kal ob Kkaddımep MuvVofjs Erldeı Kddunpa Em TO 


5 „ erl;deı . ER 


” ” ” 


tpoowmov abrod TPöS TO N ATevioaı Tobs 
npollowmov avrov ] mpg [To „  arlenga | 


viods "Topanı\ els Td TEAOS TOÜ KaTapyoyuevov. 


amd ErwpWen TA vorjnara altav. Axpı Yäap 
1241 


” ” ” ” 


res oMpepov Tyepas TÖ abrö Kdlunpa Em Tf) 
” onule ] 2 pov ” ” ” ” ” ” 


Avayvwoeı TÄS TalaLäs dÖadfiens eve, wu 
P | 


” ” ” ” ” ” 


Avaka\vrTtönevov Örı Ev XpLoT& KaTapyeitar‘ 
P xw 


” ” ” ” 


(25) ed.pr.2 eruldeı (26) ed.pr.2 areviolaı; danach fehlen 
zwei Zeilen bis 3,14 

(124,1) über der Zeile Seitenzahl px8 (r°; ed.pr.? fol. 64", nicht 
ed.pr.!) 


ou FG | Mwvons PASNBCFGKLW 049 075 0150 0151; Muons 
ADP 056 0142 0243 | aurov ABCFGLPWY 0243; eaurou NDK 
049 056 075 0142 0150 0151 | To reXosl 2 D*FG; To mpoowrrov 
A 

ala B; aA NACDFGKLPYW mn 056 075 0150 0151 ne | 
ETW wen oav K; em Y pas 
PISRABCDFGP 0243; om. KL 049 056° v5 0142 0150 Dısi | 
em] eneı N; ev DFG 


3,15 
dp 


3,15 
p6 


3,15 
p# 


3,16 
p#% 


3,16 
ps 


3,17 
pt 


3,17 
pP 
3,18 
p% 


pP 


3,15 


15/16 
16 


17 
18 


2.Kor.3,15 - 18 341 


aM Ews ofpepov Tvlka Av ävayırWorrTraL 


Ma „ u E „ eav AVaYELDWOKTNTaL 


Mwvofis, xKdaduppa Em TAv Kapdlav aträv 
jr 


” ”„ ” ” ” ” 


KelTal' 
& 


nvika de Eav Emorpeim Tpös Küpıov, TrepiaupeiTtaı 


” ” ” ” ” P KV ” 


TÖ KdAuuna. 


” ” 


d d& Kbplos Td mvednd &otıv ob dt Td mVeüna 


"ns |, ma " WR 


Kuplov, E&Xevdepla. 
xv  edeußelllpa 


NHels SE TÄVTES Avakekakunneva TIPOOGÄTW TV 


ie dr x er molloum „ 


(9) ed.pr.2 nach xaAuupa Spatium 


aMa PC | av NABCV; eav P4; om. DFGKLP 049 056 075 
0142 0150 0151 0243 | avayıvwornra P4NRABCDPY 049; 
avayıvwokeraı FGKL 056 075 0142 0150 0151 0243 | Mwuons 
SPISRBCDFGK 049 056 075 0150; Muons ALPW 0142 0151 0243 | 


KeLTaL EM. TNV Kapdlav avrav D*2FG 
Kakynpa...replaupeıtaı To Kakvppa...eprapeıtaı To B*(Ditto- 


graphie) 

nvıra de eav PINR’A; 1 2C; wıra 8’ av N2BDIKLPY 049 056 
075 0142 0150 0151 0243; ora 8° av FG | mposl em 049 

ou] mov FG | xupiovl To ayıov L | eXevdepra PIER*ABCD* 


0243; exeı eudepa N2DIFGKLPYW 049 056 075 0142 0150 0151 
mavres] om. P 


342 2.Kor.3,18 


3,18 86Eav Kuplov KAToTTpıLLönevoL iv abrmv 
p46 hs TOovV Ku  xaromrpill3lopefn or Do „ 5 


3,18 elköva peranopdotneda dm SbEns els d6kav 


p# # heranopl!!doyuevn „ > ; in 
3,18 Kkadatep dATo Kuplov TrVelnartos. 

46 Ka]Sbarep „ KV ms 

ps —— 


3,18 Toukupiov Pi | Karomrpıloneda or PP; anomrpıifonevor FG | 
heranopdoynevor PA | Sofnsl Soxns F | Kaßuorep B 


4,1 


2.Kor.4,1-3 343 


Ad ToDTo, Exovres TIv dtakovlav Tabımv Kadds 
jıs 


” ” ” ”„ ”„ ” ” 


TeNnbnnev, obk Eykakolpev 
mel!ninnev „  evkakoyuev 


amd Atermdneda TA Kpumta Ts alaxtvns, 
„  amer|!®maneda „ £ 5 R 9 „ 


TEpLTAToÜVTES Ev Travoypyla „nd Sokoüvtes 
a „ Tavoupyeia | „ ® 


röv Aöyov Tod Beod AMd TA davepwoeı TA 
” ” ” [7 je! ” ” ” „ 


aindelas avvıorävovres &avrods TIPS TÄcav 


2 ” ” ” traol av ] 


” 


ovvelönov dvdpamuv Evamov Tod eo. 


Bo „ 5 evurlıov]|4 „ Bu 


el 8E Kal Eotıv xekakvunuevovr TO edayyelıov 
” ” x ” kekakunlpevov 113 ” ” 


(17/18) ursprüngliches atermaneda durch ein o über der Zeile 
von 2.Hand zu arreımopeßa korrigiert, da das o recht schwach 
ist, scheint es wieder getilgt (ed.pr.2 ohne Rückkorrektur; 
vgl. auch 2.Kor 1,19 = pk,10) (24) nach du Spatium 


da Tovrol To L* | aurm FG | eykakounev NAB; 
evkakouev P4SD*FG; exkakoupev CD2KLPW 049 056 075 0142 
0150 0151 0243 

aMal PERBCDKY 049 075 0150 0151; ad\ FGLP 056 0142 0243 | 
ameımoneda Pic | xpumral epya K 0151 | owvioravovres 
PpiBP 075 0243; ouvıoravres NCD*FG; ouviotuvres D?KLYV 
049 056 0142 0150 0151; unleserlich A | aurous 0142 | 
avpurnwv] om. K | evwmov] om. 0150 

ka] om. 94 


344 


4,4 


2.Kor.4,3-5 


Nuäv, Ev TOIS AmoAAunevors EOTlv Kekakunpevov, 
5 „ Tloıs amoAl&Avnevorsl egriv  xekalAuuevov | 


Ev ols 5 Heds Tod alüvos Tobtov EridAwoev TA 


vorparta TÜV Anloruwv eis Td un abydoaı TOV 
[2.1 


”„ ” ” ” ” 


dwrioudv Tod edayyellov TÄsS S6bEns Tod XpioTod, 
2 ” ” ” » xpu 


” ” 


ds &orıw eikav Tod Beoü. 
BB „ x WW 


” 


Ob yap &Eavrobs xnpbooonev dd "Incoüv 
es mv 


” ” ” ” 


Xpıotöv Kbpıov, Eavrobs dt dollous duäv Sud 
xpv x r „ Sou[PAovs 


’Inoovv. 
mv 


(26) nach dieser Zeile fehlen zwei Zeilen bis 4,4 

(125,1) über der Zeile Seitenzahl pke (v°; ed.pr.2. fol. 64”, nicht 
ed.pr.!) (4) ed.pr.2 irrtümlich ınv ohne Überstreichung 
(5) nach ınv Spatium 


aroAunevoıs FG 

eıs] om. 0243 | avyacan P4RBFG 0243; Katavyacan CD*H; 
ötavyacaı A; auvyacar avroıs KLPW 049 056 075 0142 0150 0151 
0209; Katavyacar autos Xprorov] Kuprov_ C os] o 
FGKV | Tov Beoul Beou PP; add. Tov aoparov N?LP 075 0209 
Inoovv Xprortov Kupıov PNRACD; 2 I 3 BHKLW 049 056 Ye 
0142 0150 0151 0186 0209 0243; 31 2FG; 12P | ywln 

N; om. 0150 | da Inoouv A'vdBDFGHKLPY 049 075 0150 
0151 0209; &a Inoov PER*’ASC 0243; Sta Xprorov N1; Sa Incov 
Xptortov 0186; dla Xprorov 056 0142 


4,7 


4,7 


4,8 


2.Kor.4,6 - 8 345 


örı 5 Beös 5 elmuv Eck oxKbrous Hüs Adypuber, 


ni Roltoltous „, " 


ds Eianıbev Ev Tais Kapdlaıs Fuav mrpös 
„ ekay [ev ” ” ” ” ” 


dwrioudv TÄS yvWoews Ts dbEns Tod Heod Ev 


e ” ” ” ” ” pP AvTov ” 


mpooonw [’Inood] XpLoTod. 


“ "ind xpu 


"Exonev dt TöV Onmoavpdv ToDdTov Ev dortparlvors 


exo|!Ouev „ „ “ A „N a 


oxebeow, va th bmepßoAn TS Öuvdneus A Tod 


” x x ” | 12 ” ” ” ” 


Beod Kal un EE Nuär' 
1: TIER | See: 


Ev mavrl OAıßönevorı AM’ od OTEVoxXWpoÜnevoL, 
e »  BMeißonevor 4 cu m a 


Amopobnevor AA” oUk E&Eamopolnevor, 
amopov|l!S5uevor ee ie 


(6) unkorrigierte Dittographie in oKorous 


ori o eos] I 3 B 056; I 0142(homoivarkton?); 3 0243 | e«ı- 
mwvl add. o N* | Aayıbeı PINR*ABD* 0243; Aayıbaı B2CD2FG 
HKLPY 049 056 075 0142 0150 0151 0209 | osl om. D*FG | 
nuov] vuov C | Tov Heou) aurov PIC*D’FG | Tov ev 
mpoounw I | Inoou Xpiorov PANCHKLPW 049 056 075 0142 
0150 0151 0209; 2 AB; 2 I DFG 0243 

wa nl om. P% | n Tov Beovl 2 3 I 0243; nrw Tou Beou GV 
OıBonevor] add. Eiukonevor G* | aA ovl kaı un Pf | ano 
poyuevor] om. 0150 | aa? 048 


4,10 


4,10 


4,10 


4,11 


4,11 


4,9 


10 


1 


2.Kor.4,9 - 11 


öL@KöhevoL am’ oDK E’ykatakeıröllevor, 
Sw|!5Konevor a\ e EUKATAÄELTTOLLEVOL 


kataßalA\önevor AA” obk AdtoAAbuevot, 
7 2 "»»  amoMAu|!®evon 


mAVTOTE TIV verpwaorv Tod ’Inood Ev TE owparı 


113 ” nv ” ” ” 


” ”„ ” 


tepidepovres, Iva Kal 7 (wii Tod ’Incod Ev 
mepdepov|%rtes iva „ „ „ » m X %„ 


TO owparı Tuav davepwefi. 


” jet ” x ” 


del Yap Tueis ol LüvVres els Odvarov 
eu 5 r „ [2llwres „ ö 


mapadldöneda Sta ’Incoüv, Iva Kal N (ul TOD 
[13 ” "Ihv iva ” ”„ ” n ” 


” 


(21) nach davepwßn Spatium 


aMal 0142* | eykarakeımonevoı NAB*KLPW 048 049 056 0142 
0150 0151 0209 0243; evrarakeımonevor P4EC; evraralıumav- 
vonevor FG; eykarakımonevoı B2D2(D*evcatakımonevoL) 075 
Inoov! P4NABCVIdP 0243; Xprotov D*FG; Xpırotou Inoov DI; 
kvuprov Incou KLW 049 056 075 0150 0151 0209; Kupıov nuwv 
Inoov 0142 | owparıl] add. nuwv DFGW | Tov Incou2] Tov 
Insov Xpiotov P4D* 0186; Invov Xpiorov FG | ev tw ow- 
parı2...n (on Tov Inoov (vs 11)] om. W(homoioteleuton) | 
ev TW guparı nuwv davepwenl 5 I-4 A; 1-3 5 PA6,; ev ToLs 
owpaocıvr numv davepwen N 0243; Javepuen ev ToLS awpacıv 
mv 018614 

aeıl eı P4 FG | nueıs) ers 0150 | &tSoneda FG | au 
om. C | Tov Inoovl Inoov D2; Incov Xpıorov D*FG; n Tov 
viov P45 ; unleserlich C 


4,14 


p46 


2.Kor.4,11 -14 347 


Inood davepwän Ev TA dvnrfi vapkl huäv. 


uv [2baveploen ” ” ” ” 18 ” 
üoTEe 5 Bavaros Ev Tpiv Evepyeita, 1 dt (un 
wolte „ $ „ mel „ In & Loln 
ev div. 
ev) Yluıw] 


"Exovres dt TO abrd TVeüna TÄS TlOTEWS KaTtd 


TO yeypapuevov- Enlotevoa, Sıö EAdAnoa, Kal 


em] 1}! OTEVOA „ ” ” 


Theis moTebouev, dLö Kal Aakoünev, 


„  moteufonevr „ „ r 


elöötes drı 5 Eyelpas TÖV Kbprov ’Incoöv xal 


” ” B ” ” ” x inv ” 


tmäs ow ’Inood Eyepei Kal Tapaotnoeı GUv 


% Mr mn % „ a " N 


(26) von ed.pr.? nicht gelesen; nach dieser Zeile fehlen zwei 
Zeilen bis 4,13 


(126,1) über der Zeile Seitenzahl pks (r°; ed.pr.2 fol. 65", nicht 
ed.pr!) (2) nach moTevlonev Spatium (nicht ed.pr.2) 


nuwv oapkı 0150 

woTe 0 PANIABCDFGPY 048 0243; I N* 0150; worte o nev KL 
049 056 075 0142 0151; wore o nev ev 0209(Dittographie) 

öLo] add. caı NFG 0186 

Tov Kuprov Inoow]| I 3 PB; 3 0243; Tov Kuprov Inoovv 
Xpıorov 056 0142 | owv! PAR’BCD*FGP 0243; &a N2DIKLY 
049 05% 075 0142 0150 OIS1 


348 


4,14 
ps 


4,15 
ps 


4,15 
p#% 


4,15 
p# 


4,16 
p#% 


4,16 
pe 


4,16 
dp 


4,17 
p4 


ps 


4,14 
15 


16 


17 


2.Kor.4,14 - 17 


iuiv. 
tneLv 


ra yäp mdvra ÖL’ inäs, Iva h xdpıs TIeovdoaca 
Pr.’ » » Was wa „ „  meolvaoaoa 


dA TÜV MeLövwv TNV ebxapıorTlav TrepLocebon 


rue 6 »  evxal’pioriav et 


els tv d6kav Tod Beol. 
11} ” ” ” [8 "Bu 


Aıd oUk &ykakoüpev, AM’ el Kal 5 EEu Nur 


” Kal ” EVKAKOVULEV ” ” P ” ” ” „ 


ävdpwrros Btaddelperu, AM 6 Eow Tjuäv 
e StabBeı |! peran S a; 3 v; 


dvakavodrtaı Tuepa Kal THepa. 
u 


” ” ” ” 


TO yap tapavrika EXabpdov TÄs Mlibeus Tınav 
112 ” ”„ Beıdbews x 


” ” ” 


(8) nach dv Spatium 


vu) nv 049 0150 

tal om. B* | yapl de 01422 | vpas] nuas 0142 | Beov] 
Xprortov 056 0142 

8tol add. kaı P 0243 | eykakounev NBFG; evkakounev 
PASD*, emkakouuev CD2KLPW 049 056 075 0142 0150 0151 0243 | 
eEwdev D*W; unleserlich C* | npwvi] vuwv 049; om. C* 
(nach Lyon) | d8eıperam KL 049 075 0151 | da? L | 
eow rav PINRBCVIdD*FGP 0243; eowdev nuuv DW; eow 075 
0150; eowdev KL 049 056 0142 0151 

mapavrıka] add. rpookaıpov kaı D*FG | nuwrl om. P46B 


4,18 


4,17 


18 


2.Kor.4,17 - 18 349 


kad’ brepßoitv eis drrepßoAnv alwvıov PBdpos 
„ vmepßoan |13 „  vmepßoAnv s R 


SbEns Karepydleraı Tüv, 
8o|MEns = rue 


ur) oKomobvrw Tuav TA Biemöneva dd TA 
„  oroldmowrw „m s ee, 
ur) Piemöueva: TA yAp Pietmöneva mpdokampa, TA 
= = »  » Bienonell’va n 5 


82 un Piemöneva alwvıa. 
SE R jıs 


eıs vrepßoAnvl om. N'KW 0151 0243 (homoioteleuton); unle- 
serlich C* 

oKomovorv nuuv W; okottowvres DFG | adla ta m 
BAeroneva] om. L (homoioteleuton) | mpooxampa] add. 
eorıv FG | del om. P4 


350 


5,1 
p# 


5,1 
ps 


5,1 
p# 


5,1 
p# 


5,2 
p%# 


5,2 
p# 


5,3 
ps 


5,4 
ps 


ps 


5,1 


2.Kor.5,1-4 


Oldauev yäap drı Eav I Emlyeros Auüv olkla ToD 


e nn m „em|Pyeaos „ a M 
oktvous KaTtakudfi, olkodßounv ec GHeod 
a KaralAvn or ec Bu oLKOdOLTV 


Exonev, olklav ÄAxeiponolntov alavıov Ev TOls 
pı 


2) ” ” ” ” | ” 


obpavois. 


” 


kal yap Ev TobTw Tevdlonev TO olknrAprov 
De e # oreva|3(ouev „ M 


Nuav Td EE obpavod Erevdboacdaı Emmoßoüvres, 
» »  e& [oullpavov s emmloBow]|Sres 


el ye Kal Ekdvodnevorn ob Yyupvol ebpeßmosneda. 
emep „ evövoanevplı „ yulluvor eupeßnooneda 


Kal yap ol Övres Ev TÜ oxKtveı OTEVdlonev 
Kl nn » ev Ho ornveı oltevallonev 


(23) ed.pr.? elE (25) ed.pr.?2 evövoanevlou (27) ed.pr.? 
[... orevalouev; nach dieser Zeile scheinen drei weitere Zeilen 
bis 5,5 zu fehlen (dann sind aber 30 statt der sonst üblichen 28 
Zeilen pro Seite vorauszusetzen) 


n] om. 056 0142 | xaraAufn] add. orı PASDFG | ex Beou 
orkodounv PP | orkıavl add. ou FG 

orevalopevl add. Bapoypevon 049*vid | evövoaodıı 056 0142 

er yel eınep PIFBDFG | exövoanevor D*-<; erAvoanevor FG; 
evövoanevor PIERBCKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 0243 | 
ov] om. %* | Yyuuvov D* 

ornveı] add. Tourw DFG 


5,4 
5,4 


5,4 


5,5 
p* 


5,5 
ps 


5,6 
spts 


5,6 
p%# 


5,6 
pt 


5,7 
Pp% 


ps 


2.Kor.54-7 351 


Bapobpevor, &b’ & ob Bekonev Erxdboacdaı dAX’ 


Errevdloaodaı, {va Katanodfi TO Aynröv Uumd TIGE 


Luis. 


d 8€ Katepyaodnevos Tnäs eis abtö TOUTO 
par. 


” ” ” ”„ ” 


deös, 5 obs Tjniv TV Appaßüva TOD TTVebnaTos. 
Ei „new „ a „P ms 


Bappoüvres obv TAvTore Kal elöbtes Örı 


) ” ” ” ” ” 


Evönnodvres dv TS o@narı Exönnoünev AO 
ev TO Owuarı evönnowv]tes ” a 


ToD Kuplov‘ 


” KU 


dA TIOTEWS YAp TreptmaTtoduev, oV dLd eldous‘ 
„ molteus „ » "mn eulTdous 


(127,1) über der Zeile Seitenzahl pk{ (v°; ed.pr.2 fol. 65V, nicht 
ed.pr!) (3) nach ms Spatium 


Bapwvonevor D*<FG | aa N | Bunrovl add. Tovro FG 
kartepyalonevos DFG | o Beos K* | o dous PAER*BCD* 
FGPY 0243; o kaı öous N2DIKL 049 056 075 0142 0150 0151 | 
nkıv] om. K | apaßuva IND 0150* 

evönnovvres ev Tu ownarıl 2-4 I PA; emönnowvres ev Tw 
owparı D*FG emAnnovvres) | amoönnovnev DIFG aroAn- 
koypev) | amo] uno FG | xupiov) Heov D*FG 
wepimarounev] add. kaı FG | da eidous] Ser ıdeLdovs (sic) 
FG 


2.Kor.5,8 - 10 


Bappoünev dt Kal ebdokodnev ÄMov EkönufioaL 
bappupev „ x  evöonouwtres BO 4„ = 


EKk TOD owWpaTtos Kal Evönufioan TPöS TOV KüpLov. 


» m owualtos „ m " x KV 


8Ö Kal Hikorinolpeda, eltTEe Evönnoüvres elite 
„x [0 Beworeuuwgeda » evönnowv|!!res Re 


eKönnoüvres, ebdäpeotor adra elvaL. 
jı2 


” ” ” ” 


ToVs Yap mivras Tnäs davepwöfvaı del 
j13 


” ” ” ” ” ” 


Eumpoodev Tod Prinaros ToDd Xpıiotod, iva 
j14 ” ” xpv iva 


” ” 


koulonraı &kaotos TA ÖLd TOD oWnaTos TIPÖS 
15 ”„ ”» sta ” ” ” 


a Enpakev, elte dyadov elite dadkov. 


j} ” ” ” ” ” KAaKOoV 


(9) nach «v Spatium 


Bappuypev P4; Bappouvres N 0243 | de Kal I P46; 2 0151 0243; 

ovv kaı FG*vid; ouv de Kar GC | evöokouwvres Pi | padkov] 

add. de W | ex] om. S* | Tov Kupiovl 2 P4 0151; Tov deov 
* 


kaıl om. PA6W 0243 | duloriuopeda PlEW | ekönnouvres 
eıte evönnouvres 075 

ekonionraı N* | ra dia Tov awuaros mpos al 5 6 L; Ta ıdıa 
Tov owuaTos mpos a P*; a Sta Tov ownaros D*’FG; Ta da 
Tov ounatos 0 W; | davkov NC 048 0243; Kakov 
sPMSBDFGKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 


p46 


5,11 
12 


2.Kor.5,11- 13 353 


Elöötes odv TöVv bößov Tod Kuplov dvdpwWmous 
# = er H Ri ww  avllsgpwrous 


weldonev, Heu dt mebavepuneda Eiırllm SE Kal 
medstev Tu „ meball?vepupeda ee A, 


Ev Tals owverörjoecıv buäv Tebavepüchdaı. 
»  » Powiönoeow vüpwv ” 


ob mAAım Eavrods oumoTdvonev buiv AAAd 
el, e a owioravonev [|ulnev „ 


adopunv SdövrTes Üpiv Kauxtinatos Umep Tv, 
n » IMBunpeulv a VUmep Yımv 


va Exnte TpöS TOoVS Ev TTPOOWTW Kavxwpevous 
[ 1 ” elxnre ” ” ” ” [[Kavxuuevlous 


Kal un Ev Kapdla. 


elite yap E&keotmuev, Bei" EltTE webpovoüner, 
(%,., eilegqmumevr Bw = ow[|dpovoynev 


n 


iuiv, 


(19) nach redalvepwneda Spatium (nicht ed.pr.2) (26) nach 
dieser Zeile fehlen zwei Zeilen bis 5,15 


merdwev PEPY | davepoyneda K 0151 | Kal om. 0142 

ov PIRBCD*FGW 0243; add. yap D?KLP 048 049 056 075 0142 
0150 0151 | wuvl] om. 0243 | aA FG 056 075 0142 0243 | 
vuv2] nuv B* | vmep unav PIRB 0150 | wa emmrel om. 
K 0151 | Tovs) avrovs D* | pn ev PAENRB 0243; ouK ev 
D*FG; ov CD?KLPW 049 056 075 0142 0150 0151 


5,16 


ps 


3,14 


15 
16 


2.Kor.5,14 - 16 
n yap dAydım Tod XpıioTod avvexar Mnäs, 


kplvavras TOVTO, örı eis Umep mAvrav Aredavev, 


] I 128,1 ”„ ” ” Vrrep ” ” 


äpa ol mävres Amedavov' 


x x x x 


Kal Umep mAvrwv Aredavev, \va ol LÄrres unkeri 


x x x x Ewa „ .. 5 


&avrois (ücı AMd TA Umep abrav dmodavövrı 
” ” B ” ” VTEp ” ” 


kal Eyepdevri. 
” | ” 


"Note Tneis Amö TOD vüv oböeva oldauev Kara 
p 


” ” ” ” ” ” ” ” 


odpka’ el Kal Eyvokapev Kata odpka XproTöv, 
% » n  eyvulkauev „ e Xpv 


(128,1) über der Zeile Seitenzahl pkn (r°; ed.pr.2 fol. 66", nicht 
ed.pr.!); Auslassung wegen homoioteleuton amebdaverv... ame- 
davev 


XpıoTtou] Beov CP | xpwavres FG | orı PISR*BC2DF 
GKLPY 049 075 0151 0225; add. eı N2C*vid 048 056 0142 0150 


0243 | apa or tavres...vmep mavrwv amedavev (vs 15)] om. 
piy* 049(homoioteleuton) | amedavov] amedavev N*, ao 
Bavoev 0151 


amedavevl add. Xpioros FG | avrav] nuwv W; mavruv 075 

wortel add. xaı 075 | npeis) wers 0150 | eı Kcaı PIR*BD* 
0225 0243; 2 I FG; eı de K; cı de Kaı N2C2D2LPW 049 056 075 
0142 0150 0151; unleserlich C* | eyvupev 0243 | Xptorov 


Kata oapka D 


2.Kor.5,16 - 18 355 


5,16 ad vüv olKETı YıvW@okonerv. 

pt ”» m owkel’rı yewwokouev 

5,17 WoTE el Tıs Ev Xpiotü, Kawvı) Krlors’ TA dpxala 

p# ” ” „ ” xu 8 ” ” ” ” 

5,17 mapfiädev, 1800 yEyovev Kauvd. 

p% ” Pidou ” ”„ 

5,18 Ta dt mavra &k Tod Beod Tod Katalkdkavtos 

dp ”„ ” ” [0 ” ”„ "Bu ”„ ” 

5,18 rnäs &avr& did Xpiotod Kal Sbvros Typiiv TIV 

p# se 5 e nnew „ 

pr Pain „| 

5,18 Sakovlav TÄS KaTtallayfis, 

p# jt2 ” ” ” 

PA [ölıaxonalv $ „ Klarlaltaynsl'l 

BE — 

PA (2a,1) Rückseite des Vorderteils eines Doppelblattes mit 
jeweils zwei Spalten (v°;ed.pr. S.2), die Vorderseite endet 
mit 1.Kor 16,10 (siehe dort, 5.314); ed.pr. beginnt erst mit Z.3, 
Schofield für Z.2 nur" ... " (3/4) ed.pr. xlaralA|tAaymls; 
danach läuft die Zeile leer aus 

5,16 yıvworonev| add. kara oapxa D*’FG 

17 yeyovav FG | xamwa PERBCD*’FG 048 0243; Kaıva Ta mavra 
D?KLPYW 049 0150 0151; ra mavra xawva 056 075 0142 

18 Tov Beovl 2 D*FG; 0m.0243 | eavrwl ev tw (sic) 0150 | Xpu- 


oTou PARBCD*’FGPW 0150 0243; Incou Xprotouv D2KL 049 056 
075 0142 0151 | xaı Sovrosl Tou &dovros 0243 


356 


5,19 
p% 


5,19 


20 


2.Kor.5,19 - 20 


üs rt Bedss Tv Ev Xpiotß Köopov 
” ”„ | 13 o 1:3 ” ” x ” 
Ps on % „ [6 elv xa  xbol7uov 


katal\doowv &avrö, N Aoyılönevos adrois 
Kartaacon | „ % ” P 
karaalddogew efavru „ |!Aoyılöuellvos 


TA Tapanmtaonara abrav Kal Penevos Ev Tyiv 
[5 ” ” ”» ” Bene |!$vos ” NnHELV 


Töov Aöyov TS Kartakklayfis. 
To evayyelıov „  Kall’Taayns 
[[IkatalMayrs‘ 


‘Yırep Xpiotod olv Tpeoßebonev Ss Tod BHeod 
VTep Xpv x z Ne... 1% Bu 
[2vmep Xu » Pmpeoßevofpev „ „ BP W 


(6) nach xo Spatium und Hochpunkt (nicht ed.pr.) (7/8 
ed.pr. kardA|dXaololwv (9) nach elgvro Spatium und 
Hochpunkt (ed.pr. nur Spatium) (10) mit Aoyılönellvos 
endet Spalte a, Lücke bis karalMayns (7 Zeilen) 


(2b,1) Beginn der Spalte b auf der zweiten Seite (v°), ed.pr. 
darüber noch eine Zeile mit" ...... "und kartaAllAayns (3/4) 
ed.pr. mpeoßevo|tuev (4) nach Tov Zeilenfüller (nicht ed.pr.) 


ws] om. 0243 | Beos NABCDLPW 048 049 056 075 0142 0243; o 


Beos PISFGK 0150 0151 | ev eavrw D*; avrw 049 | Aoyı- 

Conevos] aotılonevos (sic) FG | eauroıs D* 0150 | ev 

nkıvl 2K 075 0151; add. avroıs 056 0142 | Tov Aoyovl ev 

ayyelıov Tov Aoyov (D* Tov evayyelıov)FG; To evayyelıov 
46 


vmep Xpiotov ow] I 2 PAW; ov umep Xpiotouv D*FG 


ps 


5,20 
21 


2.Kor.5,20 - 21 357 


tapakakoüvros 81’ Tuav' deöueda ÜUmep XpLoTod, 
Tapakaklovuv>Tos „ sel 5 # xpv 
mapaka|&Aöwros 7 „ num DO „ Pünep Xu 


katalldynte T& deu. 
” je ” 1:7] 
ka|!'taddymre |!Itw Bw‘ 


Tovr pH  Yyvöovra Apaprlavr vmep  Tjnav 
jı 


” ”„ ” ” ” ” 


12, ö yl!3vövra allMpapriav- |15 ümep TuaV 


Anaprlav Erolnoev, \va Tueis vevupeda 
” ” je2 'iva ” ” 
Sanapriav |” emöncev |18 va 5 |19 yeruueda 


döikauootun Beod Ev adrü. 
” [8 Bu ” ”„ 
5 ” [ 


(19) ed.pr.2 Überstreichung irrtümlich über vrrep (ohne Tre- 
ma!) statt über xpv 


(5/6) ed.pr. mapakal®Xouvros (9/10) ed.pr. xa|!' TaXkaynre 
(11) nach uw‘ läuft die Zeile leer aus (12/13) unge- 
wöhnlicher Zeilenbruch y}!3v6vra, aber nach dem y wäre 
kaum Platz für vov (ed.pr. y|!3vovra ohne Akut) (13/14) 
das erstea von a|!*uaprlav ist weit ausgezogen zum Zeilen- 
füller (ed.pr. al!*uaprıav, auch ohne Hochpunkt) (15) ein 
Strich über dem n von nuuv als Spiritus asper (nicht ed.pr.) 
(20) mit öikaroovvn endet Spalte b, Lücke bis 10,13 (ca. acht 
Blätter des fortlaufenden Textes?) 


Beouevor D’FGW | xaradlaynvan D’FFGW | Tu] om. FG 
Tov PM4AR*BCD*FG 048 0243; add. yap N?D2KLPW 049 056 
075 0142 0150 0151 | Yyevampedal evanıa (sic) FG | dtkaro- 


ovvn deou) 2 I KPW 049 0151; I 075 
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6,1 
p# 


6,1 
p# 


6,2 
ps 


6,2 


6,2 
ps 


6,3 
p% 


6,3 
„p% 


6,4 
p# 


dp 


6,1 


2.Kor.6,1-4 


Zuvepyoövres dt Kal Trapakakloünev un eis 
5 „ xalıl [%mapakadovvres n " 


KEevVöV TMv xXäpıv Tod Beod dEkaodaı Dnäs' 
kevov [ „ 119 „ „. & # vlnas 


\yeı Yap Karpü Ödekto Emikovod cov xal 
Kap 1]8 „ Neyeı | 5 „ 127xalı 


ev Tuepa owrnplas eBofönod ooı. Lldob vüv 


Kapds edtp6odeKTtos, 180 vüv Tjuepa owrnplas. 
] 


Mnöeulav Ev undevl dLöövres Trpookomv, va 


| 19,1 ” ” ” ” 2 ” 'iva 


un Hounen ri dtakovla, 


5 „ Btal’kovıa 


AM’ Ev Tavrl ouvıoTävres EavtoVs ws  Heod 
ja ” ” Bo 


” ” ” ” 


(23) ed.pr.2 xlaı (27) von ed.pr.? nichts gelesen; nach 
dieser Zeile fehlen zwei Zeilen bis 6,3 


(129,1) über der Zeile Seitenzahl px® (v°; ed.pr.? fol. 66”, nicht 
ed.pr.!); nach undentav scheinbares Spatium, das aber nur 
durch Fasersprung bedingt ist (ed.pr.?2 Spatium) 


de kaıl om. 0243 | tapakalouvres PAD*FG | vnasl nuas 
N’C; om. D* 

Kkapw yap Aeyeı P4D*YFG | oo) oov F | derros FG | 
vuv] om. 075 

kounen L; muuaen D*; nun B* | Stakovia] add. nuav DFG 
ounotavres PIR*'CD*FG 0225 0243; owıorwvres N?D?KLY 048 
056 075 0142 0150 0151; auroTtavovres BP 


6,5 


2.Kor.64-7 359 


dıdkovor, Ev bmonovfi TOM, ev BAldeow, dv 
” ” ” B ” ”» OAeubeoıv ”„ 


Avdykars, &v OTEeVoxwplaus, 
ü 


”„ ” ” 


Ev mAnyals, &v dukakals, &v dkaracraolaıs, &v 
jr 


”„ ” ” ” ”„ ” ” 


KöTors, Ev Aypurviars, &v vnotelaıs, 
e 


” ” ” ”„ ” 


Ev Ayvöormrı, Ev yvoce, &v yakpoduula, dv 
P r 5 5 » haxpoßu|l%ua R 


” 


xpnotömr, tv mvelparı däylo, €&v dydım 


” ” m ” } I ” ” 


AvUTToKpLTW, 


” 


ev Aöya dindelas, Ev Öuväner Beod' dd TÜV 
”» m aAnl2Beas „ 5 Bu a 


ömiav TÄS Skanoolıns TÜV dekuar Kal 
j13 


” ” ” ” ” ” 


ÄpLoTEpÜV, 
[14 


ölakovovs D* | avaykası) add. ev Siwyuos 0243 
kataotacıaus FG 0243 | ev moras ev aypımaıs DI! 
EV Yvwoel EV pakpoduna ev xpnotommrı] om. 056 0142 


ev Swaneı Beou] ev Suvaneı mmeunatos Beov ev Aoyu aAnderas 
075 | xaul add. ru» W 075 


6,9 


6,9 


2.Kor.6,8 - 11 


Sa ÖbEns Kal Arıulas, Std Svodnnlas Kal 


= e „ aremas | „ a a 


ebonulas’ as mAdvor Kal aAndeis, 
le „ „ (Sov B 


” ” 


Gas dyvoolpevor xal &rmyıvwokrönevol, WS 
r ayvoov|!Tnevor = ETTLYELUWOKOJLEVOL > 


AamodvHoKovTes Kal 18od lünev, as TraLdevönevoL 
j18 ” ” '18ov ” ” j19 ” 


kal un Oavarolnevoı, 


” ” ” 


as Avmoluevor del dt xalpovres, WS TTTWXOL 
jo jı 


” ” ” ” ” ” 


moMoVs dt mAovTllovtes, WS JnöeVv Exovres 
j2 


” ” ” ” ” ” 


kal mAvTa KATEXoVTES. 
„ » kall3Tlexovres 


Td oTöpna Tudv dvewyev Trpds tmäs, Koplvötor, 
” ” ” ” [Arplos was ” 


kaı3] add. ıdov Pf | aAnteras C 


emyıyvworonevor D | amodvnokovres] amoßımokonurreovoL 
(si) FG | ıdovl ereı FG | mawdevonevonl meLpalonevon 
D’FG 


ws Avmoupevon] add. war 056° 0142; add. xaı m Bavatounevor 
ws Aumounevor 056° (Dittographie) 
w Kopıvdeicı FG 


6,11 
pP 
6,12 
ps 
6,12 
gps 
6,13 
ps 
6,13 
6,14 
ps 
6,14 
pP 
6,14 
ps 


ps 


6,11 
12 
13 
14 


2.Kor.6,11 - 14 361 


n Kapdla fnäv TemAdruvTau' 
= is nno [|SmenAlaruwra 


ob OTEeVoxwpelode Ev Tpiv, oTevoxwpeiode € 
» oTevoxuwper'a’de I, nuewv % r 


Ev TOIS omAdyxvos buav‘ 
IE vluav 


” „ 


mv dt abrtv dvruuodlav, Ws TEKVOoS Akyu, 
mv „ aum [| 


mAativinte Kal Üneis. 


Mn ylveode Erepoluyoövres Amlotoıs' TS  YAp 
1m 


heroxn dwkauooivn kal dvoula, Ti Tls Kowvwvla 
. &kauoouvnlsl „ FO Fe e 


durtl mpds ok6Tos; 


” ” ” 


(24) ed.pr.2 irrtümlich ny® für nuo (25) ed.pr.2 memalrur 
raı, danach Spatium; zweites o in oTevoxwpeıode über der 
Zeile von 1. Hand nachgetragen (ed.pr.?2 keine Zuweisung), 
letztes e zum Zeilenfüller ausgezogen (27) nach aury” feh- 
len drei Zeilen bis 6,14 


(130,1) über der Zeile Seitenzahl pX (r9; ed.pr.2 fol. 67T, nicht 
ed.pr.1); zweites o in öikaLoovvns durch Überpunktung getilgt 


nuwv2] vuav RB 0243 | menlarwro 0142 

de] om. C 056* | vu) om. 0150 

mlarvvinte Kar wueis) mAayvvönre kaı vnas FG. 

kaı un FG | amoroıs) nera amorw FG | &kauowns kaı 
avonıa P46* 0150*; Sikauoovuns Kar avonias W; Skauoouvns 
hera avomas FG; dikaroovuns Kaı adıkıas D*; dıkanoovun Kat 
adıkıa D? | n ns P@NBCDFGLP 0150 0243; ns de KW 049 
056 075 0142 0151 | Jun duros n D* 
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6,15 
ps 


6,15 
p% 


6,16 
ps 


6,16 
ps 


6,16 
pi 


6,16 
p4s 


6,16 
ps 
6,17 
ps 


pi 


6,15 


16 


17 


2.Kor.6,15 - 17 


tes € ouudawmors Xprotod tpds Beiudp, fi Tis 
B ” ” Xpv ” ” ” ”» 


” 


hepls MIOTÖ nerd Amlortov; 
4 ”„ ” ” ” 

tits d8£ ovykarddeoıs vau Beod netri eldwiwv; 
» »  olvlvPraraßens „..& ne Re 


Tneis yap vads Beod Eonev (ÄvrTos, Kadıs 
Bupas , $ BWv  eoTe 2 »„ ra 


elnev 5 Heds Hrı Evomtow Ev abrois Kal 
” ”„ [7 x ” ” ” e ” 


Eumepimarsiow Kal Eoouaı alrav Geös Kal abrol 
EVTETATTO  „ 3 = PB ” 


Eoovral yov Aaös. 


” ” ” 


8d Ekeldare Er ueoov abrüv kal ddoplodnre, 
„  eceA|ldare „ PR “ „ a$wproem|!!re 


(4/5) ed.pr.2 owvkartadeoıs 


ovvbwvnors D*; ouudarn eıs FG | Xprorov PAENBCP 0150 
0243; Xpioto DFGKLY 049 056 075 0142 0151 | Bedrap 
SPSRBCLP 056 075 0142 0150 0151 0243; Beluav DKW 049; Berraß 
FG | morw] morov B | amorw 0150 

ovvkartadeoıs P4B*D*FGP | nes yap vaos Beou eonev B 
D’LP; vpneis yap vaos Beou eote PACD2FGKY 049 056 075 
0142 0150 0151; wuers yap vaos eote Beov N?; wueis yap EoTE 
vaos deov 0209; nneis yap vaoı Beov eonev N* 0243 | Kaßus 
kaı eımev P45; keyeı yap D’FG | orıl om. P45 0150 | 
evomnow] om. 0142 | avrwv] auroıs FGP 075 | you P% 
NBCIvidP 0150 0243; nor DFGKLY 049 056 075 0142 0151 0209 
ete\darte PANRBCFG 0150 0151; efeidere DKLPYW 049 056 075 
0142 0209 0243 


2.Kor.6,17 - 18 363 


6,17 Adyeı Küpıos, kal dkaddprov un Ämreode xdyo 
ps ” Ks ” ” ” ” 2 ” 


6,17 eloöd£onaı buäs 


pe % Was 

6,18 Kal 2oouaı div els marepa Kal ineis &oeode 
„pP ” ” Bew ” ” ”„ x ” 
6,18 yor els vlovs Kal Huyartpas, Adyeı xKipios 
ps ” ” | 14 vious ” ” ” Ks 
6,18 TAavToKpdTwp. 

ps TAVTOKPATWP 


dp (14) mavrokpatup gegen die Gewohnheit weit in den Rand 
ragend, aber die Buchstaben sind verkleinert (Sinnab- 
schnitt?) 


6,17 Aeyeı kupiosl om. K 
18 marepav FG | vueıs) om. P4 


364 


p% 


7,1 


7,2 


2.Kor.7,1-3 


Tabras obv &xovres TAsS &mayyellas, dyanmrol, 
115 jıs 


” ” ” ” ” ” 


kadaplownev &Eavrods dmTd TIAVTöS HOAUVOHOU 
ji 


” ” ” ” ”„ 


capkds kal twelnaros, &EmTeloüövres Äyıwolvnv 
Re - m 118 ® ayıwouvns 


ev bößm Beoü. 
„  ayam |1? Bu 


Xoprioate Tunäs‘ obötva NHökfoanev, oböcva 
# # M nn |%oanev e 


Edbdelpanev, oböeva EttkeoveKTtoanev. 
A ovße|2!va 5 


TPdS KaTtäkpıoıw od Akyw' Trpoelpnka yap Br 
„  katal&kpıow „ „ R: „  olml 


Ev Tais Kapdlaıs huav Eote eis TO avvarodaveiv 
|Beote ev Tas xapfaıs nuwv euls „14 r 


kal ovlfiv. 
„ ovrcinv 


(19) nach ®v Spatium 


kadapıoonev P | mveuparı PB | ayıoovımv DFG; ayıwor- 
vs P | doßwl ayarm Ps 

xapmoare] xapnoare 049 | npasl was F 

TPOoS Karakpıow ou PINBCP 0243; 3,3 I 2DFGKLW 049 056 
075 0142 01% 0151 | mpoeıpnkare 0142; m mpoerprkapev 075 | ev 
Tas Kapdıaıs nuwv eote] 5 I-4 P46 (M*vid vuwv); I-4 B; ev 
Tals Kapdıars nuav eorıw 015l | own» B?KLPW 049 056 075 
0142 0151 0243 0296; ourlnv PNB’CDFG 0150 


7,4 
p4s 


7,4 
p#% 


7,4 
7,4 


7,5 
ps 


1.9 
p% 


7,9 
pP 


75 
246 


pi 


7,4 


2.Kor.74-5 365 


ron por mappnola Trpds bnäs, TOM ol 
roAllSAn x ® » Wals » -l 


a 


kabxnoıs brep bar" memiNpwpar Ti Tapakifoeı, 
[kayxinloıs vrep Way I 


breprep.ooebona Tf xapfk Em man TÜ Alıber 


Kalt yap Eidövruav Tuüv ls Makedovlav 
] 


obdeulav Eoxrkev Aveo  oApE Tuav AAN 
13.1 5 aveoıv EX m „ ka 


ev mavrl OAußönevor‘ EEmdev päixar, Zawdev 
” ” ONeıßoevor ” ” B ” 


&bößor. 
$oßos 


(26) ed.pr.2 kaylxmloıs [vmelp vu@y [; wegen oberlängiger Tin- 
tenspuren sicher yrep vugv; nach dieser Zeile fehlen drei Zei- 
len bis 7,5 (ed.pr.2 "4 1. lost") 


(131,1) über der Zeile Seitenzahl pAa (v°; ed.pr.2 fol. 67”, nicht 
ed.pr.!) 


pol om. P46 | vuasl add. eotıv nr | nn He 0151 | 
vrreprepioceunar L 056 0142 0151 he m m Aı- 
wer] uyer FG; m mon Bude pe! NHuUV ae en 0142 

nnwv!] Twv nuwv C (Dittographie); Re FR EOXTIKEV ave- 
ow] 2 1 C; eoxev aveaıv BK 0151; aveoıv eoxev PFG | 
OA ßopevos D* N naxaul add. apa Twv amorwv 075 | doßos 


pi 


77 


7,7 


2.Kor.7,6-8 


aM’ 5 Tapakaküv ToVs TaTeLvoüs TrapekdAcgev 
aa ” ” ” @ ” ” 


rnäs 5 deös Ev TA mapovola Tilrtov, 
u A Ben A y 


od yövov dt Ev TÜ mapovola abtod AMAa xal 


”„ HoVvoy ” ” 6 ” ” ” ” ” 


Ev TA Taparıtocı 1 Traperindn &b’ üpiv, 


„ „  mapal’xAnoce „ 5 n we 


AavayyelAwv Tpiv TMV Übnav Emmößnorwv, TöVv buGV 
avay|eyemuv npew „ e R P „ Yumv 


döupuöv, TOV inov (ilov Ümep &Epoü Worte Me 
” ” Uwv ” j1 VTEp NH ” ” 


HÄAAoV xapfivar. 


” ” 


"Orı el kal EXbrmoa inäs Ev TÜ &EmoTtoAf, ob 
en in was „ „ emoroll&An „ 


adMa PM | Tmapekadevev nuas o Beosl 34 120150; 124C | 
ev m] em C | Tiırov] aurov G* 

de] om. FG nv maperindnv D* | ed] ev L | npw] vum 
N’D* 0151 | mv vuwv emmoßnoıw Tov vuwv odupuov) om. 
056 0142 | emmoßmov (sic) FG | vmep nuav P46; om. K 
0151 | pe naddov xammul 213D; 23 1FG;23K 09 
emotoAni add. nov D*’FG 


7,8 


2.Kor.7,8- 10 367 


neranekopar‘ el Kal nereneiöunv Piero [yapl 
R »„  » Herenelolldunv Piemwulvl x 


dr H EmoroAn Erelvn el Kal Tpös üpav 
4, „ ’ pas 


” ” ” ” 


E\ümmoev buäs, 
” Was 


viv xalpu, obx dr EAumiinte AM Örı 
” ”» „ ” aA ” 


EAumhOntTe eis nerdvorav: Eiumfinte yap Kartd 
eAullömmre „ n a 7 „ = 


deöv, Iva Ev undevl (nuimdfite EE Tucv. 
dv wa „ ” Enno | 18Anre ” ” 


11 yap Kata edv Abın ertdvorav els owrmplav 
” ” ” “dv ” j19 ” ” ” 


AanertaneAntov Epydlerau' 1) dE TOD Köonov Alm 
aneraneAn|2Tov “ er R = 


(13) das v in BAetwv ist durchgestrichen (von 2.Hand?; nicht 
ed.pr2) (18) das y von yap ist auf eink geschrieben (wurde 
die ursprüngliche Auslassung von yap bei Schreiben korri- 
giert?; nicht in ed.pr.2) 


keranekloypar K | eı2l add. de B | peranekounv 0243; ner 
enekouunv K | Piemw yap NCDIFGKLPY 049 056 075 0142 
0150 0151 0243; I PASCBD*; Biemav P4* | on2l om. 04 | nl 
om. F | wpas P4 | wuas eAumoev FG 

vw] om. D* | ovxl om. 056 01422 | aA orı eAumönrel 
om. N*(hkomoioteleuton ) 

epyaleraı PAN*BCDP 0150; karepyaleraı N2FGKLWY 049 056 
075 0142 0151 0243 0296 | n de...Bavarov karepyaleraıl om. K 
049 (homoioteleuton ) 


368 


7,10 
46 


7,11 
pP 


zı1 
ps 


zıl 
p# 


7,11 
pP 


[Ai 
ps 


zı1 


7,12 


pi 


7,11 


12 


2.Kor.7,10 -12 


Odvarov Katepydlerar. 
pı 


” ” 


\8ob yap alrd ToüTo TÖ Kara dedv Avrmdfivau 
io „ „ Merlaro „nd e 


möoNV KaTteıpydcato üpiv omovörv, ala 
P [kalmpyasaro nueiv Re = 


Aamoloylav, AMd dyavdkımoıw, did dößorv, 
[[amololyav „ " „PB 


amd Emmößnow, da Cidov, dAAd Erölknouv. 
aa emmoßav »  Imos [26 „ as 


&v mavrl ouveothoare &avrobs Ayvods elva T& 
ev mayrı owvegmlioare 


Tpdyparı. 


a 


pa ei xal Eypadba üpiv, obx Evekev Tod 


(21) nach xarepyaleraı Spatium (24) ed.pr.2 amoAoylıav 
(25) ed.pr.2 aMal (26) ed.pr.2 ev mavltı; nach dieser Zeile 
fehlen drei Zeilen bis 7,12 


tol om. 0150 | Avmönvan PAN*BCFG 0243; add. unas 
N?2DKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 | vw N*BDKLW 049 
0150 0151 0243; npıv P4; ev vu N2CFGP 056 075 0142 | 
arrdl2 FG | ayavarrmoıvl avarmoıv R* 0150 | aA emmo- 
öncw F°G 0151 0243; Ma emmohav PIR* 0150 | Cmos P# | 
alı6 CD? 0243 | Tw mpaykarı NBCD*FG 0243; ev Tw 


mpayparı DIKLPW 049 056 075 0142 0151; To mpaypa 0150 
apa...univ] om. 0150 | owe NCDW 0150 


7,14 


ps 


7,12 


13 


14 


2.Kor.7,12 - 14 369 


adıchoavros oVdE Everev Tod dökmbevros AAN’ 
2 „ z % 

Evekev Tod bavepwäiivaı TIv omovörv Iuäv TIAV 
” ” da 2vepwenvan ” ”» Unav B ” 


Umep Tuav Tpös bnäs Evumov Tod Heoü. 
4 ” Wu 


” ” ” » ” 


dd TOUTo trapakeriNneda.’Em dt TÜ Taparkifoeı 


” ” ” ” x P ” ” 


NHaV TTEPLIGOTEPWS ÄMoV Exdpnnev Em TÜ 
iD 


” ” ” ” ” ” 


xapä TLlrov, drı dvamermavraı TÖ TvVeina adTod 
” rı[7Tov ” ” ” ” ” 


amd TAvTwv bußv' 
je ” ” mv 


ön el Tr abra Ümep tbuäv xekabxnnar, od 
pP ” mv ” ” 


(132,1) über der Zeile Seitenzahl pAß (r°; ed.pr.2 fol. 68°, nicht 
ed.pr.!) 


adınndevros...adıknoavros D* | adımnoavrosl adımnuaros 056 
0142; add. aa\ N?B | oude evekev Tou adınndevros| om. W 
aa B | yuwv) nuwr DIG | nuav) vum» RD*<F 0150 0243 
em de] I P4 056 075 0142; ereı ön 0150 | naar PARBCDG 
PYW; vuav FIKL 049 056 075 0142 0150 0151 0243 | mepiooo 
Tepov C; add. de 056 075 0142 

rı avrwv N; rı avrou 0150; Tw aurw 0243 | xKekavxnar vmep 
vuov FG 


7,16 


ps 


7,14 


15 


16 


2.Kor.7,14 - 16 


kammoxivenv, dA ws miavra Ev dimdela 
karn|!'oxuvenv ” ” ” ” ” 


ElaAfoayev buiv, oUTuS Kal fi Kalxnoıs Tüv 
u ” ÜNIELV 13 ” ” 2 ” ” 


n em Tirov AAndera Eyevhen. 


113 


” ” ” ” ” 


Kal TA omAdyxva abrTod TepLocoTepus els Duäs 


Be: N »„ mepiolldoorepus „ nnas 


EOTIV dvanıımymnokou&vov TM TIAvrwv Ünär 
a avanı una |ISkonevou R 5 mv 


brakrofv, as era bö6ßov Kal Tp6nov &dkEaode 
vrakonv 115 os ” ” ” ” ” 


auTöv. 
jı7 


” 


xalpw Örı Ev mavrl Bappa Ev Duiv. 
1 „ inew 


” ” ” ” ” 


aMa C | ravral navrore CFG | ev aAndera eAaAnoanev 
vnıv] 4 I-3 CDP; 1-3 K*; ev aAndeıa ekadnca vn 056 0142 
0150 | nuwv] vum» BF | n em Tırovl 23 N* B; n mpos 
Tırov DFGPW 0150 | ev aAndera2 075 

was) nnas PA | avanınoronevov 0151 | mavrwvl om. N* | 
ws] os P4 | Tpououl Tpomov 075 

ravrı]l avrwv 056 0142 


p46 


2.Kor.8,1- 3 371 


Tvwpllonev SE tiv, ddeidol, TV xApıvy TOoü 
” ” WeLv 119 ” ” ” ” 


Beod TIv dedoueunv Ev Tais Exkinolas TS 
Bu „  Sedofuem „ — „ ekKnnams 5 


Makedovias, 
naxe |[2!8ovıas 


örı Ev moMd doruuf Mlbews 1) mepiocela Tfs 
Ye x . Mewbel2us „ Tepoana „ 


xapäs abrav Kal 7) kara Pddous trwxela adrav 
e "x „ klaral | Babos R 5 


Eteplooevoev els TÖ mAodros TÄS AmAömrtos 
enlepiooeultoev „ „ " „ amlAomros] 


aurav' 
|Pavrav 


ÖTL Kata Öbvanıv, paprupo, Kal apa Ödbvanıv, 
on xara Bduvanlın 


aldalpeToL 


(24) ed.pr.2 almkomros] (25) nach dieser Zeile fehlen drei 
Zeilen bis 8,4 


yvopıla 056 075 0142 | wu) om. 0243 

xapas] xapıros 0243 | xarl om. Pi | PBatos P4D* | 
mepiooevoev W | To miovros P4N*BCP 0243; Tov mAouTov 
N?DFGKLW 049 056 075 0142 0150 0151 

apa NWBCDFG 0243; umep KLPW 049 056 075 0142 0150 0151 | 
audaıperoi] ab8aıperoı W 


372 


8,4 


8,4 


8,5 


2.Kor.84-7 
HETA TOMS TapariNoews Beöuevorn Tuav TMV 


xäpıv Kal TIP Kolvwvlav TÄsS Ötakovlas TÄs els 
[18.1 


roVs Aylous, 


kal ob Kkadas Tarloanev dAAd Eavrods Köwkav 
”„ ? ” ” n „ ee B EÖWKALLEV 


TpSToVv TÖ Kuplwm Kal Tutv da Heifnaros Heod 
„nr 8 „ mal, n LT 


eis Td mapakakfoaı Hpäs Tirov, iva xKadas 
» » Tapakale’oaı a A va “ 


mpoevnp£aro olbtws Kal Emreiton els bnäs xal 
mpoevnplEaro „ a e »„ Was [7 „ 


TNV xdpıy Talmmy. 


” ” ” 


AM” Gotmep Ev mavrl meprocebete, mloTeı xal 


a\ „ | mepiooevere ev Tavıı n; ® 


(133,1) über der Zeile Seitenzahl pAy (v°; ed.pr.? fol. 68, nicht 
ed.pr!) (2)ed.pr.2 rückt das ov irrtümlich aus 


ns maparinoewus C*vid | Beonevor) öunonevor (sic) FG | 
nnwv] om. 0243 | mmv2l om. 0150 

eXmoapev FG; nAmkapev B | ada P4CD*W; dX RBD2FG 
KLP 049 056 075 0142 0150 0151 0243 | eduxapev PS | xkupwl 
Bew PA 

nnas) wuas 056 0142 | ewmpkaro B; mpoenpfaodaı I | kaul] 
om. 015 | emreieceı LW 0151 0243 

aM woTmep ev Tavrı mepiogevere nach Trepioceunte W | ev 
ravrıı mepiogevere] 3 1 2 P%#; 2 30150* | ev more N* 


8,7 


8,7 


8,8 


8,7 


2.Kor.8,7-9 373 


Aödyw xal yvuoeı Kal mdom omoudfi Kal Tfi &E 
p 


” ” ” ”» ” ” ” ” 


ruöv Ev üniv Aydım, Wva xal Ev Talm Tf 
” ”„ UNELV ”„ iva „ j11 ” ” ” 


xApırı TEpLOGELNTeE. 


Ob kart’ &mrayiv Ayo dd Sud Ts Er&pwv 
jı2 [1 


” ” ” ” ” ” ” ” 


omovöjs Kal TO TÄS Ünerepas Aydıms Yvhorov 
” ” ” ” NHE j14 TEepas ” ” 


dokındluv' 


” 


YIvdoKkeTe Yäp TA xApıvr Tod Kuplov Tv 
|5yeıvworere „ ” 5 a w | „ 


Inood Xpiorod, dr 8’ Üpnäs Emruxevoev 


nv xpU > : 5 entw|!7xevoev 


moboros av, TWva Üneis TI Erelvov Truxela 
» » wa wues | „ r ä 


(16) vuas nach ı ohne Trema 


yvwoeıl add. kaı maon yvwocı 0150 (Dittographie) | ka ma- 
om omovönl 1 3 2 056 0142; om. V | nywv ev vum PB 0243; 
vuov ev nu» NCDFGKLPY 049 075 0142 0150 0151; vnav ev 
vuw 056 | Tavml npaurmrı W | Tepooeuonre D’FG 

Xeywl Aoyu 0142 | Tmv erepwv amovönv D- | ruerepas PB; 
nerepas 0142 | Sokıpalu D*FG 

Xpiotovl om. B | vuasl nnas CvidK 056 0142 0151 | npeıs 
n ereıvov truxera 056 0142; vueıs rn avtov trruxeia DI; m 
avrov TTwxera vneis D*2FG 


374 


8,9 
p# 


8,10 
p% 


8,10 
p% 


8,10 
p%6 


8,11 
p%6 


8,11 
p%s 


8,11 
ps 


8,12 
ps 


8,12 


ll 
12 


2.Kor.8,9 - 12 


TAoUTNOTNTE. 


” 


kal yvaynv Ev Toltw Ölöwmuı' TODTo yAp buiv 


19, # Se A roufTo „ item 


ouudepeı, oltıves od uövov TO Torfoar Ada Kal 


” ” ” pol?! vov ” ” ” ” 


TO Oekeıv Trpoevnpkaode Amd Trepvar' 
” ” mpol|2ewnlp£aoße ” ” 


vu dt Ka Td morfoa Emreikoate, Ötmus 


r „ 18, „  molımoau 5 = 


kaddıep 7 mpoßunla ToD Oekeıv, oüTws Kal To 
Kall28arep ” tplo8ynıa TOY ” ” [13,, ” 


Emitek&oar EK TOD Eyxeuv. 
emreXeloan elk Tovl exew 


el yap 7 mpoßunla mrp6keıTau, Kadd Eav Ex 
| 


ebtpöodeKTtos, Od Kadd oUk Exei. 


(21/22) ed.pr.2 nmpol|2elvnp£aode (25) ed.pr.2 emre\legaı ex 
Tov; nach dieser Zeile fehlen drei Zeilen bis 8,13 


Iovriowuev 056 0142 

owe6epeı FG | owrwesl orı FG | aMal om. 049 | mpoer 
apkfaodaı 0150; eunpfaodıuı D*FG; mpovevnpfaode 0243 | Tepıov 
D! 075; mepov D*FG 

To Bekeıv D*; Tou Bekov 0142 | To2l Tov 0150 0243 

eav BCD2KPW 049 056 075 0142 0151 0243; av ND*FGL 0150 | 
exnl add. rıs C2L 075; add. rı 056 0142 | exeıl add. ns DFG 


8,15 


mp6 


8,13 


14 


15 


2.Kor.8,13 - 15 375 


od yAp Iva AMoıs ävears, blv Bildıs, AM EE 
11 Meyas „u 


loörnTos‘ 


” 


Ev TÖ viv Kapd TO iniv Treplocevna eis TO 
” ” Ur ” ” ” 


” ” ” 


erelvwv bortepnna, \va Kal TO Ekelvwv Treplogeuna 


ereul’vov R wa u Re weltpıoveyua 


yernra eis TO iur Üorepnpa, Ötws Yernral 
” ” Uwv vorepnikku ” P ”„ 


x 


loörns, 
iToTrg 


kadds yeypattar 6 TÖ MOAU olk Emieövaoev, Kal 


” ” ” ” mro|6 Au ” ” ” 


ö TO ÖAlyov oik TAaTTövnoer. 


FEN ». ovl« % 


(134,1) über der Zeile Seitenzahl pA8 (r°; ed.pr.? fol. 69, nicht 
ed.pr!) (4) dasp in vorepnna ist von 1.Hand auf ein « ge- 
schrieben, weil vielleicht die Vorlage einen kursiven Duktus 
hatte (nicht in ed.pr.2) 


ov yapl oux 056 01422 | vv N*BC 048 0243; add. de 
N?DFGKLPY 049 056 075 0142 0150 0151 | Ya 049 

vu] om. F | wa xau..To una vorepnna) om. 048 (homoi- 
oteleuton) | yewmrau ...omos) om. 0150 (homoioteleuton) | 
yevnral] om. P% 049 0243 | wuav2] enov K 

02] om. FG 049 0151 0243 


376 


8,16 
ps 


8,16 
ps 


8,17 
ps 


8,17 
ps 


8,18 
p4s 


8,18 
ps 


8,19 
pt 


8,19 
pP 


2p46 


2.Kor.8,16 - 19 


Xäpıs de TO Bed TE Sdövrı TV alııv omovänv 
” ” ” [7] ” dovl8rı ”„ ” ” 


rn 


umep inov Ev TI Kapdla Tirov, 
imep tum, „ „ % 


ötı TV ev mapdkinoıv &öEEato, oToVdsaröTepos 
"nm al!%pakinoıv e er 


8% Umdpxuv abdalperos EEiNdev Trpds bnäs. 


|,  vwmapxuv & R „2, 


owverreuyanev dt ner’ abrod TV AdeAdöv ob 6 
j13 


” ” ” ” ” ” ” ” 


Erawos Ev TÜ edayyeilw dd Tachv TÜV EkkÄnoLäv, 
” ” ” evayl!4yelıw ” ” ” ” 


ob uövov dt, AAMAa Kal xerporovndels ümd TÜV 


x x x x x x x x 


EKKANOLÜV OUVEKÖNNOS TIHÜV GuV TI XApırı raum 
x [5 ” ” ” ”„ ” rayl!sm 


(14) Auslassung wegen homoioteleuton ekkAnoLwV ... EKKAT 
oLwv 


dovrı PAENZDFGL 056 0142; &udovr N*BIVidKPW 049 075 0150 
0151 0243; &5ovrı nu C | ya) pur 0243 

omoußuorepus 0225 | außauperus P 

Tov adeAbov ner aurov B*P | ol om. F* 

ov yovov...ekkinoruv] om. P46 (homoioteleuton) | npurv!] 
vmwv F; add. eyevero D | owv PANRDFGKLW 049 056 0142 
0151; ev BCP 075 0150 0225 0243 | mil om. C 


8,19 


20 


21 


22 


2.Kor.8,19 - 22 377 


Th dtakovoyuevn bP Auav mpds Tv labroü] Tod 


x ” ss rs x x x x 


kuplov S6fav Kal mpoduulav Tjuav, 


x x x x x 


OTEMöHEVOL TOoVTO, aA TIs Tnäs nuunonra Ev TÜ; 


x x x x x x x x 


adpörmrı Tabın Ti dtakovouueım Lb Tür’ 


x x x x x x 


Tpovooünev yäüp Kkakd ol Hövov Evwmov Kuplov 
mpovol!’oynev „ " m 3 „|Brov Bu 


amd Kal Evwmov Avdpwmauv. 


” ” ” aruıv 


owverrenibanev dt abrois TOV AdeAbdv Tuav dv 
owv|!9erewubanev ” ” ” ” j20 ” ” 


Edokındcanev Ev TOoAAois TTOAAdKıS OTTovdaLov 
ö „  moMlos) 2! „ a 


(16) Auslassung des mm wegen Haplographie sowie der länge- 
ren Passage wegen homoioteleuton (vb npwv ..vb nHU@V) 


m2] om. P*6 056 (Haplographie) | nuwv2] vuov C 056 0142 | 
mpos mv...vb nuwv (vs 20)]) om. P46 (homoioteleuton) | 
avrov ND2KW 049 056 075 0142 0150 0151; aurmv P 0243; om. 
BCD*FGL | nyuwv?] vuwv F; add. a D* 

oTeMAoynevor 049; vrocreiXlonevor FG ya ls ne 
Hoynrar C2; unleserlich T mil om. 2 

mpovooynev yap PINBDFGP 0243; KLE 049 = 
075 0142 0150 0151; „Tpovooynevor Yap C 0225 | xuptov] Tov 
Beov Pi | evumov2] om. N Tuv avdpuruv 0243 


nkwv] vuav F 0142 


8,24 


dp 


8,22 
23 


24 


2.Kor.8,22 - 24 


övra, vurl ÖE TOAL oToVdaLdrtepov TremordNgeL 
” ” öle x 12 ” ” 


mom TO els inäs. 
ron 9%, „ was 


eite bmep Titov, Kovwvös Ends Kal els bnäs 
»„  Vmep . kowylvos „ s; „ Was 


ouvepyöos‘ elite dAdeldoet Tuav, AmscTokoL 
R eılre all 8erbor 2 a 


Erkinoräv, dbEa XpıoTo. 
erikinouwvl|6 „ Xu 


nv odv Evdckıv TÄS Aydıms tbpäv Kal Tv 
a „ evdeallw „ ayall’rins] vluwv 


Kavxroews brrep buüv els abrobs EvdeıkvüllevoL 


els TP6CWTOV TÜV EKKANOLÜV. 
] 


(21) die Auslassung des moAu ist aus Raumgründen recht 
sicher (23/24) ed.pr.2 kowlalltvos (25) ed.pr.2 elkkinoıwv 
(27) der Querbalken des m von ayall?’rIns und das Trema 
von yluwv sind sicher zu lesen (beides nicht in ed.pr.2); nach 
dieser Zeile fehlen zwei Zeilen bis 9,1 


moAvus D*; om. p4vid Q48vid | merorßnoeı] add. de B | mor 
Anl om. FG | eıs] mpos K 0151 

Tırou] add. eure 056 0142 | owvepyos eıs vnas D 0243 | 
nnwv] vuuv F | Xpiotoul kupıouv CF; add. Incov 048 

owv] om. 075 | ayamms nnuv Kar vuav 0225vid | wpuwv2] 
nnwv D*GK 0225 | evcıkvunevor BD*FG; evdeıfaode NCD2K 
LPW 049 056 075 0142 0150 0151 0225 0243 


9,1 


9,2 


ps 


2.Kor.9,1-3 379 


TIepl ev yap Ts dtakovlas TÄS els Tols 
Is, P 


’ ” ” ” ” ” ” ” 


äylovs TrepLoodv pol Eorıv Td ypädeıv üpiv' 


» TEPLOOGOTEROV „ » PB. © te 


olda yap Av mpoßupnlav buav Av Umep bnav 
2 FE YUmwv „  VTep Luwv 


Kavxüpar  Makeödorv, örı ’Axala TTapeokebacTaı 


Bi ev 5 „ axalılla 2 


Amo Trepvaı, Kal TO buäv Cfidos Tip&dioev Tods 
3 „ UV rn npedLoe a 


mAelovas. 
E- 


Errenda dt Tobs ddeAbo0s, TIva un TO Kabxnna 
” ” ” adeA|?dous ” ” ” ” 


NHAV TO Ümep inüv Kevudfi Ev TO MEpeL TOUTW, 


” ” VEep on ” ” ” ” ” 


(135,1) über der Zeile Seitenzahl pXe (v°; ed.pr.2 fol. 69V, nicht 
ed.pr!) (3) nach vueıv (ed.pr.2 vueıw) Spatium 


yapl om. C | ms? tous 049 | Teprooorepov Pi | epor 
B | Tol tov FG 0150; om. C | vu] nu F; add. on P# 
nv vrep vuwv] om. W (homoioteleuton) | ev Maxedocıv PP | 
mapaeokevaota N | mepiov DI 075 0243; mepouv D*FG | To 
P4RB; o CDFGKLPY 049 056 075 0142 0150 0151 0243 | 
vnav? PIRBCP 075* 0243; eE vuwv DFGKLW 049 056 075V. 
0142 01%0 0151 0209 

erreubanev D 0209 | pn! nach vuov 0243 | nuav] vuwv B* 
056 | To vmep vuwv] om. FG 


9,5 


2.Kor.9, 3-5 


va Kadds Eleyov TapeokevaonıevoLr Arte, 
1, n hi mapeokevaonellvor „ 


un mus Eav Eidwmorv abv &pol Makeööves xkal 


”„ ” av ” ” ” | 13 ” ” 


eipworv bnäs AmapaokevdoTous KATALOXUVÖRHEV 
ee Was amall4paokevaotous = 


Nheis, va un Aeym bneis, Ev TM VmooTäceı Tal. 
5, wa „ „ Wes „  „Sümooraoeı r 


dvaykaiov obv Tiynodunv Trapakak&oaı Toüs 
jız 


” ” ” ” ” 


adeldols, \va TrpoeMworw els vnäs al 
ader|18bovus iva e » Was „ 


TpokataprlowoLv TV TrPOETMYyeAuevnv ebAoylav 
" „ „  npoermyli®yleiueumv „ 


duav, Taurmv Erolunv elva obtws Gas ebAoylav 


o „ [Mlelrounv „ a e a 


eXeyev N* | mapaokevaoııevor LP 0150; mapaokevaoanevon 049 


mas] om. D* | av P4D*Y; om. BD! | evpovow FG; eupw 
075 | amapaokevaotousl add. kaı DL | ıwva un deyo wies] 
om. K 075 | wa un] yunva um (sic) 056* 0142 | Aeyu P4 
C*DFG 048; Aeywıev NBC2LPW 049 056 0142 0150 0151 0209 0243 | 
vneis] nueıs B* | Taum PASN*BCD*FG 048 0243; taurn ns 
Kauxnoews N2D2KLP 049 056 075 0142 0150 0151 0209; ms Kauxrr 
cews Tau VW 

owv] de 0243 | mpooeAduoıw FGW | eıs] mpos BDFG | 
Tpoermyyelnernv PIENBCDFGP 048 0243; mpoKamyyeiuevnv 
KLY 049 056 075 0142 0150 0151 | vuwvl om. D* Tavımvl 
om. FG 


35 
46 
9,6 
246 
9,6 
gps 
9,6 
p4s 
9,7 
gp4s 
9,7 
ps 
9,8 
ps 
9,8 
ps 


ps 


2.Kor.9,5 -8 381 


Kal un ws TAeoveklav. 
[2x um „ » 


Tovrto d£, 5 otmelpwv deldouevwus beidontvus Kal 
"m » omeulldpwv bleidonevus e Me 


Beplaoeı, Kal 6 orelpwv Em ebloylaıs Em eiloylaıs 
4 „ Kal, „ = „  evoyıal$ „ evioyıa 


kal Beploeı. 
„  Bepulgeı 


EKAa0TOoS Kadws Trpofypnraı Tfj Kapdla, un EK Abrms 
ekactos || 


2} 


Ti &E Aavdyans‘ llapdv yap dörmv dyand 6 deös. 
111381, ” ” ” % 


öuvartel dt 5 Heös TTÄCAaV xApıv TrepLooeücaLr eis 


” ” ” ds | ” ” ” ” 


imäs, Tva Ev mavrl mÄVToTE TÄäcav abtäpkeiav 


AR 4 u > avrapkı!av 


(22) ed.pr2 un) (25) [..em ewXoyıa? ..] vermutlich Singular 
wie em evXoytal (= ed.pr.2); nach dieser Zeile fehlen zwei 
Zeilen bis 9,8 

(136,1) über der Zeile Seitenzahl pAc (r; ed.pr.2 fol. 707); nach 
ds Spatium 


xaı2] om. PvidS’FG | ws2] om. 0243 

deidonevus] om. C*vid (Haplographie; nach Lyon) | em 
evAoyıaısl!] em evioyıas 0243; em evloyıa PA, ev evioyıa 
D*FG; om. 0209 (Haplographie) | em ewioyıas? 0243; em 
evloyıa SPfevidFG; eE evioyıas D* | Ka] om. D* 

tponpnraı NBCFGP 0243; re ek DKLY 048 049 056 075 
0142 0150vd 0151 | nl add. us Ü 

öuvareı PISRBC*D*FG; ee enikiey 048 049 056 075 


0142 0150 0151 0243; Suvarov 0209vid | Se] yap DW | rar 
tote] om. FG 075 


9,10 


9,10 


9,10 


9,10 


9,11 


2.L 


9,9 


ll 


2.Kor.9,8- 11 


Exovres treploceinte els mäv Epyov dyadov, 
5 


” ” ” ” ” „ 


Kadws yeypamrar' &oköprıoev, EöwKev TOIS TTEVNOLV, 
. ö A PP. » TEveoLv 


7 dıkaroodvn abrod ueveı els Töv aläva. 
jr 


” ” ” ” ” ” ” 


d d& Emxopnyav omöpov TO omelpovrı kal dprov 
ü 


” „ ” ”„ ” ” ” ” 


eis Bpöocıv xopnyrocı Kal mAndwvei TOV aTöpov 
»  Bpwl’ow a " > a 


tnav Kal adEnoeı TA yerfnarta TÄS dtkauoolvns 
| 10 ” ” avknoa ” ” ” | 1 ” 


buov. 


” 


Ev tavrl mAovrıLönevor els mäcav AmAörmra, Nrıs 
”» 0»  mourioll2uevor „  „ e euns 


katepydlerar dl Tuäv ebxapıorlav TO dew 
karepyallleru „  „ 5 „ iu 


(7) nach awwva Spatium 


meveorw P | awwval add. rouv auwvos FGK 0151 0243 
omopov! P4BD*FG; omepna NCDIKLPW 048 049 056 075 0142 
0150 0151 0209 0243 | omeıpavrı L 075 | xopmmoeı...mndu- 
veı..av&noeı N*BCD*P 0150; xopnmymoei...mAnduvei ...av&ncoaı 
PA, xoprymoa...mAnduven...avfnoa N2D2KLW 049 075 0142 0151 
0209 0243; xopryymoau...mAnduvar...avfnoeı FG 056vid 

wa ev mavrı FG | eı rıs (Itazismus?) PAD* | nuwvl 


vum» C2P 056 0142 0150 | ru Bew] 2 D*; Beov B 


9,12 
pe 
9,12 
pt 
9,12 
sp 
9,12 
9% 
9,13 
pP 
9,13 
ps 
9,13 
pe 
9,13 
p# 


9,14 
pP 


ps 


9,12 
13 


14 


2.Kor.9,12 - 14 383 


örı  Stakovla TÄS Acıroupylas Tabns ob HöVoV 
j14 


” ” ” ” ” ”„ ” ” 


Eotlv Tpocavamınpodca TA vbortepfhata TÜV 
[15 


” ” ” ” ” 


äayluv, AMd Kal Trepiocebovoa dd TrOAAHV 
jıs 


” ” ” ”„ ” ” 


ebxapıoriöv TO Heu. 
|I7evxapıonav „ Bo 


Sid TÄS dorunis TS Stakovlas Tabıns dofdlovres 
jıs 


”„ ” ” 


Ttov Hedv Em TA bmorayf TÄS ÖpnoXloylas bpuäv 
” [7 19 ” x vmorayn ” ”„ UYwv 


els TO edayyelıov Tod XproTod Kal dmörmrı Ts 
ja ” ” Xpu ”„ ” ” 


” ” 


korwvovlas els abrovs Kal els mdvras, 
j2ı 


kal avrav deroer Ümep buav Emmodobvruv Vnäs 
® „ ” vmep tuwv emmodovvruy |[nnas 


(15) vorepnuara nach a ohne Trema (22) nach ed.pr.!-2 
hinter vuwv Spatium, eventuell liegt aber nur eine Unregel- 
mäßigkeit des Beschreibstoffes vor (23) n innnas von spä- 
terer Hand durch ein darübergesetztes v zu vnas korrigiert 
(nicht ed.pr.12) 


evxapıorıav BP | Bew] Xpiorw B 

xaı da B m) om. 94 | Tms kowwvias] 2 0142; ms 
Stakorıas 049; add. ns 0209 | eaurous P 

denoews 049 | wur) nuuv N*B | vpasl npas P46; add. ı8w 
(sic) 82 


2.Kor.9,14 - 15 


9,14 dLd TTV Ürrepßdklovoav xApın Tod Heod &# üniv. 
pis a? brrepßadlovoav »„ MM.  W „ npeav 
9,15 Xapıs TO deu Em TA Averdinyhro abrod dwped. 
p# „mw bb eml,„ avelöänmo „ e 

245 (23) ed.pr.!2 vmepßa\lovoav (24) ed.pr.2 irrtümlich 5 für Bu 
9,14 vum] num P% 

15 xapıs rw Bew PIENR*BC*D*FG 048 0243; xapıs Tu de Bew DI, 


xapıs de Tw Bew N2C2D2IvidKLPY 049 056 075 0142 0150 0151 
0209 | eml ema I 


10,1 
ps 


10,1 
10,1 


10,1 
p# 


10,2 
pP 


10,2 
sp#s 


10,2 
pt 
10,3 
p#% 


2p16 


10,1 


2.Kor.10,1- 3 385 


Altos dt &ya TNaikos Tmapakadü dnäs dd 
aylrols $le „ 18 maulols malpalkalilo wulals dla 


Ts mpabmmros Kal &meikelas Tod Xpiotod, Ös 
Katd Tp6owTtov ev Tateıvdös Ev buiv, Amav BE 


bappa eis bnäs' 
par. 


” ” 


d£onar dt Td un mapwv Happfioaı TA TemoLdtoeı 
Pe »„ Baplöpnoau Te e: 


d %oyllonar Tolufioar Em TIvas Tobs Aoyılouevous 
” ” ToAunoau ” ” ” ” 


NHÄS WS Kara odpka TrEPLTTATOUVTaS. 


| ” ” ” ” ” 


Ev oapkl YAp TrepLmatoüvres od Kati odpka 
B% : „ Tepimarovorlak „ rt 


(26) ed.pr.!’2 mavAlos] ;nach dieser Zeile fehlen zwei Zeilen 
bis es wuas 


(137,1) über der Zeile Seitenzahl pA£ (v°; ed.pr.? fol. 70°) 
(2) Spatium nach metoLßnoeı nicht als Trenner (so ed.pr.1.2), 
sondern wegen Kollema (4) nach npas Spatium (5) 
meptmarovras von 1. Hand (ed.pr.!-2 2. Hand) durch dar- 
übergesetztes e nur zu eprmarovtes korrigiert 


mpabmnros N*BFGP 0209; mpaommros N2CDKLW 049 056 075 
0142 0150 0151 0243 | mpoowtov pev) 2 1 0142; I KW; ev 
mpoowrov nev 056 | eıs wasl & vnas B; ev yuv P 

de To un..oma ns (vs 4) C2; unleserlich C* | del om. 
056 0142 | menoußnoeıl add. Taurn C2 | Twas] om. C2 | 


nuas] as _K° 
yapl om. 075 | Tepimarouvras (P46* mepınarovtas)FG 056 


386 


10,3 
p#% 


10,4 
p# 


10,4 
ps 


10,4 
ps 


10,5 
ps 


10,5 
p* 


10,5 
p#% 


10,6 
p46 


p46 


10,4 


2.Kor.10,3-6 


oTpatevöneda, 


” 


ra yap dÖmla TÄS orTpartelas Tudv ob vapkıka 
” ” ” ” orpal’teias ” ” ” 


ara dwvarda TE des mpöS kadalpeoıv dxupwudTwv, 
” ” 8 ” g:7) ” ” ” 


Aoyıonods KadaLpoüvrtes 
P 5 kaßaıpovres 

kal täv Ubwpa Erapöuevov KaTd TÄS YvWoews 
” ” vbw|l'ua ” ” ” ” 


Tod Beod, kal alxnaAwrtllovres Täv vonna eis TÄV 


HI, WW „ r „ volenna „  „ 


Vmakorv TOD XpLoTod, 
Umako xpv 


kal Ev Eroluw Exovres Ekdıkfjoaı TÄCAav TTapakorv, 
» » elrtoıw Be » „  mapal!tkonv 


atparelas B? (FG otparias)W 049 056 075 0142 0243; otparıäs 
D2KL 0151; ohne Akzent PASNB*CD* 0150vid 0209 | nur] 
add. ov xaßaıpeoı L | Bew] Xpiotw 0209 | Aoyıonov 0150 | 
kadapovres P46; Kadaıpovvruv D* 

yvwoews] dSuvanews 056 0142 | xau2]) om. FG | auxpalurı- 
Covres PERBCD2FGLP 056 075 0142 0209 0243; auxualurevor- 
tes KW 049 0150 0151; exuadurılovres D* | Xptorovl add. 
ayovres D*’FG 

ev eroımw] eroutws D*HVvid 


10,6 


10,8 


ps 


2.Kor.10,6 - 8 387 


dTav mANPWEN Tuav N brakon. 
= a vw N „ 


Ta xatrda tpdowmov PAETETE. el TLS TTETOLdEV 
jıs 


” ” ” ” ” ” ” 


Eavtö Xprotod elva, TOoVTo Aoyıleodw Tal 


eavrwlv}) Xpu Mi Fa R 


€b Eavrod, drı Kadas abtrös XpıoTod, oVTWS Kal 
a e „ kaltes „ 0 xps u 


huels. 


edv [tel yap Trepioodtepov TL Kavxriownar 


19 
” | x ” ” ” ” 


mepl TIS EEovolas Iuav Ts Eöwkev 5b 
PPkavxnonm „ r nu |2l, Per 


(14) n über der Zeile von 1. Hand nach vuwv nachgetragen 
(ed.pr.! 2. Hand; ed.pr.? n irrtümlich vor vnov) 


mAnpwen] add. rrporepov C 0150 | vuuv n vraconl I 3 Pi, 2 
3 1 D2; n vrrakon nuav D*FG 

memoLdev] Sokeı meroWdevan B | Xprorovl] add. Sowlos D’FG | 
malıv Aoyıleofw P | eb PNBL; ab CDFGHKPY 049 056 
075 0142 0150 0151 0209 0243 | Xptorou2]l o Xpioros P% | 
nheis PISNRBCD*FG<PW 0243; nynas G*; nueis Xprorov D?KL 
049 056 075 0142 0150 0151 0209 

te NCDKLPY 049 056 075 0142 0150 0151; rı 0209; om. 
P4SBFGH 0243 | yap PASN*BCD*FGPYW; add. kaı N?D2HKL 
049 056 075 0142 0150 0151 0209 0243 | Tı mepioootepov FG; 
mepiooov rı H | xavxnowuan BCDFGHKW 049 075 0150 0151°; 


Kavynoonaı NLP 0151* 0209 0243; kavxnounar kauxnoonar P4; 
om. 056 01422 | nuuvl om. C’vidp 


10,10 


ps 


10,8 


2.Kor.10,8 - 10 


kbpLos els olkoßounv Kal obk els kadalpeoıv Duür, 
Ks ” ” ” 2 ” ” ” Wwv 


obk aloxuvvdroonar. 
„  aoxwllenlopnau 


wa un En as Av Ecboßelv inäs Sud TÜV 


'wva. ” ” ” ” ” [j24 ” ] ”„ ” 


EmoToAsv’ 


dt al Emortolal yuev, bniolv, Bapelar Kal loxupal, 
„ „ eml|SoroAau] nlelv x e „  loxUpaL 


n € Tmapovola Tod owparos dodevis xal 6 
„nl I TOP gwuaros j = [ 


Abyos &Eoudevnuevos. 


” ” ] 


(24/25) ed.pr.!2 eml|®oroAaı $nlalılv, diese Lesung ist aus 
Raumgründen sehr unwahrscheinlich, die Buchstabenreste 
legen eher die Lesung ylely bei Auslassung des $nnoıw nahe 
als umgekehrt (vgl. den kritischen App.) 


o Kupios PIER*"BCH 0243; 0 Kupios nuıv N2D2KL 049 056 075 
0142 0150 0151; o Kupıos nuav 0209; nv o Kuptos Pi; o Beos 
D*; o Beos nu FG | vum) nuav F | ov Karamoxuvänponau 
056 0142 


wa] add. de H 0243 | So£unev DFG | ws avl add. a H; 
add. ws av G*(Dittographie); om. D* | exdoßuv PW; exbo- 
Bovvres D 

emoroAaı pev PAvidX*BH; 2 I W?DFGIKLPW 049 056 075 0142 
0150 0151 0209 0243 | daoıw B; om. PAvid | eEoußevwpevos 


0243; efoußevnuevos B 


10,11 
p* 


10,11 
gps 


10,11 
gp4s 


10,12 
p4s 


10,12 
p4s 


10,12 
p4s 
10,12 
ps 


2p46 


10,11 


12 


12/13 


2.Kor.10,11- 12 389 


Todro Aoyıleodıa 5 Torodros, drı olol &onev TA 
roylro] Apl|yıleodw 


Adyw dr EmoToAßv AmövTes, TOLOVTOL Kal TTapövTes 
38 


” ”„ ” 


Ta Epyw. 


N 


Ob yäp ToAuänev Eykpiva 7) ovykpivan &avrous 
” ” roAl2uwnev EVKPELVAL x x “ 


TLoLıv TÜV &avrovs GuvıoTavdrTwv, AAXAd adrol &v 


na „PB „ owioTavruv Mi ee 


Eavtois &Eavrobs ETpoüvTEesS Kal ovykplvovtes 
# bs vekpovtes x x 


Eavtods &avrols 00 ouvLäcıv. 
eaul’Tovus ” ” ” 


(27) nach dieser Zeile fehlen zwei Zeilen bis 10,12 


(138,1) über der Zeile Seitenzahl pAn (r°; ed.pr.2 fol. 717) (4) 
der dicke schwarze Strich am o von eavrovs ist ein im 
Faksimile unretuschiertes Loch im Schreibmaterial (!) 


oror esnev] oroı nev FG | 81 emoroAuv] om. 0151 | anor 


Tes] amavres 0142 

rom B | evepıvan P46B2; kpıvaı FGHW; evkpıvan eaurous 
D* | n owxpıvan B*D*FG; om. P4 0150 | eavrous!] om. 
D! | riow ] rı 0209; om. D* | eavrovs2l avrous 0142; 
eavroıs 0243 | owıoravrwv P4 0243 | ara P4RBD2FG 
KPY 049 075 0150; aaX\ D*HL 056 0142 0151 0209 0243 | eau 
toıs eaurous] I N”; auroıs eavtous F; eavTols eauTous eav- 
rovs 0209 (Dittographie) | erpovvres] ouuperpouvres 0209; 
verpowres Pi | Kar ovukpıivovres B*D*FGH; om. P4 
eavrous eavras] 2 I DK; 1 075 | ownaoıv PWRIBHVd 0243; 
ouncacıv R*; oumovoıw D2KLPW 049 056 075 0142 0150 0151 0209 
ov ovviacıv nneis de | om. D*FG 


pis 


10,13 


2.Kor.10,13 - 14 


Nueis 88 obk els TA Änerpa Kkauxnoöueda AAAd 
js 


” ” ” ” ” ” ” ” 


kaul[3alxInoonedal aa 


Katd Td HETpov TOD Kavövos od &pepioev Tpiv 


ee e = = Ku  eneldpioev new 
I, „WBuerlpov „Ikavölvos „1 Benepiolevi 6 „ 


d Beöds uEerpov, Edireodar Axpı Kal buür. 
» %& e edeikeodtun ? „ „ War 
a : 0 De edles „ 9, vw 


od Yap Ws „N Edikvobnevor els ünäs 
5 un ws ebeikvoullOuevor „ was 
” 5 “ „ | esikvöunell2vor as üNas 


(7) der im Faksimile wie ein H - förmiges Loch erscheinende 
Spiritus asper über ov ist sicher, daß er wie ein Loch im 
Material aussieht, geht auf eine falsche Retusche zurück (vgl. 
zu den Anmerkungen (4) und (7) jeweils die Umseite des 
Faksimiles) 

(3a,1) Beginn von Spalte a der dritten Seite eines beschädigten 
Doppelblattes mit jeweils zwei Spalten (v°), ed.pr. beginnt 


erst mit Z.2 (Schofield für Z1” ...... ") (3) ed.pr. nerlpov 
(4) ed.pr. xavlovos (5)ed.pr. enepiolev (7/8) ed.pr. 
ebı |®Keodaı (9) ed.pr. vnwv, auch ohne Hochpunkt 


(11/12) ed.pr. edixvoune[l2vor (12) ed.pr. vnas 


ovk P4RBD*FGHVIdKLPW 0209 0243; ouvx 0150 0151; ouxı D2 
049 056 075 01422 | To anerpov DFG | xavxnoonebal 
kavxanevor FG; om. D* | ovl doou 0121 0243 | eperpnoev 


075 0121 0243 | npwl om. FGL | eos] «upios D | 
adıreofar FG | axpis W 0209; nexpı 0150 

ov yap ws un! 1243 PP; 32 4B | adıkvounevor K; 
adıkonevor FG 


10,14 


15 


2.Kor.10,14 - 15 391 


bepeKtelvonev E&avrobs, äxpı YyAp xkal ünär 
UTEpEKTELVoLLeV ee ih 
[13 vmepexrivoll4uev eavrous: | dxypı „ „ [16 yumv 


Eedhdcanev Ev TO edayyellw Tod XpLoToo, 
j2 ” ” xpv 


es8d|!7oanev ” 1% evay’ yell’A ” xu:” [ 


” ” ” 


olk els TA ÄeTpa Kavxwnevor Ev dAXorploars 
nn nn 'dperal? „ e R 


Kömors, &Arlda dt Exovres abEavoueıms TS 
j14 jıs 


” ” ” ” ” ” 


nlotews inäv Ev biv peyakuvdfiva Kari TÖV 
5 Vuav „ tpeiv neyakuv|!6ßnva r he 


kavdva Huav els Treprocelav 
; » m Tell7pooeıav 


(11) vuav nach xaı ohne Trema (12) erstesa von aperpa 
nach ra über der Zeile von 2.Hand nachgetragen (Haplo- 
graphie) (15) ed.pr.! uuwv ohne Trema 


(13/14) ed.pr. vmepkrivo|l#jev (14) ed.pr. eavrous ohne 
Hochpunkt (15) ed.pr. axpı (16/17) ed.pr. vuwv 
edBa|!7canev (18/19) ed.pr. evayye|!Aıw Tov xu; danach 
Tilde und vierzeilige Schmucklinien mit Ausläufen in den 
unteren Rand (entsprechend dem Raum von zwei Zeilen, 
Lektionsende?); damit endet Spalte a, Lücke bis 11,2 (ca. 21 
Zeilen, der Normaltext der Lücke würde aber ca. 36 Zeilen 
beanspruchen, also ist wieder ein Textsprung anzunehmen 
wie zwischen den Seiten 1 und 2, vgl. oben $. 314) 


eavros 0150* | axpıs W | yapl om. X* | ed6acanevi odda- 
canev F | evl om. 0209 | Xpıorovl Beov W 

ra anerpal Ta nerpa P4*(Haplographie) | KavxuevoLl add. 
ara 0150 | xomors] Kovors F; romoıs 0150 | 8el om. LW* 
075 0121 0243 | awfavonevas L | wuwvl num» B | ev wuwl 
om. HYid | nuwvl vuwv N 


10,18 


pt 


10,16 
18 


2.Kor.10,16 - 18 


els TA brrepekewa bnüv ebayyelloacdaı, obk Ev 
» m Vmepekewa „ [18 P bin 
aMoTtplo Kavbvı els TA Eroipa kavxhoaodaı. 

»„ kalltvn „ u» ® 
O dE kavxduevos Ev Kuplw Kkavxdodw' 
” ”„ j20 ” ” Ko ” 
od yap 5 &Eavröv ovvıotdvwv, Ekeivöos KEotıv 
je! ” 6) ” ” Pr j2 dokıos 


ööktnos, AAAd dv 6 Küpios ouvlarmoıv. 
EOTIV u „IR .KS  omerhlgav 


(17) vuwv nach vrrepekewwa ohne Trema 


vrrep ekewa B? 0150 0278 

ou) o N* | ol] om. N* 075° | owvıoravav PNBD*FGH 
IvidPp 0121 0150 0243; awıorwv D2KLW 049 056 075 0142 0151 | 
eotıw dorıuuos] 2 I PIR*’D; eorıv o Sokuuos FG | ada ne 
ala NDFGHKLPY 049 056 075 0142 0150 0151 0243 | 02] om. 
p4s 


@m 


2.Kor.11,1-3 393 


"ObeAov ävelxeodE nov pıkpöv TI Abpoobvns‘ dAAd 
„ aveıxefle x  ulkpov „ aldpolliouns , 


kal Avexeode nor. 


5 Ai nlou 


(nis yap bnäs Beod CHAw, hpnoodunv yap bnäs 
„ 12. vlmas 
vulBelylals Bu CHl2dw npuoodunv „  vluss 


Evi Avöpl Tapdevov Ayvıv tapaotfioaı TÖ XpioTta' 
en avlöpı mapdelivov ayviv [napaoriou % „  xurl| 


boßoünar 82 un mus, ws 5 Ödıs &Enmäarmoev Ebav 
] 


(23/24) ed.pr.!-2 labpol|24ovvns (24) ed.pr.12 avexeqdle 
(25) nach dieser Zeile fehlen drei Zeilen bis 11,3; ed.pr.!-2 
lesen vom Anfang der Z.26 noch yylas bzw. üulas 


(3b,1) Beginn von Spalte b der dritten Seite (v°); ed.pr. [vnals, 


Schofield über dieser Zeile noch" ..." (1/2) ed.pr. (nl®Aw-, 
nach dem Hochpunkt Spatium (2/3) ed.pr. nur nppo- 
ca|’unv (3/4) ed.pr. vltnas eviı (6)ed.pr. ayınv (7) 
ed.pr. mapaotnoaı (8) Tw Xw* in einer Überhangzeile, 


rechtsbündig (ed.pr. kein Hochpunkt); damit endet Spalte b, 
Lücke bis 11,4 (ca. 19 Zeilen) 


odelov PANBD*H*P 049 056 0142 0243; wbelov DZFGH<KLY 
07501500151 | aveıxeodel avexeoße K 0750151; aveoxeode 0142 

hovi] nach adpoouuns FG; om. Pt | rı PANBDW 0121 
0243; om. FGHKLP 049 056 075 0142 0150 0151 | asdpooums 
PAR BDPW 0243; Tns adpoovuns FG; m abposum HKL 049 


056 075 0142 0150 0151 | avexeotel avaoxeode N 
Beovl om. 0243 | em] ev 0278 | mapaotmvar 056 0142 


8el om. L | un mwsl I D*; unmore FG; unre 0243 | ws] 
om. L | ol om. 0278 | e£nmarnoev Evav NIBFGHP 0121 
0150 0243 0278; 2 1 DKLY 049 056 075 0142 0151; e£nrarnoev 
vn N* 


11,3 


2.Kor.11,3 -4 


Ev TÄ mavoypyla adroü, dIapfi TA vornara 


11.1 ” ” ” ” ” ” voßnpara 


itnav amd Tis dmiörnTos [kal TÄS dyvörntos] TÄs 


” ” ” ” 


eis TöVv Xpıoröv. 
” ” "Xpv 


el Ev yap 5 Epxönevos AXlov ’Incoüv Knploceı 


5 ” ” ” ” ” ” Inv P ” 


öv obk Ernpb£anev, | mveüna ETepov Aaußdvere 


” ” ” 6 ” ” ” ” 


[+1 mia |2 &repov Malul’Bivere 


d ob Eidßere, 1) ebayyeliov Erepov 8 oük 
„ ovul’« R R 3 i 
[„ oluffx eXdßere: 5 rn evayyerlov x ER 


(139,1) über der Zeile Seitenzahl pA8 (v°; ed.pr.2 fol. 71’) 
(2) vuwv nach vonnara ohne Trema 


(4a,1) Beginn von Spalte a der Seite 4 eines beschädigten 
Doppelblattes mit jeweils zwei Spalten (r°), Schofield über 
dieser Zeile " .... " (3/4) ed.pr. lo ovl|!« (4) ed.pr. 
e\dßere ohne Hochpunkt (5) diakritischer Punkt über n 
(nicht ed.pr.); nach evayyelıov Spatium (nicht ed.pr.) 


ev] om. D* | mavopyıa D* | avrou PA6NRBD* FGHP 0150; 
add. ourws DIKLW 049 056 075 0121 0142 0151 0243 0278 | 
dBapeı KLY 075 | amkornrosl ayvornros D? | xaı rns 
ayvorntos PER*BFG 0150; Kaı ns amlornros D; om. N2HK 
LPW 049 056 075 0121 0142 0151 0243 | Tov Xpiorov P1BD 
HKLPY 049 056 0142 0150 0151; Xprorov NFG 075 012] 0243 

Inoowv] Xpiorov FG | xmputteı K 0150; knpvoceıv 049 | 
eXaßere] edetaodaı FG | eTtepov2] add. Aaußaveraı FG; om. 


pi 


11,4 


2.Kor.114-6 395 


töekaode, Kkalüs Avexeoße. 


” ”„ ” 


ed£]7Eaode „  E weixeote: || 


Aoyllonaı Yyäp yundev borepnkevan TÜV brrepAlav 
? e e e vorepnkel!'va „  vrepkeiav 


ATOOTOAWV. 


amocroj4b:lAuv] 


el dt Kal löwrns TO Adym, AM ob TI Yvuoeı, 
” ” ” LANs ”„ ” ” ” j!2,, ” 
» » 0%, ul&ul’rnsl To Mltyo Xi „| „ yvuoe 


AM Ev mavrl davepwoavres Ev mäoı els ünäs. 
x x x x x x x x 
Baxı „ maultt davepwläevres „Priv „ |inas= 


(12) nach yvwoeı Spatium 


(7) nach dem Hochpunkt Spatium (8) mit dieser Zeile 
endet Spalte a, Lücke bis 11,5 (5 bis 6 Zeilen) 


(4b,1) Beginn von Spalte b der vierten Seite (r°), ed.pr. über 
dieser Zeile ” ..... . (2/3) ed.pr. \l&wl|ms TI (3/4) 
ed.pr. Aöltylo aA Aov (wohl irrtümlich für Aöltylol...) (6/7) 
ed.pr. nav|l'rı (Wed.pr. mäcıw (10)nach inas Doppel- 
strich als Trenner, nicht wie ed.pr. ein > 


avexeode P4SBD* 0151; nvexeode 075; aveıxeode PAND2GHKLP 
049 0121 0150 0243; nverxeoße Fridy 056 0142 

yapl de B | vorepmkevanl vorepov nkevan 075; add. ev yuv D* 
Sel om. D* | ıwölwrnsl add. em D* | aA ev mavrı..vnas] 
om. Pt | davepwoavres N*BFG; davepwoavtes eaurous 0121 
0243; davepwdevres PAR2D?KLPY 049 056 075 0142 0150 0151 
0278; davepwöeıs D* | ev macıvl om. FG | eısl om. 0121 


396 2.Kor.11,7-9 


11,7 "H däpapriav Etmoinca &pavröv Tameıwäv \va 
sp ” ” ”» j13 ” ”„ va 
pr „ allpnapiav |, |3: „ ralldmewär 1|l5va 
11,7 tueis ibwöfte, BTL Öwmpedv Tb Tod GBeod 
p# weis 4 „ n „ e s Wu 
ya tes üllöywörre [17 „  Swpedv |18,  Töu Bu 
11,7 edayyeiıov eimyyelrodunv Univ; 
p% 5 „ = Sie 
pP eul!9ayy&Aov eunpyerodl?unv üuv I 


11,8 AMas Erkinolas Eolinoa Aaßavr Hdwrıov TIpPöS 


p% ”„ ” ” 17 ” ” ” 
11,8 rrv buäv Stakovlav, 
Sp# ” Uav 118 ” 


11,9 Kkad Tapav Tpds bnäs Kal vorepmbels od 


p% ” ” ” Was 119 x ” ” 
11,9 karteväpknoa oldevös‘ TO Yäp Vortepnhd ou 
p# ” ja oudevos ” ” ” [3 
11,9 tpovaven\tpwoavr ol dödeldol EAdövres Ato 
ps jı 2 n a m „ . 


PM (14/15) ed.pr. wa (15/16) ed.pr. v|ISYpwönre: (18) ed.pr. 
röv (20) mit üuıv endet P%# 


11,7 nladd. un FG | eavrov DFGK*LP 
9 kaı2] om. PS | xarevapknoal kavapııca 0150 | oußevos RBP 
0121 0243; oußevos PADFGKLY 049 056 075 0142 0150 0151 


10 


il 
12 


2.Kor.11,9-12 397 


Makedovias, kal Ev mavrl dßapfiı &pavrdv duiv 
u »  » [8ralvn aßapı M Wueıv 


Errypnoa Kal mpriow. 
ernlApnoa „ mplnew 


Eorıv AArdeıa Xprotod Ev &uol Örı N Kabxynars 
” ” x 5, ”» ” ” ” 


aum od dpayhoera els ut &v Tols KAluaoıv 
avrn gu  dspallynoerau 


is "Axalas. 
&a Tl; drı obk Ayanma ünäs; 5 eds oldev. 


‘oO 8E mouö, Kal morhow, Iva Erköbo TV dbopunv 
110, wa ” ”„ ” 


Tav HeAdvrav Adbopunv, \va Ev & Kavxüvraı 
x x x va ” ” [2 ” 


ebpedücıv Kadıs Kal Tinels. 


” ” ” P ” 


(23) ed.pr.12 aßlapln (25) ed.pr.!-2 aum oly $pallynoeraı; 
danach fehlen drei Zeilen bis 11,12 


(140,1) über der Zeile Seitenzahl pp (r°; ed.pr.? fol. 72r); 
Auslassung wegen homoioteleuton adbopunv ... abopunv 8) 
nach nueıs Spatium 


enavrtov ya PIR*BIVIdP 0121 0243 0278; 2 I N?DFGLW 049 
056 075 0142; 1 K 0150 0151; ynv enavrov yuv 098 | Tnpnowl 


npnoa G* 
Xprotovl om. D* | odpaymceraı 049 | eıs epel ev enoL 


FGW | ev2lem K | mel om. FG 

orıl om. B | ol} om. D* 

wa] add. 8e 0151 | mv) om. W | Twv Berovruv adopunvl 
om. P*6 (homoioteleuton); roıs BeAovoıw abopunv 0278 | 
eupeßwoeı 0278 | nueisl yueıs F 


2.Kor.11,13 - 16 


ol yäp ToLodror bevdardoroioı, Epydrar dbkuot, 
N 


”„ ” ” ” ” ” 


Heraoxnnarılönevo els AmooTökous XpLoToü. 
P ” ” XpU 


ka ob Balna alrös yap 6 cartaväs 


” ” ” ” ” ” ” 


heraoxnnarllerar els Ayyerlov dwrTös. 
jr 


” ” ” ” 


od peya ov el Ka ol Ötdkovor adrod 
je 


” ” ” ”„ ” ” ”„ ” 


heraoxnnatllovraı &s drdkovor dkaroolvns' dv TO 
heraoxnnanıl®lovra „ i & 1... 2 


teXos Eotar Kartd TA Epya alrüv. 


” ” ” ” ” avTo) 


IIarıv Ayo, un TS pe d6En ädpova elvar el d£ 
u jı2 


” ” ” ” ” ”„ ” ” ” ” 


un ye, Käv ws Adpova Ödtkacde pe, Tva Kaya 
on Ka „ = dejl3Eaode „ ® B 


(12) nach eıvaı Spattium (12/13) ed.pr.! irrtümlich 8e|!3la- 
code (13)wa nach ne ohne Trema 


ol ov FG | Weudoanoorolcoı D* | eis] om. FG 

Baypa P4NBD*FGP 098 0243 0278; Bauuaorov DIKLW 049 056 
075 0121 0142 0150 0151 | avras D* | eıs ayyelovl ws ayye 
os D 

on] om. D* | oı dtakovor avroul or eavrov K 0151 | 
eortau] estıw D*< | epya avrov 0142*; avruv epya W 

yel om. D* | xavl xaı P% | Kaywl om. 0151 


2.Kor.11,16 - 20 399 


11,16 HiKp6v TI Kavxfowpal. 
ps peixpov „ Kavlixnowpa 


11,17 8 AaAd, ob Kara Klp.ov Aal AAN ws Ev ddbpooln, 
sp ” ” ” „ wv ”„ [15 ”» ” ”„ ” 


11,17 Ev Talry TA VmooTdceı TÄS Kavxroeus. 
„p# ® ® „|Simootace „ x 


11,18 mel TmOoMol kKavxüvraı xKard cdpka, Käya 


dp ” ” j7 ” ” ” ” 


11,18 Kavxroonal. 
p# kaul!®xmooyau 


11,19 HöEws yap Avexeode TÜV Abpovwv bpörınor dÖvres' 
pt ” ” ” ” j19 n ”„ ” 


11,20 dvexeode yüp el TIis inäs Karadovkdi, el Ts 
p% avexeo|2e ” ” ” Was ” ” ” 


11,20 kareodleı, el TIS Aaußäve, el Ts Erralperau, EL 
ps karestaıcıı „ „ „a ,» N 


11,20 rıs els Tp6owmov Lnäs df£per. 
p#% „on „ ulnasl|2 „ 


11,17/18vs 17-18] om. 0243 (homoioteleuton) 

17 ov Ad xara Kupiov DLW 049 0121 

18 em D’FGH* 098 | oXcoı P* | oapka P4N*D*FGH 049 098 
0150 0278; nv oapka W?BDIKLPW 056 075 0121 0142 0151 

20 eıs TpoowmoV vuas PANBD*2FGHIVIdP 0150 0243 0278; 3 1 2 
DIKLW 049 056 075 0142 0151; unleserlich 0121 


11,21 


22 


23 


2.Kor.11,21- 23 


kata Arıulav Ayo, as Örı hueis Nodevrkanev. ’Ev 
„  aryuav „ 91% „ a ev 


& 8 äv tıs ToAud, &v dbpootum Afym, ToAuü 
nn ,1Ptoypa ev adpoawIn  „ ..J 


Kayß. 
| Klayo 


Eßpaiol eloıv; xäaya. TopanXital elow; xKäyo. 
omepna ’Aßpadu eloıwv; Kaya. 


8ıLdkovor XproTod eloıv; apabpovuv Aakd,Umetp Eyw 


eu ” ” Vrep ” 


Ev KötoLs TTEPLOGOTEPWS, Ev duAlakals TTEPLOGOTEPWS, 
„ Kolzmous " ” SER - : 


Ev mAnyals brrepßaddövrws, Ev Bavdrtoıs TTOAAdKLS. 
” ” vmepl!Badovrws ” ” ” 


(25) ed.pr.!2 abpooymn (25/26)K in klayw relativ sicher, in 
ed.pr.! ...xal2Syw...; ed.pr.2 [... ToAuw|2%; nach Z.26 fehlen zwei 
Zeilen bis 11,23 


(141,1) über der Zeile Seitenzahl ppa (v°; ed.pr.2 fol. 72”) 


nneis nodernkauev PANBH 0243 0278; nneis noßernoapev IvidK 
LPW 049 056 075 0121 0142 0150 015]; 100€ anlev mas FG; 


nHeısS noßevnoapnev EV TOoVTW TW pepeı D 8’] om. D* ) 
ev abpoouın Aeya ToAuw Kaya) I245N%,451 -3 FG 
Eßparor eıorww kayw Topanlıraı eıoıw kaywl 4-6 1-3 0243; 4-6 
Y (homoioteleuton) | omepna Aßpaayı eıcıw kKayw]) om. W 
0243 (homoioteleuton) 

Xpiortov eiow] 2 1 FG; add. cayo H | Aadwl !eyu DFG | 
bulakaus TreEPLEOOTEPWS ev mÄnyaıs vrepßadllovrws P45BD*2; 
5342P;,42315NFG; 253 I 2 RDIHKLW 049 056 075 
0121 0142 0150 0151 0278vid, $vlaraus TEPLOGEVOVTWS EV 
minyaıs vrepßadlovrus 0243 [ moMaxıs] roAAoıs D* 


11,24 


2.Kor.11,24 - 27 401 


Ymd lovdalwv mevTäkıs TEOGEPdKoVTa trapd plav 
P je 


EXaßov, 


Tpls &ppaßdlotnv, ämak &ıddotnv, Tpls &vavdynoa, 
„  epaßöLoßnv x x FT „  evaulahmoa 


vuxdrnepov Ev TO Buos mremolnka‘ 
Ü 


” ” ” ” ” 


d8oLroplaıs TTOAAdKıs, KıvdbvoLs TTOTAauGv, KLvdbvors 
& roMal’kıs » ” " 


Anortäv, Kıvöbvors EK Yevovs, Kıvöbvors EE &Ovav, 
j10 ” ” ” ” kıw|l!öwvors ” ” 


kıvölvors Ev möreı, Kıvölvors Ev Epnula, Kıvöbvors 
m „ moll2Xcı . 5 „ kwöulß3vors 


Ev Haddoonm, Kıvdbvors Ev Wevdadeidors, 
„1 


” ” ” ” 


Köna Kal HöxOw, Ev Aypumlaıs moAAdkıs, Ev Au 
[5 „ „ „ Ad 


” ” ” ” 


(9) nach morauwv Spatium (10) nach Anotwv Spatium 
(13) nach 8a\aoon Spatium (nicht ed.pr.2) 


lovöaors 0142 | Teovepakovra PARB*’D 0121Vid; Teooapakovra 
B?HKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 0243; h FG 

eppaß&todrnv 049 0121; epaßdLodnv PERBDFGHKLPY 056 075 
0142 0150 0151 0243 | amaE eAıdaoßnvl om. Pt | evavaya- 
moa 075; evavyamca P 049 

moMaxıs] moMaıs D* | moleoı W 

Kono P4N*BDFGW 0243; ev konw N2HKLP 049 056 075 0121 
0142 0150 0151 | moMaxısl 2] moMuus D* 


402 


11,27 


p46 


11,27 
28 


30 


2.Kor.11,27 - 30 


Kal ölıber, Ev vnotelaus moMdkıs, Ev ıbbxeı Kal 
I! , Beulm ” ” ” j17 x ” ” 


yuuvörnTtı‘ 


” 


xopls TÄV Tapektrös h Enlotaois por A xad’ 
jı8 


” ” ” ” „ ” ” ” 


Tnepav, 1} nepınva Tacodv TÜV ExkÄnoLdv. 
n9uepav „ > & „ ek|kinouav 


tis dodevei Kal olk dadevü; TIS oravdallleraı 
jzı 


” ” ” ” ” ” ” 


kal olk &yw Trupoünaı; 


"nn. mopoull2ula 

El xavxäcdaıı del, TA TÄÜs dodevelas pov 
” ” ” ” rn ” 12 x 
KavxTjoonat. 

kaulxroonau 


(16) ed.pr.! irrtümlich deupeı (17) nach Yuuvormrı Spati- 
um (18) nach noı Spatium (nicht ed.pr.?) (23) ed.pr.! 
fälschlich [nov Kaulxnoonaı; nach Kavlxnoonaı Spatium 


ev yuxeıl om. ev P4 

emortacıs PENBDFGH* 0243 0278; emovotaoıs HeIvidKLPY 
049 056 075 0121 0142 0150 0151 | por PASNR*BFGH 0278vid; 
nov N2DKLPW 049 056 075 0121 0142 0150 0151 0243 | h xa® 
nnepav Hl fi Kaßmpepıvn (F* om. HG; hi kaßmpepiuun FC 

ra ms) ras 0150 | you) om. P4vidBH 


ps 


11,31 


32 


33 


2.Kor.1131-33 403 


d deds Kal mariip TOD Kuplov ’Incod oldev, 6 dv 
” ds ” mp ” Ku 1124 nv ouldev ” ” 


el\oynrös els Tobs alüvas, drı od Webdonar. 
13 ” ” ] ou ” 


” ” ” 


tv Aapnaord 5 E&övapxns ‘Apetra Tod Paorkeus 
„ Banaollkw „ R » Troly BanılAleusi| 


Ebpobpeı TI TÖALD Aapaokııvav mLdoar Je, 


kal Std Bupldos Ev oapydvn Exaidodnv dla Toü 
pazı, 


” ” ” ” 


telxous Kal &Eeduyov TÄS xelpas adtoü. 
b 


” ” ” ” ” ” 


(24) ed.pr.! fälschlich [inv Xpv ouldev (26) ed.pr.!-2 Tov 
Baoı\lews; danach fehlen zwei Zeilen bis 11,33, in denen aber 
wegen der Buchstabenzahl der Text pe deAwv wahrscheinli- 
cher ist als die Auslassung von deAwv (so auch ed.pr.!2) 


(142,1) über der Zeile Seitenzahl pyß (r°; ed.pr.2 fol. 73") (2) 
nach avrov Spatium 


deos] add. rov Iopanı D* | xupıov Inoov PividNBFGH*’W 
0243; «upıov Inoov Xpiorov HSKL 049 0150 0151; Kupiov nuav 
Inoou XpıoTou DP 056 075 0121 0142 0278 | eıs tous awuvas] 
om. K 

moAıw Aanaoknvwv PNBD*2FGHP 0243; 2 I DIKLW 049 056 
075 0121 0142 0150 0151 | maoaı ne BD*; add. Bew» ND2H 
AT 049 056 075 0121 0142 0150 0151 0243 0278vid; Beiuy macaı 
ne FG 

ev oapyamnl om. FG 


12,1 


2.Kor.12,1-3 


Kavxäcdar det, ob auubepov yev, &Xeloonar 88 


kauxaoldıı „ er = e # 


eis Öntaolas Kal Amokaklıbeıs Kuplov. 


4 ” ” ” ” KU 


olda Avdpwrov Ev Xpiotö 1pd ETÜv dekateoodpuv, 
” B ” ” xu ” ” ” 


elte Ev ounarı olx olda, elte EKTds TOD oWnaTos 
6 ” ” ” ” ” ” ” ” ow|? HATOS 


obk olda, 5 Beds oldev, Apnayevra TÖV TOLODTOV 
” ” ” 13 ” ” ” 8 ” 


Ews TplTovV obpavoü. 


” ” ” 


Kal olda TdV ToLodTov Avßpwrov, ElTE Ev ounarı 


” ” ” ” ” 


elTE xwpls TOD owpartos ok olda, 6 Beds older, 
j10 ” ” ”„ ” ” ” ds ” 


(4) nach ku Spatium 


eı Kavxaodıı NH | Ser P4BD2FGHLP 049 0150 0151 0243 
0278; de ND*’W; ön K 056 075 0121 0142 | oupdbepov nev PEN 
BFG 0243 0278; ovudbeper ev P; ovudepeı nor (DI auvee- 
peu)HKLW 049 056 075 0142 0150 0151; owvdepeı D* | de PN 
FGHP 0150 0243 0278; yap DKLW 049 056 075 0142 0151; de kaı 


B | omraoıas] ras omranas (FG ra)P; omraoıav 056 0142 | 
kupiov] Xpiorov FG 

ev rw ownarı D* | Tovl om. B | ol om. 0243 | ews] 
add. rov FG | Tpırou) rovro N* 


xupıs P4BD*; ectos BD2FGHKLPY 049 056 075 0121 0142 0150 
0151 0243 0278 | Trov owuaros]) om.0142 | ow« audal om.B | 
ol om. 0243 


12,6 


pi 


12,4 


2.Kor.12,4 - 6 405 


örı Tpmdayn eis TV Trapddeıcov Kal Tikovoev 
u 


” ” ” ” ” ” ” 


äppnrta drnara A ol LEöV Avdpunwo Aakfjoaı. 
j12 ” ” ” ” ”„ ” Xal!3Ancaı 


Umep TOD TOLOUTOV Kavxtoopaı, Umep dt Enavrod 
VTEp ” ” ” ” 4, ” 


ob Kavxhoonaı el un Ev Tals dodevelaıs. 
oußev j » nn» [5 aodevlikus 


Eav yap deinow Kkavxtioacdaı, obk Econar Aäbpwv, 
”» nm Bew  Kavxnoonar |16, s s 


arnderav yap Epü‘ deldonan BE, un rTıs dis 


7 % 


” ” ” ” ” ” ” 


ent Aoylonrar ümep Ö PAfter ne f Akober [ri] &E 


j18 5 


” ” ” ” ” ” ” ” 


(13) vmep?2 nach kavxnoonaı ohne Trema (15) ursprüng- 
liches ao8eviaıs durch eingezwängtes e von 1. Hand zu 
aadeveraıs korrigiert (ed.pr.! : von 1. Hand aodeveas zu 
aodevneıs oder aoßdeveuaıs korrigiert, ed.pr.2 nur aoßeveaus); 
danach Spatium (17) vrep nach Aoyıonrar ohne Trema 


npraynv 075 | Tov mapadeıoov Kaı nkovoev appnra pnuaral 
om. 056* 01422 | avbpwruv L 
rov] om. 0121 | rorovror FG; ovrou 049* | vrep2] mepı D* | 


enaurov 049; enavros F* | ou] ovdev BE; om. N* | Tas 
aodeveLaus pisB 0243; Toıs acdernnacıv D*,; Taıs aodeveraus 
hov ND2FGKLPY 049 056 075 0121 0142 0150 0151 (0278 enov) 
eav de K 0151; eav yap Kar P; om. 0278 | Bew Kauxnoonaı 
Pf; Beim Kauxnoaokıı 075; BeAnow Kauxasfıı FG | epwl eyw 
Fe | eısl om. P$ | n PAR2D°KLPW 049 056 075 0142 0150 
0151 0243 0278; om. N*BD2FGI 


12,9 
p6 


pt 


12,7 


“Do 


2.Kor.12,6 -9 


Enod 


kal TI VrrepßoAfi TÜV dmokadlıbewv. dd \va un 
” ” |urepßoAn ” ” x iva ” 


bmepalpwpaı, E860n nor oKölod TÜ oapkl, äyyelos 
j20 j2ı 


” ” ”„ ” ” n ” 


oatavä, Iva ne koladiln, Iva un brrepalpwpar. 
” 'iva ”„ ” ivla „] [urepupayuar 


Umep TobTovV TPIS TÖV Klpıov taperdleoa Ava 
= a „ Tv wi [3 va 


Aamoorn dm &uod. 


e: „  enlov 


Kal elpnkev nor’ Apkei cor 7} xApıs pov, 7) yäp 
„ eullApnkev „ “ er RA ir 


ölvanıs Ev dodevela TeXeitaı. "Hölota odv 
Fdwaynıls ely agldevlelial Telieırar 


(22) vmep nach vrrepapwpar ohne Trema (25) ed.pr.! Swva- 
ulıs) agpevleula TElleırau, ed.pr.2 Suvanıs [ev aodeveilg TElAeı- 
rau; nach dieser Zeile fehlen drei weitere Zeilen bis 12,10 


80 NABFG 0243; om. P#DKLPY 049 056 075 0142 0150 0151 | 
oapkı] add. pov FG | varava PAR*A*BD*FG 0243; oarav 
N2AcDIKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 | wa m vmepaupur 
naı2] om. NYADFG 

kaı vmep A | Tov Kupiov Tpis D*2 

ip! eınev FG | dwvanıs PAvidg*A*BD*FG; add. pou 
N2AcDIKLPYW 049 056 075 0142 0150 0151 0243 0278 | reXcıra 
et teXeiovraı N2DIKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 


2.Kor.12,9 - 11 407 


HäMov Kavxfoonan Ev Tais Aodevelars nov, {va 
Emornvoon Em Ept ı) öbvanıs Tod XpLoToü. 


Ed eddoxö Ev Adodevelars, Ev Ußpeowv, Ev dvdykas, 
m ; Kal 3 

Ev ölwynois Kal oTevoxwplaus, Urep XproToü- dTav 

2, ” ” ” n x B ” 


yap dodevü, T6TE Öwvarös elyu. 


” ” ” ” ” 


Teyova Aädpwv, Üpeis ne Tvaykdoate. Ey yap 
 „ = was „  avaykalere ® „ = 


SherAov bb’ buav auvloracdaı' obötv Yäp 
R "m owicraol®daı h m 


vorepnoa TÜV UrepAlav dmooTöAwv el Kal oldEV 
VoTEPMKa  „  vrrepl’Acıav » u 5 


(143,1) über der Zeile Seitenzahl puly (ed.pr.12 puy; v®; 
ed.pr.2 fol.73v) (6)nach owviorao|daı Spatium; vorepnka 
nach rı ohne Trema 


hov2] om. B | 

kov ıva emormvuon..aodeveaas (vs 10)] om. 0243(homoio- 
teleuton) 

So evdorw] o evdokuv W | aoßeveims ev ußpeow ev] om. F* 
(homoioteleuton) | aodeveras] add. nou FG | ev avay- 
Kaıs] kaı evaykams N*; ka avaykas PAR! | ev Stwynous] 
om. A | xaı PAER*B; ev NADFGKLPY 049 056 075 0142 0150 
0151; car ev 0243 | otavl ore FG | dwvaros eu] dwvaro 


eyeyova FG | asdpwv PAENABDFGK 0150 0151; add. kav- 
xwuevos LPW 049 056 075 0142 0243 | weis] npeis FG 056 | 
avaykalere PB | vbl om. B*D* | vuwvl nuwr A | ov yap 
FG; ovdev yap n PB | vorepmka PS | eıl add. de 0278 


12,14 


12,12 


13 


14 


2.Kor.12,11 - 14 


ein. 


” 


TA Ev ompela ToD Amootölov Kateıpydoßn Ev 
Be e B e kampl’yaotn „ 


iuiv Ev mdon brouovij, annelos TE Kal Tepacıy 
WIELV ” ” ”„ j10 ” ” ” ” 


kal övvdneonv. 


” ” 


tt yap &orw d Tooulmre ümep TÄs Aoumas 
| 1 ” ” ” ” ” VTEP ” Aot |!2ras 


exkinolas, el un drı adrös Eym ob KaTtevdpknoa 
j13 


” ” ” ” ” ” ” ” 


tuöv; xaploacde por Tv ddıklav Talımv. 
Yav  xaproaodu |, „ " a 


1800 TpiTov ToUTO EToluws Exw EABeiv mpös Dnäs, 
'18oU rpı|15rov ” ” ” ” ” j16 ”» 


Ta jevror 0150° 0243; ad\ € Ta pev (sic) FG; dla Ta 0278 | 
kateıpyacdn NAB2KLPW 049 056 Bi 0243 0278; Bh SereeH 
pi6B*FG 075 0150 0151; Kkarmpyaodnv | ompeioıs Te PER*B 
0150 0243 0278; I AD’; ev omyelas DEKLPY 08 056 075 0142 
0151; kaı onneioıs FG | Kar Öwaneow] om. 0278 

noowßnre P4NR*BD*; nrrmönre N2ADIKLPYW 049 056 075 0142 
0150 0151 0243 0278; eAarwinraı FG | wmepl mapa D | or] 
om. K 049 0151 | eyw autos FG; ouros eyw 049 | adımanvl 
anaprıav FG 

TpLTov TovTo PIRABFGW 056 075 0142 0150 0243; 2 ID; I 
KLP 049 0151 


12,15 
ps 


12,15 
p# 


12,16 
Da 


ps 


12,14 


15 


16 


2.Kor.12,14 - 16 409 


Kal od katavapkfiow' ob yAp (nrö TA inüv dAAd 
” ” ” ” ” ” 17, Wv ” 


itnäs. ob yAp dbelleı TA TEKva ToIis yovedoıv 
ws „m 5 „ Tell!kva moaupılev 


Omoaypllew dAXkd ol yoveis TOIS TEKVOLS. 
Toıs yovevaır  „ |19, a " # 


eva 8 Nora daravfiow Kal Erdaravndrnoonau 
j20 


”„ ” ” ” ” ” 


Umep TÜV Yuxav buav. el TrEpLOooTepws Ünäs 
2! UIrep ” ” Umv ” ” [2 ulnas 


dyanalvl, hocov dyananaı; 


” ” ” 


Eotw &, tya ob xareßipnoa bpäs' dAXAd 
5 „ [Beyly om  eBapnoa was s 


(19) nach Trexvos Spattium (21) nach vnov Spatium (nicht 
ed.pr.2) 


Karavapıoa PISNAB 0150 0243; add. vuuv DIIKLPW 049 056 
075 0142 0151; add. vuas D’FG | a! 075 0243 | 6moau- 
pıLeiv roıs yovevorıv P*5 049 0243 | ama? PIRA; ad 
BDFGKLPY 049 056 075 0142 0150 0151 0243 

Be] add. n 049 (Dittographie) | Samamowl add. xaı 
ekdaravnow D* 0142 | xaı erdanavninoonaul om. 01422 | eı 
PAER*ABFG; eı kaı N?DIKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 0243 
0295vid,; om. D* | was) vunv 0243 | ayanmwv P4R2BDFG 
KLPY 049 056 075 0142 0151 0243 0295; ayato N*A 0150 
nocov PIEN*ABD*P 0243; nrrov N2D2KLW 049 056 075 0142 0150 
0151 02895vid; eAaooov FG 

eotw del eıs Touro de 0150 | eywl add. 8e FG | owc efam- 
ca yıas P%D*; ou Karteßapnca yuıv 0142; Ov KATEVvapkııca Yumv 
N’FG; ov Katevapknoa vnas 075 | aa PNABD*F GLP 
0150 0243; aA DIK 049 056 075 0142 0151; om. W 


12,17 
18 
19 


2.Kor.12,16 - 19 


Umdpxwv Tavodpyos bin buäs EXaßov. 
vmapxav [A mavoypyos „  vnas a 


un Twa av dmeoraika Tpds bnäs, du abroü 
13 ” aneotalika ” ” „ ” 


” ”„ 


Emkeovektnoa bnäs; 
emiell$overtnoa „ 


wapekdAeca TiTov Kal ovvareoteıla TOV AdeAbor' 
maperlalllega rtv „|| 


urrı &meovectnoev inäs Tiros; od TO alt 


tvelnarTı Teprematfoanev; ob TOois adrois 
11441 m ” ” ” ” 


ixveouv; 
ixwveol” 


Ialaı ÖSorette Örı iyiv dmoXoyobueda. 


ov „ a » Wei “ 


katevavrı Beod Ev XpLot@ Aadoünev' TA dt mdvra, 
B ” Bu x x ” ” ” ” 


(26) ed.pr.!-2 mapexaXlega; nach dieser Zeile fehlen zwei Zeilen 
bis mı 


(144,1) über der Zeile Seitenzahl pp (r®; ed.pr.2 fol. 74") 


wv] ow 0150 | ameotaikal ermenpa D | & avrovl fa Touro 
049; om. FG 

mapekadeoareı G* | vpasl nnas | mepiemamoapevl add. 
or eav e/dw Tralıv ov dıoonan G* 

malaı N*ABFG 0243; ou malaı P4; malıv N2DKLPW 049 056 
075 0142 0150 0151 0278 0295 | amoAoyoynedal atoAovneda 
(sic) 056* 0142 | xarevarıı PASN’ABFG 0243 0278; Karevanrı 
tov 2 0150; karevamov D’P; Kkarevamov rov DIKLY 049 056 
075 0142 0151 0295vid | ev Xpiorw] om. 6 075 


2.Kor.12,19 - 21 411 


12,19 Ayarmrol, bumep TÄsS buiav olkodonfis. 
146 ayalıımra Vrep „  Yuwv 5 


12,20 doßoünan yäap un mus EAdav obx olovs HEAW ebpw 
p# $oßov[pau ” ” ” ” ” ” ” 6 ” 


12,20 vnäs xäaya ebpeda bniv olov ob Helere' un mus 
p# Was ” ” tneLv ” ” 7 ” ” ” 


12,20 Epıs, (Ados, Ounol, Epıdetar, karakadıal, bıuöupronol, 
pt e B . epeidrar |8 Be = 


12,20 duoıwWoes, AkartacTtaolar' 
sp = axal’Taotanıaı 


12,21 N mAdım EAöVTos nov TameıvWon ME 56 Beös JLoV 
ps we m „ Tameılldvwoa „ „ Go „ 


12,21 mpos tbnäs Kal Tevion TOoMois TÜV 
pt ” ” ” ” j! ” ” 


pP (10) nach vpas Spatium (nicht ed.pr.2) 


12,19 ayanmmroıl adeAdor P 

20 kaı eyo FG | ev wu W; om. 075 0151 | epıs PARA 056 
0142 0243; epeıs BDFGKLPW 049 075 0150 0151 | Zmos PA 
BD*FG; (mloı NDIKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 0243 | 
$vowwors B*D* | axatactacıaı] om. FG 

21 e\dovTos Hov Tareıvwon He o deos you tpos vuas (P4EBFGP 
Tameıvwoe)N"A; eAdovra ne Tameıvuon 0 Beos ou Trpos vlas 
KL 075 0278 rameıvwoe)" 049 056 0142 0151 0343; eiBovra pe 
Tateıvwon HE 0 Beos Hov mpos vuas N2; e\ovra HE TTpos 
yuas Tameıvwoeı pe o Beos you D’(D! om. ne2); mapeAdovra 
HE TaTeırwWoeı o Beos pov trpos vwuas 0150 


pP 


12,21 


2.Kor.1221 


TPONHAPTNKöTWV Kal iM MeTavonodvrwv dm Tf) 
j12 


” ”„ ” ” ” ”„ 


dkadapola Kal Tropvela Kal doekyela I Erpakav. 
” j13 


” ” ” ” ” ” 


kaı Tropvera] om. kaı D* 


13,3 


13,1 


2.Kor.13,1 -3 413 


TplTov ToÜTo Zpxonar trpös inäs‘ Em oTönaTos 
” [14 ” ” ” Was ” ” 
dio napripwv Kal Tpıöv oradıhoera mäv Pina. 
|, ” ” ” ” 1! 
trpoelpnka kal TTPoAEyw, GS Tapav TÖ debtepov Kal 
ji 


” ” ” ” ” ” ” ” 


dmdv vüv, TOIS TPONHaprnKöoLV Kal TOIS AoLmdis 
r. TPONHaPTKOL nm & 


”„ ” 


mäoı, dr &av idw els Td mAAım od dbeloonaı, 


| Iran ” ” ” x x ” ” ” 


Errel dorumv (nreite Tod Ev &uol Aalodvros 
[2 „ ; n » nm Aal2lXowros 


Xpiortod, ds els inäs obk dodevei dAAd Öuvarei 
Xpu ” OvK ” inas ” aodelveı] [2 ” ” 


ev iuiv. 
„ tue 


(21) ed.pr.1.2 aodevleı 


Lı8ov TpLTov Tovro N2A 0295; ıdov Touto Tpırov 0150 | epxo- 
par] eTouws exw eAdeıv A | vuasl add. wa N* | eml emeı 
FG | ypaprıpw kaı tprwvl] 2 3 1 075 0243; naprupwv n TpLwv 
N 0295vid; n Tplwv paprupwr I 

mpoeıpmka] add. yap D* | ws] om. D* | amavl om. W | 
vuv PASNABD*FGI 0243; add. ypabu D2KLPW 049 056 075 
0142 0150 0151 | «us To] om. PSFG 

ee] em AD*; orı FG | ev epor Amdovvros] 3 1 2 FG; ev 
vmıv Andovvros 0150 | os] add. ow P% | ala adwvareı 
L; aA adwvareı B2 056 0142 


13,5 


pts 


13,4 


2.Kor.13,4 -5 


kat yap &otavpaßn LE dodevelas, Ada Ch Ex 
” yap [ eotm ] [3 ” ” ” ” ” 


öuvdneus Beod. Kal Yäap Tineis dodevoüpev Ev 
ölulvlaneus] [4 % ” ” ” aodevplunev ” 


abra, AMa Choonev oiv abru &K Svvdnews Beod 
Er (ev € vum [I „ Bu 


eis inäs. 
8 eusl Ylnlas 


Eavrobs teıpälete ei &otk &v Tfi mloreı, &avrods 
eayrouls 


Sokıpndlere‘ folk EmiyıvWokerte &avrovs Örtı 'Incoüs 


(22) aus Raumgründen Kürzung von eoTaupwän als nomen 
sacrum eher in der Form eotpn (so auch ed.pr.1:2) als eotpfn 
(vgl. S. 157= 0€,255) (23) ed.pr.12 ölulvalneus (25) ed.pr.1.2 
(av ev ayrlo ex] Sylvanens (26) ed.pr.12 eıs vulas; nach 
dieser Zeile fehlen zwei weitere Zeilen bis 13,5, Tintenreste 
von Z.27 sind nicht zuzuordnen 


kaı yap! PWvidX*BD*FGKP 0150 0151 0243; add. eı WADILY 
049 075; kaı eı 056 0142 | xaı yap?l a yap eı K 0151; kaı FG 
0142 | evil oww RAFG | aa [noonev ovv avrwl om. P 
(homoioteleuton) | Lnoouev NABD*FG 0150 0243; (nooneda 
D2KLW 049 056 075 0142 0151; Cupev P% | owl ev pfövidpt« | 
ek öwanews 8eoul 1 2 K; om. FG r eıs vnas] om. BD? 
eavrovs Sorınalere]l om. A | Al om. N* | emeyıyworere 
056; emiyıvuoke 0151; eyıvworere 0755 | Inoovs Xpıortos 
BDKLW 049 056 075 0142 0151; 2 I NAFGP 0150 0243 


pi 


13,5 


u = } 


2.Kor.13,5 -7 415 


Xpiotrds &v byiv; el urtı döökınol Eote. 
MEI, ww „ „ i R 


&Amllw SE ri yvWoeode Örı Tneis olc donev 
2 


” ” ” ” ” ” ” ” 


AsbKı LOL. 
adol3kıor 


ebxöneda 8E Tpds TÖV GHedv ui morfoa bnäs 
” x ” ” [7 ” ” Ih ” 


Kakdv undev, obx Iva Hueis Sökıpor davönev, AAN 
” ” ”„ ” ” ” P ” ala 


va bneis TÖ Kaldv morfite, hnels SE as AdökıoL 
'iva Weis ” ” ” 6 ” ” ” ” 


Öev. 


(145,1) über der Zeile Seitenzahl ppe (v°; ed.pr.2 fol. 74V); 
nach vperv und eote Spatien (nicht ed.pr.?) @) nach 
adolkınor Spatium (6)nach wuev Spatium 


ev vv P4I6BD*; add. eorıv NADIFGKLPY 049 056 075 0142 
0150 0151 0243 | ymml add. apa 075 0150 


de] yap FG 

evxoneda PIRABD’FGKP 0150 0151; evxona D2LW 049 056 075 
0142 0243 | Sell om. P% | qmbev F* | oux ıwal 2 049; ıva 
un KLW 0151 | Soxıpol adorıpor W | Ada PiD* | wies] 
nnes N* 


10 


2.Kor.13,8 - 10 


ob yäp duvduedd rı Kara Tis dAndelas AA üUrmep 
”„ ” öulTvaneda ” ” ” ” ” ” 


hs dAnbelas. 
je 


xalpouev yAp dTav Tueis Aodevänev, bueis dt 
” ”„ ” ” ao|’devuyuev Weis ” 


öwvarol Tre ToVTo xal edxöneda, TAv buav 
” ” ” jo ” ” ” UYwv 


Katdprıowv. 


Ad ToUÜTO Tadra dmav Ypddu, Iva mapav un 


1, e amuv Tavra R va  mapus|l2, 


Armoröuas xphownan xarı Tv &Eovolav Av 6 


# " % „  ekouldinav „ „ 


klpios Edwkev por els olkodontv Kal ol« eis 
x ” ” ” ” 14 ” ” ” 


(7) vmep nach ala ohne Trema (8)nach aınBeras Spatium 


ms adndeaasl2] om. ms FG | aa vrep ms aAnBeras] om. 
049 075 (homoioteleuton) | aa PASRD*FG; ad\ ABD2K 
LPW 056 0142 0150 0151 0243 

yap PHABD*FGLPW 075 0150 0243 0278; om. D2K 049 056 
0142 0151 | ore FG | aodevounev 075 | Tovro PAR*AB 
D*FGP 0150 0243; add. Se W2D2KLY 049 056 075 0142 0151 

aruv Tavra P46 0150; Tavr’ amuv D* | mapwv unl 2 I DFG 
075; 1049 | o Kuplos eöuwkev por PARABDFGP 0150 0243; 3 4 
1 2 K(L Seöukev)W 049 056 0142 0151; eöwkev nuv o kupios 075 


13,10 
pt 
13,11 
ps 
13,11 
ps 


13,11 
ps 


13,12 
ps 


13,12 
ps 


13,13 
ps 


p‘6 


13,11 


12 


13 


2.Kor.13,10 - 13 417 


kadalpeaıv. 


” 


Aoımöv, Adexdol, xalpeTe, kartaprlleode, 


n # Bo „ Kaı 5 


mapakakeiode, Td abtd &bpoveite, elpnvebere, Kal 
jıs 


” ” ” ” ” ” 


d deds TS Aaydıms Kal elpfvns Zoran ned’ bar. 
„ KT, = r a R „ vll8 mv 


Aotndcadde Addflovs Ev Ayla duffparı. 
e % » $uınnarı [9ayın 


’Aotdlovraı bnäs ol ÄyıoLr Trävres. 


” ” ” ” ” 


H xäpıs Tod Kuplov ’Inood XpıoTod Kal fi Aydım 
|%n ” ” Ku 7 xpu ” ” ” 


(14) nach Kadaıpeoıv Spatium (nicht ed.pr2) (15) nach xaı- 
pere Spatium (nicht ed.pr2) (18)nach vjuwv großes Spati- 
um (19)nach ayıw großes Spatium 


to Aoımov DI; add. ovv P | xaıpeode P; add. kaı PL | 
mapakaleıodel om. 0243 | To auto dpovertel om. A | cup 
vevoare 0142 | ayams kaı eupnuns] 3 2 I 0278; 3 FG 075; eu 
pnvrg kaı ns ayanmns DL; ayamms kaı ns eipnuns 0243 
aomacagde...diAnnarı) om. 0243(homoioarkton) | ayıw dı- 
Antarı NBDKP 056 0750142 0150 0151; 2 I PSAFGLW 049 0278 | 
mavres] add. aomacaode Tous ayıovs mavras 0243 

Xpıioroul om. BV 


418 
13,13 
p% 


13,13 
p% 


46 


13,13 


2.Kor.13,13 


Tod deod Kal Tj Kolvwvla ToD Aylov Tveluaros 
([2!r]oy Bu ”„ ”» ” ” x n 


hETA mrdvrav buäv. 
[22uerla Re Ymv 


(21) mvevnaros plene geschrieben (22) nach vuud— als 
Endzeichen (unvollständiger Zeilenfüller wie nach dem 
Philipperbrief (poc, 19), unter der Textzeile ein Trennstrich 
(Paragraphos?) über zwei Drittel der Kolumnenbreite, 
darunter als Zeile (23) mlpos xopıvdlous als in P45 singu- 
läre Subscriptio, von sechs kurzen Strichen darüber und 
darunter eingerahmt (linker unterer Strich verloren); mittig 
zwischen erstem und zweitem unteren Rahmenstrich Reste 
eines ß mit Zahlstrich darüber, also wohl mlpos xopıvdLous|ß 
(nicht ed.pr.!); ed.pr.! dafür [orıxoul2 , von Sanders (p.21) als 
1000 interpretiert; ed.pr.2 B qrıX .. , Kenyon deutet die un- 
teren Rahmenstriche fälschlich auf die Stichennotiz und 
meint (p.XIID), evtl. ein x (= 600) zu sehen; vom qTıX ist je- 
doch nichts auszumachen, einige Tintenreste können zur 
Stichennotiz gehören, oder aber sie sind nur Abklatsch der 
gegenüberliegenden Seite 

Es folgt der Epheserbrief von Seite pu« Z.1 bis pvn Z.11, der 
Galaterbrief folgt erst von Seite pn Z.12 bis p£n Z.20 


deov] add. kaı marpos 056 0142 | ayıovl om. P% | Tavrwv 
vv PSR*ABFG 0243; add. aunv N2D KLW 049 056 075 0142 


015% 0151; mavrwv aunv P 


Subscr.tpos Kopivdlouvs B’ PASRAB*; mpos Kopivdiovs B’ eypabn ao 


$uılınmav BIP; TIavAov amootoAou emioroAn mmpos Kopivelous 
ß’ W; mpos Kopivdiovs B’ emnpwen D*; mpos Kopıvdiovs B’ 
errAnpwen opolws Kar ovros DI; ereXeoßn mpos Kopwious B’ 
FG; mpos Kopwvdrovs B’ eypadn amo Puımmav ns Makedoras 
da Tırov kaı Aouka K(L devrepa) 0151; eypadn ano Pulımmav 
ns Makedovias Sta Tov Aowca ka Tırov tmpos Kopıvdlous PB’ 
0150; mpos Kopivörous B’ emioroAn eypadn armo Pulımrmuv dla 
Tırov kaı Aovka 049 (075 emoroAn P’); om. 056 0142 0243; un- 
leserlich 0278 


